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The adver t is ing designer Kur t  Hi l scher (1904-1980) created between 1925 and 1975 a 
large number of posters;  adver t is ing supplements;  adver t isements;  and packaging s for 
near ly al l  economic sec tors.  At th is,  the fol lowing economic sec tors i l lus t rate the focus of 
h is work: the pr in t ing ink fac tor ies;  the pr in t ing and packaging indust ry;  the theatre 
sec tor;  and the cosmet ics indus t ry.  These main sec tors of h is work are descr ibed 
ex tensive; and thereby his s ty l is t ic  development is descr ibed. Fur ther examples document 
h is work in a var ie ty of other indus t ry and market sec tors.  
The disser tat ion is s t ruc tured in branches af ter commonness and impor tance of the 
orders.  
In f luences of other ar t is ts ,  l ike Ludwig Hohlwein and especial ly the French ar t  deco 
graphic ar t is ts ,  A. M. Cassandre, P. Col in;  Ch. Loupot;  and J .  Car lu,  whose works he 
becomes acquain ted wi th dur ing his t ime in Par is (1927-1934), formed his way of 
working. 
Kur t  Hi l scher has created the book- jackets and f ron t pages for a range of book and 





Der Werbedesigner Kur t  Hi l scher (1904-1980) schuf von 1925-1975 eine große Anzahl  
von Plakaten, Werbebei lagen, Anzeigen und Verpackungen für fas t  al le 
Wir tschaf tszweige. Hierbei bi ldeten folgende Branchen Schwerpunkte seiner Tät igkei t :  
die Druckfarbenfabr iken, die Druck-  und Verpackungsindust r ie,  der Theaterbereich und 
die Kosmet ik indust r ie.  Diese Hauptbereiche seiner Arbei t  werden ausführ l ich behandel t  
und dabei seine s t i l i s t ische Entwicklung aufgezeigt.  Andere Beispiele belegen seine 
Tät igkei t  in einer Vielzahl  von wei teren Indust r ie -  und Handelsbereichen. 
Die Disser tat ion is t  nach der Häuf igkei t  und Wicht igkei t  der Auf t räge nach Branchen 
gegl ieder t .   
E in f lüsse anderer Künst ler ,  wie Ludwig Hohlwein und besonders die f ranzösischen Ar t  
deco-Graf iker,  A. M. Cassandre, P. Col in,  Ch. Loupot und J .  Car lu,  deren Arbei ten er 
während seiner Zei t  in Par is (1927-1934) kennen lern te, prägten seinen persönl ichen 
Arbei tss t i l .   
Für eine Reihe von Buch-  und Zei tschr i f tenver lagen entwarf  Kur t  Hi l scher die 
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1. Vorwort und Danksagung 
 
Bei den Größenangaben (Höhe x Brei te)  wurde für Originale das Papier bzw. der 
Kar ton gemessen. Da bei druckgraphischen Arbei ten (P lakate, Werbebei lagen, 
Anzeigen, Programmhef te, Programmzet te ln,  Radierungen usw.) un terschiedl iche 
Papier formate vor lagen, bedingt durch die z.T. vorhandenen Probedrucke, wurde die 
bedruckte F läche angegeben, wenn diese einen weißen Rand hat te.  War die Größe der 
Druckf läche nich t eindeut ig zu def in ieren, z.B. bei Abschat t ierungen von der Farbf läche 
bis zum weißen Rand oder bei vol l s tändigem Hin tergrunddruck über die ganze F läche, 
wurde das Papier format angegeben. Zusätz l iche Ungenauigkei ten kamen of t  dadurch 
zus tande, dass die meis ten Zei tschr i f ten in Bände gebunden waren, bei denen die 
Buchbinder un terschiedl ich s tarke Randbeschneidungen vorgenommen hat ten. 
Bedauer l icherweise wurden bei v ie len Zei tschr i f ten die Bei lagen nich t mi tgebunden oder 
s ind ent fern t  worden. 
Die meis ten Arbei ten wurden im Offsetdruck hergeste l l t .  Bei anderen Druckver fahren 
wurde dieses angegeben. Die Druckereien wurden nur bei P lakaten, sowei t  bekannt,  
aufgeführ t .  
Kur t  Hi l scher hat die meis ten f igür l ichen Arbei ten s ignier t  oder monogrammier t .  Bewuss t 
wurden bei der Auswahl  der Arbei ten eine größere Anzahl  unsignier ter En twür fe 
aufgeführ t ,  um die Viel fal t  seines Werks besser zeigen zu können. 
Die überwiegende Zahl  der besprochenen Arbei ten bef inden s ich im Nachlass von Kur t  
Hi l scher.  Sie wurden nich t gesonder t  als Provenienz ausgewiesen. Sowei t  einzelne 
Entwür fe in Zei tungen oder Zei tschr i f ten gedruckt wurden, s ind diese als 
L i teraturangaben in den Fußnoten angeführ t .  
Als Zei t  der En ts tehung wurde, da die meis ten Arbei ten n ich t dat ier t  s ind, der Zei tpunkt 
der Veröf fen t l ichung in Zei tungen und Zei tschr i f ten angegeben. Für die Ents tehungszei t  
von Plakaten, Ladenste l lern usw. wurde, wenn aus einer beglei tenden Annonce das Jahr 
der En ts tehung ers ich t l ich war, dieses Jahr auch für die größeren Arbei ten übernommen. 
L ieß s ich der genaue Zei t raum nich t ermi t te ln,  wurde dieser aufgrund des Arbei tss t i l s ,  
der Kleidung oder der Fr isuren geschätz t.  In diesen Fäl len wurde eine Zei tspanne 
angegeben oder die Jahrszahl  erh ie l t  den Zusatz um  oder ca. .  
Die L is te der durchgesehenen Zei tungen und Zei tschr i f ten bef indet s ich am Ende der 
L i teraturangaben. Es war jedoch nich t mögl ich, al le in dem Zei t raum erschienenen 
Publ ikat ionen zu prüfen, da es al le in im Jahr 1929 rund 24900 per iodische 
Veröf fen t l ichungen in deutscher Sprache gab. Von diesen s ind 11086 Zei tschr i f ten im 
engeren Sinn des Wortes Veröf fen t l ichungen, die regelmäßig oder zwanglos in 
best immten Abständen (Woche, Monat oder Vier te l jahr )  erschienen s ind. Die Zahl  der 
jähr l ichen Veröf fen t l ichungen wie Jahrbücher,  Jahresber ich te und Ser ienwerke. betrug 
7652. Aus der Zei tspanne von 1912-1928 sind inzwischen 45298 er loschen. Es haben 
also in 16 Jahren 20398 Per iodika ihr Erscheinen eingeste l l t ,  das s ind im Durchschni t t  
v ier tägl ich.1 
Mein besonderer Dank gi l t  Herrn Prof.  Dr.  Harald Hammer -Schenk und, Freie Univers i tät  
Ber l in,  für  die f reundl iche Betreuung der Arbei t  sowie folgenden Damen und Herren, die 
mir auf Grund ihres Wissens und ihrer beruf l ichen Ste l lung behi l f l ich waren: 
Adolph, Mar t in,  Lei ter  des In fopools,  Spr inger Ver lag,  
Asmussen, Dör te, Deutsches Musikarchiv,  Ber l in 
Calgeer,  Michael ,  Geschäf ts führer der Paicos GmbH & Co, Ber l in 
Marcard, Verband Druck und Medien e.V.,  Ber l in 
Meyer -Rath, Helga Ingr id, Ber l in 
Schmidt -Bachem, Heinz, Tragetaschensammler,  Düren 
Theis,  Wol fgang, F i lm Museum Ber l in,  F i lmarchiv,  Ber l in  
Prof.  Dr.  Vanja, Konrad, Museum für Europäischer Kul turen, Ber l in 
                                               




Al len Mitarbei tern der folgenden Bibl iotheken, die mir bei der L i teratursuche 
behi l f l ich waren: 
 Staatsbibl iothek zu Ber l in 
 Staat l iche Museen zu Ber l in (SMB) Kunstbibl iothek 
Bibl iothek der Freien Univers i tät  Ber l in,  mi t  den Fachbibl iotheken für 
Erz iehungswissenschaf ten  
Kunstgeschich te 
Publ iz is t ik  
Sozialwissenschaf ten 
Theaterwissenschaf ten 
Wir tschaf tswissenschaf ten. 
Und den Bibl iotheken folgender Ins t i tu t ionen: 
Deutsches His tor isches Museum (DHM), Ber l in 
Deutsches Technikmuseum, Ber l in 
F i lmmuseum, Ber l in  
Museum für Komunikat ion, Ber l in  
St i f tung Stadtmuseum Ber l in 
Technische Fachhochschule Ber l in (TFH) 
 
Ich danke auch ganz besonders Herrn Prof.  Eberhard König für die 
Anregung zu dieser Disser tat ion und meiner Famil ie für  ih re Hi l fe und ihr 
Vers tändnis,  das s ie dieser Arbei t  en tgegenbrachten. 
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2. Einleitung und Zielsetzung 
 
In der Magis terarbei t  des Ver fassers über Varieté und Zirkus im Werk Kur t  Hi l schers 2 
wurde ein Tei lgebiet der graf ischen Tät igkei t  von Kur t  Hi l scher ausführ l ich behandel t .  
Aus dieser Magis terarbei t  is t  jedoch nich t die ganze Bandbrei te seines  
gebrauchsküns t ler ischen Schaf fens zu er fassen. 
Es is t  daher Ziel  dieser Arbei t ,  im Gegensatz zur Magis terarbei t ,  mögl ichs t  al le Facet ten 
seiner graf ischen Tät igkei t  für  die Werbung an Hand typischer Beispiele zu beleuchten. 
Dabei kann es n ich t ausbleiben, dass ein iges, in der Magis terarbei t  berei ts Vorgeste l l te 
zum besseren Vers tändnis der Zusammenhänge hier noch einmal erwähnt wird. Der 
Bereich Var ie té und Zirkus wird, da schon beschr ieben, ausgenommen. 
Aufgeführ t  und analys ier t  werden in dieser Übers ich t die gedruckten Werbearbei ten, wie 
P lakate, graf ische Zei tschr i f tenbei lagen, Ladenste l ler ,  Anzeigen, Kalenderrückwände, 
aber auch Verpackungen, Tragetaschen, E t iket ten usw. für die Indus t r ie und den Handel ,  
sowie Ver lagsarbei ten für Buch - ,  Zei tschr i f ten -  und Musikver lage, die in seinem rund 
50jähr igen Schaf fen ents tanden. 
Die Werbegraf iker wol len mi t  ih ren Arbei ten einen imaginier ten idealen Betrachter 
ansprechen und ihn zum Handeln im Sinne ihres Auf t ragsgebers veranlassen. 
Die P lakate haben in der graf ischen Werbung eine dominierende Bedeutung und folgen 
einem speziel len St i l ,  die größere Tei le der Bevölkerung zu Handlungen im Sinne des 
Werbenden veranlassen sol len. Reklamebei lagen, Ladenste l ler ,  Notent i te lblät ter  und 
wei tere graf ische Werbemit te l  besi tzen eine ähnl iche Aufgabe und unter l iegen daher 
t rotz des k leineren Formates den gleichen Gestal tungspr inzipien.3 Die Anzeigen s ind 
nich t wie die P lakate auf Fernwirkung konzipier t .  Sie haben häuf ig einen zusätz l ichen 
in formator ischen Charakter.  Von Bedeutung is t  h ier,  wie Untersuchungen zeigten, die 
r ich t ige Platz ierung, die opt imale Größe und die Häuf igkei t  der Wiederholung, die eine 
entscheidende Rol le spielen.4 
E igene formale, inhal t l iche und psychologische Gesetzmäßigkei ten best immen die 
Werbegraf ik.  Diese s tehen aber immer in Beziehung zu den küns t ler ischen St römungen 
ihrer Zei t .  Jedoch is t  die s t i l i s t ische Beein f lussung durch die f reie Malerei und Graf ik 
n ich t bindend. Diese Tendenzen schwingen in der Werbegraf ik länger nach und werden 
hier in eine neue Sprache des Ausdrucks übersetz t .5 
Die h ier beschr iebenen werbepsychologischen Hinweise entsprechen der Zei t ,  in der 
Kur t  Hi l scher tät ig war. Danach hat s ich die Werbung in v ie ler Hinsich t veränder t .  
P lakate s ind auch immer ein Spiegel  ih rer Zei t ,  der sowohl  ref lek t ieren als auch 
verzerren kann.6 Sie geben Auskünf te über die pol i t ischen und sozialen Meinungen der 
Staaten, Par teien oder Städte (pol i t ische Plakate) ,  s ie kündigen kul ture l le Ereignisse wie 
Auss te l lungen oder Theaterauf führungen an (Ereignisplakate)  und s ie geben Auskunf t  über 
die Lebensgewohnhei ten und Wünsche der Bevölkerung durch das Anpreisen von 
Gebrauchsgütern, Luxusar t ikeln und Reisen (Wir tschaf ts - ,  Indus t r ie -  und Reiseplakate) .  
Auf dem Gebiet der Werbung waren so bekannte Künst ler  wie Edouard Manet7 (1832-
1883) tät ig. Er en twarf  ein Bücherplakat für  Les Chats  von Campf leur.  Von Vincent 
Aubrey Beards ley8 (1872-1898) wurde das P lakat für  Publ isher Chi ldren s Books 
gestal te t .  
                                               
2 J ean -C laude H i l sche r ,  Magi s te ra rbe i t ,  F r e i e  Un i ve r s i tä t  Be r l i n ,  2000 
3 Ka t .  München  1979,  S.  177 
4 So  g i l t  d i e  obe re  r ech te  Ecke  e i ne r  Se i t e ,  be i  d re i -  b i s  v i e rma l ige r  Wiederho lung de r  Anze ige und  e ine r  
Größe von  e i nem V ie r t e l  des  B la t t e s  a l s  E r fo lg  ve r sp rechens ten  P laz ie r ung.  S iehe Re inha rd t  1993,  S.  93 -
95 m i t  we i t e r f üh render  L i t e ra t u r .  
5 Ka t .  München  1979,  S.  182 
6 Ga l lo  1957,  S.  12 
7 Sch ind le r  1972,  Abb.  au f  S .  38 
8 Sch ind le r  1972,  Abb.  au f  S .  77 
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Die gegensei t ige Wechselwirkung von Bi ldender Kunst und Werbegraf ik is t  besonders 
bei den Künst lern der Pop-Ar t  zu f inden.9 Dadurch wurde die Grenze zwischen diesen 
beiden Kunstgat tungen zunehmend unschär fer.  Küns t ler  wie Andy Warhol  (1928-1987)10 
und Vic tor Vasarely (1908-1997) begannen ihre Karr iere als Werbegraf iker.11  
Vie le bekannte Künst lern waren für die Wir tschaf t  tät ig. Zu ihnen gehör ten 
beispielsweise: 
  Baluschek, Hans (1870-1935) -  Ci to Spor thef tpf las ter12 
  Baumeis ter,  Wil l i  (1889-1955) -  Odol13 
  Klein, César (1876-1954) -  Pel ikan -Tin te14 
  Hofer,  Kar l  (1878-1955) -  Kaf fee-Messmer15 
  Kandinsky, Wassi ly (1866-1944) -  Chocolats Ex t ra16 
  L iss insky, E l  [ Lasar]  (1890-1941) -  Pel ican -Werke17 
  Magri t te,  René (1898-1967) -  Al fa Romeo18 
  Pechstein, Hermann Max (1881-155) -  Landhaus und Gar ten bei Fr iedemann & 
Weber19 
Unter Werbung vers teh t man die planmäßige Beein f lussung einer Personengruppe mi t  
dem Ziel ,  s ie zu einem best immten Verhal ten anzuregen, das im Konkurrenzkampf oder 
bei der Ein führung neuer In teressenobjekte vor tei lhaf t  is t .  
Die Begr i f fe Reklame  und Werbung  werden heute im gleichen Sinn verwendet,  wobei 
Reklame  der äl tere Ausdruck is t .  Für Hans Domiz laf f20 bedeutet Reklame das 
hemmungslose Fei lbieten von Waren, wie auf Jahrmärkten, bei dem der Werbende mi t  
al len Mit te ln versucht die Öffen t l ichkei t  auf s ich und das Produkt aufmerksam zu machen. 
Hier is t  der äußere Schein wicht iger als die Qual i tät  des Produktes.  Der Käufer sol l  zu 
einem schnel len Geschäf t  überredet werden. Das führ t  zu sofor t igen 
Geschäf tsabschlüssen und kurz f r is t igen Gewinnen.  
Unter Werbung vers teh t Domiz laf f  die langjähr ige Bindung an eine F i rma, an ein 
Geschäf t  oder an eine Marke. Das setz t  eine gute Qual i tät  und die Preiswürdigkei t  der 
r ich t igen Ware voraus. Es muss ein Ver t rauensverhäl tn is zwischen dem Kunden und der 
F i rma bzw. dem Kaufmann geschaf fen werden. Das erzeugt dann ein lang dauerndes, 
für  beide Sei ten zuf r ieden s te l lendes Geschäf tsverhäl tn is.  
Der Er folg einer graf ischen Werbearbei t  beruh t auf der Fähigkei t  des Graf ikers,  s ich in 
die Mental i tät  der Menschen, die als Zielgruppe vorgesehen s ind, einzufüh len. 
Ein Werbemit te l  sol l  n ich t die Indiv idualpsyche, sondern die Massenpsyche ansprechen. 
Der einzelne Mensch entscheidet mi t  dem Vers tand, die Masse reagier t  aber eher nach 
dem Gefüh l ,  auch wenn der Vers tand des Indiv iduums gegensätz l icher Meinung sein 
sol l te.  Ein Mensch wird durch Werbung immer nur sowei t  beein f luss t ,  als er Tei l  einer 
Masse is t ,  wobei die indiv iduel le kr i t i sche Denkfähigkei t  wei tgehend ausgeschal te t  is t .  
Es geht dabei schnel ler,  einen Einzelnen zu überzeugen als eine Masse. Die Masse is t  
in ih ren Entscheidungen schwerfäl l iger.  Dies hat eine besondere Bedeutung bei der 
Werbung für Massengüter,  wie beispielsweise für eine Zigaret tenmarke. Die Beur tei lung 
eines Werbemit te l s is t  für  den Nicht fachmann, selbs t  für  den Unternehmer der Ware, 
sehr schwier ig, da er mi t  seinem nich t geschul ten Vers tand das Werbemit te l  bet rachtet 
                                               
9 S iehe h ie r zu  auch  den  A r t i ke l  von  K laus - Pe te r  Schus te r :  Zu r  Äs te t i k  des  A l l t ags .  Über  Kuns t  Werbung 
und  Geschmack   i n  Ka t .  München  1996,  S.  265 -275 und  B i rg i t  Doerng:  F r ühe Werbung im  
Spannungs fe ld  von  Kuns t  und  Kommerz  i n  Ka t .  München  1996,  S.  190 -197 
10 Honne f  1989,  S.  21 und  S.94 
11 Ka t .  Müns te r  2000,  S.  244 und  Ka t .  München  1996,  Abb.  au f  S .  240 (P laka t :  A i r  F rance )  
12 Meißne r  2004,  S.  156 
13 Ka t .  München  1996,  Abb.  au f  S .  239 (Mi twi r kung von  Ka r l  Ra ib le? )  
14 Ka t .  München  1996,  Abb.  au f  S .  189 (P laka ten twu r f )  
15 Rademacher  1965,  Abb.  au f  S .  88 
16 Ka t .  München  1996,  Abb.  au f  S .  238 (Gese l l scha f t  A . I .  Ab r i ko sow,  Moskau )  
17 Ka t .  München  1996,  Abb.  au f  S .  235 
18 F ran tz  Ke ry  1986,  Abb.  au f  S .  176 ( Fa rbanze ige )  
19 Ka t .  Be r l i n  1992,  Abb.  au f  S .  198 
20 Domiz la f f  1939,  S.  15,  S.  18 
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und nich t die Er fahrung des Markentechnikers hat,  der die gefüh lsmäßige Reakt ion der 
Massen besser voraussehen kann.21  
Kur t  Hi l scher waren s icher diese Erkenntn isse von Domiz laf f  geläuf ig, da er mi t  ihm 
bekannt war. Daher sol l  in dieser Arbei t  auch auf die werbepsychologischen 
Er fordenisse bei den Tät igkei ten von Kur t  Hi l scher eingegangen werden, die häuf ig den 
küns t ler ischen Gehal t  der En twür fe über lager ten.  
Eventuel le Ein f lüsse der jewei l igen aktuel len Kunst r ich tungen auf seine graf ischen 
Tät igkei ten sol len h ier erwähnt werden. Hinweise auf Arbei ten anderer Graf iker sol len, 
sowei t  bekannt geworden, bei dieser Bearbei tung des Werkes von Kur t  Hi l scher 
angeführ t  werden. 
Obwohl s ich ein zei t l icher Aufbau für diese Arbei t  pr imär anbietet,  schein t es s innvol ler 
zu sein, eine Gl iederung nach Branchen vorzunehmen. So lassen s ich die 
Werbevorgänge in einzelnen Bereichen k larer herausarbei ten. Auch branchenspezi f ische 
Eigenhei ten der Werbung können besser hervorgehoben werden, da s ie auf die Entwür fe 
von Kur t  Hi l scher of t  einen bedeutenden Ein f luss hat ten. 
Eine gewisse Chronologie is t  zu sehen, wenn man die Folgen der Auf t räge für die 
einzelnen Branchen betrachtet.  So ergeben s ich zwei Hauptr ich tungen seiner Arbei t ,  
nach denen auch hier vorgegangen werden sol l .  
Die ers te Folge umfass t  die Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  die Farbenfabr iken und die 
daraus folgenden Auf t räge für Druckereien, Verpackungen Et iket ten und die 
Tabakwarenindust r ie,  die einen Großtei l  seiner Tät igkei t  ausmachten. Die durch diese 
Auf t ragsreihe ents tandenen Arbei ten zeigen gut seine küns t ler ische Entwicklung zu einem 
persönl ichen, wiedererkennenbaren graf ischen St i l .  
Die zwei te Auf t ragschiene entwickel te s ich aus den Entwür fen für die F i lmbranche, für  
Var ie té -  und Zirkusunternehmen, zu denen auch die Arbei ten für Operet ten theater und 
Eisrevuen gehör ten. Auf t räge für Musik t i te lblät ter  von Operet ten und Schlagern sowie 
Arbei ten für die Kosmet ik indust r ie ergaben s ich aus seiner Tät igkei t  für  die Theater.  
Diese beiden Arbei tswege werden Schwerpunke der Arbei t  sein, ohne dass eine 
Besprechung al ler Arbei ten von Kur t  Hi l scher auf diesen Spezialgebieten vorgesehen is t .  
Sowei t  wei tere, h ier n ich t besprochene Arbei ten seiner wicht igs ten Tät igkei tsbereiche 
bekannt s ind, sol len s ie in den jewei l igen Kapi te ln kurz aufgel is te t  werden. 
Die in diesen beiden Auf t ragsfolgen beschr iebenen Arbei ten umfassen den Haupt tei l  
seiner Tät igkei t .  Darüber h inaus führ te er eine Vielzahl  von Arbei ten außerhalb dieser 
beiden Folgen durch. Die im dr i t ten Abschni t t  besprochenen Arbei ten werden, da Kur t  
Hi l scher in diesem Bereich of t  nur Einzelauf t räge erh ie l t ,  n ich t so in tensiv besprochen. 
Bei diesen Arbei ten s ind daher die zei t l ichen Angaben of t  nur geschätz t.  Dies t r i f f t  
besonders für  diejenigen zu, die Kur t  Hi l scher in den Jahren vor und in seiner Par iser 
Zei t  1927-34 durchgeführ t  hat te.   
Die Auf t räge, die er für  und über die Werbeagenturen L.  DE PLAS ET G. ALEXANDRE, 
Rossigny & Lavignac und Ét ienne Damuor erh ie l t ,  bet rafen diverse F i rmen der 
un terschiedl ichs ten Branchen. Dazu gehör ten auch die Entwür fe in der Zei t  von 1934-
36, wo er,  bedingt durch seine Rückkehr nach Deutsch land, s ich einen neuen 
Kundenstamm suchen muss te. Bis zu dieser Zei t  hat te s ich seine persönl iche Handschr i f t  
noch nich t en twickel t .  Zu v ie le Wünsche von Kunden und Agenturchefs haben wohl  seine 
damal ige Tät igkei t  beein f luss t .  Die große Zahl  von k leineren Auf t rägen einzelner F i rmen 
wird nur sowei t  s ie für  das angest rebte Gesamtbi ld seines Werbeschaf fens bedeutend 
erschein t,  vorgeste l l t .  
Die im Nachlass bef indl ichen Skizzen werden nich t in die Arbei t  einbezogen. Dies gi l t  
ebenso für die noch vorhandenen f reien Arbei ten, sowei t  bei ihnen nich t ein 
Zusammenhang mi t  Werbearbei ten zu erkennen is t .  
Kur t  Hi l scher hat te sei t  seiner Münchner Zei t  bis zu den f rühen dreißiger Jahren in Ber l in 
eine Reihe von Gemälden geschaf fen, wie auf dem Foto (Abb.  1)  zu erkennen is t .22 Bis 
                                               
21 Domiz la f f  1939,  S.  143 -150 
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auf das Bi ld Sein Sohn Jean-Claude als Ein jähr iger ,  1932, s ind wahrschein l ich keine 
Gemälde erhal ten gebl ieben23 (Abb.  2) .  E in Großtei l  der Bi lder wurde von Kur t  Hi l scher 
selbs t  vern ich tet,  ein wei terer Tei l  wurde durch Kr iegseinwirkungen zers tör t .  
Mögl icherweise bef inden s ich noch ein ige Gemälde in Pr ivatbesi tz,  da er bei seinem 
Umzug nach Par is (1927) al le Arbei ten in seinem möbl ier ten Zimmer in München 
zurückl ieß. 
Außer der berei ts angeführ ten Magis terarbei t  gibt es bisher über Kur t  Hi l scher keine 
größeren Veröf fen t l ichungen, mi t  Ausnahme eines k leinen Werkverzeichnisses seiner 
Radierungen24 und einen Ar t ikel  in der Zei tschr i f t  Madame.25 Kleinere Hinweise in der 
Ber l iner Zei tung Der Tagesspiegel 26 erwähnen Kur t  Hi l scher.  Seine Arbei ten wurden in 
einer Reihe von Plakatbüchern und Auss te l lungskatalogen vorgeste l l t .  Die Daten der 
Lebensläufe in diesen Publ ikat ionen s ind jedoch tei lweise feh lerhaf t ,  was auch für die 
Angaben in ein igen Lexika zut r i f f t .   
Kur t  Hi l scher hat über 150 Plakate entworfen. E twa die Häl f te von ihnen betr i f f t  den 
Bereich Var ie té und Zirkus. Sie s ind in der Magis terarbei t27 berei ts vorgeste l l t  worden. 
Ein ige Exemplare bef inden s ich in öf fen t l ichen Sammlungen wie dem His tor ischen 
Museum Ber l in,  der St i f tung Stadtmuseum Ber l in,  der Kunstbibl iothek Ber l in (SMB), dem 
Münchner Stadtmuseum und der Alber t ina in Wien. 
                                                                                                                                                   
22 Au f  e i n igen  we i te ren  Fo tog ra f i en  s i nd  we i te re  Gemä lde zu  e r kennen .  
23 Ku r t  H i l sche r ,  Ölgemä lde,  1932,  Größe:  81,1  x  60,3  cm.  Fam i l i enbes i t z .  Monogrammie r t  oben  rech t s :  
K  H 1932 
24 H i l sche r  1981 
25 Ra ine r  Laabs ,  Sp i t zen -E ro t i k .  Ku r t  H i l sche r  b rach te  Pa r i se r  F la i r  i n  d ie  Werbung de r  d re iß ige r  und  
fün fz ige r  J ah re .  Madam  ,  1981,  o .  Jg . ,  Nr .  12,  S.  8 -9  
26 De r  Tagessp iege l ,  20.  Jg . ,  Nr .  5677 v .  15.5 .1964 und  35.  Jg . ,  Nr .  10226 v .  15.5 .1979 
27 H i l sche r  2000 
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3. Kurt Hilscher (Lebenslauf)28 
 
Kur t  Hi l scher wurde am 15. Mai 1904 in Dresden geboren.  
Er besuchte in Hal le an der Saale die Vorschule und die Latein ische Hauptschule der 
Franckeschen St i f tung. In Hal le wurden seine beiden Schwestern Leonore und Margot 
geboren. Ab 1917 lebte die Famil ie in Radebeul ,  wo er das Realgymnasium besuchte, 
welches er 1922 ver l ieß. 
Kur t  Hi l scher,  der eigent l ich Chemie s tudieren wol l te und berei ts als Schüler über gute 
chemische Kenntn isse ver fügte, begann am 1. Oktober 1922 auf Wunsch seiner E l tern 
eine kaufmännische Lehre in den Farbenfabr iken Otto Baer,  Radebeul .  Bei der F i rma war 
er in den wicht igs ten Abtei lungen tät ig. So kam er auch mi t  den Werbegewohnhei ten 
der F i rma und ebenso mi t  der Produkt ion von Farben in Kontakt.29 
In der Zei t  vom 1. Oktober 1922 bis 30. November 1924 war er in der F i rma tät ig. Es 
folgte 1924-1926 ein Studium an der Dresdner Kunstgewerbeakademie. Hier waren 
seine Lehrer Prof.  Paul  Hermann (geboren 1867) und Prof.  Max Adol f  Peter Frey (1874-
1944)30.  
1926 ging er nach München um sein Studium dor t  bei Prof.  F ranz von Stuck (1863-
1928) for tzusetzen. Es folgte eine halbjähr ige Tät igkei t  für  die Bavar ia F i lm Gesel l schaf t  
in Rom.  
Nach dieser Zei t  fuhr Kur t  Hi l scher 1927 direkt nach Par is und arbei te te dor t  te i l s  als 
f reier Graf iker,  te i l s  in Werbeagenturen bis 1934. 
1929 heiratete Kur t  Hi l scher die Französin Andrée Thomas. 1931 kam in Par is der Sohn 
Jean-Claude zur Wel t .   
Aufgrund von wir tschaf t l ichen Schwier igkei ten kehr te Kur t  Hi l scher nach Deutsch land 
(Ber l in )  zurück. In dieser Zei t  bekam er als Deutscher in Frankreich nur noch wenige 
Auf t räge.  31 Hier arbei te te er als Gebrauchsgraf iker für  die verschiedensten Unternehmen 
und Theater.   
In den Kr iegsjahren wurde Kur t  Hi l scher für  die Truppenbetreuung in Polen, dem 
damal igen Generalgouvernement,  eingezogen. Hier en ts tanden Plakate und 
Programmhef te für  die Gastspiele von durchziehenden Theater -  und Konzer tgruppen. 
1942 zog er of f iz ie l l  nach Krakau, war jedoch mindesten drei Wochen im Monat in 
Radebeul  bei seiner Famil ie,  die von 1943-1946 dor t  lebte. 
Kur t  Hi l scher war zu keiner Zei t  Mitg l ied einer pol i t ischen Par tei.  
Da es in den Kr iegs -  und Nachkr iegsjahre keine Produkte gab, für  die geworben werden 
muss te, en ts tanden Radierungen mi t  Motiven aus dem Mode-,  Var ie té -  und Bal le t tbereich. 
Von einer geplanten fünfbändigen Kostümkunde ents tand nur der IV. Band mi t  80 
Original radierungen.32  
Nach der Währungsreform (20.06.1948) bekam Kur t  Hi l scher wieder Auf t räge von der 
Indus t r ie (1949) und vom Theater.  
                                               
28 E i n  aus füh r l i che r  Lebens lau f  be f i nde t  s i ch  i n  de r  Magi s te ra rbe i t  (H i l sche r  2000,  S.  6 -8 )  
29 I n  de r  Ze i t  vom 1.10.1924 b i s  30.11.1924 wu rde e r  i n  de r  F i rma a l s  Anges te l l t e r  ge füh r t  und  dann  
au f  e igenen  Wunsch  en t la s sen .  (Zeugn i s  vom 30.11.1924,  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r )  
30 Max  Ado l f  Pe te r  F rey ,  geb .  16.04.1874 in  Ka r l r uhe ,  Thea te rma le r  i n  Be r l i n  und  Mannhe im,  ab  1906 
b i s  m indes tens  1934 P ro fes so r  an  de r  D resdne r  Kuns tgewerbeschu le  f ü r  Landscha f t sma le re i ,  Gra f i k  und  
Kuns tgewerbe.  Ges to rben  1944 in  Bad Ha rzbu rg .  Das  Th ieme -Becke r - Lex i kon  (S .  442 )  sch re ib t  zu  se i nen  
A rbe i t en :  Die  Kompos i t i on  i s t  gesch lo s sen  und  r hy thm i sch  bes t imm t  geha l t en  u .  du rch  d ie  woh le rwogene 
u .  ausgeg l i chene Fa rbenha rmon ie  au f  r uh ige und  e ind r i ng l i che  S t immung geb rach t .   
31 Im  Janua r  1934 gab es  i n  F rank re i ch  und  Großb r i tann ien  e i ne  g roße A rbe i t s lo s igke i t  und  i n  den  
Nieder landen  bekamen Aus länder  aus  dem g le i chen  Grund  ke ine  A rbe i t sgenehmigung.  So  keh r t en  i n  
d iesem Jah r  3000 Deu t sche a l le i n  aus  F rank re i ch  nach  Deu t sch land  zu r ück .  (Ba r ron/Eckmann 1997,  S.  
388 )  
32 E s  en t s tanden  e twa 220 Rad ie r ungen ,  d ie  e r  übe r  den  von  i hm g ründe ten  Kuns t ve r lag  S tud io   ve r t r i eb .  
(H i l sche r  1981)   
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Bedingt durch eine Krebserkrankung s te l l te er 1978 seine küns t ler ische Tät igkei t  fas t  
ganz ein. Am 31.10.1980 vers tarb Kur t  Hi l scher an den Folgen einer 
Lungenkrebsoperat ion in Ber l in.  
 
Signaturen: 
Kur t  Hi l scher verwendete ein Reihe von Signaturen und Monogrammen.33 Verschiedene 
Arbei ten wurden zu un terschiedl ichen Zei ten mi t  dem Monogramm K H  versehen. 
 
Signatur /Monogramm Zeit Abb. 
K. Hi l scher.  24 1924 16 
K. Hi l scher 1924-1927 33 
Kur t  
H i l scher  
1925-196134 20 
Kur t  
H i l scher  
München 
1925-1926 26 
Kur t  
H i l scher  




Par is  






  P 
1931 323 
Cur t  
Hi l scher 
Par is 
1932 In: De Reclame, 1932,  





I l -cher 1932-1933 331 
Cur t  Hi l scher  1933 279 
C 
Hi l scher  
P 
193635 In:  Deutscher Drucker,  










Kur t  Hi l scher37 ab 1961 86 
                                               
33 D ie  h ie r  angegebenen  Jah reszah len  wu rden  aus  ze i t l i ch  ges i che r t en  A rbe i t en  en tnommen.  Es  i s t  j edoch  
zu  be rück s i ch t igen ,  dass  h i n  und  wieder  auch  f r ühe re  S igna tu ren  ve rwende t  wu rden .  D ie  im  Nach la ss  
vo rhandenen  Or ig i na la rbe i t en  wa ren  zum Te i l  n i ch t  s ign ie r t .  Au f  Wunsch  se i nes  Sohnes  s ign ie r t e  e r  d iese  
1978.  
34 D ie  me i s t en  A rbe i t en  wu rden  von  Ku r t  H i l sche r  i n  d iese r  A r t  s ign ie r t .  Ze i t l i che  Über schne idungen  m i t  
anderen  h ie r  angegeben S igna tu ren  t ra ten  ge legen t l i ch  au f .  
35 P   f ü r  Pa r i s .  D ie  A rbe i t  wu rde 1936 ve rö f fen t l i ch t .  Mög l i che rwe i se  wu rde s i e  schon  f r ühe r  en two r fen ,  
da  Ku r t  H i l sche r  1936 be re i t s  wiede r  i n  Be r l i n  leb te .  
36 Nu r  au f  dem P laka t :  Der  Os te rbesuch  m i t  de r  Fes t tags - Rück fah r ka r t e  de r  Deu t schen  Re i chsbahn  
E rmäss igung [ s i c ! ]  33 1/ 3  % Gü l t i g  vom 8. -16.  Ap r i l  H in -  und  Rück fah r t  an  a l len  Tagen  .  D ie  Bedeu tung 
de r  Buchs taben  HOB konn te  n i ch t  e rm i t t e l t  werden .  
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4. Neue Sachlichkeit und Art déco, eine 
kontroverse Diskussion 
 
In  der Kunstgeschich te werden die Neue Sachl ichkei t  und das Ar t  déco als zwei völ l ig 
getrennte Ausdrucksformen gesehen. Es sol l  h ier diskut ier t  werden, ob das wei terh in 
Bestand hat oder ob diese beiden Formen nich t doch so v ie l  Gemeinsamkei ten besi tzen, 
dass s ie besser un ter einen gemeinsamen Oberbegr i f f  einzuordnen s ind. 
 
4.1. Neue Sachlichkeit 
 
In der Zei t ,  in der Kur t  Hi l scher als Gebrauchsgraf iker arbei te te, war die das 
küns t ler ische Leben best immende Rich tung die Neue Sachl ichkei t .  Diese Kunst form wird 
auch als Nachexpress ionismus bezeichnet.38 Sie wendet s ich damit gegen den Jugendst i l  
und die express ionis t ischen St römungen, die auch als Express ionismus der Zwei ten 
Generat ion  bezeichnet werden. Begr i f f l iche Überschneidungen mi t  Küns t lern, die heute 
der Neuen Sachl ichkei t  zugerechnet werden, können auf t re ten -  So beispielsweise wie 
bei Ot to Dix (1891-1969).39 
Die Neue Sachl ichkei t  bezieh t s ich auf die europäische Malerei,  die Archi tektur40 und 
die Fotograf ie, jedoch nur bedingt auf das Graf ikdesign.  
Har t laub tei l te die neusachl ichen Künst ler  ein in die Ver is ten ,  zu denen er Georg Grosz 
(18931959) zähl te (Abb.  3)41,  und die Neoklass iz is ten  wie Chr is t ian Schad (1894-
1982)42 (Abb.  4) .  
Die Ver is ten s ind in ihrer pol i t ischen Ausr ich tung l inks und gesel l schaf tskr i t i sch. Der 
Ver is t  häl t  seinen Zei tgenossen den Spiegel  vor die Fratze  (Grosz)43 E in Protagonis t  
dieser St i l r ich tung is t  neben George Grosz auch Otto Dix (1891-1969). 
Die Neoklass iz is ten ,  die man auch als Magische Real is ten  bezeichnet,  werden in 
ers ter L in ie durch Chr is t ian Schad, Alexander Kanoldt (1881-1939), Georg Schr impf 
(1889-1938) und ab etwa 1924 Georg Scholz (1890-1945) ver t re ten. Sie s ind 
konservat iv und dem rechten F lügel  zuzuordnen.44 
Der Magische Real ismus  mi t  seinem verzauber ten Bl ick, hat s ich in al ler  Melanchol ie 
eine gewisse Nüchternhei t  bewahr t .45  
Der Journal is t  und Kunstkr i t iker Franz Roh sagte:  
Der Neoklass iz ismus is t  gekennzeichnet durch nüchterne Gegenstände, die er 
min iaturar t ig, küh l  bis kal t ,  und in der Mal technik gekennzeichnet durch dünne 
Farbschich t,  geglät te t ,  wie blank gemachtes Metal l  und in der Komposi t ion eher 
rechtwinkl ig, dars te l l t . 46 
Die Neue Sachl ichkei t  kann man durch die Begr i f fe:  Kühle, Exakthei t ,  Präzis ion 
charakter is ieren .47 Nach Roh s ind Merkmale: Das Ineinanderschieben perspekt iv isch 
unverbundener Raumschich ten, der gewol l te Naivismus der F iguren, das Bühnenhaf t -
                                                                                                                                                   
37 Vo r -  und  Nachname i n  e i ne r  Ze i le  gesch r i eben  und  pa ra l le l  zu  e i ne r  Se i t enkan te  gesch r i eben .  
38 Micha l sk i  2003,  S.  17   Z i t i e r t  nach  F ranz  Roh :  Nachexp ress ion i smus    Magi sche r  Rea l i smus  ,  1925,  
Le ipz ig ,  S .  119 
39 S tephan ie  Ba r ron  1989.  Abb.  12,  S.  93.  B i ld  F rau  Johanna  Ey  ,  1924,  Größe:  140 x  90.  
P r i va tbes i t z .  D ieses  B i ld  i s t  ehe r  a l s  neusach l i ch  s ta t t  a l s  exp ress ion i s t i sch  zu  beze ichnen .  
40 J ahn/Hauben re iße r  1995,  S.  599 
41 Micha l sk i  2003,  S.  18 -19.  Geo rg  Grosz :  Grauer  Tag  ,  Öl  a .  Lwd. ,  1921,  115 x  80 cm,  
Na t iona lga le r i e ,  SMB.  Abb.  s i ehe:  Budere r/Fa th  1994,S.  108 
42 Ch r i s t i an  Schad:  B i ldn i s  Mr s .  L i l i an  Kenna rd  ,  Öl  a .  Lwd. ,  1926,  58 x  47cm,  P r i va tbes i t z  I t a l i en   
43 Schneede 1978,  S.  16 -63 
44 Micha l sk i  2003,  S.  18,  S.  71 und  S.  102.  (S iehe Abb.  15 )  
45 Schm id t  2001,  S.  13 
46 Micha l sk i  2003,  S.  17.  Z i t i e r t  nach  F ranz  Roh ,  1925 in  Nachexp ress ion i smus    Magi sche r  
Rea l i smus  ,  1925,  S.  119,  Le ipz ig   
47 Micha l sk i  2003,  S.  94 
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Stei fe der Komposi t ion: Al l  dies läss t  s ich auf Inspirat ionen durch den großen Zöl lners 
Henr i Rousseau (1844-1910) zurückführen.48  
Neben der f lächigen Komposi t ion der Gegenstände und Landschaf ten is t  die Farbigkei t ,  
im Gegensatz zu der des Express ionismus, deut l ich zurückgenommen.  
Zei t l ich is t  die Neue Sachl ichkei t  e twa von 1920-1933 zu sehen, ih re Aus läufer reichen 
bis Anfang der v ierz iger Jahre.49  
 
4.2. Art déco 
 
Art déco  is t  eine vom f ranzösischen Art décorat iv  kommende Bezeichnung besonders 
für  die Arbei ten des Kunstgewerbes zwischen den beiden Wel tkr iegen. Dieser Ausdruck 
wird ebenfal l s  in der Archi tektur,  Skulptur,  Design und auch für die graphische Werbung 
verwendet.50 Das Ar t  déco hat te seinen Höhepunkt zwischen 1925-1930. Auch bis in 
die 40er Jahre s ind noch Ein f lüsse des Ar t  déco fes tzus te l len. 
Bei dieser Bet rachtung sol l  nur der Ar t  déco-St i l  in der graf ischen Werbung und, sowei t  
in der L i teratur angegeben, in der Malerei bet rachtet werden. 
Das Ar t  déco is t  ein sehr eklekt iz is t ischer St i l ,  der s ich aus E lementen des Jugendst i l s ,  
des Express ionismus, des Konst rukt iv ismus und besonders des Kubismus entwickel t  
hat te.51 Aber auch die asiat ische und die af r ikanische Kunst und Kul tur  h in ter l ießen ihre 
Spuren. Ebenso f inden s ich E lemente der ägypt ischen Kunst bei dieser St i l r ich tung.52 
Die Gründer des Ar t  déco-St i l s  in der Werbung waren die Franzosen A. M. Cassandre 
(Adolphe Mouron) (1901-1968), Paul  Col in (1892-1985), Char les Loupot (1892-1962) 
und Jean Car lu (1900-1983).53  
Ar t  Déco-Arbei ten haben, wie der Name sagt,  etwas Posi t ives, Freundl iches, 
Dekorat ives, E legantes. Als Beispiele sol len von Cassandre seine Ar t  deco-P lakate: Au 
Boucheron  von 192354 und ,Nordexpress  von 192755 (Abb.  5)  sowie von Paul  Col in 
Le bal  nègre  von 192756 (Abb.  6) ,  und Le Col l ier ,  1929,57 angeführ t  werden.  (Abb 
7)  
Der Maler und Schr i f t s te l ler  Rudol f  Engel -Hardt58 schr ieb mehrere Lehrar t ikel  für  Zeichner 
und Entwur fs l i thografen in Fachblät tern und gab auch eine eigene Zei tschr i f t  heraus.59 Im 
Deutschen Drucker erschien 1927 das Kapi te l  Schöpfer isches Entwer fen .  Hier heißt 
es:60  
Heute s tehen wir mi t ten im Nachexpress ionismus, huldigen der neuen Sachl ichkei t  und 
hören vom Ver ismus, Konst rukt iv ismus usw. Was hat es damit für  eine Bedeutung? .. .  
und wei ter:  Die s tar ren L in ien müssen als Ausdruck der neuen Sachl ichkei t  gel ten. . . .  
Die zu diesem Ar t ikel  abgebi ldeten Formen entsprechen aber exakt der Vors te l lung von 
Ar t  déco-Ornamenten (Abb.  8) ,  wie s ie in Cathar ina Berents Arbei t  Art Déco in 
                                               
48 Micha l sk i  2003,  S.  104 
49 D ie  A rbe i t en  von  Ka r l  Ho fe r  um 1943 s i nd  noch  de r  Neuen  Sach l i chke i t  zuzu rechnen .  
50 J ahn/ Hauben re iße r1995,  S.  47,   
51 Be ren t s  1998,  S.  151 -175 und  Lemme v .  d .  1985,  S.  31 
52 Maenz 1974,  S.  142 
53 Mou ron  1991,  S.  24 
54 A .  M.  Cassand re .  P laka t  Au Bouche ron  ,  1923,  L i t hog raph ie .  Größe:  150 x  400 cm.  Musée de la  
Pub l i c i t é ,  Pa r i s .  Abb.  s i ehe:  Mou ron  1991,  Ta fe l  1 .  
55 A .  M.  Cassand re .  P laka t  Nord  Exp ress  ,  1927 L i t hog raph ie .  Größe:  105 x  75 cm.  SMB 
Kuns tb ib l i o t hek  Be r l i n .  Abb.  s i ehe:  Mou ron  1991,  Ta fe l  10 
56 Pau l  Co l i n ,  P laka t  Ba l  Nègre  ,  1927.  Größe :  .120 x  160 cm.  B ib l i o t hèque d Opéra ,  Pa r i s .  Abb.  
s i ehe Wei l/Renne r t  1989,  S.  90 und  Renne r t  1977,  S.  10 ( Tex t :  S .  7 )  
57 Pau l  Co l i n ,  P laka t   Le  Co l l i e r  ,  1929.  Größe:  120 x  160 cm.  B ib l i o t hèque d Opéra ,  Pa r i s .   Abb.  s i ehe 
Wei l/Renne r t  1989,  S.  31 und  Renne r t  1977,  S.  56 ( Tex t :  S .  9 )  
58 Zu  Rudo l f  Enge l -Ha rd t  (geb .  13.04.1886)  s i ehe Deu t sche r  D rucke r  1936,  42.  Jg . ,  Nr .  499,  S.  286 
und  Edga r  Fö r s t e r ,  g le i che Ze i t sch r i f t  1936,  42.  Jg . ,  Nr .  500,  S.  307 -309 
59 Der  b laue Mon tag  ,  Un te rha l t ungssch r i f t  f ü r  Angehö r ige  de r  g raph i schen  Be ru fe  und  fü r  a l le  F reunde 
des  Buches .  1925,  1 .  Jg . ,  He f t  1 .  E i ne  Re ihe  de r  i n  d iese r  Ze i t sch r i f t  en tha l t enen  Gra f i ken  s tammen 
eben fa l l s  von  R .  Enge l -Ha rd t .  
60 R .  Enge l -Ha rd t ,  Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  312 -314 und  Ta fe l  X  
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Deutsch land -  Das moderne Ornament ,  1998 beschr ieben werden.61 Auch Egon Lehner t  
zeigt in seinem Hef t  Das neue Ornament  typische Ar t  déco-Zeichnungen, die den 
Forderungen von Engel -Hardt en tsprechen.62 (Abb.  9 und 10)  
 
Gemälde des Ar t  décos 
 
In der L i teratur werden als typische Ver t re ter in des Ar t  décos in der Bi ldenden Kunst die 
Arbei ten der Maler in Tamara de Lempicka (1898-1980), aus den Jahren 1923-1935, 
beschr ieben.63 (Abb.  11)  Paul  Maenz schreibt:   Ih re Bi ldt themen und ihr plas t ischer -
tek tonischer St i l  s ind sehr zei t typisch und verbinden Elemente des Kubismus und der 
maler ischen Sachl ichkei t . 64  
In Büchern über Ar t  déco65 wird häuf ig als wei tere Künst ler in die Maler in und Graf iker in 
Marie Laurencin (1885-1956) aufgeführ t .66 (Abb.  12)   
Der als Kubis t  bekannt gewordene Maler Jean Metzinger (1883-1956) wandte s ich in 
der 2. Häl f te der zwanziger Jahre ebenfal l s  einem St i l  zu, der als Mischung zwischen 




Ar t  déco und Neue Sachl ichkei t  fanden zur gleichen Zei t  in Europa s tat t .  Die Ar t  déco-
Arbei ten zeigen die gleiche f lächige Ausführung wie die der neoklass iz is t ischen 
Künst ler .  Die Personen und Gegenstände des Vordergrundes scheinen auf die Dars te l lung 
des Hin tergrundes wie aufgesetz t .  Die Farbgebung is t  bei beiden St i l r ich tungen 
zurückhal tend, selbs t  bei den plakat iven Arbei ten. Der Gesich tsausdruck der F iguren 
zeigt fas t  keine Emot ionen, er is t  eher unverbindl ich. 
 
Häuf ig f indet man bei beiden Ausdrucksformen eine Vor l iebe für die gleichen Motive.  
Beispielsweise die Dars te l lung von Gummibäumen oder Pf lanzen mi t  
gummibaumähnl ichen, lanzet t förmigen Blät tern, die den Blat t formen der Ar t  déco-
Ornament ik en tsprechen. Besonders die St i l l leben von Alexander Kanoldt (1881-1939) 
wie sein Gemälde St i l l leben mi t  Gummibaum ,  192168 oder das Bi ld St i l l leben IX 69 
(Abb.  14)  von 1924 sind hier typische Ver t re ter.  
Ein wei teres häuf iges Motiv dieser Zei t  s ind Personen vor einer L i t faßsäule. So mal te 
Rudol f  Schl ich ter (1890-1955) den Journal is ten und Schr i f t s te l ler  Egon Erwin Kisch 
(1885-1948) 192870 vor einer P lakatsäule und Georg Scholz (1890-1945) s ich selbs t  
1926.71 (Abb.  15)  
                                               
61 Be ren t s  1998,  S.  49 -60 
62 Lehne r t  1931,  Ta fe l  IV  und  X .  
63 Tamara  de Lem ipcka :  Po r t rä t  de  la  Duchesse  de la  Sa l le  .  1925.  Öl  au f  Lwd.  Größe:  162 x  97 cm.  
Sammlung Ba r r y  F r i edmann,  N.  Y.  
64 Pau l  Maenz 1974,  S.  250.  S t r emme l  2004,  S.  62.  Wie land  Schm id t  2001,  S.  218 
65 Pa t r i c ia  F ran tz  Ke ry ,  A r t  Deco  Graph ic s ,  1986,  London,  S.  41 (Abb. )  
66 Mar ie  Lau renc in .  1923,  Öl  au f  Lwd. ,  Die  Ba ron in  Napo léon  Gou rgand  m i t  e i nem Sch le ie r t uch  ,  
Größe:  93 x  65,5  cm.  Musée Na t iona l  d a r t  moderne,  Pa r i s  
67 J ean  Me tz i nge r .   J unge F rau  m i t  Obs t scha le  ,  1924,  Öl  au f  Lwd. ,  Größe:  93 x  66 cm, . .  
Auk t i onska ta log,  V i l la  Gr i sebach ,  Nr .  116 (ehema ls  Sammlung C laud ia  von  Sch i l l i ng ) ,  Lo s  Nr .  1516.  Am 
11.06.04 fü r  105.00. -  Eu ro  ve r s t e ige r t .    Me tz i nge r s  S t i l  en twicke l t e  s i ch  i n  den  zwanz ige r  J ah ren  zum 
Ar t  déco .  S iehe:  Schm id t  2001,  S.  238 
68 A lexander  Kano ld .  S t i l l l eben  m i t  Gummibaum  ,  1921,  Öl  au f  Lwd. ,  Größe:  72,5  x  51,5  cm.  
S taa t l i che  Kuns tha l le  Ka r l s r uhe .  Schm id t  2001,  S.  210.  
69 A lexander  Kano ld :  S t i l l l eben  IX  ,  1924,  Öl  au f  Lwd. ,  Größe:  110 x  70 cm.  P r i va t sammlung.  Abb. :  
Budere r/Fa th  1995,  S.  203,  F i sche r -Ho l lweg 1971 (Werkve rze i chn i s  Nr .  M 64,  S.  109,  Abb.  34 )  und  
Schm ied  2001,  S.  211 (Abb.  h ie r  se i t enve r keh r t )  
70 Rudo l f  Sch l i ch te r :  B i ldn i s  des  Egon E rwin  K i sch  ,  um 1928,  Öl  au f .  Lwd. ,  Größe:  88 x  62 cm.  
S täd t i sche Kuns tha l le  Mannhe im.  Abgeb i lde t :  B r ude re r/Fa th  1995,  S.  153  
71 Geo rg  Scho lz ,  Se lb s tb i ldn i s  vo r  L i t faßsäu le  ,  Öl  au f  Pappe,  Größe:  59,5  x  78,5  cm,  Kuns tha l le  
Ka r l s r uhe .  Abgeb i lde t :  B r ude re r/Fa th  1995,  S.  151 
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Dieses L i t faßsäulenmot iv f indet s ich auch bei Kur t  Hi l scher,  wie beispielsweise in der 
Werbebei lage der Farbenfabr iken Spr inger & Möl ler von 192572 (Abb.  16)  und 1927 




Der Hauptun terschied zwischen Neuer Sachl ichkei t  und Ar t  déco is t  wohl  dar in zu 
sehen, dass das Ar t  déco dekorat iver,  e leganter und etwas s tärker s t i l i s ier t  is t  als die 
Arbei ten der Neuen Sachl ichkei t .  Sie sol l ten wohl ,  besonders bei Kur t  Hi l scher,  eine 
vornehmere Kl ien te l  ansprechen. Man wird kaum Arbei ter oder sozial  n iedere Schich ten 
bei Dars te l lungen des Ar t  déco f inden. Das Ar t  déco is t  in seiner Ausdrucksform mehr 
der Schönhei t  verpf l ich te t  und damit für  die Werbung geeigneter,  denn Häßl ichkei t  
verkauf t  s ich sch lecht 74  
Aber auch bei den Por t räts von Chr is t ian Schad gehören die dargeste l l ten Personen 
häuf ig zum Adel  oder s ind Akademiker.  Sie s ind mondän und meis tens in 
Abendgarderobe gekleidet.75 
Vergleich t man die ver is t ischen Arbei ten von Grosz mi t  denen der neoklass iz is t ischen 
Künst ler ,  beispielsweise von Chr is t ian Schad, so erscheinen die Unterschiede größer als 
bei den Gemälden von Schad gegenüber denen der Ar t  déco-Künst ler in Tamara de 
Lempicka.  
Man f indet aber auch in der Werbung Plakate, die der Neuen Sachl ichkei t  zuzuordnen 
s ind. Hier s ind besonders die Sachplakate von Lucian Bernhard (1883-1972) zu 
erwähnen. Sie zeigen schmucklos den Gegenstand, für  den geworben wird, in k larer 
Form und ein facher Zeichnung. Bei dieser Ar t  von Werbung is t  das zu ver t reibende 
Produkt,  h ier die Zigaret te oder die Packung, als einziges Motiv neben dem Marken-  
und eventuel l  dem Firmennamen abgebi ldet.  (Abb.  159)  
Man kann die h ier vorgeste l l ten Arbei ten des Ar t  déco als Grenzfäl le zur Neuen 
Sachl ichkei t  sehen. Es is t  jedoch auch vors te l lbar,  dass das Ar t  déco eine gleichwer t ige 
St i l var ian te neben der ver is t ischen und der neoklass iz is t ischen Rich tung der Neuen 
Sachl ichkei t  is t .  
Nimmt man als wei tere Untergruppe der Neuen Sachl ichkei t  den vom Kubismus 
beein f luss ten Figuralen Konst rukt iv ismus  h inzu, zu denen die Arbei ten des in Köln 
gegründeten Künst lerzusammenschlusses Gruppe progress iver Künst ler  ( Junges  
Rhein land)  mi t  F ranz Wilhelm Seiwer t  (1894-1933) und Heinr ich Hoer le (1895-1936), 
so wird die Uneinhei t l ichkei t  der Ausdrucksformen der Neuen Sachl ichkei t  noch 
vers tärk t .  F.  W. Seiwer t  und H. Hoer le werden t rotz ih res konst ruk t iv is t isch -kubis t ischen 
St i l s  in der L i teratur zu den Malern der Neuen Sachl ichkei t  gerechnet.76 
Vergleich t man die Gemälde Arbei tsmänner  von Franz Wilhelm Seiwer t77 (Abb.  17)  und 
Frau mi t  Krüppel  von Heinr ich Hoer le78 mi t  den Plakaten Coint reau 79 von Char les 
                                               
72 Ku r t  H i l sche r ,  Werbebe i lage de r  Fa rben fab r i k  Sp r i nge r  & Mö l le r ,  1927,  Gouache.  Deu t sche r  Buch -  und  
S te i nd rucke r ,  1925,  31.  Jg . ,  He f t  8 ,  nach  S.  776.  Auch :  Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  
ve rwand te  Gewerbe,  1926,  38.  Jg . ,  Nr .  71,  nach  S.  600 und  Arch i v  f ü r  Buchgewerbe und  
Geb rauchsg raph i k ,  1926,  63.  Jg . ,  He f t  5 ,  nach  S.  16.  Größe ohne Rand  und  Fa rbp roben :  19,5  x  15,1  
cm.  B la t tg röße:  29,5  x  21,0  cm.   
73 Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1927,  4 .  Jg . ,  He f t  11,  He f t r ück se i t e .  Größe (Da r s te l l ung ) :  28,9  x  20,4  
cm 
74 T i t e l  des  Buches  von  Raymond Lewy,  Un te r t i t e l :  D ie  E r lebn i s se  des  e r fo lg re i chs ten  Fo rmges ta l t e r s  
unse re r  Ze i t .  Düsse ldo r f  1952.  
75 A l s  Be i sp ie le  se ien  h ie r  von  Schad ange füh r t :  Gra f  S t .  Geno i s  D Anneaucou r t  ,  1927;  Öl  au f  Ho lz ,  
Größe:  86 x  63.  P r i va tbes i t z .  (Abb.  Ka t .  Be r l i n  1980,  S.  123 )  B i ldn i s  de r  Ba ronesse  Ve ra  Wass i ko ,  
1926,  Öl  au f  Lwd. ,  ,  P r i va tbes i t z  New Yo r k .  (Abb.  Ka t .  Be r l i n  1980,  S.  125 )  ode r  F r l .  Mu l i no  v .  K luck ,  
1930:  Öl  au f  Lwd. ,  ,  Größe:  55 x  40 cm.  PR IVATBES ITZ:  (Abb.  Ka t .  Be r l i n  A 1980,  S.  185.  
76 Micha l sk i  2003,  S.  114 f f ,  Kö ln  2003 
77 F ranz  Wi lhe lm  Se iwer t  Arbe i t smänne r  ,  1925,  Öl  a .  Ho lz ,  68 x  89 cm,  Kuns tmuseum Düsse ldo r f .  Abb.  
s i ehe:  Micha l sk i  2003,  S.  117 
78 He in r i ch  Hoer le ,  F rau  m i t  K r üppe l  ,  um 1922,  Öl  a .  Pappe,  ve r scho l len .   
  
20 
Loupot (1892-1962) und Bonal 80 (Abb.  18)  von Cassandre (1901-1968) oder Grande 
Fêtes de Par is 81 von Jean Car lu (geboren 1900), so wird man im Ar t  déco ebenfal l s  
s tarke konst ruk t iv is t ische Tendenzen f inden. 
                                                                                                                                                   
Abb.  s i ehe Schwarzweißabb i ldung:  Backes  1981,  S.  166.  
79 P laka t ,  Cha r le s  Loupo t ,  Coin t r eau  ,  1930,  L i t hog raph ie .  Größe:  159,5 x  120 cm.  Abgeb i lde t :  Ka t .  
Pa r i s ,  S .  46 
80 P laka t ,  Cassand re ,  Bona l  ,  1933,  L i t hog raph ie .  Größe:  150 x  120 cm,  Musée de la  pub l i c i t é  Pa r i s .  
Abb.  s i ehe:  Ka t .  Pa r i s  1991,  S.  33 
81 P laka t ,  J ean  Ca r lu ,  Grande Fê tes  de Pa r i s  ,  1934,  L i t hog raph ie .  Größe:  100 x  61,5  cm.  Abb.  s i ehe:  
Ka t .  Pa r i s  1991,  S.  101 
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5. Auftragsfolge A: Von der Druckfarbe zur 
Zigarettenpackung 
 
5.1. Die Entwicklung des persönlichen Arbeitsstils von 
Kurt Hilscher am Beispiel seiner Arbeiten für 
Farbenfabriken und Druckereien 
 
Anhand der Arbei ten für Farbenfabr iken, Druckereien und Verpackungsf i rmen läss t  s ich 
die Entwicklung des persönl ichen Ausdrucks t i l s  von Kur t  Hi l scher gut nachvol lz iehen, da 
von der ers ten Arbei t ,  die von einer F i rma angenommen und gedruckt worden is t ,  bis 
zum Ende seines beruf l ichen Schaf fens Auf t räge aus diesem Bereich kamen. Durch seine 
Werbebei lagen für Farbenfabr iken in dem Fachorgan für Gebrauchsgraphiker,  Drucker 
und Werbefachleuten wie der Gebrauchsgraphik ,  wurden neue Kunden geworben, die 
bei ihm Entwür fe für  P lakate und Anzeigen beste l l ten. Auch andere Branchen, wie die 
Zigaret ten -  oder Verpackungsindust r ie,  in teress ier ten s ich für seine beruf l ichen 
Tät igkei ten. 
Die Druckfarbenfabr iken betr ieben ihre graf ische Werbung weniger mi t  P lakaten, 
sondern in ers ter L in ie mi t  Reklamebei lagen und Anzeigen in den verschiedensten 
Fachzei tschr i f ten. Prospekte, Hef te und Musterbücher sol l ten die Kunden über die 
Vorzüge ihrer Produkte aufk lären und zu Beste l lungen anregen. Diese Veröf fen t l ichungen 
waren besonders für  die Drucker und Werbelei ter  einzelner F i rmen best immt und daher 
recht fachbezogen. Kalenderrückwände sol l ten die Druckereien an ihren 
Farbenl ieferanten er innern. 
Ein wei teres Mit te l ,  ih re F i rmen und damit auch ihre Farben bekannt zu machen, war das 
Vor führen von eigens für  die Unternehmen entwickel ten Werbef i lmen, in denen Einbl icke 
in die Produkt ionsvorgänge gewähr t  wurden.  
So zeigten die Druckfarbwerke Spr inger & Möl ler AG, Leipzig- Leutzsch, den F i lm Die 
Hers te l lung der Druckfarben,  zu dessen Premiere Kur t  Hi l scher die Ein ladungskar te 
entwarf .82 (Abb.  19)  Diese F i rma entwickel te auch in Gemeinschaf tsarbei t  mi t  der Ufa in 
Ber l in den F i lm Aus der Wel t  der Farben.  Am 21. August 1939 wurde dieser ers te 
farbige Werktonf i lm in Ber l in uraufgeführ t .  Hier wurde von der Farbenfabr ik 
Pionierarbei t  geleis te t83 
Die meis ten Arbei ten von Kur t  Hi l scher waren für die Bei lagen der Farbenfabr iken in der 
Offsetdrucktechnik84 oder dem Gummidruck (F lexodruck)85 bes t immt.  
Ein für  die Druckfarbenindust r ie tät iger Graf iker sol l te über die 
Verwendungsmögl ichkei ten seiner Arbei ten Kenntn isse besi tzen, dass heißt die 
Zusammensetzung und Bedeutung der Farben, die Technik der Druckver fahren und deren 
Mögl ichkei ten sol l te ihm geläuf ig sein.  
                                               
82 Um 1936 -38,  Größe:  20,0  x  14,0  cm,  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r .  An  e i ne r  Ansch lagsäu le  mi t  fa rb igen  
P laka ten  s tehen  zwe i  Männer  wie  vo r  e i nem Wet te r häuschen .  De r  L i nke  hä l t  e i nen  Sch i rm  um s i ch  gegen 
den  s t r ömenden Regen  zu  schü tzen ,  wäh rend  de r  zwe i te  Mann i n  A rbe i t s k le idung s i ch  m i t  e i nem Tuch  den  
Schweiß  abwi sch t ,  den  i hn  d ie  Sonnens t rah len  i n s  Ges i ch t  ge t r i eben  haben.  D ie  im  Regen  s tehende 
Pe r son  i s t  im  H in te rg r und  m i t  g raue r  Fa rbe da rges te l l t .  D ie  von  de r  Sonne be leuch te te  i s t  he l l  und  
f r eund l i ch .  Fü r  den  H in te rg r und  wu rden  Regenbogen fa rben  gewäh l t .  
83 Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  D ruckgewerbe,  1939,  51.  Jg . ,  Nr .  62/63,  S.  699.  Nach Ha ra ld  Pu lch  
(Ka t .  München  1996,  S.  378 ) ,  wu rde de r  e r s t e  Tonwerbe f i lm  i n  Deu t sch land  1929 von  J u l i u s  P i n schewer  
he rges te l l t .  E r  h i eß  Die  ch ines i sche Nach t iga l l   und  warb  fü r  rau scha rme Scha l lp la t t en .   
84 De r  Of f se td r uck  wu rde 1881 in  Pa r i s  von  Fe rd inand  Champero i s  und  E rn s t  Mi s s i e r  e r f unden  und  um 
1905 in  den  USA  en twicke l t .  Das D.R .P .  Nr .  16183,  K l .  15 vom 24.03.1881 be t ra f  Neuerungen  an  
D ruckp ressen ,  du rch  we lche de r  Abd ruck  von  de r  Fo rm zunächs t  au f  e i nem e la s t i schen  S to f f  und  h ie rnach  
au f  das  zu  bed ruckende Ma te r ia l  übe r t ragen  wi rd  .  Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r  1925,  31.  Jg . ,  He f t  
9 ,  S .  893 
85 Gummid ruck  i s t  e i n  Hochd ruckve r fah ren ,  be i  dem du rch  Vu l kan i sa t i on  e i n  Gummik l i schee he rges te l l t  





A. Ohne Licht keine Farbe. Eine kurze naturwissenschaft l iche Betrachtung  
 
L ich t is t  eine elekt romagnet ische St rah lung von bel iebiger Wel len länge. Das Spekt rum  
reich t vom In f rarot über das s ich tbare L ich t (Bereich von etwa 780 nm bis 380 nm) bis 
zu den kürzeren Wel len längen wie Ul t raviole t t  und der Röntgenst rah lung. Erscheinungen 
wie die In ter ferenz und die Beugung des L ich tes können nur mi t  der Wel lennatur des 
L ich tes erk lär t  werden.  
L ich t is t  auch eine Korpuskular -  oder Quantens t rah lung (eine aus bewegten mater ie l len 
Tei lchen, den Photonen, bestehende St rah lung),  die die l ich te lekt r ischen Ef fekte, wie die 
Wechselwirkung von L ich t mi t  Mater ie, z.B. bei der Fotograf ie oder Selenzel le,  erk lär t .   
L ich t is t  eine Energieform, die mi t  der Formel   = h  beschr ieben wird. Dass das L ich t 
sowohl  eine Wel len -  als auch eine Mater ienatur besi tz t  überschrei te t  unsere 
Vors te l lungskraf t ,  is t  aber mathematisch berechenbar87 (de Brogl ie -Gleichung:   = h / p 
= m x  .  
Tr i f f t  e in L ich ts t rah l  auf einen Körper,  so hebt er E lekt ronen auf ein höheres 
Energieniveau, die, wenn s ie auf ih r  al tes Niveau zurückspr ingen, Energie (∆ )  einer 
best immten Wel len länge (Spekt ral l in ie des Spekt rums) abgeben. Die Größe der 
Energiedi f ferenz hängt von der Ar t  des vom L ich ts t rah l  get rof fenen Moleküls ab. Damit 
bes t immt das Molekül  die ents tehende Farbe. Jede Farbe hat also eine best immte 
Wel len länge, die durch die Lage im Spekt rum gekennzeichnet is t .  
Farbe is t  eine durch L ich t ausgelös te Gesich tsempf indung. Die St rah lung kann direkt 
oder indirekt,  durch Ref lex ion, ins Auge gelangen und t r i f f t  dor t  auf die Netzhaut.  Diese 
is t  mi t  S täbchen und Zäpfchen besetz t .  Die Stäbchen s ind für das Dämmerungssehen, die 
Zapfen für das Farb-  und Schar fsehen zus tändig. 
Fäl l t  ein Farbs t rah l  auf einen Zapfen im Auge, so bewirk t  seine Energie eine chemische 
Reakt ion. Er zers tör t  einen Ret inal -Proteinkomplex88 und gibt damit ein Signal  an das 
Gehirn wei ter.  Je nach Ar t  des angekoppel ten Proteins regen die ents tehenden 
Zersetzungsprodukte die Nervenverbindungen unterschiedl ich an und werden dadurch 
vom Gehirn als die entsprechende Farbe erkannt.  
Man unterscheidet zwischen bunten (z.B. Rot,  Grün, B lau) und unbunten Farben (z.B. 
Weiß, Grau, Schwarz).  Dabei bedeutet Weiß die totale Ref lex ion und Schwarz die 
vol l s tändige Absorpt ion des L ich ts t rah ls.  
Jede Farbe hat drei Merkmale: 
1.  Farbton (Rot,  B lau) 
2.  Sät t igung (Grad der Bunthei t  im Vergleich zum Unbunt )  
3.  Hel l igkei t  (S tärke der L ich tempf indung im Vergleich zu Weiß) 
Es is t  zwischen L ich t farben und Körper farben zu un terscheiden.  
Berei ts 1704 beschr ieb Isaak Newton (1643-1727) in seinem Hauptwerk Opticks  
[s ic! ] ,  dass weißes L ich t in al le Spekt ral farben zer legt wird. Durch Bündelung dieser 
Farben, z.B. durch ein zwei tes Pr isma, erhäl t  man das weiße L ich t zurück. Einzelne 
Farben ents tehen dadurch, dass die Komplementär farbe aus dem Strah l  herausgef i l ter t  
wird.89  
                                               
86 I n  d iesem Exku r s  so l len  nu r  e i n ige na tu rwi s senscha f t l i che  E r kenn tn i s se  be i sp ie lha f t  vo rges te l l t  werden .  
Gle i ches  g i l t  auch  fü r  den  Exku r s  Du f t s to f fe .  
87   =  Ene rg ie ,  h  =  P lanck ´ sches  Wi r kungsquan tum (Kons tan te ) ,  p  =  Impu l s ,  m  =  Masse ,  = F requenz 
S t r e i tw iese r/Hea thcock/Kosower  1994,  S.  327 und  A t k i n s  1988,  S.444,  S.  307 
88 Re t i na l  i s t  e i n  Cyc lohexender i va t  m i t  e i ne r  meh r fach  ungesä t t i g ten  Se i t enke t t e .  S t r u k t u r  s i ehe:  
S t r e i tw iese r/Hea thhcock/Kosower  1994,  S.691 -692 
89 Gage 1994,  S.  168 -169 
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Die Pr imärfarben des L ich tes s ind Blau, Grün und Rot.  Mischt s ich rotes mi t  grünem L ich t,  
erhäl t  man Gelb, rotes und blaues L ich t ergibt Magenta und grünes und blaues L ich t 
führ t  zu Cyan.90 
Is t  der in der Körper farbe enthal tene Farbs tof f  un lös l ich, spr ich t man von Pigmenten (z.B. 
roter Zinnober91) .  Farbs tof fe s ind entweder Mineral ien92 (Malachi t93) ,  Erdfarben (Siena94,  
Umbra95)  oder organisch -chemische Verbindungen ( Indigo),  die auch syn thet isch 
hergeste l l t  werden können. Farbs tof fe können den unterschiedl ichs ten chemischen 
Stof fk lassen angehören. Die wicht igs ten s ind die Azofarbs tof fe,  die Naphthol -AS-
Farbs tof fe und die Reakt iv farbs tof fe.   
Diese Moleküle brauchen chromophore ( farbver t iefende) und auxochrome (am Träger,  
wie Tex t i l -  oder Papier fasern, haf tende) Gruppen.96  
Chromophore: =C=O  Keton  Auxochrome: -NH2       Amin 
   =C=N- Imin    -N(CH2 )3    Dimethylamin 
   =C=C= Doppelbindung  -OH      Alkohol  
   -N=O  N-Oxid   =NH      sec. Amin 
   -N=N-  Azo-Gruppe   -OCH3      Methoxid 
Körper farben ents tehen dadurch, dass L ich t auf die Oberf läche von Gegenständen fäl l t  
und ein Tei l  dieses L ich ts absorbier t  wird. Der Tei l ,  der ref lek t ier t  wird, erschein t dem 
Auge als Farbe des Gegenstandes. So wird also die Komplementär farbe von den 
chromophoren Molekülgruppen des Körpers herausgef i l ter t .  Die Farbe des Gegenstandes 
entspr ich t einem Farbf i l ter  bei den L ich t farben.97 Auch Körper farben haben Pr imärfarben, 
also Farben die s ich n ich t durch Mischen mi t  anderen Farben (Sekundärfarben) erzeugen 
lassen. Diese s ind Gelb, Magenta und Cyan. Mischt man Gelb und Magenta erhäl t  man 
Rot.  Grün ents teh t aus Gelb und Cyanblau und Blau aus Cyanblau und Magenta. Eine 
Mischung al ler L ich t farben gibt Weiß, eine Vermengung al ler Körper farben erzeugt 
Schwarz. 
Beim Mischen von L ich t farben nimmt die In tensi tät  zu, bei der Mischung von 
Körper farben wird die Mischfarbe dunkler.98 
Farbs tof fe sol l ten mögl ichs t  gute L ich techthei t ,  Lackierechthei t ,  Wasserechthei t ,  




Die Leis tung einer Druckerei hängt ab von der Maschine, der Farbe und dem Papier.  
Diese entscheiden auch über die Druckgeschwindigkei t .99  
Farben bestehen aus dem Farbstof f  und einem Bindemit te l ,  meis t  Leinöl ,  aber auch 
Harze, gegebenenfal l s  mi t  Zusätzen von Lösungsmit te ln.100 Je nach gewünschten 
Eigenschaf ten der Druckfarbe kommen noch wei tere Stof fe h inzu. Diese können die 
                                               
90 Geke le r  1991,  S.  11 -13 
91 Z i nnober  =  Queck s i lbe r su l f i d  
92 D ie  ano rgan i sch - chem i schen  Ve rb indungen werden  im  Ho l leman -Wiberg  1960 un te r  den  e i nze lnen  
E lemen ten  besch r i eben .  
93 Ma lach i t  =  Bas i sches  Kup fe r ca rbona t  
94 Te r ra  d i  S iena ,  e i ne  nach  de r  S tad t  S iena  benann te  e i sens i l i ka tha l t i ge  Fa rbe,  d ie  nach  dem B rennen  
ro tb raun  wi rd .  
95 Umbra  =  manganha l t i ge r  b raune r  Fa rb s to f f  
96 Beye r/Wal te r  1988,  S.  591 -603 
97 Geke le r  1991,  S.  26 -27 
98 Geke le r  1991,  S.  14 -19 
99 Deu t sche r  D rucke r ,  1938,  44.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  331 
100 F r i t z  E igendo r f f :  Die  D ruck fa rbe fü r  den  Buchd rucke r  ,  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  
1929,  66.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  235 -243 und  Druck fa rben   (ohne Au to renangabe ) ,  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe 
und  Geb rauchsg raph i k ,  1939,  76.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  449 -456 
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Trocknungszei ten, das Wegschlagen101 oder die Verwendung für best immte Druckar ten 
best immen.102 
 
Die äl tes te Druckfarbe is t  Schwarz. Sie wurde aus Ruß gewonnen, das s ich durch 
un terschiedl iche Ver fahren hers te l len läss t .  Ruß kann man erhal ten durch Verbrennung 
von Ölen, Fet ten und Harzrücks tänden oder wie in Amerika aus Erdgas. Dabei s ind die 
durch Vergasen von Erdöl  gewonnenen Ruße von hervorragender Tiefe und zeigen Glanz 
und Lüs ter.  Die nach den anderen Ver fahren erhal tenen Ruße s ind of t  braun und mat t .  
Die so gewonnenen Schwarzfarben werden zur Farbver t iefung noch mi t  einer Reihe von 
Zusatz farben, wie Milor iblau (Ber l iner B lau)103 oder v iole t ten Farbs tof fen geschönt.  
Die Produkt ion von schwarzer Druckfarbe s te l l t  für  die Farbenhers te l ler  eine besondere 
Herausforderung dar, wie die v ie len Anzeigen und Werbebei lagen der F i rmen zeigen.104 
Zinnober und Mennige dienen als mineral ische Rohstof fe für  die Rot farben. Diese 
Farbtöne lassen s ich aber ebenfal l s  aus Teer farbs tof fen hers te l len. Unter Teer farbs tof fen 
bezeichnete man die organisch -chemisch hergeste l l ten Farbs tof fe,  die s ich aus der 
Erdöldest i l la t ion gewinnen lassen. Zu ihnen gehör t  beispielsweise das Ani l in.  Hierbei 
wird der wasser lös l iche Farbs tof f  durch Fäl len auf einem Trägermater ial ,  wie 
Tonerdehydrat105 oder Kaol in106,  in eine wasserun lös l iche Form, so genannte Farblacke, 
über führ t .  Rot lacke lassen s ich n ich t mi t  den mineral ischen Farben Zinnober oder 
Mennige107 vermischen. 
Neben dem Milor iblau wird als wei terer blauer Farbs tof f  das Ul t ramarin108 verwendet.  
Beide Farbs tof fe s ind l ich techt,  las ierend und hi tzebeständig. Milor iblau is t  säurefes t ,  
aber n ich t beständig gegen Alkal i .  Es dar f  also n ich t,  wie al le gegen Alkal i  
unbeständigen Farben, für  Sei fenverpackungen verwendet werden. Ul t ramarin h ingegen 
is t  gegen Alkal i  recht s tabi l ,  n ich t jedoch gegen Säure. Lapis lazul i  kann man in der 
Natur (Chi le)  als Mineral  f inden, es läss t  s ich aber auch küns t l ich hers te l len. B laulacke 
können ebenfal l s  aus Teer farbs tof fen syn thet is ier t  werden. 
Bei Gelb is t  zwischen Chromgelb109,  Chromgelblacken und Gelblacken zu 
un terscheiden. Gelblack is t  ein Teer farbs tof f ,  der,  wird er mi t  dem schweren Chromgelb 
vermisch t,  als Chromgelblack bezeichnet wird. Chromgelblack (Normalgelb) is t  
l ich tbes tändig und lackier fähig, jedoch nich t alkal iecht.  
Mit Ausnahme des Manganviolet t  wurden al le Violet te aus Teer farben hergeste l l t .  Sie 
s ind meis t  wenig l ich techt und nur zum Tei l  h i tzebeständig und lackier fähig. Zudem 
t rocknen s ie sehr langsam, so dass ein Trockenmit te l  zugesetz t  werden muss.  
Grün wird meis tens aus Chromgelb und Milor iblau gemischt,  kann aber auch aus 
Teer farbs tof fen gewonnen werden. 
Die Orangefarben werden meis t  aus Teer farbs tof fen gewonnen. Aus Gelb und Rot läss t  
s ich jedes gewünschte Orange mischen. 
                                               
101 Un te r  Wegsch lagen   ve r s t eh t  man das  T rennen  e i nes  B indemi t t e l s ,  das  aus  Ha rz  und  Öl  a l s  
Lö sungsm i t t e l  bes teh t .  Dabe i  d r i ng t  das  Öl  du rch  Kap i l la r k rä f t e  ode r  F i l t r a t i on  i n  das  Pap ie r  e i n ,  wäh rend  
das  Ha rz  au f  dem D ruck t räge r  l i egen  b le ib t  und  m i t  dem Fa rbm i t t e l  e i nen  fes ten  F i lm  b i lde t .  
Ba r t he l/Krebs  1964,  S.  223 
102 Aus füh r l i che  Angaben f i nden  s i ch  be i  Ba r t he l/Krebs  1964,  S.  213 -248 
103 Be r l i ne r  B lau  =  E i sencyano -Komp lex    A .  Mi lo r i  i n  Pa r i s  wa r  de r  e r s t e  Fab r i kan t  d iese r  Fa rbe.  S iehe:  
Ba r t he l/Krebs  1964,  S.  225 
104 Be i sp ie lwe i se :  Anze ige von  den  Fa rben fab r i ken  Ot to  Baer ,  Radebeu l ,  Deu t sche r  D rucke r ,  1941,  48.  
Jg . ,  He f t  3 ,  vo r  S .  81 oder  Werbebe i lage T I TO Ede l schwarz   von  Geb r .  J änecke & Schneemann,  
D ruck fa rben fab r i ken ,  Hannove r ,  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1936,  73.  Jg . ,  He f t  12,  
nach  S.  572 ( Fo to  e i ne r  Rose ,  ohne Angabe des  Fo tog ra fen )  
105 Tone rdehyd ra t  =  A lum in i umox ihyd ra t  
106 Kao l i n  ( Po rze l lane rde )  =  A lum in i ums i l i ca t  
107 Menn ige =  B le iox id  
108 U l t r ama r i n  ( Lap i s lazu l i )  =  Na t r i um -A lum in i um -S i l i c i um -Schwefe l - Komp lex  
109 Ch romge lb  (Ro tb le i e r z )  =  B le i ch roma t  
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Für Braun verwendet man entweder die Erdfarben oder Mischungen aus Rot und 
Schwarz, denen man noch je nach Bedarf  Gelb, B lau oder Violet t  zusetz t .  Braun läss t  
s ich ebenfal l s  aus Teer farbs tof fen hers te l len. 
Bei Weiß is t  zwischen Transparent - ,  Misch -  und Deckweiß zu un terscheiden. 
Transparentweiß besteh t aus Tonerdehydrat.  Es verbesser t  die Druckfähigkei t .  Aus 
Transparentweiß und Blanc f ixe110 erhäl t  man das Mischweiß, das zur Aufhel lung 
anderer Farben dient.  Deckweiß besteh t aus L i thopone111 oder Ti tandioxid, das die 
bessere Deckfähigkei t  besi tz t .  
Metal l farben, wie s ie für  die Gold-  und Si lberdruckver fahren benöt ig t werden, lassen 
s ich aus Messing-  oder Aluminiumpulver (P igmente)  hers te l len. Ih re drucktechnische 
Verarbei tung is t  in v ie len Fäl len recht schwier ig, da die in den Druckfarbenf i rn issen 
häuf ig enthal tenen Säuren die Metal le angrei fen. Zum Bronzieren kommt noch ein 
wei teres Ver fahren zur Anwendung. Zunächst wird eine k lebr ige Unterdruckfarbe 
gedruckt und dann wird auf die noch feuchte Farbe in einer Bronziermaschine das 
Metal lpulver aufgebracht.  Diese so gefer t ig ten Drucke führen zu einem besseren 
Bronzeglanz als die nach dem mit  Metal lpigmenten hergeste l l ten Exemplare. Der 
Nachtei l  bes teh t dar in, dass man beim Drucken nur solche Farben verwenden kann, an 
denen in der Bronziermaschine die Bronze nich t haf ten bleibt.112 
 
Die Wahl der jewei l igen Farbe is t  von ihrem Verwendungszweck abhängig. Viele 
Farbs tof fe en thal ten Verbindungen mi t  gesundhei tsschädl ichen Elementen wie 
Schwermetal le oder Schwefel .  Diese dür fen n ich t für  den Druck von 
Lebensmi t te lverpackungen verwendet werden. Is t  der Inhal t  einer Verpackung säure-  oder 
alkal ihal t ig is t  das bei der Farbauswahl  zu berücksich t igen. Eine wei tere Rol le für  das 
zu wählende Bindemit te l  spiel t  die Beschaf fenhei t  des Druckt rägers,  z.B. Papier,  Metal l  
oder Kunsts tof f fo l ie.  Dabei s ind auch Wechselwirkungen der Farbe mi t  den 
Weichmachern des Trägermater ials zu beachten.113 Auch der Geruch der benutz ten 
Farbe is t  zu  berücksich t igen, z.B. beim Druck von Verpackungen für Tabakwaren oder 
Lebensmi t te l .  Für speziel le Verwendungen der gedruckten Papiere oder Fol ien lassen s ich 
auch Duf ts tof fe zusetzen.  
Besonders das Druckver fahren entscheidet über die Wahl der anzuwendenden 
Farbnuancen. Die Druckfarbenfabr iken, z.B. die K+E der BASF Drucksys teme GmbH, 
boten im Jahr 2003 den Kunden 3520 verschiedene Schmuckfarben und Farbtöne an.114 
 
C. Farbenpsychologie und Symbolik 
 
Farben lenken die Bl icke auf s ich und machen damit die umworbene Botschaf t  bekannt.  
Sie werden als kal t  (B lau, Grün, besonders Grünblau) oder warm (Orange, Rot,  Gelb) 
empfunden.115 Sie können beruhigen (Grün) oder auf regen (Rot ) .  Gold und Si lber 
erzeugen die Vors te l lung von edel  und reich. Nebeneinander verwendete Farben können 
die dargeste l l ten Gegenstände größer oder k leiner erscheinen lassen oder in Verbindung 
mi t  bes t immten Formen Bewegungen vor täuschen.116 Komplementär farben, nebeneinander 
geste l l t ,  s te iger t  die jewei l ige Farbkraf t  und erz ie l t  eine lebhaf te Gesamtwirkung.117 Über 
die Wirkung der einzelnen Farben machte s ich schon Goethe mi t  seinem Farbenkreis 
                                               
110 Auch  B lanc f i x .  E s  bes teh t  au s  Ba r i umsu l fa t .  S iehe:  Ba r t he l/Krebs  1963,  S.  225 
111 L i t hopone,  auch  Pe rmanen twe iß= Gemi sch  von  Ba r i umsu l fa t  und  Z ink su l f i d  
112 Ba r t he l/Krebs  1964,  S.  244 
113 Mar t i n  Ha r tmann ,  Kuns t s to f f fo l i en  und  i h re  D ruck fa rben  ,  A rch i v  f ü r  D ruck  und  Pap ie r ,  Buchgewerbe,  
Graph i k ,  Werbung,  1957,  3 .  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  75 -79 
114 P r i n t i T ,  Kundenmagaz in  de r  BASF  D ruck sy s teme GmbH,  2003,  He f t  9 ,  S .  12 
115 Ba r t he l/Krebs ,  S .  220 
116 Geke le r ,  S .  93,  122 f f .  
117 Geke le r ,  S .  27 
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Gedanken und Ostwald (1853-1932) beschäf t ig te s ich mi t  seiner Farbenlehre ebenfal l s  
damit.118 
Mit der Ostwaldschen Harmonielehre der Farben hat te s ich auch Kur t  Hi l scher 
beschäf t ig t  und versucht diese bei seinen Arbei ten anzuwenden. Mit dem Ergebnis war 
er jedoch nich t zuf r ieden. Sie engten seine Schaf fensf reude ein und er ver l ieß s ich 
daher in ers ter L in ie auf sein Farbgefüh l .119 Mit dieser Meinung s tand er n ich t al le in da. 
Wohl empfahl  Rudol f  Engel -Hardt für  Drucksachen-Auss tat tungen die Verwendung der 
Ostwaldschen Farbenf ibel ,120 doch gab es auch Gegenst immen. Grabkowsky mein te 
dazu, dass eine Schwier igkei t  der Ostwaldschen Farbenlehre darauf beruh t,  dass er 
aussch l ießl ich auf der Mischung farbiger L ich ts t rah len (addi t ive Farbmischungen) 
aufbaut,  während der Drucker und damit auch der Graf iker es mi t  Mischungen von 
Farbkörpern (subtrakt ive Mischungen) zu tun hat,  die s ich ja grundlegend verschieden 
verhal ten.121 
Gerade für den Werbegraf iker s ind die symbol ischen Bedeutungen der einzelnen Farben 
besonders aussch laggebend. So sugger ieren die Farben von Weiß bis B laugrün 
Sauberkei t ,  was seine Bedeutung in der Putz -  und Waschmit te l indus t r ie hat.  Packungen 
für Eiernudeln oder But tergebäck würde man vorwiegend in Gelb hal ten.122 Durch 
geeignete Farbgebung kann man für weibl iche oder männl iche Kosmet ika werben.123 Die 
Dars te l lung von Jahreszei ten verbindet man mi t  bes t immten Farbtönen: den Früh l ing mi t  
zar ten, reinen Farben, wie Grün oder Rosa. Während der Sommer kräf t ige, k lare Farben 
forder t .  Den Herbst kann man am besten mi t  kräf t igen, aber gebrochenen Farben 
dars te l len und für den Winter verwendet man kal te Farben, wie Blaugrün, B lau und 
Weiß.124  
Den Grundfarben schreibt man noch heute besondere Bedeutungen und Begr i f fe zu. B lau 
s teh t für  Treue, Glauben und Sehnsucht,  Grün für Hof fnung und Werden, Rot für  die 
L iebe und Freihei t  sowie Gelb für Neid. Schwarz is t  die Farbe der Trauer und Weiß der 
Reinhei t  und Unschuld. 
Diese Farbensymbol ik hat s ich im Laufe der Jahrhunder te häuf ig veränder t .  Der 
f ranzösische Herold Clément Pr insaul t  deutete 1416 die Farben so: Gold s teh t für  
Edelmut und Hohei t ,  Si lber für  Ehrenhaf t igkei t  und Reinhei t ,  Rot für  Tapferkei t ,  B lau für 
Güte, Grün für L iebe, Schwarz für Trauer und Reich tum, Purpur für  Über f luss und 
Weishei t .  In der Wappenkunde des 15. Jahrhunder ts verband man die Gest i rne mi t  
bes t immten Farben: Sonne   Gelb, Mond   Si lber,  Mars   Rot,  Jupi ter   B lau, Venus   
Grün, Saturn   Schwarz und Merkur   Purpur.125 
Er innerungen an Ereignisse, die mi t  bes t immten Farben oder Formen verbunden s ind, 
werden unbewuss t beim Anbl ick dieser Farbe hervorgerufen. Das muss n ich t nur den 
einzelnen Menschen betref fen, sondern kann auch auf jahrhunder t langen 
Er fahrungswer ten von Massen, Völkern, Stämmen usw. beruhen.126 
                                               
118 De r  Chemike r  Wi lhe lm  Os twa ld  b rach te  1916 Die  Fa rben f ibe l   und  1918 -1922 se ine  5  bänd ige 
Fa rben leh re   he raus  -  i n  e i ne r  Ze i t ,  i n  de r  Ku r t  H i l sche r  s i ch  ge rade fü r  d ie  Ma le re i  a l s  Be ru f  en t sch ieden  
ha t t e .  
119 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r .  
120 Rudo l f  Enge l -Ha rd t :  Sch r i f t  und  Sa tz    D ie  Fa rbe i n  de r  D ruck sachen -Auss ta t t ung   8 .  Fa rbenha rmon ien  
und  Di sha rmon ien ,  Deu t sche r  D rucke r ,  1928,  34.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  665 -667 
121 Grabkowsky ,  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1940,  77.  Jg . ,  He f t  9 ,  S .  291 -294 
122 Rudo l f  Enge l -Ha rd t  Fa rbe i n  de r  D ruck sachen=Auss ta t t ung  ,  10.  D ie  r i ch t ige  Fa rbenwah l .  Deu t sche r  
D rucke r ,  1928,  34.  Jg . ,  He f t  10,  S.  832 
123 Geke le r ,  S .  174 
124 Rudo l f  Enge l -Ha rd t :  Sch r i f t  und  Sa tz    D ie  Fa rbe i n  de r  D ruck sachen=Auss ta t t ung   10.  D ie  r i ch t ige  
Fa rbenwah l  ,  Deu t sche r  D rucke r ,  S .  833  
125 Rudo l f  Enge l -Ha rd t :  Die  Fa rbe i n  de r  D ruck sachen=Auss ta t t ung  ,  5 .  Symbo l - Fa rben ,  Deu t sche r  D rucke r ,  
1928,  34.  Jg . ,  He f t  5 ,  S .  389 -390.  Ve rmu t l i ch  aus  de r  Handsch r i f t :  Armor ia l  de  F rance e t  t r a i t é s  de 
b la son  ,  B ib l i o t hèques  Na t iona l  de F rance:  BnF  ms  nouv .  Acq .  f r .  1075 
126 Domiz la f f  1939,  S.  182 -  Domiz la f f  zu  Fo rmen:  J ede r  Mensch  ha t  a l s  K i nd  un l i ebsame E r fah rungen  
gesammel t ,  dass  Ecken ,  Sp i t zen ,  scha r fe  Kan ten  ha r te r  S to f fe  Ve r le t zungen  he r vo r r u fen  können .  Obg le i ch  
de r  E rwachsene ge le rn t  ha t  m i t  so lchen  Fo rmen umzugehen ,  b le ib t  doch  im  Un te rbewuss t se i n  e i ne  
i n s t i n k t i ve  Abne igung dagegen bes tehen .  D iese  Abne igung geh t  ( nach  Domiz la f f )  so  we i t ,  dass  s i e  auch  
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Best immte Farben verbindet man mi t  speziel len Gerüchen oder Geschmäckern. Orange 
s teh t für  gepfef fer t ,  Grün für le ich t gewürz t,  Viole t t  oder Hel l l i la für  par fümier t .  Dunkle, 
t rübe und eher warme Farben für sch lechten Geruch, während hel le,  reine und zar te 
Töne al lgemein einen Wohlgeruch proj iz ieren.  
Beim Geschmack s teh t gelbl iches Grün für sauer,  Orangegelb bis Rot für  süß, Rosa für 
süßl ich, Ul t ramarin, Braun, Ol iv,  Viole t t  für  bi t ter  und Grau mi t  Hel lgrün oder mi t  
Hel lblau für gesalzen.127 
Nach Behaeghel l128 und Favre129 können Farben Männl ichkei t  und Akt iv i tät  (Rot )  oder 
Weibl ichkei t  und Passiv i tät  (B lau) vermi t te ln.  Warme Töne wie Rot und Gelb s ind im 
al lgemeinen die L iebl ingsfarben von lebensf rohen, impuls iven, ex t rover t ier ten Menschen, 
während küh le, in t rover t ier te Charaktere mehr blaue Farben bevorzugen. 
 
5.1.1. Die Werbebeilagen der Druckfarbenfabriken 
 
Der Zweck der Bei lagenwerbung der Druckfarbenfabr iken is t  es,  die zu propagierenden 
Farben in ihrer Leuchtkraf t ,  Tönung (Graugehal t ) ,  Deckfähigkei t ,  Transparenz 
( Lasur fähigkei t )  und in der Verbindung mi t  anderen Farben zu zeigen.130 
Die Reklamebei lagen der Druckfarbenfabr iken s ind vom Motiv her sehr un terschiedl ich. 
Gemeinsam is t  ihnen natür l ich eine s tarke Farbigkei t ,  es sei denn, dass für  die Farbe 
Schwarz geworben werden sol l te,  für  die ein farbige Vor lagen wie Schwarz -Weiß-
Fotograf ien, verwendet wurden. Anhand der Reprodukt ion von Gemälden131,  
Aquarel len132,  Zeichnungen133 und kolor ier ten Fotograf ien zeigten die F i rmen ihr Können. 
Die Motive dieser Reprodukt ion waren bel iebig und gingen von Werken der Al tmeis ter 
bis zur damal igen Moderne und zeigten gefäl l ige Themen, wie Genrebi lder oder 
B lumendars te l lungen.  
So s te l l t  Hauschi ld schon 1928 fes t ,  dass die Wahl der Motive of t  s inn los absurd, 
ein tönig langwei l ig und mit den Haaren herbeigezogen  is t .  Es s ind of t  fade 
Reprodukt ionen nach ki tschigen Originalgemälden, Aquarel len usw.134 
Die F i rmen beauf t ragten of t  un terschiedl iche Graf iker zur Ers te l lung ihrer 
Werbebei lagen, jedoch is t  bei ein igen Unternehmen fes tzus te l len, dass best immte 
Graf iker bevorzugt wurden. 
Die Reklame der Farbenfabr iken is t  mehr auf eine äs thet ische Wirkung eingeste l l t ,  die 
l i terar ische, d.h. durch Werbetex te best immte, t r i t t  s tark zurück. Es f indet s ich daher 
wenig Schr i f t  auf diesen Blät tern. Of t is t  der Tex t un ter der Dars te l lung, zum Tei l  mi t  
Farbauszügen, gesetz t  oder auf der Rücksei te vermerkt .  
 
Die Auf t räge der Farbenf i rmen er f reuten Kur t  Hi l scher ganz besonders.  Die meis t  f reie 
Wahl der Motive und der ger inge Tex tantei l ,  der die Dars te l lungsmögl ichkei ten sonst of t  
beschränkt,  l ießen seine Entwür fe besser zur Gel tung kommen.135 Hinzu kam, dass die 
Bei lagen meis t  in vorzügl icher Qual i tät  gedruckt wurden. Damit wurden s ie auch zu 
Werbeträgern für die Graf iker.  
                                                                                                                                                   
au f  ze i chne r i sche Geb i lde ,  wie  K r i s ta l l e ,  sp i t zwink l ige  Kon tu ren  und  gezack te  Ornamen te  au f  Packungen  
hemmend wi r k t .  
127 Fav re  1969,  S.  68 
128 Behaeghe l  1991,  S.  49 und  64 
129 Fav re  1969,  S.  16 -17 
130 Hausch i ld :  Die  Be i lage rek lame de r  D ruck fa rben fab r i ken  ,  i n :  Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1928,  5 .  
Jg . ,  S .  165 -167  
131 Geb rauchsg raph i k ,  1933,  10.  Jg . ,  He f t  4 ,  nach  S.  72 
132 Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1927,  4 .  Jg . ,  He f t  8 ,  nach  S.  368 
133 Deu t sche r  D rucke r ,  1936,  42.  Jg . ,  Nr .  505,  He f t  11,  nach  S.  448 
134 Hausch i ld :  Die  Be i lage rek lame de r  D ruck fa rben fab r i ken  ,  Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t  1928,  5 .  Jg . ,  
S .  165 -167 
135 Hausch i ld  i n  Of f se t - Buch -  und  Werbekuns t ,  1928,  5 .  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  165 
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5.1.2. Die für Kurt Hilscher wichtigsten Unternehmen 
 
5.1.2.1. Farbenfabriken Otto Baer, Radebeul 
 
Die Farbenfabr ik wurde am 10.07.1870 von Dr. Klotsche gegründet.  Ein Jahr später 
übernahm Rober t  Gysae die F i rma, die er 25 Jahre lang besaß. Am 01.04.1895 erwarb 
Johann Otto Baer das Unternehmen.136  
Nach 1945 wurden die Farbenfabr iken Otto Baer,  Dresden-Radebeul ,  den rechtmäßigen 
Besi tzern genommen und zu volkseigenen Betr ieben erk lär t .  Der langjähr ige Mit inhaber 
des Unternehmens, Car l  Epple, eröf fnete 1953 einen neuen Betr ieb den er die 
Druckfarbenfabr ik Car l  Epple, Bobingen-Augsburg, nannte.137 Für dieses 
Nachfolgeunternehmen entwarf  Kur t  Hi l scher aber keine Arbei ten. 
Der von der F i rma am häuf igs ten beschäf t ige Graf iker dür f te Mül ler -K ludt gewesen sein. 
 
5.1.2.2. Chr. Hostmann-Steinberg´sche Farbenfabriken, Celle  
 
Die ers te Druckfarbenfabr ik der Wel t  wurde 1795 in London, die zwei te 1805 in 
Amerika gegründet.  Das dr i t te Werk zur Hers te l lung von Druckfarben ents tand im Jahr 
1817 in Cel le.  Auf Anregung des Buchdruckers Konrad Pick entsch loss s ich der Drogen-  
und Farbenhändler Johann Erns t  Hols te die Hers te l lung von Druckfarben aufzunehmen. 
Dadurch brauchten die Drucker n ich t mehr ih re Druckerschwärze selbs t  zuzuberei ten. Die 
gute Aufnahme dieses Produktes förder te die Entwicklung der Fabr ik und führ te 1828 zur 
Aufs te l lung einer mi t  P ferdekraf t  und Göpel  bet r iebenen Farbmühle. Den dazu benöt ig ten 
Kapi talbedarf  s teuer ten die Bankiers Chr is t ian und Car l  Hostmann bei.  1902 gingen die 
Antei le der Famil ie Hols te auf den Fabr ikanten Heinr ich Steinberg über.138 
Bis dahin hat te die F i rma aussch l ießl ich Schwarzfarben hergeste l l t .  Die Er f indung der 
Autotypie durch Meisenbach und die damit prakt isch auswer tbare Drei farbentheor ie  
durch Vogel  und Kurz ermögl ich te es den Buchdruckern, auf wir tschaf t l iche Weise 
mehr farbige Bi lder zu drucken, die vorher nur in den Steindruckereien gefer t ig t  werden 
konnten. Um den Bedarf  zu decken, wurde 1895 eine Bunt farbenfabr ik gebaut.  1910 
bot die F i rma außer ih ren Buch-  und Steindruckfarben speziel le Farben für den 
Offsetdruck und Raster t ie fdruck an. Als ers te F i rma brachte s ie Bronzedruckfarben 
heraus, die das Bronzieren erspar ten.  
Nach dem zwei ten Wel tkr ieg wurden die aus ländischen Tochtergesel l schaf ten als 
deutsches Aus landsvermögen beschlagnahmt und die Produkt ion des Hauptwerkes kam 
fas t  zum völ l igen St i l l s tand. Unter der Lei tung der beiden Brüder Erns t -Heinr ich und Hans 
Steinberg gelang es, die Produkt ion wieder in Schwung zu br ingen und die ver lorenen 
Warenzeichen-  und F i rmenrechte in den meis ten Ländern zurückzukaufen. 
Die Größe des Unternehmens kann man an den rund 900 Beschäf t ig ten und wei teren 
100 Mitarbei tern im Außendiens t messen.139 
Hostmann-Steinberg gehör t  heute gemeinsam mit  der F i rma Michael  Huber,  München, 
zur Huber -Gruppe. 
 
5.1.2.3. Farbenwerke Springer & Möller AG, Leipzig-Leutzsch 
 
Zu den bedeutenden Druckfarbenhers te l lern in Deutsch land gehör ten auch die Farbwerke 
Spr inger & Möl ler.  Diese F i rma wurde 1895 von Fr i tz Spr inger und Chr is t ian Möl ler 
gegründet.  Das Unternehmen beschäf t ig te am 01.01.1926 in seinem Werk Leutzsch 
247 Arbei ter und 67 Angeste l l te,  eine Zahl ,  die für  eine Farbenfabr ik zu dieser Zei t  als 
                                               
136 Wi lhe lm  Eu le :  Sächs i sche D ruck fa rben fab r i ken  ,  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  
1935,  72.  Jg . ,  He f t  3 -4 ,  S .161 -162.  S iehe auch :  Geb rauchsg raph i k ,  1942,  19.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  40 -41 
137 Po lyg raph  Ad ressbuch  1957,  nach  S.  392 
138 A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1942,  79.  Jg . ,  He f t  11,  S.  454 
139 S tand  1967.  A rch i v  f ü r  D ruck techn i k ,  1967,  104.  Jg . ,  6 .  Ausgabe,  S.  28 -30 
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groß zu bezeichnen is t .  Damals besaß die F i rma Zweigfabr iken in Jugoslawien und 
Südamerika. Tochtergesel l schaf ten gab es in Wien und Prag und F i l ia len in Ber l in und 
Hamburg.140 
Nach 1945 wurde die F i rma zum volkseigenen Betr ieb VEB Farben und Lacke  141 
Zu der Werbetät igkei t  von Spr inger & Möl ler gehör te auch eine eigene Hauszei tschr i f t  
Aus der Wel t  der Farben ,  die in den 20er Jahren erschien und in teressante Themen der 
Farbhers te l lung, -anwendung, - symbol ik und des Druckereiwesens behandel te.  Die 
Schr i f t le i tung hat te der Maler -Schr i f t s te l ler  Rudol f  Engel -Hardt142,  der auch die Ti te lblät ter  
und einen Tei l  der Kunstbei lagen gestal te te. Rudol f  Engel -Hardt gab auch eine eigene 
Zei tschr i f t  heraus 143 und schr ieb mehrere Ar t ikel  in graf ischen Fachzei tschr i f ten. Dieser 
Graf iker hat über lange Zei t  die meis ten graf ischen und schr i f t s te l ler ischen Aufgaben für 
Spr inger & Möl ler durchgeführ t .  
 
5.1.3. 19251935   Zeit der Suche nach seiner persönlichen Note 
 
Nicht die Farbenfabr iken Otto Baer,  bei denen Kur t  Hi l scher als Lehr l ing tät ig waren, 
war die ers te F i rma, die einen Entwur f  von ihm annahm und in einer Fachzei tschr i f t  
veröf fen t l ich te, sondern die Farbenwerke Spr inger & Möl ler,  Leipzig. Berei ts 1925 
druckte der Deutsche Buch-  und Steindrucker einen Entwur f  von Kur t  Hi l scher,  der mi t  K. 
Hi l scher.  24 s ignier t  is t .144  
Auf dieser Reklamebei lage (Abb.  16) ,  die der Zwanzigjähr ige entworfen hat te,  s ieh t 
man eine orange Anschlagsäule, die auf einem gelben Hügel  s teh t.  Durch eine weiße 
Wolke am violet ten Himmel wird die Säule hervorgehoben. Hin ter ih r  wächst ein grüner 
Baum. Vor der Anschlagsäule s teh t ein vornehmer Herr,  in Rückenansich t,  mi t  dem 
Gesich t zur Säule, in blauer Jacke und schwarzer Hose und einem Hut,  den er in den 
Nacken geschoben hat.  Er schaut auf die Inschr i f t  Farben nur S u M ,  die auf einem 
brei ten, roten St rei fen, der auf der Säule k lebt,  geschr ieben is t .  In seiner rechten Hand 
häl t  er einen Spaziers tock und seinen l inken Arm hat er auf seinen Rücken gelegt.  Der 
B l ick auf die Säule sol l  den f lüch t igen Betrachter der Bei lage zu den In i t ia len der F i rma 
führen. 
Rechts neben der Szene s teh t ein zwei ter Mann, wohl  ein Landst reicher,  mi t  schwarzer 
Jacke, blauer Hose und rotem Tuch um den Hals.  Seine l inke Hand verschwindet in der 
v ie l  zu kurzen Hose. Auch er t rägt einen Hut und schaut auf die Säule. Sein s toppl iges 
Gesich t is t  weiß. Die Hose und die läss ige Hal tung geben der Dars te l lung eine 
kar ikatur is t ische Note.  
Auf dem gelben, mi t  Grasbüscheln bewachsenen Hügel  s teh t der komplet te F i rmenname 
in einer Var iante der Süt ter l inschr i f t .145 
Die Dars te l lung is t  schablonenhaf t ,  f lächig und ohne Perspekt ive. Die Binnenzeichnung 
feh l t .  Die s ieben verwendeten Farben s ind als Proben, mi t  Namen und Beste l lnummer 
vom Drucker un ter die Arbei t  gesetz t  worden. Die Farbenf reudigkei t  en tspr ich t dem 
Werbeauf t rag einer Farbenfabr ik.  
                                               
140 Wie s te l l t  man heu te  D ruck fa rben  he r  .  E i n  Rundgang du rch  d ie  Fa rbenwerke  Sp r i nge r  & Mö l le r ,  
Le ipz ig - Leu tz sch .  Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  633 
141 Nach de r  deu t schen  Wieder ve re i n igung so l l  d ie  VEB Fa rben  und  Lacke von  de r  Herbo l l  GmbH,  Kö ln  
übe rnommen worden  se i n ,  d ie  i h re r se i t s  j e t z t  zu r  Akzo -Nobe l  Deco  GmbH,  Kö ln  gehö r t .  D iese  s te l l t  abe r  
ke i ne  D ruck fa rben  meh r  he r .  
142 Zu  Rudo l f  Enge l -Ha rd t  (geb .  13.04.1886)  s i ehe Deu t sche r  D rucke r  1936,  42.  Jg . ,  Nr .  499,  S.  286 
und  Edga r  Fö r s t e r ,  g le i che Ze i t sch r i f t  1936,  42.  Jg . ,  Nr .  500,  S.  307 -309 
143 Der  b laue Mon tag  ,  Un te rha l t ungssch r i f t  f ü r  Angehö r ige  de r  g raph i schen  Be ru fe  und  fü r  a l le  F reunde 
des  Buches .  1925,  1 .  Jg . ,  He f t  1 .  E i ne  Re ihe  de r  i n  d iese r  Ze i t sch r i f t  en tha l t enen  Gra f i ken  s tammt  
eben fa l l s  von  R .  Enge l -Ha rd t .  
144 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1925,  31.  Jg . ,  He f t  8 ,  nach  S.  776.  Auch :  Ze i t sch r i f t  f ü r  
Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  ve rwand te  Gewerbe,  1926,  38.  Jg . ,  Nr .  71,  nach  S.  600 und  Arch i v  f ü r  
Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1926,  63.  Jg . ,  He f t  5 ,  nach  S.  16.  Größe ohne Rand  und  
Fa rbp roben :  19,5  x  15,1  cm.  B la t tg röße:  29,5  x  21,0  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s  
145 L .  Sü t t e r l i n  (1865 -1917) ,  Be r l i ne r  Gra f i ke r  
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Das Gesich t des Vagabunden hebt s ich jedoch nich t gut vom weißen Hin tergrund ab und 
wirk t  noch etwas unbehol fen. Man merkt,  dass dieser En twur f  von einem noch nich t vol l  
ausgebi ldeten Graf iker geschaf fen wurde. 
Der Deutsche Buch-  und Steindrucker komment ier te die Bei lage folgendermaßen:146 
Die groteske Zeichnung, der packende Glanz und die Freudigkei t  der Farben der 
Bei lage der Farbenwerke Sp. & M., Leipzig, fesseln das In teresse des Beschauers 
und sugger ieren ihm ohne wei teres die Überzeugung, daß  s ic.  er bei der 
Verwendung der Farben dieser Fabr ik gut fähr t .  
 
Die Verwendung eines Landst reichers als Tei l  des Motivs schein t überraschend zu sein, 
da F i rmen s ich eher vornehm und ser iös geben. Hier sol l  wohl  der Kontras t  zwischen 
dem an den Farben in teress ier ten Herrn und den ein fachen Personen, die an den 
Anschlagsäulen vorbei gehen, aber von der Farbigkei t  der Anschläge angezogen 
werden, demonst r ier t  werden.  
Die Farbenfabr iken Berger & Wir th,  Leipzig warben 1926 ebenfal l s  mi t  einem ähnl ichen 
Motiv.147 Bei dieser Arbei t  bet rachtet ein Vagabund in teress ier t  eine Reklamewand auf 
der mehrere P lakate dieser F i rma zu sehen s ind. Diese Bei lage is t  ähnl ich f lächig und 
schablonenhaf t  gezeichnet.   
Ebenfal l s  für  die F i rma Spr inger & Möl ler en ts tand ein humorvol ler En twur f ,  der eine 
Szene aus dem Druckereial l tag schi lder t .  (Abb.  20)148 Auf einem rosa Tisch mi t  mehreren 
Druckerutensi l ien, wie Walzen, Dosen und einer Lösungsmit te l f lasche, s teh t ein Drucker 
in einem blauen Overal l ,  der mi t  grüner Farbe eine P lat te einwalz t.  Seine Kleidung is t  
Viole t t  abschat t ier t .  Der Drucker gibt einem Mann mi t  langer Nase das f r isch geduckte, 
gelbe Blat t ,  das dieser,  s ich umschauend, davonträgt.  Die Kleidung dieses Mannes 
deutet darauf h in, dass es s ich bei diesem um den Künst ler  handel t .  Besonders sein 
großes blaues zu einer Schlei fe gebundenes Tuch, das er um den Hals t rägt,  weis t  auf 
seinen Beruf .  Zu einer blau und grün kar ier ten Hose t rägt er eine gelbe Jacke. 
Mögl icherweise geht aber auch ein Kunde, von dem Ergebnis er f reut,  aus der Druckerei.  
Eine dr i t te Person mi t  Glatze, wohl  der Besi tzer der Druckerei,  im grünen Anzug und 
blauer Krawat te betrachtet zuf r ieden das Ergebnis seines Druckes. Über der Szene s teh t 
in roter Schr i f t  der F i rmenname, der s ich gut vom schwarzen Hin tergrund abhebt.   
Unterhalb des schwarzen Dars te l lungsfe ldes s ind in drei Sprachen die für  den Druck 
verwendeten Farbennamen in typograf ischer Schr i f t  gesetz t .  Ebenso der Spruch: Die 
drei s ind die f röh l ichs ten Menschen der Wel t ,  mi t  unseren Farben zuf r ieden geste l l t .  
Der Herausgeber der Zei tschr i f t  lobte diese Reklamebei lage: 149 
Der humorvol le Einsch lag des Werbeblat tes der Druckfarbenwerke Spr inger und 
Möl ler,  Leipzig- Leutzsch wird erhöht durch die lebhaf te Br i l lanz der verwandten 
Bunt farben, die s ich in sat ter F r ische von dem gut gedeckten schwarzen 
Hin tergrund abheben. Mit den drei charakter is t ischen Gestal ten aus dem Bereich 
des neuzei t l ichen Werbedruckes zeigt die rühr ige Leipziger F i rma, daß  s ic!   s ie 
es vers teh t,  in ih ren Werbeblät tern immer eine neue Nuance hineinzubr ingen. 
Diese Dars te l lung zeigt gegenüber der vor jähr igen Arbei t  eine gewisse küns t ler ische 
Weiteren twicklung von Kur t  Hi l scher.  Die f lächige Ar t  der Dars te l lung is t  h ier noch 
beibehal ten worden, jedoch is t  durch die Bearbei tung bei der Gestal tung der Fal ten der 
Kleidung eine gewisse räuml iche Vors te l lung gegeben. Die Gesich ter s ind 
ausdrucksvol ler  geworden. Man sieh t ihnen die Zuf r iedenhei t  ih rer geleis te ten Arbei t  an. 
Noch nich t ganz geglückt schein t die Dars te l lung der beiden Farbdosen und der F lasche 
zu sein. Sie s ind zu real is t isch auf die Tischplat te gesetz t  und entsprechen nich t der Ar t ,  
                                               
146 Deu t sche r  Buch  und  S te i nd rucke r ,  1925,  31.  Jg . ,  He f t  8  
147 Deu t sche r  D rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  4 ,  nach  S.  368.  Mög l i che rwe i se  i s t  d iese  A rbe i t  von  Ku r t  
H i l sche r  ode r  von  de r  Rek lamebe i lage fü r  Sp inge r  & Mö l le r  bee in f l u s s t  wo rden .Nich t  s ign ie r t .  
148 Deu t sche r  Buch  und  S te i nd rucke r ,  1925,  32.  Jg . ,  He f t  1 ,  nach  S.  16.  Größe:  18,7  x  14,1  cm.  
S ign ie r t  un ten  r ech t s .   
149 Deu t schen  Buch -  und  S te i nd rucke r s ,  1925,  32.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  2  
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wie die res t l iche Zeichnung gestal te t  wurde. Auch der har te Schwarzweißkontras t  dieser 
Gegenstände läss t  s ie s tärker hervor t re ten, als es der Inhal t  der Szene forder t .   
Gut gelös t  is t  die Ar t ,  wie der F i rmenname in das Ganze in tegr ier t  wurde. Die drei 
Zei len fügen s ich in den durch die Köpfe der Personen gebi ldeten Raum verbindend ein 
und runden damit die Dars te l lung ab. Die rote Farbe der Schr i f t  auf schwarzem 
Hin tergrund entspr ich t den Forderungen, die der Graf iker Rudol f  Engel -Hardt in seinem 
Aufsatz Die Farbe in der Drucksachen-Auss tat tung, 1. Rich t ige und falsche 
Farbengebung 150 propagier te.  Bei der Verwendung von schwarzen Hin tergründen 
bekommen die Farben eine erhöhte Leuchtkraf t ,  was ganz besonders für  die Signal farbe 
Rot zut r i f f t .  Dadurch wird die Bedeutung des F i rmennamens und damit der F i rma 
unters t r ichen.  
Für die Deutsche Druckfarbenfabr ik Zülch & Scker l ,  Leipzig, en twarf  Kur t  Hi l scher 1925 
eine t ropische Landschaf t .  (Abb.  21)151 
Vor einem schwarzen Hin tergrund auf einem grünen Hügel  wächst von rechts un ten eine 
gleichfarbige Palme. Neben dieser is t  eine k leine gelbe Pf lanze zu sehen. Eine wei tere 
k leine grüne Palme s teh t h in ter einem viole t ten Busch. Hin ter diesem rankt eine k leine 
rote Pf lanze, welche die Verbindung zu einer großen viole t ten Hängepf lanze bi ldet,  die 
die ganze l inke obere Ecke besetz t .  E ine zwei te leuchtend gelbe Pf lanze hängt neben 
der v iole t ten. Diese verdeckt zum Tei l  die k leine grüne Palme. Von rechts oben hängen 
zwei dunkel rote Äste mi t  runden Beeren herab. In der oberen Mit te h in ter den 
Hängepf lanzen leuchtet eine orangerote Sonnenscheibe, die s ich aber vor die Äste mi t  
den Beeren geschoben hat.  
Diese Werbebei lage wurde 1926 152 und 1939 153 von der F i rma nochmals verwendet.  
Dabei wurde s ie zum Tei l  in anderen Farben gedruckt.  Wahrschein l ich wurde die 
Änderung durchgeführ t  ohne dass Kur t  Hi l scher in formier t  wurde. 
 
Die Dars te l lung is t  schablonenhaf t  und ohne Binnenzeichnung. Einen gewissen Ein f luss 
der abst rakten Kunst kann man hier spüren. Eine Anregung zum beschr iebenen Motiv und 
zum schablonenhaf ten Ausdruckss t i l  könnte Kur t  Hi l scher von der Reklamebei lage der 
Farbenfabr iken Otto Baer erhal ten haben. (Abb.  22)  Für diese F i rma hat te der Graf iker 
A. Schwabe eine t ropische Landschaf t  mi t  einer blauen Palme und einer roten Gazel le 
auf schwarzem Hin tergrund in der gleichen schablonenhaf ten Ar t  en tworfen. Da diese 
Bei lage 1924 erschienen war154 und Kur t  Hi l scher zu dieser Zei t  noch bei Ot to Baer 
beschäf t ig t  war, is t  anzunehmen, dass er diese Arbei t  kannte.  
Die Zei tschr i f t  für  Deutsch lands Buchdrucker und verwandte Gewerbe bemerkte zu der 
Bei lage von Kur t  Hi l scher:155 
Die deutsche Druckfarbenfabr ik Zülch & Scker l  in Leipzig-En t r i tzsch l iefer t  mi t  
ih rer lebhaf t  aufgemachten Bei lage den Beweis,  daß  s ic!   s ie auf Deck-  und 
Leuchtkraf t  ih rer Farben besonders Wert legt.  Mit den verwandten sechs Farben 
wurde eine Wirkung erz ie l t ,  die bei jedem Graphiker Anerkennung aus lös t .  
Wohl in derselben Zei t ,  d.h. um 1925, dür f te die Landschaf t  mi t  dem blühenden Kaktus 
en ts tanden sein, die Kur t  Hi l scher als Bei lage für die Farbenfabr iken Otto Baer en twarf .  
(Abb.  23)  Der F i rmenname is t  in den Kopf des Blat tes gesetz t .  Unter der Dars te l lung 
bef inden s ich in Dreiecksform die Muster und Angaben der fünf  verwendeten Farben.156 
                                               
150 Rudo l f  Enge l -Ha rd t  i n  Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  58 
151 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1925,  31.  Jg . ,  He f t  11,  nach  S.  1152.  Größe (ohne 
t ypogra f i schen  Tex t ) :  21,2  x  16,1  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  Auch  i n  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  
Geb rauchsg raph i k ,  1925,  63 Jg . ,  He f t  7 .  
152 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  11,  nach  S.  944 und  Ze i t sch r i f t  f ü r  
Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  ve rwand te  Gewerbe,  1926,  38.  Jg . ,  nach  S.  600 
153 Deu t sche r  D rucke r ,  1939,  45.  Jg . ,  He f t  5 ,  nach  S.  240 
154 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1924,  30.  Jg . ,  He f t  6  (März ) ,  nach  S.448 
155 Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  ve rwand te  Gewerbe,  1926,  38.  Jg . ,  S .  600 
156 Größe de r  Da r s te l l ung ohne t ypogra f i schen  Tex t  und  Fa rbbe i sp ie len :  20,0  x  13,5  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s  
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Auch bei dieser Arbei t  is t  der Hin tergrund schwarz. Von oben fal len grüne und blaue 
Hängepf lanzen herab. Hin ter der schwarzen Basis der Dars te l lung erhebt s ich die Häl f te 
eines leuchtend gelben Sterns.  Zwei Zacken eines roten Sterns s ieh t man hin ter einem 
großen grünen Kaktus,  der zwei blau und rot gefärbte, leuchtende Blü ten mi t  gelben 
Staubgefäßen t rägt.  Der Kaktus is t  mi t  dicken orangen Stacheln besetz t ,  die ein wir res 
Muster bi lden. Im oberen Bi lddr i t te l  kreuzen s ich fünf große orange Bögen vor und hin ter 
den Pf lanzen. 
Auch diese Dars te l lung is t  f lächig und schablonenhaf t ,  jedoch zeigen s ich ers te 
Farbübergänge durch eine mi t  Punkten gebi ldete Abstufung bei den Sternen und der 
B lü te.  
Der dunkelgrün gestal te te Kaktus hebt s ich kaum vom Hin tergrund ab, so dass die 
orange gezeichneten Bi ldtei le dominieren. Dass führ t  zu einem Gesamteindruck, der an 
die Arbei ten von Wassi ly Kandinsky (1866-1944) aus seiner Weimarer  Bauhauszei t  
192225 er inner t .  So weisen beispielsweise die Ölbi lder Schwarz und Violet t von 
1923 157 und die Landschaf t   Im schwarzen Viereck,  ebenfal l s  1923 ähnl iche Bögen 
auf.  (Abb.  24)  Diese Arbei ten Kandinskys zeigen durchaus gegenständl iche 
Einzelmot ive, wie v ier spi tze Dreiecke, die s ich als Tannenwald deuten lassen, und eine 
gelbbraune Scheibe mi t  S t rah len, die für  eine Sonne s tehen könnte, die dann zu einer 
abst rakten Gesamtkomposi t ion verbunden werden. 
Da Kandinsky 1924 zwei Auss te l lungen in Dresden hat te (Sezession und eine 
Einzelauss te l lung in der Neuen Galer ie F ides158) ,  kann man annehmen, dass Kur t  
Hi l scher Arbei ten von ihm gesehen haben könnte. 
 
Wohl durch Vermi t t lung der Farbenwerke Spr inger & Möl ler erh ie l t  Kur t  Hi l scher den 
Auf t rag, die Ti te l sei te des Apr i l -Hef tes 1926 der Zei tschr i f t  Deutscher Buch -  u.  
Steindrucker  (Abb.  25)  zu gestal ten. Die Rücksei te des gleichen Hef tes zeigt eine 
ganzsei t ige farbige Anzeige dieser F i rma, die auch als Werbebei lage verwendet wurde.  
(Abb.  26)  159  
Das Ti te lblat t  zeigt einen s i tzenden Drucker mi t  einer grün gefärbten Druckwalze in 
seiner L inken. Der Körper des Mannes wird aus zwei Walzen gebi ldet und schein t ein 
Tei l  der Druckmaschine zu sein. Seine blauen Arme und roten Beine bestehen aus 
Bret tern oder Apparatetei len, die an den Gelenken befes t ig t s ind. Auf den grünen 
rechteckigen Schul tern ruh t ein fas t  gegenständl ich gezeichneter Kopf.  Rote Kopfhaare 
und ein roter Bar t  br ingen wei tere Farben ins Bi ld. Seine wie aus einem Holzbret t  
gesägte dreieckige Nase pass t  besser zu diesem Maschinenmenschen als die anderen 
Tei le des Kopfes. Der Hin tergrund is t  auch hier schwarz. Wie ein er leuchtetes Fens ter 
wirk t  ein gelbes Quadrat,  auf dessen un ters ter Begrenzung der Drucker zu s i tzen schein t.   
Der Ti te l  der Zei tschr i f t  is t  in gelben Versal ien einer indiv iduel len Grotesk geschr ieben.  
Die Arbei t  zeigt keine Signatur.  Da die im gleichen St i l  gezeichnete Rücksei te der 
Zei tschr i f t  mi t  Kur t  Hi l scher München  s ignier t  wurde, wird deut l ich, dass Kur t  Hi l scher 
zu diesem Zei tpunkt berei ts in der bayr ischen Haupts tadt wohnte.  
Die Rücksei te des gleichen Hef tes zeigt einen Drucker an einer Farbenmischmaschine. 
Ein Lehr l ing br ingt sechs neue Farbdosen, drei mi t  grünem und drei mi t  rotem Et iket t ,  zur 
Maschine. Hier is t  die vom Kubismus beein f luss te Dars te l lung noch s tärker ausgeprägt.  
Die Körper der beiden Personen bestehen aus rechteckigen Schachteln mi t  
un terschiedl ich gefärbten Sei ten. Auch hier s ind Arme und Beine wie ausgesägte Bret ter  
gestal te t ,  die an den Gelenken bewegl ich befes t ig t s ind. Die kugel förmigen Köpfe s i tzen 
                                               
157 Wass i l y  Kand in sky ,  Öl  au f  Le i nwand,  1923,  70 x  100 cm,  Sammlung D r .  Wa l te r  A .  Bech t le r ,  
Zo l l i kon .  Abb.  S iehe:  Ka t .  Be r l i n  1984,  Pe te r  Hahn ,  Wass i l y  Kand in sky ,  Ru ss i sche Ze i t  und  Bauhaus ,  S .  
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Yo r k .  Ka t .  Be r l i n  1984,  S.  227 
158 Ka t .  Be r l i n  1984,  S.  404 
159 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  7 ,  T i t e l -  und  Rück se i t e .  Größe de r  B lä t t e r :  
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Werbekuns t ,  1926,  3 .  Jg . ,  He f t  5 ,  nach  S.  284  
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auf k leinen Zyl indern. Sie wirken wie bemal te gelbe Luf tbal lons. Glat te farbige F lächen 
best immen auch bei diesen beiden Arbei ten die Zeichnungen. Analog der Vordersei te 
der Zei tschr i f t  hat die Rücksei te eine gelbe Schr i f t  auf schwarzem Grund. Der Tex t 
Farbenwerke Spr inger & Möl ler  wurde in der gleichen Ar t  wie der Zei tschr i f ten t i te l  
ges tal te t .  Als wei terer Hinweis auf die werbende Fi rma s ind auf dem Rücken des 
Druckers in einer v iole t ten Scheibe, die l igier ten Buchstaben S und M eingefügt.  Dieses 
Monogramm bef indet s ich verk leiner t  ebenfal l s  auf den herbeigeschaf f ten Farbdosen. 
Die Zei tschr i f t  f indet zu den Arbei ten von Kur t  Hi l scher:160 
Prächt ig, vol l  Kraf t  und Feuer,  t re ten uns auf dem Umschlag des vor l iegenden 
Hef tes,  dessen or iginel ler  En twur f  von dem Münchner Künst ler  Kur t  Hi l scher 
s tammt, die Farben der Farbenwerke Spr inger & Möl ler,  Leipzig- Leutzsch, 
en tgegen. Die leuchtende Kraf t  der Farben wird wirksam hervorgehoben durch 
das sat te Schwarz der Umrahmungsf läche, dessen t iefe Deckung bei einem 
Druckgang erz ie l t  worden is t .  E in schönes Zeugnis für  die feine Verreibung und 
die s tarke Konzentrat ion der verwendeten Farben. 
Wohl zur gleichen Zei t  dür f te der En twur f  für  ein Druckmusterbuch161 der Farbenfabr iken 
Otto Baer en ts tanden sein. Sie zeigt zwei Drucker bei der Arbei t .  Die beiden Personen 
s ind ebenso dargeste l l t  wie der Maschinenmensch  für  das beschr iebene Ti te lblat t  der 
Zei tschr i f t .  
 
E in wei teres Ti te lblat t  von Kur t  Hi l scher für  den Deutschen Buch-  u.  Steindrucker  
erschien im August 1926.162 (Abb.  27)  
Hier kündigt,  wie auf einem weißen Schi ld zu lesen is t ,  ein schwarz gekleideter 
Vagabund die Herbst -BUGRA-Messe163 an. Er häl t  dieses mi t  seiner l inken gelben Hand 
hoch. Der lächelnde Mann t rägt über seinem rechten Arm gelbe und blaue Bögen. 
Gesich t,  Hände und Socken s ind ebenfal l s  gelb gefärbt.  Der rot -weiß kar ier te Schal  
s t immt farbl ich mi t  der B lume, die er im Mund häl t ,  überein.  
Die Schr i f t  in Versal ien is t  blau und hebt s ich dadurch nich t so gut von dem leuchtend 
roten Hin tergrund ab. Dieses Rot wirk t  jedoch als s tarke Signal farbe. Das Ti te lblat t  is t  
n ich t s ignier t .   
Auch bei diesem Hef t  hat Kur t  Hi l scher die Rücksei te für  die F i rma Spr inger & Möl ler 
en tworfen. (Abb.  28)  
E in Arbei ter zeigt seinem am Schreibt isch s i tzenden Chef eine geöf fnete Dose mi t  blauer 
Farbe. Den Entwur f  hat Kur t  Hi l scher mi t  dem Zusatz München  s ignier t .  
Das Motiv der L i t faßsäule verwendete er für  eine Anzeige von Spr inger & Möl ler auf der 
Rücksei te der Fachzei tschr i f t  Of fset -  Buch -  und Werbekunst 1927 erneut.  (Abb.  29)164 
Vor einer schräg geste l l ten L i t faßsäule s ieh t man den Oberkörper eines Mannes mi t  
Zyl inder und hochgeste l l tem Kragen in Rückenansich t.  Er bet rachtet rauchend die 
farbigen Anschläge auf der Säule. Durch die Schrägste l lung der Säule rückt ein großes 
gelbes P lakat in den Bi ldmi t te lpunkt.  Der Qualm der Zigaret te führ t  zu der Aufschr i f t  
dieses Anschlags: Farben für al le Druckver fahren Offset Buch -  u.  Steindruck .  Es is t  die 
eigent l iche Werbebotschaf t  der Farbenwerke. Der Name der F i rma s teh t in weißer 
Schr i f t  auf dem schwarzen Mantel  des betrachtenden Mannes und hebt s ich dadurch gut 
lesbar ab.  
In der l inken oberen Ecke is t  die Arbei t  mi t  Kur t  Hi l scher München  s ignier t .   
Auch diese beiden Entwür fe werden von der Zei tschr i f t  komment ier t :165 
                                               
160 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  589.   
161 Woh l  Se i t e  e i nes  D ruckmus te rbuches  f ü r  das  Schwarz  00.  Größe de r  Abb i ldung:  11,0  x  7 ,9  cm.  
162 Deu t sche r  Buch -  u .  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  11,  T i t e lb la t t .  Größe:  31,1  x  23,0  cm.  Nich t  
s ign ie r t  
163 BUGRA:  I n te r na t iona le  Auss te l l ung fü r  Buchgewerbe und  Gra f i k  i n  Le ipz ig  
164 Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1927,  4 .  Jg . ,  He f t  11,  He f t r ück se i t e .  Größe (Da r s te l l ung ) :  28,9  x  20,4  
cm S ign ie r t  oben  l i n k s :  Ku r t  H i l sche r  München  
165 Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  He f t  11,  S.  932 
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Der Künst ler  Kur t  Hi l scher,  München, der den Entwur f  für  unseren Umschlag schuf,  
nahm als Lei t farbe ein kräf t iges Rot,  das eine s tark anziehende Wirkung ausübt,  
die durch die grotesken F iguren der Vorder -  u.  Rücksei te un ters tü tz t  wird. 
 
Noch in München wendete Kur t  Hi l scher s ich in seinen Werbeentwür fen vers tärk t  der 
Aquarel l technik zu. Hier war es besonders der in München wirkende Graf iker Ludwig 
Hohlwein (1874-1949), der ihn s tark beein f luss te. So zeigen die meis ten Arbei ten eine 
s tarke s t i l i s t ische Verwandtschaf t  mi t  diesem Künst ler .166 Kur t  Hi l scher besaß nich t nur,  
die gerade 1926 herausgekommene Biograf ie über Ludwig Hohlwein167,  sondern 
sammel te auch später noch al le Abbi ldungen, die er von Hohlweins Arbei ten erhal ten 
konnte. 
Auch Ludwig Hohlwein erh ie l t  von den Farbwerken Spr inger & Möl ler den Auf t rag für 
eine Werbebei lage. Auf dieser is t  eine elegante Dame im gelben Kleid dargeste l l t ,  die 
mehrere farbige Blät ter  fal len läss t .168 
Die Dars te l lungen von Personen in hohen Posi t ionen, Luxusar t ikeln und eleganten Damen 
und Herren s ind typische Motive für diesen Künst ler .  Kur t  Hi l scher h ingegen hat te in 
dieser Zei t  seine F iguren mehr als Menschen aus dem Arbei ter -  und Handwerkermi l ieu 
gezeichnet.  Diese Themen ver l ieß Kur t  Hi l scher dann aber bald und wandte s ich auch 
mi t  seinen Dars te l lungen besseren Gesel l schaf tskreisen und ihren Tät igkei ten zu. 
Nachdem bisher überwiegend f igür l iche Dars te l lungen für die Druckfarbenfabr iken 
ents tanden waren, schuf er,  noch in München, einen Entwur f169 (Abb.  30) ,  der s ich von 
den vorhergehenden deut l ich un terschied. 
Aus einer geöf fneten schwarzen Farbdose qui l l t  zähe, t ropfende karminrote Farbe 
herun ter.  Über die Farbe is t  mi t  schwarzer Schr i f t  der F i rmenname Spr inger u. Möl ler 
gelegt.  Vier un terschiedl ich große, farbige Rechtecke in Violet t ,  B lau, Grün und Schwarz 
s ind vor oder h in tereinander geschachtel t .  Neben diesen geometr ischen F iguren wird auf 
der weißen Untergrundf läche das Produkt angepr iesen mi t  den Worten: Ergiebige 
Farben in reinen Nuancen .  E in z innoberroter Pfei l  zeigt von diesem Schr i f tzug auf die 
aus laufende Farbe. 
Der Deutsche Drucker beschreibt die Bei lage:170 
E in in der Komposi t ion einzigar t iges, in der Wirkung vorzügl iches Blat t  s teuer ten 
die Farbenwerke Sp. & Möl ler Leipzig- Leutzsch bei.  
 
Im Jahr 1927 konnte Kur t  Hi l scher auch die F i rma Chr. Hostmann-Steinberg´sche 
Farbenfabr iken GmbH, Cel le,  als Auf t raggeber gewinnen. Sie druckte eine 
Reklamebei lage171,  die er in Aquarel l technik gel iefer t  hat te.  (Abb.  31)  Auf dieser s ieh t 
man einen blau gekleideten Drucker,  der gerade eine f r isch gedruckte Sei te von einem 
Drucks tock hebt.  Gespannt sehen der Auf t raggeber im grauen Anzug mi t  blauer Krawat te 
und hel ler  Weste und der Künst ler  auf das Ergebnis des Druckes. Der Künst ler  is t  an 
seiner Kleidung zu erkennen. Er t rägt eine v iole t te Jacke, die am Ärmel  gef l ick t  is t .  Seine 
gelbe Hose wird durch grüne und schwarze St rei fen gemuster t .  E ine große hel le Schlei fe 
schmückt seinen Hals.  Auf dem Kopf t rägt er einen großen nach oben spi tzer werdenden 
Hut,  un ter dem seine langen Haare hervorkommen. In der Hand häl t  er eine 
                                               
166 Au f  den  E i n f l u s s  de r  A rbe i t en  Hoh lwe in s  au f  Ku r t  H i l sche r s  Aqua re l le  wu rde be re i t s  au s füh r l i ch  
e i ngegangen.  S iehe h ie r zu :  H i l sche r  2000,  S.  15 -16 
167 F r enze l  H.  K . ,  L udwig Hoh lwe in ,  Be r l i n  1926  
168 Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1925,  3 .  Jg . ,  He f t  7 ,  nach  S.  460 
169 Deu t sche r  D rucke r ,  1926,  33.  Jg . ,  He f t  1 ,  nach  S 8 .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t .  Auch  Of f se t - ,  Buch -  
u .  Werbekuns t ,  1926,  3 .  Jg . ,  He f t  10,  nach  S.  614  (Größe:  30,1  x  22,7  cm )  und  1927,  4 .  Jg . ,  He f t  
12,  nach  S.600.  Mi t  zu sä tz l i chem t ypogra f i schem Tex t :  Buch -  und  Werbekuns t ,  1934,  11.  Jg . ,  He f t  1 ,  
vo r  S .  21 
170 Deu t sche r  D rucke r ,  1926,  33.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  3  
171 Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  He f t  2 ,  S .  104.  (Größe de r  Da r s te l l ung ohne Fa rbp roben  und  Tex t :  
21,8  x  20,0  cm ) .  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  Auch  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1928,  65.  
Jg . ,  He f t  6 ,  vo r le t z te  Se i t e ,  Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1927,  4 .  Jg . ,  He f t  11,  nach  S.  546 und  D ie  
Rek lame,  1928,  21.  Jg . ,  S .  XV I I  (Größe:  30,5  x  23,0  cm ) .  
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Arbei tsmappe. Seine Füße s tecken in schwarzen Schuhen mi t  Gamaschen. Der 
Hin tergrund is t  auch bei dieser Arbei t  schwarz. Der Offsetdruck wurde mi t  s ieben Farben 
gedruckt,  welche als Muster,  mi t  Bes te l lnummer, un ter der Dars te l lung aufgereih t  wurden. 
Der gesetz te Tex t bef indet s ich in einer Schreibschr i f t  un ter der Farbenleis te.  
Der Deutsche Drucker schreibt dazu:172 
Drucker,  Reklamechef und Künst ler  haben s ich erwar tungsvol l  um den 
Probedruck versammel t ,  der ihnen die Qual i tät  der Offset farben der Chr.  
Hostmann-Steinberg´schen Farbenfabr iken, GmbH, Cel le (Hannover ) ,  vor Augen 
führen sol l .  Nach den glänzenden Mienen zu ur tei len, s ind al le von der 
Leis tungsprobe bef r iedigt.  
Die Dars te l lung des Künst lers mi t  einer spi tzen Nase und einem hohen, brei t randigen, 
s ich ver jüngenden Hut verwendete Kur t  Hi l scher in dieser Zei t  auch bei anderen 
Arbei ten, wie beispielsweise bei einer wei teren Werbebei lage für die gleiche F i rma173 
und für die Anzeige der Impr imer ies Joseph Char les in Par is 1928.174 (Abb.  32)  Ein 
Künst ler  gießt mi t  einer Kanne einen ganz im Ar t  Déco-St i l  ges tal te ten Baum mit  einem 
gezackten Stamm und Ästen. Die Blät ter  s ind lanzet t förmig. Die F igur mi t  einer ähnl ich 
spi tzen Nase wie auf der Bei lage sol l  die Bedeutung des Künst lers für  das Wachstum 
einer guten Werbung symbol is ieren. In der Ar t  eines Trompe- l  i l  bef indet s ich, schräg 
über der oberen Bi ldhäl f te,  wie eine aufgeklebte Fotograf ie das Bi ld eines Mannes, der 
eine Kis te t rägt.  In dieser s ieh t man F laschen, Dosen und wei tere Behäl tn isse. Unter 
diesem Mann bef inden s ich die Worte: LES ECO. 
 
Ein Motiv,  das s ich n ich t im direkten Kontex t mi t  dem Druckgewerbe befand, ents tand 
ebenfal l s  1927 für die Farbenfabr iken Otto Baer.  Die Werbebei lage auf der Grundlage 
eines Aquarel l s  s te l l t  den Kopf einer Japaner in mi t  einem bunten Fächer dar.  (Abb.  
33)175 Diese Asiat in hat blauschwarzes Haar, das mi t  v ier dekorat iven Haarpfei len 
geschmückt is t .  Die Haarpfei le könnten darauf h indeuten, dass es s ich bei dieser Frau 
um eine Kur t isane handel t .176 Ih r  geöf fneter Fächer is t  mi t  Ornamenten und Blumen 
geschmückt,  die eindeut ig dem Ar t  déco zuzuordnen s ind.177 
Die Gestal tung des Kopfes t rägt s tark express ionis t ische Züge. Ein gewisser Ein f luss der 
Arbei ten von Alexej von Jawlensky (1864-1941) is t  h ier n ich t auszusch l ießen.  
Durch den farbigen Fächer en ts teh t eine diagonale Zwei tei lung der Bi ldf läche. Der l inke 
obere Tei l  mi t  dem gelben Gesich t vor dem mit te lbraunen Hin tergrund wirk t  ruh ig, 
während die andere Häl f te,  bedingt durch die s tarke Farbigkei t  und die Ornamente auf 
dem Fächer,  den Bl ick des Betrachters auf s ich z ieh t.   
Die gelbe Schr i f t  mi t  dem Firmennamen besetz t  den oberen Rand der Bei lage. Eine 
k leinere, ebenfal l s  gelbe Schr i f t le is te in formier t  den Leser,  dass h ier In tenso-Offset farben 
verwendet wurden.  
Der En twur f  wurde mi t  K. Hi l scher s ignier t ,  was darauf deuten könnte, dass dieser schon 
f rüher en ts tanden war, aber ers t  1927 verwendet wurde. 
Sowohl  der Deutsche Drucker als auch Die Reklame komment ier ten diese Bei lage: 
                                               
172 Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  33.  Jg . ,  He f t  2 ,  S .  91.  
173 Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  He f t  9 ,  vo r  S .  769.  Auch  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  
Geb rauchsg raph i k ,  1927,  64.  Jg . ,  He f t  4 ,  nach  S.  424 und  Of f se t -  Buch  und  Werbekuns t ,  1927,  4 .  Jg . ,  
He f t  6 ,  nach  S.  276 (Größe de r  Da r s te l l ung ohne Fa rbp roben  und  Tex t :  21,0  x  17,1  cm )   
174 Vend re ,  Ok tobe r  1928,  S.  283.  Größe:  23,7  x  18,0  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s  m i t  D id ie r  Ha rdy  Pa r i s  
175 D iese  Be i lage wu rde meh r fach  und  i n  ve r sch iedenen  Fachze i t sch r i f t en  ve rwende t .  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
A rch i v  f ü r  Buchgewerbe u .  Geb rauchsg raph i k ,  1927,  64.  Jg . ,  He f t  10 -12,  nach  S.  740.  Auch :  Deu t sche r  
D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  Dezemberhe f t ,  Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  ve rwand te  Gewerbe,  
1927,  39.  Jg . ,  Nr .  81,  S.  686,  D ie  Rek lame,  1930,  23.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  252 (Tex t ) .  He f tg röße:  30,1  x  
22,9  cm.  Of f se t  Buch  u .  Werbekuns t ,  1927,  4 .  Jg . ,  He f t  12,  nach  S.  585.  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  3 ,  nach  
S.  94.  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  5 ,  nach  S.  166.  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  9 ,  nach  S.  320.  
176 Hempe l  1957,  S.  55 
177 Lehne r t  1931:  S iehe h ie r zu  Ta fe ln  I I I - V ,  I X ,  X .  Abgeb i lde t  be i  Be ren t s  1998,  S.  51 -53,  56,  57.  
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Br i l lanz, Reinhei t  u.  Tiefe zeigen die In tenso-Offset -Farben von Otto Baer,  
Radebeul ,  in einem lus t igen Entwur f  von K. Hi l scher.  178 
und  
Die Farbenf reudigkei t  des fernen Ostens t r i t t  uns aus dem Blat t  en tgegen, mi t  
denen die Farbenfabr iken Otto Baer,  Radebeul -Dresden, für  ih re In tensiv -
Of fset farben werben.179 
Dieser En twur f  wurde von der Zei tschr i f t  Of fset -  Buch -  und Werbekunst für  das Ti te lblat t  
von Hef t  8, 1927 verwendet.  (Abb.  34)  Die gelbe Schr i f t  wurde beibehal ten, jedoch 
der Tex t geänder t .  S tat t  des F i rmennamens s teh t je tz t  der Ti te l  der Zei tschr i f t  und s tat t  
der Werbung für die In tenso-Offset farben wurde der Offset -Ver lag G.M.B.H, Leipzig 
genannt.  Die Jahreszahl  1927 wurde so eingefügt,  dass die Spi tzen des Fächers auf 
jewei l s eine Zi f fer  deuten. Die Rücksei te des Hef tes,  auf der zwei farbige Luf tbal lons zu 
sehen s ind wurde von dem Graf iker Mül ler -K ludt gestal te t , .  Diese Anzeige wurde 
ebenfal l s  von den Farbenfabr iken Otto Baer aufgegeben, die wohl  auch die Ti te l sei te 
gesponser t  hat te.  
In den Jahren um 1926/27 wurden of t  Dars te l lungen von Japaner innen und Chinesinnen 
in der Reklame verwendet.  So zeigt das bekannte Kaloderma-P lakat von Jupp Wier tz 
(1888-1939) eine hübsche Frau mi t  einem roten japanischen Sonnenschirm.180 
 
Ohne einen scheinbar direkten Bezug zu der Tät igkei t  eines Druckers is t  die 
Werbebei lage für Spr inger & Möl ler gestal te t ,  die Kur t  Hi l scher 1928 schuf.  Dargeste l l t  
s ind zwei Jockeys, die auf galoppierenden Pferden um den Sieg kämpfen.181 (Abb.  35)  
Ers t  der als B lock in dünner roter  typograf ischer  Schr i f t  gesetz te Tex t s te l l t  die 
Verbindung zu den Druckfarbenwerken her.  Verwenden Sie das Beste in Farben u. 
Papier und Sie s ind Ihrer Konkurrenz mehrere Nasenlängen voraus!  Neben den beiden 
Rei tern, die in un terschiedl icher Kleidung auf einem Schimmel und einem Braunen s i tzen, 
s ind im Hin tergrund sechs Rechtecke angeordnet,  ähnl ich der Bei lage von 1927 mit  der 
aus laufenden Farbdose. (Abb.  30)  Diese farbigen F lächen ermögl ichen dem 
regelmäßigen Leser der Fachzei tschr i f ten die gedankl iche Verbindung zum Begr i f f  Farbe 
und damit zum Hers te l ler .  
Ein schwarzes Schr i f tband mi t  dem Namen des Farbenhers te l lers in Versal ien bi ldet ein 
opt isches Gegengewicht zu den dunklen Rechtecken im oberen Tei l  der Dars te l lung. 
Gleichzei t ig dien t es als Basis für  die darüber l iegende Rennszene. 
Die Signatur Kur t  Hi l scher Par is  weis t  auf den Ents tehungsor t  des Entwur fes h in.  
Der Deutsche Drucker lobte das Blat t :182 
E in für  die Reprodukt ion und den Druck n ich t gerade leich tes Sujet wähl ten die 
Farbwerke S. & M, L,  für  ih re Bei lage. Die Farben müssen von größter In tensi tät  
und zugleich von höchster Feinhei t  sein, um Farbf lächen und fein nuancier te 
Zeichnung so tadel los wiederzugeben, wie es h ier der Fal l  is t .  
Hier hät te Kur t  Hi l scher mi t  seinem Aquarel l  die Druckerei wohl  fas t  in Schwier igkei ten 
gebracht.  
Einen Spr ingrei ter,  der über eine Hürde setz t ,  die aus dem Wort Farbenwerke  gebi ldet 
is t ,  en twarf  Kur t  Hi l scher für  eine Kalenderrückwand des Jahrs 1939183 der gleichen 
F i rma. Das Motiv bezieht s ich h ier natür l ich auf den ers ten Tei l  des F i rmennamens. 
 
                                               
178 D ie  Rek lame,  1930,  23.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  252 
179 Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  He f t  3 ,  S .  172 
180 P laka t ,  um 1926,  L i t hog raph ie ,  Größe:  120 x  84,5  cm.  K laus  Pop i t z  da t i e r t  das  P laka t  au f  das  Jah r  
1927 (Pop i t z  1987,  S.  112.  P roven ienz :  Kuns tb ib l i o t hek ,  S taa t l i che  Museen  zu  Be r l i n    P reuß i sche r  
Ku l t u rbes i t z .  Abgeb i lde t  Ka t .  Be r l i n  1998,  S.  153 
181 Deu t sche r  D rucke r ,  1928,  43.  Jg . ,  He f t  8 ,  ohne Se i t enangabe.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
182 Deu t sche r  D rucke r ,  1928,  43.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  612 
183 Von  d iese r  A rbe i t  wu rde im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  nu r  e i n  k le i nes  Schwarzweiß fo to  ge funden ,  be i  
dem d ie  Jah reszah l  n i ch t  e i ndeu t ig  zu  le sen  i s t .  De r  Ka lender  könn te  auch  fü r  das  Jah r  1938 en two r fen  
wo rden  se i n .  
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Als gutes Beispiel  für  den Ein f luss von Ludwig Hohlwein auf die Aquarel larbei ten von 
Kur t  Hi l scher is t  in der Kalenderrückwand für das Jahr 1929 zu sehen.184 (Abb.  36)  Für 
diese Arbei t  wurde wieder ein Motiv aus dem Arbei tsal l tag gewähl t .   
Man s ieh t einen Drucker im of fenen blauen Hemd und brauner Hose, der in seiner 
Rechten eine geöf fnete Dose mi t  grüner Farbe häl t .  Das Et iket t  mi t  dem Buchstaben S. u. 
M. deutet auf den Auf t ragsgeber. Ein Spachtel  mi t  grüner Farbe zeigt,  dass der Arbei ter 
dabei is t ,  der Dose Farbe zu entnehmen. Die handwerkl iche Tät igkei t  wird durch ein 
großes Schwungrad im viole t ten Hin tergrund und zwei ineinandergrei fende Zahnräder 
un ters t r ichen. 
Der F i rmenname Spr inger u. Möl ler z ieh t s ich über die blaue Mütze des Mannes. Im 
unteren Dr i t te l  des Entwur fes wurde ein rechteckiger P latz f reigelassen, welcher der 
Aufnahme des Tages-Abreiß-Kalender -B lockes dien t.  L inks neben diesem Block wird auf 
die Produkte Farben und Lacke  verwiesen, rechts s teh t der Ort des Hers te l lers Leipzig .  
Unter diesen Schr i f tzügen s teh t das Kalender jahr.  Die Schr i f t  hat h ier,  wie meis tens in 
dieser Zei t  bei Kur t  Hi l scher,  keine glat ten Ränder,  sondern is t  le ich t gewel l t .  Das 
verein fachte das Entwer fen der Buchstaben. Schr i f t  war eine Arbei t ,  die Kur t  Hi l scher 
n ich t gern durchführ te,  so dass er später meis tens eine Schr i f tzeichner in ans te l l te185.  Die 
bei dieser Kalenderrückwand verwendete Schr i f t  is t  s icher von ihm selbs t  en tworfen 
worden, da ein ige Buchstaben wie das R  und das K  seiner persönl ichen Handschr i f t  
sehr nahekommen.  
 
Häuf ig für  Drucker verwendete Symbole s ind Spachtel  und Druckwalze. Spachtel  und 
Farbdose s ind sei t  ca. 1996 ganz durch Farbkar tuschen ersetz t  worden.186 Ohne eine 
Druckwalze l ießen s ich f rüher wicht ige Druckar ten (Offsetdruck)  n ich t ausführen. Auch 
Kur t  Hi l scher en twarf  mehrere Werbearbei ten für das Druckereigewerbe mi t  diesem 
Maschinentei l .  Für die Fachzei tschr i f t  Deutscher Drucker en ts tand 1930 ein Ti te lblat t187,  
das die dunkelbraune Si lhouet te eines Druckers zeigt,  der eine Walze in den Händen 
t rägt.  (Abb.  37)  Ein hel lerer Schat ten wiederhol t  die Umrisse der F igur.  Zwei hel lblaue 
Zyl inder,  wohl  der s t i l i s ier te Tei l  einer Druckmaschine, t re ten h in ter dem Mann hervor.  
Der Rand der Dars te l lung geht von Rotorange in Weiß über.  Der schräg geste l l te 
Zei tschr i f ten t i te l  Deutscher Drucker Ber l in SW 61 fü l l t  die ganze rechte un tere Ecke. 
Die Drucker f igur s teh t im rechten Winkel  auf der Schr i f tecke, so dass die Druckwalze 
paral le l  mi t  der Lauf r ich tung der Schr i f t  angeordnet is t .   
Während die Rücksei te der Zei tschr i f t188 -  eine Anzeige der Farbenwerke Spr inger & 
Möl ler -  die ebenfal l s  von Kur t  Hi l scher en tworfen wurde, noch in der Aquarel l technik 
en ts tanden war, wurde für die Ti te l sei te eine andere Ausführungsar t  verwendet.  Mit einer 
Schablone und einer Spr i tzpis to le wurden auf genarbtem Kar ton feine Farbübergänge 
erzeugt,  die bei den abgebi ldeten Walzen zu einem plas t ischen Eindruck führ t .   
E in Prospekt189,  den Kur t  Hi l scher im Auf t rag der Werbeagentur L.  De Plas et G. 
Alexandré entwarf ,  zeigt ebenfal l s  diese F igur des Druckers mi t  der Druckwalze. (Abb.  
38)  Der Auf t raggeber war eine F i rma, die Metal l legierungen für Druckereien hers te l l te,  
die diese für ih re Monotype190,  L inotype191 und Kl ischeehers te l lung192 anboten. 
Die blaue gestal te te Si lhouet te des Druckers,  ebenfal l s  schräg geste l l t ,  weis t  h ier zwei 
Schat ten auf.  Der rechte Schat ten is t  hel lblau, während der zwei te Schat ten mi t  s i lberner 
                                               
184 Sp r i nge r  & Mö l le r ,  Ka lender r ückwand,  1929.  Größe:  40,1  x  28,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
185 H i l sche r  2000,  S.  24 
186 P r i n t i T ! ,  Kundenmagaz in  de r  BASF -D ruck sy s teme GmbH,  2001,  He f t  6 ,  S .  4  
187 Deu t sche r  D rucke r ,  1930,  36.  Jg . ,  He f t  8 ,  T i t e l se i t e .  Größe:  28,1  21,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
l i n k s .  
188 Deu t sche r  D rucke r ,  1930,  36.  Jg . ,  He f t  8 ,  Rück se i t e .  Größe de r  Da r s te l l ung:  28,7  x  21,7  cm  
189 Größe des  P ro spek tes :  14,5  x  11,4  cm.  Um 1930.  Monogrammie r t  un ten  l i n k s .  
190 Mono type:  Gieß -  und  Se tzmasch ine  f ü r  E i nze lbuchs taben .  E r f i nde r  Ot tma r  Mergen tha le r  (1854 -1899) .  
Mono type und  L i no t ype s i ehe:  Ba r te l/Krebs  1964,  S.  131 -146 
191 L i no t ype:  Se tz -  und  Ze i leng ießmasch ine .  E r f i nde r  To lbe r t  Lans ton  (1844 -1913)  
192 K l i schee:  D ruck s tock  
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Farbe gedruckt wurde. Die Si lber farbe sol l  h ier auf den Ver t r ieb von Metal l legierungen 
dieser F i rma hinweisen. Die mi t t ige Haupt f igur mi t  den Schat ten is t  so angeordnet,  dass 
der Eindruck einer Reihung ents teh t.  In einem Rechteck in der un teren l inken Ecke s ieh t 
man einen Arbei ter an einer Reprodukt ionsmaschine. Die schwarze Schr i f t  in Versal ien 
bef indet s ich in Blockform auf dem unteren Tei l  der Haupt f igur.  Die Arbei t  is t  mi t  einem 
senkrecht angeordneten Monogramm KHP (P für  Par is )  versehen. 
Mit dieser Farbspi tzmethode, die heute als Airbrush technik bezeichnet wird, tat Kur t  
Hi l scher den ers ten Schr i t t  in Rich tung seiner späteren persönl ichen Ausdrucksweise. 
Für die Rücksei te des gleichen Hef tes benutz te er wieder seine Aquarel lmethode. Diese 
ganzsei t ige Farbanzeige s te l l t  e inen s i tzenden Mann beim Ein färben einer Druckwalze 
mi t  roter Farbe dar.  Die F igur bef indet s ich auf einem fas t  quadrat ischen Feld, dem ein 
blaues Rechteck h in ter legt wurde. 
Diese für eine Werbung einer Farbenfabr ik recht ruhige Farbgebung lebt nur durch die 
Signalwirkung der roten Walze, die den Mann als Drucker ident i f iz ier t .   
Die Walze als Druckersymbol verwendet Kur t  Hi l scher später noch ein ige Male für 
Anzeigen der Farbenwerke Spr inger & Möl ler.  So s ieh t man auf einer Annonce, die den 
Ti te l  Stets zum Star t  berei t  t rägt,  einen Spr in ter vor drei Druckerwalzen.193 (Abb.  39)  
 
E ine wei tere Entwicklung seiner Ausdrucksform is t  bei der von ihm entworfenen 
Kalenderrückwand von 1932 für die gleiche F i rma fes tzus te l len.194 (Abb.  40)  Diese 
Arbei t ,  die ebenfal l s  dem Ar t  déco zuzuordnen is t ,  gehör t  zu den ers ten, bei denen von 
Kur t  Hi l scher ein Schabkar ton für seine Spr i tz technik verwendet wurde.  
Man sieh t auf der Kalenderrückwand in einem zentralen Rechteck, wie ein Drucker aus 
einer großen Dose rote Farbe auf zwei Walzen gießt.  Der Mann is t  mi t  einem blauen 
Overal l  bekleidet und hat eine Schirmmütze auf dem Kopf.  Der Hin tergrund is t  in eine 
gelbe und eine braune Sei te getei l t .  Gesich t und Hände s ind ebenfal l s  gebräunt.  Das 
Rechteck wird von zwei dicken schwarzen St rei fen f lankier t .  Auf diesen s ind jewei l s drei 
Szenen aus der Anwendung von Farben und Lacken zu sehen. L inks spr i tz t  ein Mann mi t  
einer Farbpis tole ein Auto ein. Darunter wird ein Stuh l  lackier t .  Als dr i t tes Motiv wurde 
ein Drucker gewähl t ,  der mi t  einer Walze eine P lat te ein färbt.  Die rechte Sei te zeigt 
einen Arbei ter an einer Offsetmaschine. Danach beschneidet ein Buchbinder die 
gebundenen Sei ten an einem großen Schneideapparat.  Auf der le tz ten Zeichnung s ieh t 
man, wie ein P lakat mi t  einem Pinsel  und Leimeimer befes t ig t wird.  
Oberhalb des Zentral rechtecks bef indet s ich ein graues Band mi t  der weißen Schr i f t :  
Lack-  und Farbenwerke .  Das Band läuf t  an den Enden in Spi tzen aus, in der gleichen 
Ar t  wie die darüber l iegenden, kürzer werdenden Farbbänder in B lau, Violet t ,  Rot und 
Gelb. Auch die Spi tzen diese St rei fenenden s ind so angeordnet worden, dass man an 
ein Pagodendach er inner t  wird. In der Mit te über den farbigen St rei fen wurde das Logo 
der F i rma eingezeichnet.  Die oberen Ecken besetzen die Zahlen 19 und 32. 
Unterhalb der Zentraldars te l lung weis t  ein brei tes graues Band mi t  dem Firmennamen 
Spr inger & Möl ler,  Leipzig, Akt.  Ges.,  auf die Farbwerke hin. Das un tere Vier te l  der 
Kalenderrückwand is t  für  die Aufnahme des Tages-Abreiß-B locks best immt. Dieser wird 
beidsei t ig von jewei l s drei hel ler  werdenden grünen Ver t ikals t rei fen f lankier t .  
Die sechs Dars te l lungen auf den schwarzen St rei fen neben dem zentralen Rechteck 
wurden mi t  einer Radiernadel  in den Schabkar ton ger i tz t .  Dadurch ents tanden die feinen 
weißen L in ien, die typisch für die spätere Arbei ts technik von Kur t  Hi l scher werden 
sol l ten. Auch die Markierung der Fal ten des Overal l s  wurde in dieser Ar t  eingefügt.  
Diese einger i tz ten, feinen L in ien s ind hier noch recht sparsam verwendet worden und die 
Binnenzeichnung der Drucker f igur wurde noch sehr f lächig gestal te t .  
                                               
193 Geb rauchsg raph i k ,  1936,  13.  Jg . ,  He f t  2 ,  ohne Se i t enangabe.  Größe:  11,8  x  18,0  cm.  S ign ie r t  i n  
de r  Mi t t e  l i n k s .  S iehe auch  d ie  Anze ige:  Re in  und  k ra f t vo l l  im  Ton  s i nd  d ie  Fa rben  von  Sp r i nge r  & 
Mö l le r   m i t  e i ne r  V io l i ne  und  e ine r  D rucke rwa lze .  Geb rauchsg raph i k ,  1936,  13.  Jg . ,  He f t  4 ,  ohne 
Se i t enangabe.  Größe:  12,0  x  18,0  cm.   
194 Ka lender r ückwand,  Sp r i nge r  & Mö l le r ,  1932.  Größe:  39,1  x  27,5  cm.S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
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Dieser Kalender is t  insgesamt recht farbenf reudig und die Motive entsprachen damit den 
Vors te l lungen der Werbung für einen Lack-  und Farbenhers te l ler .  Durch die Farbigkei t  is t  
der gewünschte Aufmerksamkei tsef fekt  gegeben. Der Arbei t  feh l t  jedoch die 
Geschlossenhei t ,  die einen guten Entwur f  auszeichnet.  Diese Kalenderückwand is t  als 
eine Übergangsarbei t  h in zu einen neuem Ausdruckss t i l  zu betrachten.195 
Die Aquarel l technik bei En twür fen für Werbungsarbei ten t r i t t  bei Kur t  Hi l scher ab diesem 
Zei tpunkt nur noch recht sel ten auf.  
In den Jahren 1933-1935 sind nich t sehr v ie l  Arbei ten für Farbenfabr iken von Kur t  
Hi l scher en ts tanden. 1935 setz te er eine Anzeige in die Gebrauchsgraphik,  in der er 
Auf t räge suchte.196 Die F i rmen warben in dieser Zei t  mi t  al ten Bei lagen197 oder nur mi t  
Annoncen, von denen er auch ein ige entworfen hat te.  Diese als Federzeichnungen 
gestal te ten Anzeigen für die Farbenwerken Spr inger & Möl ler hat ten of t  einen 
humoris t ischen Einsch lag. Das jewei l ige Motiv r ich te te s ich wohl  nach den von der F i rma 
vorgegeben Tex ten.198 Für den Entwur f  einer Anzeige bot Spr inger & Möl ler dem Künst ler  
25. -  Mk an.199 
Der Grund für das re lat iv sparsame Erscheinen von ganzsei t igen Werbebei lagen dür f te 
wohl  in der noch al lgemein recht sch lechten Wir tschaf t lage gelegen haben. So is t  
natür l ich eine halbsei t ige schwarz -weiß Anzeige preiswer ter als eine v ie l farbige 
Bei lage.  
Diese Kalenderrückwand wurde noch in Frankreich entworfen. Man merkt bei den 
Arbei ten dieser Zei t  den Ein f luss der für  die Ar t  déco-Werbung bedeutenden 
f ranzösischen Graf iker A. M. Cassandre (Adolphe Mouron, 1901-1968)200,  Char les 
Loupot (1892-1962), Paul  Col in (1892-1985)201 und Jean Car lu (1900-1983)202.  Kur t  
Hi l scher dür f te besonders die Arbei ten von Char les Loupot gekannt haben, da beide 
Graf iker zur gleichen Zei t  für  die Werbeagentur É t ienne Damuor tät ig waren.203 (Abb.  
41)  Mit dem ebenfal l s  bei Damuor tät igen Ehepaar Raoul  Mar ton und seiner Frau 
Kathar ina (Käte)  war Kur t  Hi l scher bef reundet.  Der Ungar Marton hat te verschiedene 
Plakate, besonders für  die F i rma Motos Peugeot,  geschaf fen. In der gleichen Ar t  s ind 
auch von Kur t  Hi l scher in dieser Agentur P lakate für  Peugeot en tworfen worden. Käte 
Marton war später in Ber l in als Schr i f tzeichner in für  Kur t  Hi l scher tät ig.204 
 
5.1.4. 19361942: Werbung für die Druckfarbenfabriken und 
verwandte Gewerbe 
 
Die Motive der bisher besprochenen Arbei ten h ingen eng mi t  der Zielgruppe, dem 
Druckereigewerbe, zusammen. Sie s te l l ten Szenen dieser Branche oder deren 
Gerätschaf ten, wie Farbdosen und Druckwalzen, vor.  Zunehmend wurden von Kur t  
                                               
195 Werke  d iese r  A r t  gehö ren  be i  den  me i s ten  Küns t le r n  n i ch t  zu  i h ren  Sp i t zena rbe i t en .  E r s t  d ie  vo l lende te  
pe r sön l i che  No te  b r i ng t  das  wi r k l i che  Können  zu r  Ge l t ung.  D iese  Grenz -  ode r  Übergangsa rbe i t en  werden  
b i she r  i n  de r  Kuns tgesch i ch te  i n  i h re r  Bedeu tung noch  zu  wen ig  beach te t ,  obwoh l  s i e  den  Weg de r  
En twick lung e ines  Küns t le r s  zu  e i ne r  neuen  Ausd ruck swe i se  ze igen .  
196 Geb rauchsg raph i k ,  1935,  12.  Jg . ,  He f t  11,  ohne Se i t enangabe.  
197 D ie  Fa rben fab r i ken  Sp r i nge r  & Mö l le r  wiede rho l t en  1934 d ie  Be i lage m i t  de r  ausgegossenen  Fa rbdose 
und  dem ro ten  P fe i l  ( Abb .  30 )  i n  de r  Ze i t sch r i f t  Buch -  und  Werbekuns t ,  1934,  11.  Jg . ,  He f t  1 ,  vo r  S .  21 
198 Anze igen  e r sch ienen  i n :  Geb rauchsg raph i k ,  1933,  10.  Jg . ,  He f t  6 ,  He f t  7 ,  He f t  8 ,  He f t  9 ,  He f t  10,  
He f t  12;  1934,  11.  Jg . ,  He f t  2 ,  He f t  4 ,  He f t  5 ,  He f t  6 ,  He f t  9 ,  He f t  12;  1935,  12.  Jg . ,  He f t  2 ,  He f t  4 ,  
He f t  6 ,  He f t  8 ,  He f t  12,  1936,  13.  Jg . ,  He f t  2 ,  He f t  4  (a l le  ohne Se i t enangaben ) .  Be i  d iese r  Au fzäh lung 
s i nd  d ie  meh r fach  i n  de r  Geb rauchsg raph i k  e r sch ienen  Anze igen  m i t  au fge füh r t .  D ie  L i t e ra t u r s t e l l e  e i ne r  
we i te ren  Anze ige konn te  n i ch t  e rm i t t e l t  werden .  
199 Sch re iben  vom 29.  März  1933 der  Fa rben fab r i ken  Sp r i nge r  & Mö l le r  an  Ku r t  H i l sche r ,  Pa r i s  
(Nach la ss )  
200 Mou ron  1991,  S.  9 ,  308 
201 Wei l/Renne r t  1989,  S.  8 ,  18,68 -69 
202 P laka t ,  L i t hog ra f i e ,  1934,  J ean  Ca r lu :  Grands  Fê tes  de Pa r i s  .  Größe:  100 x  61,5  cm.  Pa r i s ,  
A l l i ance g raph ique.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  S iehe auch :  H i l sche r  2000,  S.  19 und  Ta fe l  9  
203 Ka t .  Pa r i s  1991,  S.  157 
204 H i l sche r  2000,  S.  24 
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Hi l scher in den 30er Jahren auch andere Themen verwendet,  die keinen unmit te lbaren 
Bezug zu den Farbenfabr iken zeigten. Hier war es meis tens die Farbigkei t  der B lät ter ,  
die auf die Farbenhers te l ler  h inwies. Frauen, besonders die elegante und leich t 
erot ische Dame, wurden das Hauptmot iv seiner En twür fe. 
Die Farbenfabr iken warben im Dr i t ten Reich, t rotz der damal igen Rassenpol i t ik,  in ih ren 
Bei lagen mi t  Dars te l lungen durch Menschen anderer Erdtei le.  Die un terschiedl ichen 
Haut farben s tanden symbolhaf t  für  die Farben Gelb (Asiaten),  Rot ( Indianer )  und 
Schwarz (Af r ikaner ) .  Die Dars te l lung von Japanern, Chinesen und dunkelhäut igen 
Menschen wurden recht of t  für  die Werbung verwendet.  Mit Indianern  warben die  
Farbenfabr iken nur ganz sel ten, obgleich s ie mi t  ih rem prächt igen Kopfschmuck v ie l  
Farbe zeigen.205  
Im Jahr 1930, also vor der nat ionalsozial is t ischen Dik tatur,  erschien die Bei lage der 
Farbenfabr ik Har tmann, die heutzutage in dieser Form undenkbar wäre. Zu sehen s ind 
zwei Köpfe von Afr ikanern, ein männl icher und ein weibl icher,  mi t  roten L ippen und 
großen, roten Ohrr ingen. Der dazugehör ige Werbetex t lautete:206  
 Schwarz is t  der Neger, schwarz is t  seine Frau, 
 Gegen Har tmann´s Concentraschwarz s ind s ie nur grau. 
Mit weißer Schr i f t  auf einem schwarzen Hin tergrund kann man noch lesen: 
 Concentraschwarz bleibt Concentraschwarz  
Die Arbei t  wurde nich t von Kur t  Hi l scher en tworfen. 
 
Der Reiz des Anders farbigen und dessen Verwendung in der Werbung begann schon 
Ende der zwanziger Jahre. Par is war in dieser Zei t  durch seine Kolonien auch ein 
Zentrum für Aus länder aus al len überseeischen Ländern. Das führ te in dieser Stadt zu der 
großen Kolonialauss te l lung von 1931.  
So warb die  Fi rma Bei t  & Co, Hamburg 1927 für  ih re Offset farben mi t  einer 
Bi ldbei lage207,  auf der man drei asiat ische Mädchen s ieh t,  die farbige Lampions t ragen. 
Die Druckfarbenfabr ik Kars t  & Ehinger brachte 1929 eine Bei lage (unsignier t )  heraus mi t  
einer Chinesin in einem blauen Kleid, die am Strand einen rot - schwarzen Sonnenschirm 
t rägt.  L inks oben bef indet s ich noch ein grüner Paradiesvogel .  Sie häl t  ein pinkfarbenes 
Blat t  in der Hand. Um sie herum sind wei tere farbige Blät ter  vers t reut.208 (Abb.  42)  
Der Graf iker Becker209 schuf für  die Farbenfabr iken Otto Baer eine Reklamebei lage210 
(Abb.  43) ,  auf der eine Chinesin mi t  zwei Haarpfei len eine Bambuss tange t rägt,  an der 
drei farbige Lampions vor einem dunkelblauen Hin tergrund leuchten. Die Schr i f t  wurde 
aus Kei len konst ru ier t  und vermi t te l te so einen os tasiat ischen Eindruck. 
Nach dem Kopf der Japaner in für  die Farbenfabr iken Otto Baer 1927 entwarf  Kur t  
Hi l scher 1936 eine Japaner in für  eine Werbebei lage211 der Druckfarbenfabr ik Kars t  & 
Ehinger GmbH, Stu t tgar t ,  gegründet 1866212.  (Abb.  44)  Die F i rma warb damit für  ih re 
Si lberdruckfarbe. En tsprechend wurde der Hin tergrund der Dars te l lung s i lbern gestal te t .  
                                               
205 Werbebe i lage de r  F i rma Be rge r  und  Wi r t h  i n  Deu t sche r  Buch -  und  S te i nd rucke r ,  1926,  32.  Jg . ,  Nr .  
XXX I I ,  S .  524 
206 Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  10,  nach  S.  365.  Uns ign ie r t .  
207 D ie  Be i lage i s t  m i t  e i nem von  e i nem K re i s  umsch lo ssenen  W und  e ine r  un lese r l i chen  S igna tu r  un ten  
r ech t s  ve r sehen .  Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  ve rwand te  Gewerbe,  1927,  39.  Jg . ,  Nr .  
74,  nach  S.  630.  Größe:  28,1  x  19,5  cm.  Be i lage i n  Aqua re l l t echn i k .  Werbung fü r  Of f se t fa rben .  
208 Deu t sche r  D rucke r ,  1929,  36.  Jg . ,  He f t  1 ,  vo r  S .  17.  Größe:  23,9  x  17,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  n i ch t  
von  Ku r t  H i l sche r   
209 Über  den  r he in länd i schen  Gra f i ke r  Hans  B .  Becke r  s i ehe:  Ebe rha rd  Hö l sche r :  Hans  B .  Becke r   i n  de r  
Geb rauchsg raph i k ,  1940,  17.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  4 -11.  Becke r  wa r  ab  1935 in  Be r l i n  tä t ig .  
210 Deu t sche r  D rucke r ,  1929,  36.  Jg . ,  He f t  9 ,  nach  S.  673.  Größe ( i nc l .  des  i nne rem Go ld rands ) :  29,9  x  
21,4  cm.  
211 Geb rauchsg raph i k ,  1936,  13.  Jg . ,  He f t  5 ,  ohne Se i t enangabe.  Größe:  30,1  x  22,0  cm (B la t t ) ,  
Da r s te l l ung ohne t ypogra f i schen  Tex t :  24,0  x  18,5  cm.  S iehe auch :  Deu t sche r  D rucke r ,  1936,  42.  Jg . ,  
He f t  8 ,  nach  S.  326.  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1936,  73.  Jg . ,  He f t  5 ,  
Werbebe i lage.  Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  Buchd rucke r  und  ve rwand te  Gewerbe,  1936,  48.  Jg . ,  Nr .  
43/44,  nach  S.  446 
212 A rch i v  f ü r  D ruck techn i k ,  1966,  103.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  97.  Größe:  24,1  x  18,5  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
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Die in einem zar tv iole t ten Kleid auf einem grünen, mi t  B lumen geschmückten Hügel  
s tehende Frau, t rägt die für  Asiat innen typischen At t r ibute: den gelben Sonnenschirm und 
einen an einem Stab befes t ig ten roten Lampion. Der Kopf is t  mi t  drei Haarpfei len, die 
am Ende eine Blü te t ragen, und einem Band geschmückt.  Auf ih rem Obi213 f lat ter t  ein 
Paradiesvogelpärchen. Hin ter der F igur wächst aus dem Hügel  ein Baum, der s ich im 
Wind biegt.  
Die Hal tung der Frau könnte einem japanischen Farbholzschni t t  von Tor i i  Kiyonaga 
(1752-1815) entnommen sein, der auf einem Blat t  den Schauspieler Nakamura Matsu in 
einer Frauenrol le dargeste l l t  hat te.214 (Abb.  45)  
Die F igur der Japaner in schwingt in einer eleganten S-Form. Ih re F inger s ind 
manier is t isch ver länger t .  Die weich fal lenden Fal ten des Kimonos, die Schat t ierungen 
des Schirms und die Model l ierung des Lampions s ind in der Spr i tz technik ausgeführ t .  Die 
Gesich tszüge s ind zar t  angedeutet.  Ledigl ich die für  Kur t  Hi l scher typischen weißen 
L in ien feh len bei diesem Entwur f .  In dem Gesamteindruck entspr ich t diese Arbei t  seinem 
persönl ichen St i l ,  der in den Folgejahren nur ger inge Var iat ionen aufweisen wird.  
Das gleiche Motiv der Japaner in mi t  Schirm und Lampions verwendete, wenn auch 
farbl ich anders gestal te t ,  Kur t  Hi l scher für  einen Bühnenentwur f  des Var ie tés P laza in 
Ber l in.215 
Diese Arbei t  is t  dem Ar t  déco zuzuordnen. Dafür sprechen die Formen der B lumen und 
besonders auch die Gestal tung des Baums. Sein Stamm nimmt den Schwung der F igur 
auf und rundet so die Dars te l lung ab. 
Man kann durch den Vergleich von Baumdars te l lungen zwei Grundformen des Ar t  déco 
fes ts te l len. Einmal die har te Form mi t  Ecken, Stufen und Zickzackl in ien, die aus dem 
Kubis t ischen kommt und zum anderen die weiche Form, die ihre Wurzeln in der 
chinesischen Tradi t ion hat.  Letz tere is t  über die Chinoiser ien in das Ar t  déco 
aufgenommen worden. Kennzeichnend is t  h ier die Verwendung von C-Schwüngen.216 E in 
dr i t tes Merkmal dieser St i l r ich tung der zwanziger und dreißiger Jahre is t  die in Amerika 
entwickel te St roml in ienform217.  Diese könnte man auch der weichen Form zuordnen. 
An der Dars te l lung von Bäumen kann man diese beiden Formen gut mi teinander 
vergleichen. In der Anzeige für die Impr imer ies Joseph Char les in der Zei tschr i f t  Vendre 
(Abb.  32)  i s t  der vom Künst ler  begossene Baum ganz in der Ar t  des har ten St i l s  mi t  
v ie len Stufen gezeichnet.  Der Baum hin ter der Japaner in h ingegend besteh t aus einem 
großen C-Schwung mi t  mehreren Veräs te lungen. Grüne, wolkenar t ige Büschel  zeigen das 
Laub an.  
Den in dieser Ar t  gezeichneten Baum verwendete Kur t  Hi l scher noch bei verschiedenen 
anderen Arbei ten, wie bei den Anzeigen für die Kosmet ik f i rma El ise Bock218 (Abb.  224) ,  
bei einem Entwur f  für  die F i rma Kramp & Comp., Offenbach a. M. (gegründet 1832)219,  
sowie für die Radierung Früh l ingserwachen 220.  und für ein Ti te lblat t  der E leganten 
Wel t .221 (Abb.  315)  
Berei ts 1930 wurde eine I l lus t rat ion des Künst lers Léon Bénigni222 veröf fen t l ich t,  welche 
ein Biedermeierpaar zeigt,  h in ter dem ein s ich gleichen Weise gebogener Baum 
bef indet.  (Abb.  46)  
                                               
213 Ob i :  Beze ichnung fü r  Gü r te l schä rpe,  me i s t  au s  B roka t s to f f ,  d ie  bü rge r l i che  F rauen  au f  dem Rücken  und  
Ku r t i sanen  vo rn  zu  e i nem Kno ten  gebunden t ragen .  Hempe l ,  S .  133 
214 Ka t .  Müns te r  1957,  S.  38 und  Ta fe l  15 
215 H i l sche r  2000,  S.  129,  Werkve rze i chn i s  Nr .  Pz  5 ,   
216 Be ren t s  1998,  S.  36 -38,  sowie  Lehne r t  1931,  Ta fe ln  V I ,  V I I I  und  X I  
217 Maenz 1947,  S.  198 
218 D ie  Dame,  1939,  66.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  49.  Größe:  34,5  x  25,7  cm.  1941,  68,  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  61.  
E legan te  Wel t ,  1939,  28.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  47,  Größe:  9 ,1  x  8 ,0  cm.   
219 Ka lender r ückwand? Größe:  34,4  x  24,4  cm.  D ie  F i rma bes teh t  i n  Of fenbach  n i ch t  meh r .  E i n  
Sch re iben  an  d ie  Graph i sche Kuns tans ta l t  K ramp   Comp.  GmbH & Co KG,  Of fenbach ,  wu rde n i ch t  
zuges te l l t .  
220 H i l sche r  1981,  S.  9 ,  Werkve rze i chn i s  Nr .  39 
221 E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  Nr .  7 ,   
222 Geb rauchsg raph i k ,  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  11 
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Der af r ikanische Erdtei l  is t  bei den Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  Farbenfabr iken mi t  
einer Dunkelhäut igen auf einer Bei lage der F i rma Gebr. Jänecke & Fr.  Schneemann 
Druckfarbenfabr ik,  Hannover,  ver t re ten.223 (Abb.  47)  Diese ents tand ebenfal l s  1936, in 
dem Jahr der Olympischen Spiele in Ber l in.   
Der Farbenhers te l ler  wirbt mi t  dieser Vier farbenbei lage für seine Produkte, besonders für  
die Verwendung von Gold als Druckfarbe. 
Das Motiv dieser Bei lage is t  eine Bogenschütz in, die vor einem Reiher ih r  Jagdgerät 
spannt.  Die Frau is t  nur mi t  einem roten Lendenschurz bekleidet.  Ih r  Kopfschmuck besteh t 
aus einer B lü te, an der drei farbige Federn befes t ig t s ind. An ihrem Ohr hängt eine 
runde gelbe Schmuckscheibe. Der Reiher,  mi t  rosa Schnabel  und Kopf federn, is t  grau 
und nur als s t i l i s ier te Si lhouet te in Spr i tz technik zu sehen. Grüne, brei tblät t r ige 
Tropenpf lanzen und ein Kaktus rahmen die dynamisch nach vorn schrei tende Frau ein. 
Der Hin tergrund besteh t aus einer goldenen F läche. 
Die Frau is t  sch lank. Sie wirk t  e legant.  Ih re erot ische Exot ik z ieh t den Betrachter an. Der 
leuchtend goldene Hin tergrund hebt den dunkelbraunen Körper hervor und gibt der 
Bei lage etwas Wertvol les.  
Die Hauptkonst ruk t ions l in ie führ t  von l inks oben nach rechts un ten. Sie beginnt mi t  einem 
herun terhängenden Palmblat t ,  fo lg t dann dem Bogen und dem l inken Bein der Frau. 
Unters tü tz t  wird diese L in ie durch den hin ter ih rem Bein bef indl ichen l inken F lügel  des 
Vogels.  Zwei kürzere waagerechte L in ien schneiden die Haupt l in ie. Diese werden durch 
die Arme der Dunkelhäut igen und ihren rechten Oberschenkel  gebi ldet.   
Auf der Dars te l lung dieser Bei lage bef indet s ich keine Schr i f t ,  welche die Komposi t ion 
bein t rächt igen könnte. Der notwendige Hinweis auf die F i rma is t ,  wie auch bei der 
Japaner in, in unauf fäl l igen, typograf ischen Let tern un ter die Zeichnung gesetz t  und s tör t  
so n ich t den Gesamteindruck des Blat tes.  
Da diese Arbei t  auf Schabkar ton ausgeführ t  wurde, konnte Kur t  Hi l scher die Stacheln 
des Kaktus und die Blat tadern der Pf lanzen als feine weiße L in ien mi t  einer Radiernadel  
markieren. 
Die Anregung zu diesem Motiv könnte das Auf t re ten der Tänzer in und Sänger in 
Joséphine Baker (1906-1975)224 sein, die in den dreißiger und vierz iger Jahren 
in ternat ionalen Er folge feier te.  Kur t  Hi l scher hat te s ie sehr bewunder t .  Ih re >Revue 
Nègre<, 1925 in Par is,  wurde in einer Ser ie von Zeichnungen des Ar t  deco-Graf ikers 
Paul  Col in dargeste l l t225 und beein f luss te so auch die P lakatkuns t dieser Jahre. Auch 
besaß Kur t  Hi l scher einen af r ikanischen Bogen mi t  Pfei len, mi t  denen er seine Wand 
dekor ier t  hat te.  
In dieser Arbei t  s ind die Hauptmerkmale seines persönl ichen St i l s  verein t :  Die elegante 
Frau als Werbeträger in mi t  v ie l  feiner Erot ik,  die Verwendung der dünnen weißen L in ien 
sowohl  für  die Binnenzeichnung als auch bei ein igen Arbei ten für die Umriss l in ien, die 
durch den Schabkar ton als Malgrund mögl ich wurde sowie die weiche Model l ierung der 
Körper durch die verwendete Spr i tz technik kennzeichnen seine zeichner ische Handschr i f t  
der dreißiger und vierz iger Jahre.  
In den 50er Jahren verwandte Kur t  Hi l scher das Motiv der dunkelhäut igen Frau für 
Druckfarbenfabr iken mehr fach. Handwerker wie Drucker und deren Arbei tsgeräte s ind 
als Motive nach 1936 bei den wei teren Arbei ten für die Druckfarbenfabr iken s tark 
zurückgedrängt.   
In der zwei ten Häl f te der 30er Jahre war die Hers te l lung von guten Metal ldruckfarben 
of fensich t l ich schwier ig, wie man an der Vielzahl  der mi t  diesen Farben gedruckten 
Werbebei lagen sehen kann. Einen anderen Weg sch lug die I .  G. Farbenindust r ie AG   
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Agfa vor.  Sie warb 1937 mit  einer Bei lage für bedruckbare Fol ien, für  die Kur t  Hi l scher 
den Entwur f  l ie fer te.226 (Abb.  48)  
Die Zeichnung auf der Edel -Fol ie -Agfa-Pel loro wurde in Schwarz und Pink auf Si lber 
gedruckt.  Ein das Schwer t schwingender Ri t ter  s i tz t  auf einem s teigenden Rappen. Die 
Konnotat ion von Metal l farbe und Rüs tung is t  n ich t zu übersehen. Sein wei t  
schwingender,  pinkfarbener Mantel  lenkt die Aufmerksamkei t  des Betrachters auf diese 
Bei lage. Die gleiche Farbe f indet man auf dem mit  Ornamenten geschmückten Sat te l  
sowie auf dem Zaumzeug des Pferdes.  
Die Detai l s der F igur wurden mi t  der Feder gezeichnet.  Die Haare und die 
Binnenzeichnung des Tiers en ts tanden durch Ri tzen des Schabkar ton mi t  der 
Radiernadel .  Da die Zeichnung jedoch auf einer Metal l fo l ie gedruckt wurde, erscheinen 
die L in ien n ich t Weiß, sondern Si lber.  Besonders die Form der Mähne entspr ich t der für  
das Ar t  déco übl ichen s t i l i s ier ten Dars te l lungsweise.  
In die durch das s teigende Pferd ents tandene f reie Ste l le wurde der längere Tex t mi t  
einer typographisch gesetz ten Schr i f t  in tegr ier t .  
 
E ine Reihe von Entwür fen für Werbebei lagen und Druckmusterbücher en ts tand im Jahr 
1938. Da die F i rmen die Wahl der Motive wei tes tgehend den Künst lern über l ießen, war 
es nahe l iegend, dass Kur t  Hi l scher solche wähl te,  die ihn durch Arbei ten für andere 
Branchen in der gleichen Zei t  beschäf t ig ten. 
 
Durch seine Tät igkei ten für das Var ie té Wintergar ten in Ber l in,  für  das er ab 1936227 
jeden Monat die P lakate und Ti te l sei ten der Programmhef te entwarf ,  beschäf t ig te Kur t  
Hi l scher das Thema Ar t is t ik und Clowner ie besonders.  So war es n ich t außergewöhnl ich, 
dass auch für Werbebei lagen Motive aus diesem Mil ieu verwendet wurden. 
Als Beispiel  sol l  h ier die Bei lage Vor dem Auf t r i t t  dienen, die 1938 für Hostmann-
Steinberg ents tand.228 Vor einem roten Vorhang häl t  s ich eine Ar t is t in auf einem 
Schimmel berei t ,  um auf die Bühne zu rei ten. Auch ein Clown vor der Rei ter in war te t  auf 
seinen Einsatz. 
Der persönl iche Kontakt zu Var ie té, Revue und Operet te führ te dazu, dass Kur t  Hi l scher 
s ich auch mi t  h is tor ischen Kostümen beschäf t ig te, was seinen küns t ler ischen 
Niedersch lag in mehreren Radierungen und einem Band einer Kostümkunde f inden sol l te.  
So ents tand eine wei tere Bei lage für die gleiche F i rma, ebenfal l s  1938, die den Ti te l  
Maskerade  t rägt.229 (Abb.  53)  In  venezianischen Kostümen s teh t ein Paar vor einem 
Sternenhimmel.  Er spiel t  ih r  auf seiner Mandol ine eine Weise vor und veranlass t  damit 
die Frau ihre Maske abzunehmen. Ih r  hoch geschl i tz tes Kleid gibt den Bl ick auf ih re 
Beine f rei.  Die St rümpfe s ind mi t  zar ten Spi tzen geschmückt.  Diesen Ef fekt  ereich te Kur t  
Hi l scher dadurch, dass er bei seiner Spr i tz technik zur Abdeckung eine echte Spi tze 
verwendete. Die Dars te l lung bef indet s ich auf einer rechteckigen F läche, die schräg auf 
dem gelben Untergrund gelegt wurde. Dadurch fäl l t  diese Bei lage besonders auf.  Die 
Schr i f t  is t  auf dem gelben Untergrund typograf isch gesetz t  worden. Sie in formier t  den 
potent ie l len Kunden über den Hers te l ler  und die verwendeten Farben. 
 
Von Hostmann-Steinberg erschien im gleichen Jahr (1938) die Werbebei lage Raub der 
Europa .230 (Abb.  49)  Dieses in der Kunst v ie l fach als Motiv verwendete mythologische 
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Ereignis wurde hier von Kur t  Hi l scher auch für die Werbung genutz t .  Die schöne Tochter 
des König Agenor in Phöniz ien wird gerade, wenig bekleidet,  von Zeus in Gestal t  eines 
schwarzen St iers in die F lu ten des aufpei tschenden Meeres getragen, ehe s ie dann 
später in Kreta an Land gehen.231  
Zar te Tücher in Gelb, B lau und Violet t  umspielen den Körper der Europa. Eine s t i l i s ier te 
Wolke rahmt die blonde Frau ein. Kleine farbige St reublumen fal len vom St ier ins 
aufschäumende Meer. Der Himmel is t  mi t  einer Bronzedruckfarbe in Si lber gedruckt.  
Si lberne Pünktchen vers tärken den Eindruck einer wi ld bewegten See. Eine dünne 
Schr i f tzei le k lär t  über die für  diesen Buchdruck verwendeten l ich techten Normal farben 
der F i rma auf.  Der F i rmenname s teh t ohne wei teren Tex t auf einem gelben St rei fen am 
unteren Rand der Bei lage. Auch die Rücksei te der Bei lage is t  unbedruckt.  
Bei einem zwei ten Exemplar is t  die s i lberne Farbe durch Gold ersetz t  und die 
typograf ische Schr i f t  geänder t .232 Bei diesen Drucken wirk t  der Kontras t  zwischen dem 
Himmel und der zar t  dargeste l l ten Wolke zu har t .  
Die Anregung zu dieser Arbei t  könnte Kur t  Hi l scher von einer I l lus t rat ion des Künst lers 
Car l  Gadau erhal ten haben, der den Raub der Europa in ähnl icher Weise gezeichnet 
hat te.  (Abb.  50)  Bei dieser Zeichnung s teh t Europa jedoch auf der Wel tkugel ,  die von 
spr i tzenden F lu ten umspül t  wird.233  
Auf dem Entwur f  von Kur t  Hi l scher kann man bei der Dars te l lung des Meeres den Ein f luss 
der japanischen Holzschni t t skuns t bemerken. So f inden s ich im Werk von Katsushika 
Hokusai (1760-1849) ähnl ich gezeichnete schäumende Wel len.234  
Japanische Kunst und Kul tur  hat ten in dieser Zei t  einen hohen Stel lenwer t .  Die Zei tschr i f t  
die neue l in ie widmete ihr Januarhef t  1937 ganz den deutsch - japanischen 
Beziehungen.235 Das Hef t  dür f te Kur t  Hi l scher bekannt gewesen sein, da es eine von ihm 
entworfene Kosmet ikanzeige enth ie l t .   
Als am 25. November 1922 der Engländer Howard Car ter im Tal  der Könige den 
Torversch luss zur Grabkammer des Tutanchamun öf fnete und die dar in enthal tenen 
goldenen Schätze fand, s tand Ägypten im Zentrum des europäischen In teresses.236 Die 
ägypt ische Kul tur  beein f luss te in den Folgejahren auch die Kinowel t .  F i lme wie 
Cleopatra  (USA) wurden 1934 gedreht.  Sie entsprachen damit den Wünschen der 
Menschen, die Si t ten f remder Länder kennen zu lernen.  
So war es n ich t verwunder l ich, dass Kur t  Hi l scher auch dieses Thema in seinen 
Zeichnungen verarbei te te. Die Werbebei lage Kleopatra  (Abb.  51)  für  Hostmann-
Steinberg zeigt die ägypt ische Königin (51-30 v. Chr. )  mi t  zwei braunschwarzen 
Raubkatzen vor einem grüngelben Vorhang.237 Sie häl t  ih re Hände in einer Tanzpose 
über den Kopf.  Ein zar tes Kleid, das von einem dekorat iven Lendenschurz gehal ten wird, 
läss t  ih re sch lanken Körper formen durchscheinen. Ih re blaue Kopfbedeckung wird von 
einem goldgelben Diadem in Schlangenform gehal ten. Diese Uräussch lange t rugen 
Könige und Königinnen, um Gefahren abzuwehren. Die Uräussch lange war bei den 
Ägyptern eine weibl iche Got thei t ,  die den Sonnengot t  schützen sol l te.238 E in goldener 
Schul terkragen zier t  h ier Kleopatras Hals.   
Zwischen einer goldenen Wand und der Tochter des Königs P tolemäus XI I  s ieh t man die 
in typischer Weise des Ar t  déco gezeichneten Katzen. Sowohl  Kleopatra als auch das 
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l iegende und das s tehende Tier schauen nach l inks.  Das gibt der Königin etwas 
Unnahbares. Der Fußboden besteh t aus schachbret tar t ig angeordneten goldenen und 
schwarzen F l iesen.  
Der zurückgezogene Vorhang gibt oberhalb des goldenen Wandtei l s  ein farbiges Bi ld 
f rei.  Auf diesem sieh t man einen ägypt ischen Bogenschützen, der auf einem einachsigen 
Wagen s teh t.  Dieser wird von Schimmeln gezogen, die mi t  farbigen Federn an ihren 
Köpfen geschmückt s ind. Über diese Dars te l lung is t  ein Netz weißer L in ien gespannt.  
Dieses vermi t te l t  den Eindruck als sei das Bi ld ein Mosaik. Zur Zei t  von Kleopatra 
wurden jedoch noch keine Mosaike in Ägypten gefer t ig t .239 
Die Anregung für den ägypt ischen Bogenschützen könnte Kur t  Hi l scher von einer 
Abbi ldung eines St raußenfeder fächers erhal ten haben. Die in das Goldblech 
geschlagene Verzierung zeigt Tutanchamun bei der St raußenjagd.240 (Abb.  52)  Kur t  
Hi l scher hat diese Dars te l lung reduzier t  auf den Bogenschützen mi t  Pferden und Wagen. 
Die Körper der Pferde spr ingen hier höher als auf dem Fächer,  was der Bewegung etwas 
Dynamisches ver leih t .  Kopfbedeckung und Kleidung des Ägypters en tsprechen nich t der 
Dars te l lung auf dem Fächer.  Der Form nach t rägt der Mann die blaue Königskrone, die 
von Kur t  Hi l scher aber in Gold gehal ten is t .  
Die Abbi ldung des jagenden Pharaos besetz t  das ganze l inke obere Vier te l .  Die rote 
Kleidung des Pharaos wirk t  h ier als zusätz l icher B l ickfang, wird jedoch in der Wirkung 
etwas durch das darüber gelegte Netz von weißen L in ien zurückgenommen. Kleopatra 
wird h ier als ver führer ische Tänzer in gezeigt,  die durch den Kontras t  der zar ten hel len 
F igur zu den dunklen Tieren die Bl icke des Betrachters auf s ich lenkt.  Wohl gab es zur 
Zei t  der Kleopatra dünne Stof fe, jedoch dür f te die Königin n ich t so durchscheinende 
Kleider getragen haben. 
Bei dieser Werbebei lage hat Kur t  Hi l scher wohl  zum ers ten Mal den Kontex t von Frau 
und Katze verwendet.241 Beiden werden ja v ie l fach die gleichen Charaktereigenschaf ten 
-  zu Recht oder Unrecht -  wie Geschmeidigkei t ,  E leganz und Anschmiegsamkei t  
zugeschr ieben, aber auch Heimtücke oder Versch lagenhei t .  
Die Komposi t ion zeigt eine von l inks un ten aufs t rebende Diagonale, die von den Köpfen 
der beiden Katzen zu dem Kopf der Königin führ t .  Dieser Diagonalen sch l ießen s ich die 
Körper der Pferde an.  
Bei dieser Bei lage wird keine reale Szene aus den Legenden um Kleopatra beschr ieben, 
sondern es is t  anzunehmen, dass es s ich auch hier um einen Ausschni t t  aus einem 
Bühnenstück handel t ,  wie man es bei Var ie tés und Revuen f inden könnte. Dafür spr ich t 
der Eindruck, dass es s ich bei den Raubkatzen um dress ier te Tiere handel t .  Auch der 
tei lweise zurückgezogene Vorhang deutet auf ein Bühnenbi ld.  
Die beiden Katzen haben hier einen ausgesprochen dekorat iven Charakter.  Das Fel l  der 
Tiere harmonier t  mi t  den Fußbodenf l iesen. Die Farbe der Katzen spr ich t für  Panter.  Diese 
dür f ten zur Zei t  der Kleopatra bekannt gewesen sein, da es damals in Ägypten schon 
zoologische Gär ten gab.242 Aus küns t ler ischen Erwägungen wurden hier aber 
mögl icherweise Löwinnen gezeigt,  die in dunklen Farben gehal ten wurden, da ein 
gelbes Fel l  s ich n ich t von der goldenen Wand des Hin tergrundes abheben würde. Die 
Löwinnen vers tärken den Eindruck des Ägypt ischen. Besonders in ägypt ischen 
Dars te l lungen und Ornamenten f indet man Löwenf iguren, aber auch Tiere mi t  
Vogelköpfen waren sehr bel iebt.243 Die Göt t in Mut wurde vie l fach mi t  einem Löwenkopf 
dargeste l l t .  
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Löwen f inden s ich in assyr ischen Rel iefplat ten der Königspaläs te. Die ägypt ische Kunst 
s t i l i s ier t  s ie of t  so, dass man s ie auch für Löwinnen hal ten kann. Bei den Griechen und 
Römern gi l t  der Löwe als Hüter von Quel len und wird of t  als Tor -  und Tempelwächter zur 
Verz ierung der Bauten verwendet.  In der chr is t l ichen Kunst is t  der Löwe das At t r ibut von 
Hei l igen und das des Evangel is ten Markus. Besonders im Mit te lal ter  und in der 
Renaissance schmückten diese Könige der Tiere die Wappen.244 Dekorat ive Löwen 
werden im Barock sel tener und s ind im Rokokoornament fas t  vol l s tändig verschwunden.245 
Das Ar t  déco grei f t  auf die dekorat iv gestal te ten Tier formen wieder zurück, wobei h ier 
ein naiver,  volks tüml icher,  aber s t i l i s ier ter Trend fes tzus te l len is t .246 
In dieser Zei t ,  um 1938, verwendete Kur t  Hi l scher häuf ig Tiermot ive für seine 
Zeichnungen. So f indet man das Raubkatzenpaar auf den Sei ten eines ebenfal l s  1938 
für die Chr. Hostmann-Steinberg´sche Farbenfabr iken ents tandenen Druckmusterbuches 
für  Offset farben.247  
Druckmusterbücher verschickten die Fabr iken als Angebote ihrer Farben an die einzelnen 
Druckereien. Sie bestehen aus mehreren Blät tern, h ier 114 Sei ten, auf denen ein 
monochromes, bel iebiges, ansprechendes Motiv die Haupt f läche der Sei te beansprucht.  
Ein sei t l icher Farbs tei fen sol l  das schnel lere Auf f inden der gewünschten Farbe 
er leich tern. Auf einem unteren weißen St rei fen s tehen der F i rmenname und die 
verwendete Farbe sowie die dazugehör ige Ar t ikelnummer, im vor l iegenden Fal l  noch die 
Farbeigenschaf t ,  wie die Stufe der L ich techthei t  und die Deck-  oder Lasur fähigkei t  der 
Farbe. 
Die Motive erscheinen in zufäl l iger Reihenfolge mi t  jewei l s einem anderen Farbton. 
Folgende Tiere s ind auf den Sei ten des Musterbuchs der F i rma Hostmann-Steinberg 
abgebi ldet:  Pavian, E lche, Zebra, Pferd (Abb.  54) ,  Raubkatzen, Paradiesvogel  und ein 
wei terer exot ischer Vogel .  Als Hin tergründe der Zeichnungen wurden passende Pf lanzen 
gewähl t ,  wie Palmblät ter bei dem Pavian oder Bäume bei dem Zebra und dem Pferd. 
Der Baum bei der Pferdedars te l lung entspr ich t dem Baum bei der Bei lage mi t  der 
Japaner in von 1936. Auf dem Baum hin ter dem Zebra is t  eine Holzmaserung 
gezeichnet,  die den Holzcharakter der Gegenstände zeigen sol l te.  Diese Ar t  Hölzer 
darzus te l len is t  typisch für Kur t  Hi l scher in den 30er Jahren. 
Der En twur f  für  diese Blät ter  wurde auf Schabkar ton mi t  Spr i tz technik und anschl ießender 
Bearbei tung des Kar tons mi t  der Radiernadel  hergeste l l t ,  wobei im Original  für  den 
Hin tergrund nur schwarze Tusche verwendet wurde. Die Druckerei hat dann diese 
Vor lage in dem jewei l s gewünschten Farbton ausgedruckt.  
E twa in der gleichen Zei t ,  den Tierdars te l lungen s t i l i s t isch vergleichbar, en ts tand ein 
wei teres Farbmusterbuch248 für  die Siegwerke Farbenfabr ik Kel ler ,  Dr.  Runge & Co, 
Siegburg. Die Tiere und Pf lanzen s ind auch hier wie bei dem vorher beschr iebenen 
Musterbuch s t i l i s ier t .  In diesem Buch s ind dargeste l l t :  ein Kranich, ein chinesischer 
Karpfen mi t  Muschel ,  ein Gepard und ein Hund (Pekinese).  Einzelne dieser 
Tierdars te l lungen verwendete Kur t  Hi l scher auch für seine Radierungsser ie Fische und 
Vögel .249  
In der Zei t  von 1939 bis 1950 sind wahrschein l ich keine Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  
Druckfarbenfabr iken ents tanden.250 Die F i rma Zülch & Dr. Scker l  wiederhol te 1939 den 
                                               
244 S iehe h ie r zu  auch  Ho l s t e i n  2002,  S.  32 f f ,  das  Neue Wappenbuch  1263 -1489 (Bd .  1 )  und  1490 -
1654 (Bd .  2 )  von  Johann  S ibmache r  (ges to rben  1611)  
245 Meye r ,  S .76 -77 
246 Lehne r t  1931,  S.  11 -12.  S iehe auch  Be r l i ne r  1925 (2  Bde )  
247 Größe des  Mus te rbuchs :  13,0  x  17,8  cm,  P roven ienz :  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  S iehe h ie r zu  auch  
Sch re iben  de r  Ch r .  Hos tmann -S te i nbe rgschen  Fa rben fab r i ken ,  Ce l le  vom 16.  Augus t  1938 an  Ku r t  
H i l sche r ,  eben fa l l s  im  Nach la ss .  
248 Größe de r  Mus te rbuchb lä t t e r :  20,7  x  14,5  cm.  Im  Nach la ss  be f i nden  s i ch  ke i n  komp le t t e s  
Mus te rbuch ,  sondern  nu r  e i n ige lo se  B lä t t e r .  A l le  Da r s te l l ungen  s i nd  s ign ie r t .  
249 H i l sche r  1981,  S.  8 -9 ,  Nr .  22 ( Exo te  ) ,Nr .  23 (  f l i egender  K ran i ch  ) ,  Nr .  28 ( ch ines i sche r  
Ka rp fen  )  
250 Mög l i che rwe i se  i s t  i n  d iese r  Ze i t  d ie  Werbebe i lage de r  Fa rben fab r i ken  Ot to  Baer  en t s tanden ,  be i  de r  
i n  Fo rm e ines  B i lde r rä t se l s  de r  Sa tz :  Suchen  S ie  n i ch t  lange meh r ,  kaum besse re  Fa rben  g ib t ´ s ,  a l s  d ie  
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Entwur f  von 1925 mit  anderer Farbzusammenste l lung.251 (Abb.21)  Ab 1942 warben die 
Farbenhers te l ler  n ich t mehr mi t  Werbebei lagen. Der Deutsche Drucker verwies auf die 
s taat l iche Forderung (gül t ig ab 1. Mai 1941):252 
Um den Papierverbrauch einzuschränken, is t  die Hers te l lung vie ler 
Druckerzeugnisse verboten worden. Für jede Arbei t  is t  eine Druckgenehmigung 
(auch für Zei tschr i f ten oder Akzidens)  bei der Reichspressekammer einzuholen. 
 
Die Farbenfabr iken warben in den vierz iger Jahren nur mi t  Annoncen in den 
Fachzei tschr i f ten, meis t  ohne I l lus t rat ionen. In dem letz ten vor Kr iegsende erschienenen 
Hef t  der Gebrauchsgraphik  hat ten sowohl  die F i rma Spr inger & Möl ler als auch die 
Chr. Hostmann-Steinberg´sche Farbenfabr iken eine reine Tex tanzeige platz ier t .  Kars t  & 
Ehinger tei l te in einer Anzeige mi t :253  
Nur noch 1-2 Farben schreibt das Mehrfarbendruckgesetz vor.  Je tz t  heißt es,  
besonders wirkungsvol le Farben zu wählen. 
Der Werberat der deutschen Wir tschaf t  weis t  darauf h in, dass nach seiner Best immung 
vom 26. Mai 1941 Abreiß- ,  Taschen- ,  Wand- und Tischkalender aus Papier sowie 
Ersatzblöcke hier für  im In land nich t zu Werbezwecken ver tei l t  werden dür fen. Damit 
en t f ie l  auch für Kur t  Hi l scher die Mögl ichkei t ,  wei tere Auf t räge zur graf ischen Gestal tung 
dieser Werbeträger zu erhal ten. 
Die Haupt tät igkei t  von Kur t  Hi l scher lag in diesen Jahren auf dem Gebiet des Var ie tés,  
des Zirkus und der Operet te,  für  die er Programmti te lblät ter  und Plakate entwarf .254 
Diese Tät igkei ten konnte er noch bis 1944 ausüben, da er für  die Werbung der 
Truppenbetreuung im Generalgouvernement arbei te te. 
In dieser Zei t  wandel te s ich sein Arbei tss t i l  von der sehr f lachen Dars te l lung des Ar t  
déco zu einer mehr das Körper l iche betonenden Weise, ohne jedoch dabei seine 
indiv iduel le Note zu ver l ieren.  
Von seinem ehemal igen Vorbi ld Ludwig Hohlwein hat te s ich Kur t  Hi l scher sei t  seiner 
Rückkehr nach Deutsch land vol l s tändig gelös t .  Die Arbei ten von Hohlwein gingen 
zunehmend in die Rich tung der nat ionalsozial is t ischen Ideologie und der damals 
geforder ten und geförder ten Blut und Boden  - Thematik.255 Kur t  Hi l scher h ingegen bl ieb 
bei seinem eleganten Zeichenst i l  und unpol i t ischen Themen, wodurch er s ich k lar von 
dem bekannten Graf iker abgrenzte. 
 
5.1.5. Arbeit nach dem 2. Weltkrieg ab 1950 
 
Im le tz ten Kr iegsjahr und in der zwei ten Häl f te der v ierz iger Jahre, einer Zei t  der 
Mangelwir tschaf t ,  gab es prakt isch keine Wir tschaf tswerbung. Die Zahl  der Käufer 
über t raf  das Angebot an Waren. Damals,  von 1945-48, ents tanden fas t  nur pol i t ische 
Plakate.256 Sie pr iesen beispielsweise die Hi l fe der Al l i ier ten durch Carepakete oder den 
Marshal lplan an.257 Da Kur t  Hi l scher s ich in pol i t ischer Hinsich t n ich t engagieren wol l te,  
bl ieben auch für ihn die Auf t räge aus.  
Durch die Währungsreform am 20. Juni 1948 kam es zu einem wir tschaf t l ichen 
Aufschwung in Deutsch land und damit zu einer Wiederbelebung der Werbung. Diese 
wurde in ers ter L in ie durch Anzeigen in Zei tungen und den je tz t  wieder erscheinenden 
                                                                                                                                                   
von  Baer   zu  f i nden  war .  Be i  d iese r  A rbe i t  konn te  das  En t s t ehungs jah r  n i ch t  e rm i t t e l t  werden .  Au f  Grund  
s t i l i s t i sche r  Merkma le  müss te  d iese  Be i lage um 1939 en t s tanden  se i n .  Größe:  24,2  x  21,0  cm.  S ign ie r t  
un ten  r ech t s .  ( Abb .  55 )  
251 Deu t sche r  D rucke r ,  1939,  45.  Jg . ,  He f t  5 ,  nach  S.  240.  
252 Deu t sche r  D rucke r ,  1942,  48.  Jg . ,  He f t  11,  S.  420.  S iehe auch :  Deu t sche r  Re i chsanze ige r  und  
P reuß i sche r  S taa t sanze ige r ,  Nr .  63,  vom 15.  März  1941 
253 Geb rauchsg raph i k ,  1943/44,  20.  Jg . ,  He f t  7 ,  ohne Se i t enangabe 
254 H i l sche r  2000 
255 Ka t .  S t u t tga r t  1985,  S.  112 -128 
256 K r i egesko r te  1992,  S.  8  
257 Ka t .  Düsse ldo r f  1995,  S.  33 -34 
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Zei tschr i f ten aufgenommen. Die überwiegend schwarzweiß gedruckten Annoncen waren 
of t  mi t  I l lus t rat ionen geschmückt,  die der Bi ldsprache der zwanziger und dreißiger Jahre 
entsprachen, da die F i rmen auf die bekannten Graf iker vor 1945 zurückgr i f fen.258 
Dadurch wurden die graf ischen Werbetät igkei ten nach dem Kr iegsende ohne s t i l i s t ische 
Brüche for tgesetz t .  
Auch Fachzei tschr i f ten wie die Gebrauchsgraphik  erschienen ers t  1950 wieder.  In 
diesen Hef ten waren dann auch Bei lagen der Farbenfabr iken eingebunden. Mit einem 
Auf t rag für eine Zweifarbendrucksache wandten s ich die Chr. Hostmann-Steinberg´sche 
Farbenfabr iken, Cel le 1950 an Kur t  Hi l scher.259  
Er verwendete dafür die Farben Rot und Blau. Sowohl  vom Motiv -  einer nur mi t  einem 
Lendenschurz bekleideten Dunkelhäut igen -  als auch vom Arbei tss t i l  her knüpf te auch er 
an seine Arbei ten der späten dreißiger Jahre an, die noch vom Ar t  déco beein f luss t  
waren. 
Die Frau t rägt mi t  Leich t igkei t  eine er legte Gazel le.  Der Stamm einer hoch auf ragenden 
dunkelblauen Palme wächst paral le l  zu ihrem Körper.  Eine k leinere rote Palme s teh t im 
Hin tergrund. (Abb.  56)  Die Gazel le als Symbol des Grazi len, Zar ten s teh t h ier im 
Kontex t mi t  der F igur der Af r ikaner in und unters t reich t ih re erot ische Auss t rah lung. Sie is t  
dadurch auch ein Bl ickfang für den f lüch t igen Leser der Fachzei tschr i f t  und hi l f t  die von 
der F i rma gewünschte Werbebotschaf t  zu f inden. 
Der gezackte Palmenstamm bi ldet einen Kontras t  zu dem weichen glat ten Körper der 
Dargeste l l ten. Weitere t ropische Pf lanzen wachsen aus dem Boden, die den Bl ick auf 
den roten Hin tergrund lenken, der dunkel  abschat t ier t  wurde und damit seine 
Aggress iv i tät  ver l ier t .   
Mehrere un terschiedl ich große Punkte von di f ferenzier ter Hel l igkei t  an den Pf lanzen 
sol len auf B lü ten h inweisen. 
Die Arbei t  is t  in Spr i tz technik auf Schabkar ton mi t  einger i tz ten weißen L in ien gestal te t ,  
wie man besonders an den Federn des Kopfschmucks und den Blät tern der roten h in teren 
Pf lanze beobachten kann.  
Unter die Zeichnung wurden der F i rmenname und ganz k lein die verwendeten Farben 
typograf isch gesetz t .  
Auf der Rücksei te der Bei lage weis t  die F i rma auf die Mögl ichkei ten der Farbgestal tung 
mi t  nur zwei Farben hin, Wirkungen, die der Graf iker in seinem Entwur f  berücksich t igen 
muss: 
  Eine reichhal t ige Palet te  
  von Schwarz  über Grau   zu Weiß 
  von Blauviolet t  über Rotv iole t t  zu Braunviolet t  
  von Rotblau  über Azur  zu Grünblau 
  von Blaurot  über Leucht rot  zu Orange 
  in al len Schat t ierungen und Farbkraf ts tu fen, 
  hal f  das umstehende Bi ld, [s ic! ]  
  dem Entwur f  farbtonmäßig angleichen. 
  Dabei wurde nur mi t  zwei Farben gedruckt!  
Vergleich t man diese Arbei t  mi t  der Bogenschütz in für  die Bei lage von Gebr. Jänecke & 
Schneemann von 1936 (Abb.  47) ,  so zeigt s ich h ier ein deut l ich s tärkerer Hang zu 
einer detai l reichen Ausführung der Zeichnung. So s ind die Ohrr inge der Frau und der 
Federschmuck auf ih rem Kopf s tärker durchgearbei te t .  Der Hin tergrund besteh t n ich t aus 
einer glat ten Farbf läche, sondern wird von den Rändern zur F igur h in hel ler ,  was diese 
besser hervor t re ten läss t .   
 
                                               
258 K r i egesko r te  1992,  S.  8  und  Ka t .  München  1982,  S.  10 
259 Geb rauchsg raph i k ,  1950,  21.  Jg . ,  He f t  12,  Be i lage am Ende des  He f te s ,  Größe (Da r s te l l ung ) :  22,3  x  
15,8  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  Auch  Jah rbuch  des  Deu t schen  D ruckgewerbes ,  1952,  nach  Se i t e ,  159.  
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Die F i rma Hostmann-Steinberg warb in den 40er Jahren in Anzeigen mi t  dem Slogan: 
Auf die FARBEN kommt es an .260 Dieses Schlagwor t f indet s ich auch nach 1945 bei 
Anzeigen und Werbebei lagen.  
So entwarf  Kur t  Hi l scher für  die Rücksei te eines Fachhef tes,  eine Anzeige in 
Grau/Schwarz/Rot mi t  einem Frauenkopf.261 (Abb.  57)  Die Frau zieh t s ich mi t  einem 
St i f t  die L ippen nach, während s ie in der anderen Hand einen rechteckigen 
Taschenspiegel  häl t .  L ippen, St i f t  und F ingernägel  s ind in einem leuchtenden Rot 
dargeste l l t .  Die Konturen des Kopfes feh len bis auf die Andeutung der Kinn lade. Ih re 
Augen s ind gesenkt und jede plas t ische Gestal tung feh l t  h ier.  
Der F i rmenname s teh t in einer Zei le un ter der Dars te l lung. Darunter rechts das 
F i rmenlogo. Von l inks un ten, schräg nach oben in Rich tung auf die L ippen, weis t  der 
Schr i f tzug hin: auf die FARBE kommt es an .  Dieser is t  ebenfal l s  typograf isch gesetz t .  
Diese Arbei t  pass t  n ich t zu den bisher für  Farbenfabr iken besprochenen Entwür fen. Es 
wurde hier ganz ohne die übl iche Spr i tz technik und die weißen L in ien gearbei te t .  In 
dieser Zei t ,  um 1945, hat te Kur t  Hi l scher Schwier igkei ten, den für seine bisher ige 
Arbei ts technik benöt ig ten Schabkar ton zu erhal ten. Das weis t  darauf h in, dass dieser 
ers te En twur f  mögl icherweise noch in den 40er Jahren ents tanden, is t .  
Die Zeichnung wurde mi t  einem t rockenen, grauen Pinsels t r ich, und bei den Augen 
mögl icherweise mi t  einem Kohles t i f t ,  ausgeführ t .   
Diesen ers ten Entwur f  wiederhol te Kur t  Hi l scher 1951 für eine Werbebei lage derselben 
Farbenf i rma.262 (Abb.  58)  Der Kopf und die Hände s ind farbig gestal te t .  Im Unterschied 
zu der f rüheren Arbei t  hat h ier die Frau ihre Augen wei t  geöf fnet.  Auch wurde wieder 
die Spr i tz technik verwendet,  jedoch ohne die einger i tz ten weißen L in ien. Diese Arbei t  is t  
wesent l ich s tärker durchgearbei te t ,  so dass das Gesich t natür l icher wirk t .  Durch diese 
un terschiedl iche Dars te l lungsweise gewinnt der zwei te En twur f  an Lebendigkei t .  
Trotzdem s t rah l t  die Frau eine vornehme Zurückhal tung aus.  
Der Werbespruch: auf die Farbe kommt es an.. . . .  is t  h ier auf einem grauen Pinsels t r ich 
geschr ieben (n ich t gesetz t )  worden.  
Diesen Frauenkopf verwendet Kur t  Hi l scher ebenfal l s  für  das Eau de Cologne Sooky  
der F i rma Careel .  Bei dieser Arbei t  feh len die Hände und der Spiegel .  Für die Haare 
wähl te er Goldfarbe, mi t  der auch das Gesich t abschat t ier t  wurde. (Abb.  59)   
Aus der Dars te l lung des Entwur fs für  die Marke Sooky  läss t  s ich erkennen, dass dieser 
eher für  die Kosmet ik indust r ie als für  Farbenfabr iken geeignet war, für  die Kur t  Hi l scher 
in den 40er und 50er Jahren eine Reihe von Anzeigen, Ladenste l lern und Plakate 
entwarf .  
 
Im Jahr 1953 erschien von Kur t  Hi l scher die Werbebei lage Saxophonmädchen ,  
ebenfal l s  für  Hostmann-Steinberg. (Abb.  60)  Dieses Saxophon spielende Mädchen 
erschien im Zweifarbent iefdruck. Es wurden dafür die Farben Rot und Blau verwendet,  
die durch die Kombinat ion der wechselnden Raster tonwer te im Übereinanderdruck der 
farbigen Druckformen Var iat ionen ermögl ich ten. Optische Gegensätze ents tehen durch 
das Zusammenspiel  vom zar ten Hauch bis zu den gedeckten F lächen in Rot und einem 
dunklen, fas t  schwarzen, Blau.263 
Diese f r ische, im Prof i l  gezeichnete Musiker in t rägt eine hel lblaue Hose und eine Rot 
und Weiß gest rei f te B luse. Ih re Fr isur besteh t aus einem der damal igen Mode folgenden 
                                               
260 A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1941,  He f t  4 ,  le t z te  Se i t e .  H ie r  Fa rben  ,  spä te r  
Fa rbe  .  Um 1950.  Größe des  B la t t e s :  28,0  x  19,8  cm 
261 Größe des  He f te s :  28,0  x  19,8  cm.  D ie  Anze ige i s t  un s ign ie r t .  D ie  au f  de r  Abb i ldung s i ch tba re  
S igna tu r  wu rde von  Ku r t  H i l sche r  au f  se i nem Be legexemp la r  m i t  B le i s t i f t  e i nge füg t .  Das  E r sche inen  d ieses  
He f te s  konn te  n i ch t  e rm i t t e l t  werden  (um 1950? ) .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r .  
262 Geb rauchsg ra f i k ,  1951,  22.  Jg . ,  He f t  4 ,  nach  Se i t e  64.  Größe des  He f te s :26,1  x  20,1  cm.  Größe 
des  P robed ruck s  ( im  Nach la ss ) :  29,4  x  20,7  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
263 Geb rauchsg raph i k ,  1953,  24.  Jg . ,  He f t  2 ,  vo r le t z te  Se i t e .  Größe:  29,7  x  20,9  cm (Exemp la r  des  
Nach la sses ) .  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  Auch  im  K le i n fo rma t  e r sch ienen  (24,1  x  17,0  cm,  eben fa l l s  im  
Nach la ss )  
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Pferdeschwanz, der mi t  einer rosa Schlei fe gehal ten wird. An ihren Füßen bef inden s ich 
rote Sandalen. Zwei ver t ikal  angeordnete Rechtecke bi lden den Hin tergrund. Diese 
gleichgroßen Farbfelder in Rot und Dunkelblau s ind in der Höhe verschoben und lassen 
dadurch den hel len Oberkörper der Frau besser hervor t re ten. Die F igur schwebt vor dem 
Hin tergrund, der keinen narrat iven Bezug zum Sujet aufweis t .  Das Saxophon und das 
gest reckte l inke Bein bi lden eine von l inks oben nach rechts un ten führende Diagonale, 
die von einer zwei ten, durch den Körper gebi ldeten Diogenale geschni t ten wird. Das 
rechte Bein is t  angewinkel t  und ergibt damit eine kurze hor izontale L in ie, die die beiden 
Diagonalen schneidet.  
Dieser En twur f  is t  wieder auf Schabkar ton in der Spr i tz technik en ts tanden. Weiße 
Umriss l in ien und die Markierung der Stof f fal ten s ind in den Gipskar ton einger i tz t  
worden. 
Diese Arbei t  führ t  zu dem beginnenden St i lwandel  der Werbung in den fünfz iger Jahren, 
und damit auch bei Kur t  Hi l scher,  bei dem s tat t  eines zum Bi ld passenden 
gegenständl ichen oder uni farbenen rechteckigen Hin tergrundes häuf ig organische 
F lächenformen, besonders die aufkommenden Kurvaturen in Nierenform264 verwendet 
wurden. Dieser nach den Nierent ischen in den fünfz iger Jahren populär gewordene 
St i l  könnte seinen Ursprung in den Arbei ten des Malers und Bi ldhauers Hans ( Jean) Arp 
(1886-1966)265 und der Bi ldhauer in Barbara Hepworth (1903-1975)266 haben. 
Eckige Formen waren obsolet geworden. Kurvenl in ien dominier ten. Betrachtet man 
jedoch die Anzeigen der v ierz iger Jahre so f inden s ich auch damals schon 
Hin tergrundf lächen in Nierenformen.267 
E ine nierenförmige Hin tergrunddars te l lung, die die Papier f läche diagonal  in eine hel le 
und eine dunklere, braungraue Häl f te tei l t ,  hat te Kur t  Hi l scher für  eine wei tere 
Werbebei lage für Hostmann & Steinberg 1955 verwendet.268 (Abb.  61)  Vor dieser 
Hin tergrundtei lung s i tz t  eine schwarzhaar ige Frau, eine Zigaret te rauchend. Ih r  
leuchtend rotes Abendkleid dien t als B l ickfang dieser Bei lage. Die langen schwarzen 
Handschuhe unters t reichen die E leganz der Dargeste l l ten. Der raf f in ier te Ausschni t t  des 
Kleides, verbunden mi t  der Farbe und der s tarken Betonung ihrer Brüs te, ver leih t  ih rem 
Aussehen etwas Halbseidenes. Assoziat ionen zu Pin -Up-Gir l s,  d.h. sexis t ischen Bi ldern 
von wenig bekleideten Mädchen, die s ich die amerikanischen Soldaten während des 
Zwei ten Wel tkr ieges und in der Besatzungszei t  in Deutsch land an die Spindtüren 
hef te ten, werden hervorgerufen. Bei dieser Arbei t  is t  die Grenze zwischen der feinen 
Erot ik und dem Sex schon überschr i t ten.269 
E in schwarzer Schat ten, hervorgerufen durch das von l inks kommende L ich t,  hebt die 
Raucher in hervor.  Die F igur schwebt im Raum, bekommt jedoch durch die Ar t  der 
Hin tergrundgestal tung opt isch einen Hal t .   
Wenn Kur t  Hi l scher in dieser Bei lage Rot als dominante Farbe verwendet,  so 
widersprach er damit seiner These, dass zwar diese Farbe zur Belebung einer Zeichnung 
an k leineren Ste l len unbedingt notwendig is t ,  jedoch Rot wie E lefant im Porzel lan laden 
wirk t .270 
                                               
264 Hau f fe  1995,  S.  118 und  K r i egesko r te  1992,  S.  37 -48 
265 Rau  1981 
266 S iehe besonder s  d ie  B i ldhaue ra rbe i t en  de r  d re iß ige r  J ah re  i n  Cu r t i s/Wi lk i n son  1994 und  Ka t .  Müns te r  
2000,  S.  209 
267 Anze igen  de r  F i rma E rn s t  Wagner  Appa ra tebau ,  Reu t l i ngen ,  Ka t .  München  1938 -43:  1938,  S.  20,  
1939,  S.  26,  1940,  S.  37,  1941,  S.  40,  1942,  S.  39,1943,  S.  35.  D ie  Anze igen  s i nd  iden t i sch .  
Anze ige de r  Fa rben fab r i ken  Ot to  Baer ,  Radebeu l ,  Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  D ruckgewerbe,  1940,  52.  
Jg . ,  Nr .  39/40,  Umsch lag innense i t e  und  Mus te rbeu te l -Anze ige de r  Pap ie rwa ren fab r i k  S t i e fe l  &  
Manz ingen ,  Pas i ng  vo r  München ,  ebenda,  Nr .75/76,  nach  S.  374.  
268 Geb rauchsg raph i k ,  1955,  26.  Jg . ,  He f t  3 ,  nach  S.  26.  Größe:  29,6  x  21,0  cm (Exemp la r  des  
Nach la sses ) .  S ign ie r t  r ech t s  un ten .  
269 Über  den  Un te r sch ied  von  E ro t i k  und  Sex  im  Werk  von  Ku r t  H i l sche r  s i ehe:  H i l sche r  2000,  S.  39 -40 
270 A r t i ke l  von  Ku r t  H i l sche r :   L i n i e  und  Fa rbe i n  de r  Anze igenwerbung   (D ie  Anze ige,  1941,  17.  Jg . ,  He f t  
2 ,  S .  36 )  
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Wohl hat die Gestal tung der Bei lage durch das leuchtende Rot des Kleides etwas mi t  
dem Begr i f f  Farbenfabr iken zu tun, n ich t jedoch das Motiv der rauchenden Frau. Diese 
könnte man als Ausdruck eines zunehmenden Selbs tbewuss tseins der Frau ansehen, da 
diese f rüher v ie l  sel tener zu einer Zigaret te gr i f fen als in den fünfz iger Jahren. Meis t  
waren es nur In te l lek tuel le,  wie auf dem Gemälde von Otto Dix (1891-1969) Bi ldnis 
der Journal is t in Sylv ia von Harden ,  die in den zwanziger Jahren, als Zeichen der 
emanzipier ten Frau, rauchend dargeste l l t  wurden.271  
Zu erwähnen s ind hier auch das Por t rät der Schauspieler in Leopoldine Konstant in 272 von 
Eugen Spiro (1874-1970) und das Bi ld Por t rät Margot 273 von Rudol f  Schl ich ter (1890-
1955) bei denen Frauen Zigaret ten in ih ren Händen hal ten. Aber auch in 
Genredars te l lungen s ieh t man Frauen rauchen, wie bei dem Bi ld von Hans Baluschek 
(1870-1935) Montagmorgen 274 von 1898 
In der NS-Zei t ,  wurde eine gesunde Volksernährung  groß geschr ieben, wie das 
Werbeplakat Das ganze vol le Korn   Darum Vol lkornbrot,  es is t  besser und gesünder!   
zeigt.  275 (Abb.  62)  Rauchende Frauen pass ten damals n ich t zu dem propagier ten Bi ld 
der Frau als tüch t ige Hausf rau, gesunde Mut ter und Spor t ler in.276 So verboten die 
Nationalsozial is ten im Rahmen der Kampagne Die deutsche Frau raucht n ich t´  bei 
Anzeigen der Tabakwerbung rauchende Frauen darzus te l len.277 
In den le tz ten Jahren des 2. Wel tkr ieges muss ten die Frauen in den Rüs tungsfabr iken 
arbei ten und dabei Kinder und Haushal t  versorgen. Das führ te zu einem Stärkung ihres 
Selbs tvers tändnisses, das s ich in der Nachkr iegszei t  auch durch einen häuf igeren Gri f f  
zur Zigaret te äußer te. 
Kur t  Hi l scher könnte die Anregung zu dem Motiv dieser Bei lage aber ebenfal l s  durch 
seine zei tg leiche Tät igkei t  für  die Ber l iner Zigaret tenfabr ik Paicos ,  erhal ten haben. 
Mit einem einmal gefal te ten, etwa DIN A3 großem Blat t  warb die Glor ia-Druck GmbH, 
Ber l in und Sonthofen, für  ih re Offset -Druckerei.278 (Abb.  63)  Die Außensei ten s ind 
sch l ich t in Grau mi t  weißen St rei fen gestal te t  sowie mi t  dem Firmennamen und dem 
Hinweis  Ih re Offset -Druckerei .  Auf den Innensei ten bef inden s ich die Dars te l lungen von 
zwei eleganten Damen, die jewei l s auf n ierenförmigen Feldern s i tzen. Auf der l inken 
Innensei te is t  das Feld v iole t t  gehal ten. Hor izontale St rei fen in Rosa und Pink fü l len den 
Platz auf der rechten Sei te.  
Mit diesem Fal tblat t  wol l te die F i rma ihr Können, sowohl  für  den Zweifarbendruck, h ier 
Rot und Schwarzbraun, als auch für den Buntdruck, zeigen. 
Auf der l inken Sei te is t  eine Frau mi t  schwarzbraunen Haaren im langen dunkelbraunen 
Kleid zu sehen, das so fäl l t ,  dass s ie ihre übergeschlagenen Beine zeigen kann. Das 
Kleid geht farbl ich fas t  in den schwarzbraunen Hin tergrund über,  is t  jedoch noch 
deut l ich zu erkennen.279 Um den langen viole t ten Handschuh an ihrer l inken Hand is t  
eine weiße Per lenket te geschlungen. Durch das von der l inken Sei te kommende L ich t 
wir f t  die Frau einen Schat ten auf die v iole t te F läche.  
                                               
271 Ot to  D i x ,  1926,  Mi sch techn i k  au f  Ho lz ,  120 x  88 cm,  Pa r i s ,  Musée Na t iona l  d ´A r t  Moderne,  Cen t r e  
Geo rge Pomp idou .  Abb.  Micha l sk i  2003,  S.  56.  Zu  Da r s te l l ungen  de r  F rau  i n  den  zwanz ige r  J ah ren  
s i ehe auch :  Re inha rd t  1993 im Kap i te l  F rauenda r s te l l ungen  i n  de r  Werbung   S .  379 -412  
272 Eugen  Sp i ro ,  Po r t rä t  Leopo ld ine  Kons tan t i n  ,  vo r  1917,  Öl  au f  Pappe,  91 x  72 cm,  Sammlung 
S tad tmuseum Ber l i n .  Abb.  s i ehe Ka t .  Be r l i n  2004,  S.  116 
273 Rudo l f  Sch l i ch te r ,  Po r t rä t  Margo t  ,  1924,  Öl  au f  Le i nwand,  110,5 x  75,0  cm,  Sammlung 
S tad tmuseum Ber l i n .  Abb.  s i ehe Ka t .  P fä f f i kon  1992,  S.  49  
274 Hans  Ba lu schek ,  Montagmorgen  ,  1898,  Öl  au f  Le i nwand,  120 x  150 cm,  Sammlung S tad tmuseum 
Ber l i n .  Abb.  s i ehe Ka t .  Be r l i n  2005,  S.  27.   
275 Um 1935,  70,0  x  50,3  cm,  Herausgeber :  Vo lk sgesundhe i t  und  Be t r i ebs füh r ung   B i lde rd iens t  Cu r t  
Cowa l l ,  Be r l i n .  S ign ie r t  oben  rech t s .  S iehe auch :  Ka t .  Be r l i n  2004,  S.  292.  P robed ruck  im  Deu t schen  
H i s to r i schen  Museum,  Be r l i n ,  I n ven ta r -Nr .  1987/18.  
276 Re i nha rd t  1993,  S.  412 
277 Re i nha rd t  1993,  S.  411 
278 D ie  Glo r ia -D ruck  GmbH bes teh t  n i ch t  meh r .  Um 1955,  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r ,  Größe de r  be iden  
Da r s te l l ungen  j ewe i l s :  23,0  x  17,5  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s  und  un ten  l i n k s .  
279 Im  Or ig i na ld r uck .  
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Die rechte Innensei te is t  mehr farbig gestal te t .  Der Bi ldaufbau is t  gut mi t  dem der l inken 
Sei te abgest immt. Der zugrunde l iegende Bi lduntergrund und die Haare der Dame sind 
ebenfal l s  Schwarzbraun. Diese Frau t rägt ein kurzes gelbes Kleid. Ih r  Dekol le té wird 
durch ein dekorat iv darüber gelegtes großes, schwarzes Tuch verdeckt.  Sie häl t  ih re, mi t  
langen roten Handschuhen bekleideten Hände in ihre schmale Hüf te. Ih r  hübsches 
Gesich t mi t  le ich t geöf fnetem Mund und hel lbraunen Augen is t  im Dreiv ier te lprof i l  zu 
sehen. Das Inkarnat is t  le ich t bräunl ich. Die Dars te l lung der Frau geht über die 
n ierenförmige F läche heraus. Das läss t  diese größer erscheinen. Das von vorne 
kommende L ich t erzeugt einen Schat ten, der die F igur umgibt.  
Beide Arbei ten wurden auf Schabkar ton ausgeführ t ,  wie man an den feinen, weißen 
L in ien erkennen kann. Fr isur,  Kleidung und der n ierenförmige Hin tergrund s ind typische 
Merkmale für eine Ents tehung um 1955. 
 
5.1.6. Rückgriff auf frühere Motive 
 
Die Werbung sol l  auf fal len, um damit auf das zu ver t reibende Produkt aufmerksam zu 
machen. Das kann durch v ie ler lei Methoden, wie die Verwendung von Signal farben oder 
in teress ierenden Dars te l lungen geschehen. Durch das Zeigen von Sujets vergangener 
Epochen wird Neugierde geweckt,  besonders wenn es in der Branche unübl ich is t .  Diese 
Motive sol l ten jedoch, um nich t al tmodisch zu wirken, in einem neuen Gewand gezeigt 
werden. Diese nostalgischen Themen geben den Produkten einen t radi t ionel len Anst r ich 
und verbinden damit auch den Eindruck von Qual i tät ,  besonders in Branchen wie dem 
Tabak-  oder Weinhandel ,  bei denen die Qual i tät  der Produkte von einer gewissen Rei fe 
abhängig is t .   
Für eine k leine Bei lage der Druckfarbenfabr ik Kars t  & Ehinger wähl te Kur t  Hi l scher als 
Motiv einen Farbdosen t ragenden Drucker.280 (Abb.  64)  Dieser is t  in einem blauen 
Overal l  gekleidet und häl t  in seiner Rechten einen Spachtel ,  von dem rote Farbe t r ief t .  
Die fünf Dosen s ind mi t  un terschiedl ich farbigen Et iket ten versehen. Brei tbein ig s teh t der 
Mann auf einem gef l ies ten Boden und betrachtet zuf r ieden die Farbe an seinem 
Spachtel .  Den Hin tergrund bi lden drei runde F lecken in Gelb, B lau und Rot.  Diese 
farbl iche Gestal tung unters t reich t,  dass es s ich um die Werbung einer Druckfarbenfabr ik 
handel t .  K+E in einem Oval,  das Logo der F i rma bef indet s ich in der l inken oberen 
Ecke. 
Mit der Dars te l lung von Druckern, die gestapel te Farbdosen t ragen, knüpf t  Kur t  Hi l scher 
an die Dars te l lung in der Anzeige von 1926 an, die er für  die Farbenwerke Spr inger & 
Möl ler schuf.  (Abb.  26)  In den zwanziger Jahren waren solche Motive bei 
Druckfarbenfabr iken häuf ig zu sehen. 
Die spätere Arbei t  is t  ganz in seiner Technik mi t  Spr i tzpis to le und ger i tz ten L in ien auf 
Schabkar ton durchgeführ t  worden. Dies führ t  zu einem zei tgenössischen Aussehen der 
Bei lage. 
 
Für eine Bei lage der Gebr. Jänecke & Schneemann Druckfarbenfabr iken Hannover hat te 
Kur t  Hi l scher 1936 eine dunkelhäut ige Bogenschütz in vor einem s t i l i s ier ten ein farbigen 
Vogel  gezeichnet.  (Abb.  47)  Der Hin tergrund dieser Bei lage war in Gold gehal ten. Die 
Arbei t  war noch ganz in der Ar t  déco-Formgebung ents tanden.  
Dieses Motiv der Bogenschütz in verwendete er 1957 erneut für  eine Werbebei lage der 
Hostmann-Steinberg-Druckfarben, Cel le.281 Sie besteh t aus einem Fal tblat t ,  auf dessen 
Innensei te die gleiche Zeichnung, einmal in Normal farben und zum Vergleich in den 
neuen ALPHA-Farben, für  die h ier geworben werden sol l ,  zu sehen is t .  (Abb.  65a und 
                                               
280 Handbuch  fü r  das  g raph i sche Gewerbe 1956,  nach  S.174,  Größe:  16,5  x  11,8  cm.  S ign ie r t  un ten  
r ech t s .  
281 Geb rauchsg raph i k ,  1957,  28.  Jg .  He f t  11,  S.  60 (Redak t i one l le r  H inwe i s  au f  d iese  Be i lage )  D ie  
Be i lage wu rde v i e l fach  aus  den  He f ten  en t fe r n t .  Größe de r  Da r s te l l ung j ewe i l s  25,5  x  20,0  cm,  Größe 
des  Exemp la r s  im  Nach la ss :  Zweima l  29,7  x  21,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
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65b)  Für den Entwur f  verwendete Kur t  Hi l scher seine Spr i tz technik auf Schabkar ton mi t  
einger i tz ten weißen L in ien. 
Auf dieser Bei lage s ieh t man vor einem goldenen Hin tergrund eine Dunkelhäut ige, die 
von zwei Paradiesvögeln eingerahmt wird. Sie is t  mi t  P fei l  und Bogen bewaffnet und 
schein t einer brei tblät t r igen grünen Pf lanze zu ents teigen, wie s ie Kur t  Hi l scher häuf ig 
zur Dars te l lung einer Urwaldf lora verwendet hat te.  (Abb.  47)  Die Bearbei tung der 
B lät ter  en tspr ich t noch der,  wie s ie im Ar t  déco übl ich war. Auch das 
Paradiesvogelmot iv is t  für  diese St i l r ich tung typisch.282 Der Bogen is t  schussberei t  und 
kann jederzei t  den Pfei l  abschnel len lassen. Außer einem hel lgrauen Lendenschurz is t  die 
Schütz in unbekleidet.  Ih r  Oberkörper is t  zurückgezogen um den Bogen besser spannen 
zu können. Die leich t gespreiz ten Beine geben der F igur einen s icheren Hal t .  Sie t rägt 
im Gegensatz zu den f rüheren Dars te l lungen von Afr ikaner innen keinen Kopfschmuck, 
der die Haare zusammen häl t ,  sondern läss t  ih r  langes, glat tes,  blauschwarzes Haar 
of fen herun ter fal len. 
Die mi t t ig angeordnete F igur beschreibt eine S  -Kurve, der die Konst rukt ionen der 
beiden Vögel  fo lgen. Das L ich t kommt von vorn, ohne dass es einen Schat ten wir f t .   
Für die beiden Vögel  hat Kur t  Hi l scher s icher von seinem Auf t raggeber der F i rma 
Michael  Huber Farbenfabr iken München die Reklamebei lage von 1930 erhal ten, um sie 
in seinen Entwur f  zu in tegr ieren.283 Auf dieser Vor lage hat te der Ber l iner Graf iker von 
Axster -Heudt lass einen farbenprächt igen, auf einem Zweig s i tzenden Paradiesvogel  
gezeichnet.  (Abb.  66)  Auch bei dieser Bei lage wurden zwei brei te goldene St rei fen für 
den Hin tergrund verwendet.   
Im Gegensatz zu dem viel farbigen Gef ieder s ind die beiden Vögel  auf der Bei lage mi t  
der Af r ikaner in zwar k lar und kräf t ig leuchtend, jedoch ruhiger gestal te t .  Das vordere 
Tier is t  rot  mi t  einem gelben Kopf und Schwanz. Das h in tere is t  blau, rot und viole t t  
gefärbt.  Das Gef ieder is t  sehr detai l l ier t  durchgearbei te t .  Die langen geschwungenen 
Schwanzfedern umschmeicheln die sparsam bekleidete Frau und gener ieren so erot ische 
Gedanken. 
Der erot ische Gesamteindruck der Dars te l lung wird durch mehrere Faktoren 
hervorgerufen. So erweckt die exot ische Frau Neugierde. Obgleich dunkelhäut ig t rägt 
s ie keine negroide Fr isur.  Auch is t  ih r  Gesich t,  im Gegensatz zu den bisher von Kur t  
Hi l scher gezeichneten Dunkelhäut igen, europäisch geschni t ten. Das ver leih t  ih r  einen 
zusätz l ichen Reiz. Ih r  Mund is t  e twas geöf fnet und ihre leich t schräg geste l l ten Augen 
bl icken auf ih r  anvis ier tes Ziel  rechts außerhalb der Dars te l lung. Sie wirk t  mi t  ih rer 
kal ten Schönhei t  berechnend. Sie wi l l  den Betrachter n ich t ver führen, sondern er legen. 
Die damit erzeugte Spannung erhöht die erot ische Auss t rah lung der Dars te l lung. 
Die für die Bei lage notwendige Schr i f t  is t  außerhalb der Dars te l lung typograf isch gesetz t  
worden und gibt in jewei l s einem Block in den unteren Ecken des Blat tes die 
verwendeten Farben an. Daneben bef indet s ich das Logo der F i rma. Die eigent l iche 
Werbeaussage s teh t auf einem gelben Farbs t r ich in der Mit te un terhalb der beiden 
Dars te l lungsfe lder und geht über beide Sei ten. Sie erk lär t  dem Betrachter Noch 
plas t ischer t re ten al le Formen hervor durch unsere neuar t igen ALPHA-Farben .  Die 
Begründung für diese Behauptung f indet s ich auf der ers ten Sei te der Bei lage und 
erk lär t ,  warum die neuen ALPHA-Farben noch besser s ind als die bisher angebotenen 
Normal farben. 
Diese Werbebei lage fand bei den Lesern der Zei tschr i f t  ein posi t ives Echo. So erh ie l t  
Kur t  Hi l scher direkt,  von der Farbenfabr ik und vom Ver lag mehrere Zuschr i f ten, die zum 
                                               
282 Be ren t s ,  S .  39 
283 Zu  d iese r  Ze i t  be fand  s i ch  Ku r t  H i l sche r  noch  i n  Pa r i s  und  es  i s t  seh r  unwah r sche in l i ch ,  dass  e r  se lb s t  
Exemp la re  de r  fo lgenden  deu t schen  Ze i t sch r i f t en  e rha l t en  ha t :  Deu t sche r  D rucke r ,  1930,  36.  Jg . ,  He f t  
12,  nach  S.  752,  Of f se t -  D ruck -  und  Werbekuns t ,  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  9 ,  nach  S.  328,  A rch i v  f ü r  
Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1933,  70.  Jg . ,  He f t  11/12,  nach  S.  426.  
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Tei l  in Gedicht form ver fass t  waren.284 Auch seinem Kunden Kar l  Götze, dem Inhaber der 
Nord-West Papierwerke, L indlar,  f ie l  diese Arbei t  posi t iv auf und er lobte die 
Einzigar t igkei t  der Farbensymphonie.285  
 
In Deutsch land entwickel ten s ich in der Werbegraf ik Mit te der 50er Jahre verschiedene 
graf ische St i l r ich tungen. Nach dem Hofer -Grohmann-St rei t286 1953-1955 ents tanden 
auch in der Werbung zunehmend abst rakte Arbei ten. Im f igür l ichen Bereich kann man 
insbesondere zwei s t i l i s t ische L in ien ausmachen. Einmal eine s tark die farbigen F lächen 
betonende Dars te l lungsweise, bei der die F iguren meis t  mi t  Tusche angedeutet s ind287,  
und zum anderen eine real is t ische Zeichenar t ,  die eine großzügige Pinsel führung 
aufweis t .   
Als Ver t re ter der ers ten f igür l ichen Rich tung kann man die jüngere Generat ion mi t  den 
Graf ikern Hans Hi l lmann (geb. 1925)288,  Isolde Monson-Baumgar t (geb. 1935)289,  Hans 
Michael  (geb. 1920) und Günther Kieser (geb. 1930) ansehen290.  
Als Protagonis ten der zwei ten f igür l ich arbei tenden Graf ikergruppe wären die Namen 
Kur t  Glombig (Monogramm: GIG) (geb. 1906)291,  Gerd Grimm (geb. 1927)292 und 
St rohschänk293 zu nennen. Viele Arbei ten von Kur t  Hi l scher nach 1955 sind in diese 
St i l r ich tung einzuordnen. Diese f indet man besonders bei seinen Arbei ten für die 
Kosmet ik indust r ie.  Eine Reihe von Entwür fen, die von Kur t  Hi l scher zei tg leich ents tanden 
s ind, weis t  jedoch noch häuf ig seinen bisher igen typischen Indiv iduals t i l  auf.  
Einen Überbl ick der verschiedenen St i l var ian ten der beginnenden sechziger Jahre gibt 
das von Hostmann-Steinberg-Druckfarben, Cel le 1961 oder 1962 herausgegebene 
Büchlein von Wal ter Gähr isch Farbe in En twur f  und Druck .  Hier werden die 
Mögl ichkei ten des Druckers die Original farben von küns t ler ischen Entwür fen mögl ichs t  
genau wiederzugeben, aufgezeigt.  Neun Künst ler  wurden für die Farb-  und 
Druckbeispiele herangezogen, darunter s ind v ier Arbei ten von Kur t  Hi l scher.  Es s ind die 
Beispiele für  den Drei -  und Zweifarbendruck.294 
Die P las t iz i tät  der F iguren wird je tz t  e twas zurückgenommen und die feinen weißen 
L in ien werden reduzier t .  Die Farb-  und Hel l igkei tsübergänge werden nur noch tei lweise 
mi t  der gespr i tz ten Farbe erzeugt,  sondern v ie l fach durch das Tupfen mi t  einem 
Bors tenpinsel .  Dieses kann man  deut l ich bei der Bearbei tung des Rocks der 
lateinamerikanischen Tänzer in sehen, die als Beispiel  für  die gestal ter ischen 
Mögl ichkei ten des Zweifarbendrucks gezeigt wird. (Abb.  67)  Von demselben 
Originalen twur f  wurden die Farbpaare Blauviolet t -Gelb und Grün -Magenta gedruckt.   
Ganz ohne Spr i tzpis to le und gravier te weiße L in ien muss te Kur t  Hi l scher bei dem Entwur f  
für  die Hostmann-Steinberg Gummidruckfarben auskommen. (Abb.  68)  Diese 
Drucktechnik forder t  g lat te F lächen und s tärkere L in ien.  
                                               
284 Da run te r  vom Ku rd i r ek to r  von  Bad Nauhe im,  Sch re iben  vom 28.1.1958,  de r  Au f t räge fü r  Baden -
Baden,  se i nen  kün f t i ges  Tä t igke i t s fe ld ,  i n  Auss i ch t  s t e l l t e .  
285 Sch re iben  von  Ka r l  Gö tze ,  dem E igen tümer  de r  F i rma,  an  d ie  Ch r .  Hos tmann -S te i nbe rg ´ sche 
Fa rben fab r i ken ,  Ce l le  vom 6.11.1957 
286 Ka t .  Be r l i n  1978,  S.  696 (Aus  Der  Sp iege l  ,  Nr .  29,  1953)  und  Fu r le r ,  S .  183 -186 (Zum Thema:  
Kon t rove r se  Ho fe r -Grohmann )  
287 Ka t .  München  1982,  S.  12 
288 Ka t .  München  1982,  S.  261 Abb.  784 -786 u .  788 
288 Ka t .  München  1982,  S.  224 -5 ,  Abb.  671 -673 u .  S .  319,  Abb.  962 
289 Ka t .  München  1982,  S.  263,  Abb.  794 
290 Ka t .  München  1982,  S.  225,  Abb.672,  673,  S.  265,  Abb.  801,  S.  319,  Abb.  962 
291 Ka t .  München  1982,  S.  112,  Abb.  315,  S.  113,  Abb.  317,  S.  123,  Abb.  360,  S.  126,  Abb.  369,  
370 
292 Ka t .  München  1982,  S.  137,  Abb.  405 und  Ke l lne r/Ku r t h/L ippe r t ,  S .  57,  Abb.  57/3 
293 Ka t .  München  1982,  S.  114,  Abb.  323,  S.  127,  Abb.  371 
294 Gäh r i sch ,  S .  9 ,  21 -23.  Größe des  He f te s :  21,0  x  14,9  cm 
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Auf dieser Werbebei lage schaut ein Clown eine s ich pudernde Frau im langen, 
hochgerutsch ten Rock f reundl ich lächelnd an. Der schwarze Hin tergrund er inner t  noch an 
die Nierenform der fünfz iger Jahre.295 
Obgleich h ier Kur t  Hi l scher n ich t auf seine bewähr te Spr i tz technik zurückgrei fen konnte, 
zeigt die Frau seine unverwechselbare persönl iche Handschr i f t .  
 
5.1.7. Weitere Arbeiten für die Farbenfabriken296 
 
Berger & Wirth, Farbenfabriken, Leipzig 
 Reklamebei lage: 1Kg Violet t ,  f . . .;  E ine Hand entn immt mi t  einem Spachtel  
Farbe aus einer Dose, 1926, Aquarel l ,  Gebrauchsgraphik,  1926, 3. Jg.,  Hef t  2, 
ohne Sei tenangabe; Größe: Größe: 21,0 x 14,8 cm 28,8 x 18,0 cm, s ignier t :  
Kur t  Hi l scher München. 
E. T. Gleitmann Druckfarbenfabrik, Dresden 
 Druckmusterbuch, 24 Blät ter :  Grei f  häl t  seine Tatze auf das F i rmenlogo, nach 
1950, Tuschzeichnung, Nachlass Kur t  Hi l scher.  Größe: 21,0 x 14,8 cm, 
unsignier t . 
Farbwerke Friedrich & Carl Hessel A.-G., Nerschau b. Leipzig 
  Reklamebei lage: Drei laufende Männer mi t  Zet te ln,  auf denen vermerkt  is t :  
Druckfarben für  Buchdruck  Offset  Steindruck .  1926, Aquarel l  in 
Schwarzweiß-Autotypie. Archiv für  Buchgewerbe und Gebrauchsgraphik,  1926, 
63. Jg.,  Hef t  5, nach S. 340. Größe: 21,0 x 14,8 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher 
München. 
Chr. Hostmann-Steinberg´sche Farbenfabriken GmbH Celle, Hannover 
  Reklamebei lage: Mann mi t  einem Papierbogen, der Reklamechef mi t  erhobenem 
Zeigef inger und ein k leiner Künst ler  mi t  spi tzem Hut begutachten das 
Druckergebnis,  1927. Archiv für  Buchgewerbe und Gebrauchsgraphik,  1927, 
64. Bd., Hef t  4, nach S. 276, Größe (Dars te l lung ohne Tex t ) :  21,0 x 17,1 cm, 
s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  
  Werbebei lage: Hostmann-Steinberg-Gummidruckfarben, Koch, Mohr und Asiat in 
vor farbigen Rechtecken, Gouache, Druck auf Kunsts tof f fo l ie,  1962, Die Neue 
Verpackung, 1962, 15. Jg.;  Hef t  3. Lose eingelegte Bei lage. Größe: 23,9 x 
17,4 cm, s ignier t  Kur t  Hi l scher.  
  Werbebei lage: Skimädchen;  Mädchen an einem schneebedeckten Hang, 
Gouache, Buchdruck in v ier Farben auf Hel iofol  Aluminiumfol ie,  um 1960, 
Größe: 27,2 x 19,0 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  
  Entwur f  für  eine Werbebei lage297:  Auf die Farbe komm es an,  Clownkopf mi t  
und ohne Maske. Gouache (Original ) ,  um 1960, Größe: 33,1 x 25,0 cm, 
Nachlass:  Kur t  Hi l scher  
Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann KG, Druckfarbenfabrik, Hannover 
 Werbebei lage: Tanzende Ungarin vor blauem Hin tergrund, Gouache, 1959, 
Archiv für  Druck und Papier,  1959, 96. Jg.,  Hef t  4, S. 347, Größe: 29,0 x20,8 
cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher 
Druckfarbenfabrik Karst & Ehinger GmbH, Stut tgart 
                                               
295 D ie  Neue Ve rpackung,  1959,  12.  Jg . ,  He f t  12 und  1961,  14.  Jg . ,  He f t  1 .  Geb rauchsg raph i k ,  1960,  
31. Jg . ,  He f t  4 .  I n  a l len  He f ten  a l s  lo se  e i nge leg te  Be i lage.  Größe:  29,8  x  20,8  cm 
296 D ie  h ie r  au fge füh r t en  A rbe i t en  von  Ku r t  H i l sche r  wu rden  im  vo rhe rgehenden Tex t  des  Kap i te l s  noch  
n i ch t  e rwähn t .  Au f  Abb i ldungen  wu rde dabe i  ve rz i ch te t .  D iese  L i s t e  ha t  n i ch t  den  Ansp ruch ,  vo l l s tänd ig  
zu  se i n .  Sowei t  ke i ne  L i t e ra t u r s t e l l e  angegeben i s t ,  be f i nde t  s i ch  e i n  Exemp la r  im  Nach la ss  von  Ku r t  
H i l sche r .  D ie  h ie r  angegebenen  F i rmen  haben i h re  Namen im  Lau fe  de r  J ah re  häu f ig  e twas  va r i i e r t .   
297 H i l sche r  2000,  S.  46 und  Ta fe l  23 (Abb. )  
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 Werbebei lage: Spanisches Paar vor blauem Hin tergrund, Gouache im Buchdruck, 
um 1960, Größe: 29,5 x 20,7 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher. 
Siegwerke Farbenfabrik Kel ler Dr. Rung & Co, Siegburg 
  Druckmusterbuch: Sei ten mi t  Dars te l lungen von Karpfen mi t  Muschel ,  Hund, 
Raubkatze und exot ischem Vogel ,  Gouache, 1938-1941, Größe des Buches: 
20,7 x 14,8 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher 
  Werbeblat t :  Thai ländische Tempel tänzer in, Gouache als Zweifarben-  und 
Si lberdruck, 1950-1955, Größe der Dars te l lung: 17,3 x 12,4 cm, s ignier t :  Kur t  
Hi l scher 
Farbenwerke Springer & Möller A.  G., Leipzig-Leutzsch 
  Werbebei lage:  Im Namen al ler wirk l ichen Fachleute tue ich kund und zu 
wissen.. . ,  Ausrufer mi t  Trommel und Urkunde, Aquarel l ,  1930, Buch-  und 
Werbekunst,  1930, 7. Jg.,  Hef t  2, nach S. 72, Größe: 29,8 x 22,8 cm, 
s ignier t :  Kur t  Hi l scher Par is.  
  I l l us t rat ion298:  Als Beispiel  für  die Verwendung des Aerographen. Umrisszeichnung 
eines s teigenden Pferdes, das zweimal,  etwas verschoben, wiederhol t  wird. 
Zeichnung nur in Spr i tz technik.  1932, De Reclame, 1932, 11e Jahrgang, Nr. 
23, S. 4, Größe: 9,4 x 8,3 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher Par is.  
  Werbebei lage: Treu im Diens t der Kunden .  Kopf eines Schäferhundes, Aquarel l ,  
1932, Buch-  und Werbekunst,  1932, 9. Jg.,  Hef t  11, nach S. 356, Größe der 
Dars te l lung: 26,9 x 19,7 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher 
  Anzeige: Photo oder Zeichnung   aber immer gedruckt mi t  Farben von Spr inger 
u. Möl ler .  Foto und Federzeichnung eines Af fen mi t  Jungem, 1933, 
Gebrauchsgraphik,  1933, 10. Jg.,  Hef t  6, ohne Sei tenangabe, Größe: 11,9 x 
17,9 cm, unsignier t .  
  Anzeige:  Junger Geis t  und neuste [s ic! ]  Maschinen in einer al ten F i rma .  Kopf 
und Farbdose mi t  einem jungen Spross. Federzeichnung, 1933, 
Gebrauchsgraphik,  1933, 10. Jg.,  Hef t  7, ohne Sei tenangabe. Auch in wei teren 
Hef ten des Jahrgangs. Größe: 12,5 x 17,8 cm, s ignier t :  i lcher.   
  Anzeige: Zwei mi t te lal ter l ich gekleidete Drucker bedienen eine Holzschni t tpresse. 
Federzeichnung, 1934, Gebrauchsgraphik,  1934, 11. Jg.,  Hef t  4 und Hef t  6, 
ohne Sei tenangabe, Größe: 13,0 x 17,8 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher 
  Anzeige: Ein s i tzender Mann betrachtet ein Gemälde und einen Druck dieses 
Gemäldes. Federzeichnung, 1934, Gebrauchsgraphik,  1934, 11. Jg.,  Hef t  5, 
ohne Sei tenangabe. Größe: 13,0 x 18,1 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  
  Anzeige: Mit Sorgfal t  wähl t  der Künst ler  seine Farben .  Maler an einer Staf fe lei.  
Federzeichnung, 1934, Gebrauchsgraphik,  1934, 11. Jg.,  Hef t  12, ohne 
Sei tenangabe. Größe: 13,0 x 18,1 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  
  Anzeige: Nur Werke, die durch den Wandel der Zei ten s ich unveränder t  
erhal ten, s ind Werte.. . .  E in Mann betrachtet in einer Galer ie durch sein 
Monokel  ein Gemälde. Federzeichnung, 1935, Gebrauchsgraphik,  1935, 12. 
Jg.,  Hef t  2, ohne Sei tenangabe, Größe: 12,2 x 17,8 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  
  Anzeige: Ob hier ein Gemälde oder eine P las t ik en ts teh t,  is t  g leich.. . .  E in 
Künst ler  misch t auf einer Palet te die Farben für ein Damenpor t rät,  das auf einer 
Staf fe lei s teh t,  Federzeichnung, 1935. Gebrauchsgraphik,  1935, 12. Jg.,  Hef t  4 
und Hef t  6, ohne Sei tenangabe, Größe: 13,4 x 18,1 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.   
  Werbebei lage: Farben von s t rah lender Schönhei t  und Fr ische.  Dose mi t  roter 
Farbe, aus der eine Rosenblü te wächst,  deren Inneres als Mädchenkopf gestal te t  
wurde. Gouache mi t  Foto. 1936, Archiv für  Buchgewerbe und 
Gebrauchsgraphik,  1936, 73. Jg.,  Hef t  3, ohne Sei tenangabe und Deutscher 
Drucker,  1936, 42. Jg.,  Hef t  9, nach S. 362. Größe: 31,6 x 22,7 cm.   
                                               
298 Aus  e i nem Ar t i ke l  von  Cu r t  H i l sche r  Pa r i s :  D ie  Ro l le  des  Ae rog raphen  i n  de r  Rek lame (deu t sch )  
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         C  
s ignier t :  Hi l sche r          
       P  
  Anzeige: Rein und kraf tvol l  im Ton s ind die Farben von.. . .  Viol ine und ein 
Farbs t rei fen von der Druckwalze. In der Mit te das Logo der F i rma. 
Tuschezeichnung, 1935, Gebrauchsgraphik,  1936, 13. Jg.,  Hef t  4, ohne 
Sei tenangabe, Größe: 11,8 x 18,0 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  
  Anzeige: Von Böden, wenn s ie sch lecht gest r ichen, Is t  [s ic! ]  al le Schönhei t  rasch 
gewichen... .  E in Hausherr ,  Diens tmädchen und ein Hund betrachten den 
spiegelglat ten Fußboden. Federzeichnung mi t  Spr i tz technik,  1936-1937. Größe: 
14,7 x 18,9 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher.  Probedruck im Nachlass von Kur t  
Hi l scher.  
  Werbebei lage: Auf einem Rappen rei te t  ein Pr inzenpaar durch eine hügl ige 
Landschaf t  mi t  einem See. Der Hin tergrund is t  s i lbern. Gouache auf Schabkar ton 
in Spi tz technik mi t  einger i tz ten weißen L in ien, Archiv für  Buchgewerbe und 
Gebrauchsgraphik,  1937, 74. Jg.,  Hef t  9, ohne Sei tenangabe und Deutscher 
Drucker,  1938, 44. Jg.,  Hef t  7, vor S. 337. Größe: 28,0 x 21,0 cm, s ignier t :  
Kur t  Hi l scher.  
Dr. Gustav Wicke Druckfarbenfabrik, Berl in  
  Druckmusterbuchsei te (? ) :  Wikingerschi f f ,  Federzeichnung auf Schabkar ton mi t  
einger i tz ten weißen L in ien, Größe der Dars te l lung: 14,0 x 19,0 cm, unsignier t .   
Deutsche Druckfarbenfabrik Zülch & Dr. Sckerl, Leipzig 
  Druckmusterbuch: Drei Landsknechte mi t  Fahne, Trommel und Hel lebarde, 
Federzeichnung. 1938, Größe: 11,7 x 18,3 cm, s ignier t :  Kur t  Hi l scher 
  Prospekt,  Ver läßl ich [s ic]  und vol ler  Kraf t  s ind unsere Farben.  Fas t die gleiche 
Dars te l lung wie vors tehend, Federzeichnung, 1938, Größe: 10,0 x 15,0 cm, 




5.2. Arbeiten für das Verpackungswesen und 
Etikettenhersteller  
 
Durch seine Arbei ten für die Farbenhers te l ler  und Druckereien bekam Kur t  Hi l scher neue 
Kunden aus verwandten Gebieten. Hier war es besonders die F i rma Nord-West 
Papierwerke in L indlar,  für  die er bis zum Ende seiner beruf l ichen Tät igkei t  arbei te te. 
Auch von Druckereien, die s ich auf E t iket ten spezial is ier t  hat ten, erh ie l t  er eine Reihe 
von Auf t rägen. Für die Zigaret tenfabr ik Paicos in Ber l in gestal te te er in der Zei t  von 
1951 bis etwa 1970 das ganze graf ische Programm wie Plakate, Ladenste l ler ,  
Anzeigen, Br iefköpfe sowie Tabak-  und Zigaret tenpackungen. 
Kur t  Hi l scher war für  diese drei Bereiche überwiegend nach 1945 tät ig. Dabei is t  zu 
un terscheiden zwischen den Auf t rägen für die Eigenwerbung der F i rmen und denen für 
ih re Produktgestal tung, das Packungsdesign.  
Eine F i rmenwerbung muss anders aufgebaut werden als die Entwicklung einer Packung, 
da beide unterschiedl iche Aufgaben im Werbebereich ver t re ten.  
Die F i rmenwerbung dient dem Bekanntmachen des Hers te l lerun ternehmens und seiner 
Produktpalet te.  Dies geschieh t,  sowei t  es den graf ischen Bereich betr i f f t ,  durch P lakate, 
at t rakt ive Repräsentat ionsmappen, in denen die Produkte vorgeste l l t  werden, Anzeigen, 
Hand- und Werbezet te l ,  Kalender und Werbeaufs te l ler .  Wird eine Einhei t  von F i rma und 
Produkt angest rebt,  kommen andere Merkmale h inzu wie Schutzmarke, Symbol t iere, 
speziel le Unternehmensfarben und Schr i f t typen usw., die die Corporate Ident i ty  einer 
F i rma ausmachen. Bei in ternat ionalen Konzernen spr ich t man heute von Corporate 
Brand .  Es is t  der Unternehmensauf t r i t t  in der Öffen t l ichkei t .  Dieser is t  gekennzeichnet 
durch Wortmarke, Bi ldzeichen und Slogan. Er bezieht die Schr i f t form, charakter is t ische 
Elemente der Dars te l lung, die Hausfarben und die Kernbotschaf ten des Denkens und 
Handelns des Unternehmens ein. Bet rof fen davon s ind al le Produkte, die in tern und 
ex tern die F i rma ver t re ten.299 Diese Merkmale sol l ten in al len Ländern vers tändl ich sein. 
Al l  dies muss bei der En twicklung einer Packung berücksich t ig t werden, was für den 
heut igen Packungsdesigner eine s tarke Einschränkung seines küns t ler ischen 
Ausdrucksvermögens bedeutet.   
Das Packungsdesign is t  ein s t i l ler  Werbeträger,  der als laut loser Verkäufer 
Begehr l ichkei ten wecken sol l .  Es sol l  so ansprechend sein, dass es den Endverbraucher 
zum Erwerb veranlass t .  Es muss in Geschäf ten, Regalen oder Schaufens tern gegen 
gleichar t ige Konkurrenzprodukte posi t iv auf fal len. Marianne Heimste l l te berei ts 1925 
fes t :  
 Die Packung is t  die unmit te lbars te Form der Reklame. Bewußt [s ic! ]  oder 
unbewußt [s ic! ]  läßt [s ic! ]  s ich jeder Mensch von ihr beein f lussen. Sie wirbt n ich t 
nur für  den Gegenstand, sondern s ie bezeichnet ihn sachl ich, bi ldet seine 
Umhül lung und kommt so in jedes Käufers Hand.300 
Die Verpackung sol l  k lar und eindeut ig sein, da das Auge des potent ie l len Käufers in 
einem best immten Zei t raum nur eine begrenzte Anzahl  von In format ionen aufnehmen 
kann. So wurde fes tges te l l t ,  dass in Selbs tbedienungsgeschäf ten wegen der großen 
Anzahl  von Produkten die durchschni t t l iche Wahrnehmungszei t  für  jeden einzelnen 
Ar t ikel  zwischen 1/2 5  und 1/5 0  Sekunde l iegt.301 Das is t  für  die Gestal tung der Packung 
wicht ig zu wissen, da der Kunde häuf iger nach dem Gefüh l  als mi t  dem Vers tand 
kauf t .302 Die Packung is t  weder ein Inserat noch ein Rezept.  Dafür s ind andere 
Werbemögl ichkei ten wie Anzeigen oder F i rmenschr i f ten besser geeignet.303  
                                               
299 Mi t t e i l ungs fa l tb la t t  de r  Sche r i ng  AG 2003 an  d ie  Mi ta rbe i t e r .  
300 Mar ianne He im,  Packungen  ,  A rch i v  f ü r  Buchgewerbe und  Geb rauchsg raph i k ,  1925,  62.  Jg . ,  He f t  1 ,  
S .  47 
301 Fav re  1969,  S.  39 
302 ( F l . )  i n  GORDIAN,  1959,  L I X  Jg . ,  He f t  1417 (10.  Dezember  1959) ,  S .  33 
303 Behaeghe l  1991,  S.  3  
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Die ers ten Packungen aus Blech l ießen s ich die beiden Engländer Augustus de Heine 
und Peter Durant 1810 patent ieren. Es waren Teedosen. Ers t  nachdem 1860 der 
Dosenöf fner er funden wurde, konnte man die ers ten Konservendosen aus Weißblech 
öf fnen.304 
F rüher,  d.h. noch in den dreißiger Jahren des 20. Jahrhunder ts,  wurden die Waren, 
besonders bei den Massenprodukten des Lebensmi t te lhandels,  in 100 Kg- oder 200 Kg-
Säcken beim Kaufmann des Kolonialwarengeschäf tes305 angel iefer t .  Dieses betraf  
beispielsweise Mehl ,  Zucker,  Hülsenf rüchte; in Fässern wurden Her inge oder Gurken 
gel iefer t .  Man verkauf te dann die Produkte dem Kunden in einer Tüte oder einem 
Glas.306 Die ers te indus t r ie l l  hergeste l l ten Papier tü ten gehen bis auf das Jahr 1853 
zurück, als die Al lendor fer Papierwarenfabr ik Bodenheim & Co diese noch von Hand 
geklebten Düten  aus aussor t ier ten Akten produzier te.307  Diese F i rma war es auch, die 
ein Jahr später den Buchdruck im indust r ie l len Maßstab für den Werbedruck auf 
Verpackungen und für Akzidenzen nutz te.308 
Bier wurde noch Anfang der v ierz iger Jahren in den Lokalen in mi tgebrachten Siphons 
abgefü l l t  und der Milchmann, der s ich durch Läuten einer Glocke  bemerkbar machte, 
l ie fer te seine Ware in einem Milchwagen, der durch die St raßen fuhr und seine Ware 
anbot.  Der Kunde konnte in seiner mi tgebrachten Kanne oder F lasche die gewünschte 
Menge erhal ten, die dann mi t  einer Pappscheibe versch lossen wurde, obgleich berei ts 
in den dreißiger Jahren in Deutsch land die Milchverpackung patent ier t  und auch 
hergeste l l t  worden war.309 Die Verpackung diente damals nur dem Schutz und Transpor t .   
Al lerdings gab es schon f rüher speziel le Packungen für einzelne Produkte, wie man auf 
einem St ich von 1664 sehen kann, auf dem eine Packung  India chocolata  übereich t 
wurde.310  
War es einem Hers te l ler  gelungen, eine gleich bleibende Qual i tät  seiner Ware zu 
produzieren, so war es schon aus Konkurrenzgründen notwendig, diese zu 
kennzeichnen. Dazu muss te man die Produkte in Schachteln, Beuteln, Dosen oder 
F laschen verpacken, je nachdem ob s ie f lüss ig, körn ig oder pulver förmig waren. Zur 
Unterscheidung von anderen Produkten wurden der Inhal t ,  der Hers te l ler  und ein 
besonderer Name vermerkt .  Damit wurde in der zwei ten Häl f te des 19. Jahrhunder ts der 
Markenname (z.B. Odol 1893, Aspir in 1897, Maggi -Suppenwürze 1886, Coca-Cola 
Patentmedizin  1886) geboren. Der Hers te l ler  garant ier te dank der wissenschaf t l ichen 
Forschung mi t  seinem Namen für die Qual i tät  der anzubietenden Ware.311  
Durch die Packung wurde ein Rat ional is ierungsef fekt im Verkaufsvorgang erz ie l t .  Für das 
Wiegen und Verpacken loser Lebensmi t te l  benöt ig t ein Verkäufer durchschni t t l ich 27,2 
Sekunden, für  die Entnahme der vorverpackten Ware vom Regal 3,3 Sekunden. Der 
gesamte Verkaufsvorgang dauer t  bei unverpackter Ware 60 Sekunden, bei verpackten 
Produkten 37 Sekunden. Dem Verkäufer bleibt dadurch erhebl ich mehr Zei t  für  seine 
eigent l iche Tät igkei t ,  das Verkaufen.312 
Mit dem Aufkommen der Supermärkte und Selbs tbedienungsläden313 wurden Packung für 
die einzelnen Waren dr ingend notwendig, da kein Personal  zum Abwiegen der 
                                               
304 Ka t .  Be r l i n  2004 A,  S.  155 
305 So  benann t ,  da  h ie r  d ie  aus  den  Ko lon ien  impo r t i e r t en  Waren ,  wie  Gewürze vom Lo rbee rb la t t  b i s  zu  
sowie  Ch i l i  f ü r  Sch lach t tage im  länd l i chen  Be re i ch ,  Muska t ,  Van i l l e ,  Z im t ,  An i s  und  Genussm i t t e l  w ie  
Ka f fee ,  Tee oder  Kakao ve r t r i eben  wu rden .  (Ka t .  Be r l i n  2004 A,  S.  152 und  Lumme l/Deak  2005,  S.  55 )  
306 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  5  
307 Schm id t -Bachem 2001,  S.  55 -56.  E i ne  gewerb l i che  Tü ten -/Beu te l - P roduk t i on  i n  ö f fen t l i chen  
E i n r i ch t ungen ,  be i sp ie l swe i se  Wai senhäuse rn  und  Gefängn i s sen ,  sowie  i n  p r i va ten  Werk s tä t t en  gab es  i n  
Deu t sch land  schon  1853 ( s i ehe S.  36,  51 ) .  Zu r  En twick lung de r  Namen s i ehe ebenda,  S.  29 -31 
308 Schm id t -Bachem 2001,  S.  61 
309 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  53 
310 Nich t  s ign ie r t .  Abb.  i n  D IE  NEUE VERPACKUNG, 1955,  8 .  Jg . ,  S .  258 
311 Ka t .  Be r l i n  2004 A,  S.  70  
312 Ole  F rahm/F r i ed r i ch  T i e j en  i n  Gerbe r  2005,  S.  53.  
313 Schon  1939 ve r such te  de r  Osnab rücke r  E i nze lhänd le r  Herbe r t  Ek löh  nach  amer i kan i schen  Vo rb i lde rn  
d ie  Se lb s tbed ienung de r  Kunden  e inzu füh ren ,  abe r  e r s t  nach  dem Zwei ten  Wel t k r i eg  se tz te  s i ch  i n  
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gewünschten Güter in den Geschäf ten mehr vorhanden war. Es waren in ers ter L in ie die 
Hers te l ler f i rmen, die ihre Waren durch Markennamen und Signets vor Nachahmern zu 
s ichern suchten. So begann in den fünfz igern und sechziger Jahren der Handel  mi t  
eigenen Marken. Besonders Handelsket ten, wie REWE, Edeka, brachten Handelsmarken 
heraus, wie beispielsweise Meßmer  oder Teekanne .  Hier lag das 
Hauptbetät igungsfeld der Verpackungsf i rmen in diesen Jahren und damit auch das der 
Packungsdesigner,  wie Kur t  Hi l scher.  Eine dauernde Etabl ierung der Handelsnamen 
gelang jedoch sel ten.314  
Die Packung erh ie l t  außer der Schutz funkt ion noch wei tere Aufgaben. Das Fül lgut und 
die Menge des Gebindes muss te angegeben werden. Hinweise auf gesetz l iche 
Best immungen waren er forder l ich und die äußere Hül le sol l te äs thet isch ansprechend und 
werbewirksam sein. Eine gute Packung -   dies gi l t  besonders für  Markenprodukte -   sol l te 
Persönl ichkei t  haben.315 Bes t immte speziel le Formen -  h ier sei an die bekannte Coca-
Cola-F lasche mi t  ih rer anthropomorphen Gestal t316 er inner t  -  und typische Farben, 
beispielsweise das Blaugrün der Muelhens/4711-Produkte, sol len das Produkt 
markieren.  
Richard Kannenberg317 sagt zur Gestal tung einer Verpackung: 
Daß [s ic! ]  ein küns t ler isches Kleid, eine besonderen geschmackl ichen Ansprüchen 
genügende Form, in der s ich die Ware, ganz gleich welcher Ar t ,  zeigt,  die 
Verpf l ich tung zu bester Qual i tät  der Ware selbs t  en thal ten muß [s ic! ] ,  is t  wohl  als 
Selbs tvers tändl ichkei t  anzusehen. Denn die küns t ler ische Aufmachung der 
Verpackung dar f  n ich t der Deckmantel  sein, um Wert loses als wer tvol l  erscheinen 
zu lassen. 
Die Packung sol l te qual i tätsvol l  sein und in der gleichen Güte wie ihr Inhal t  hergeste l l t  
sein, da man die Qual i tät  der Packung mi t  der Ware gleichsetz t .  Nicht mehr die 
Überredungskuns t oder die Demonst rat ion führen heutzutage zum Verkauf.  Es is t  das 
Gesich t  des Produktes,  das den Kunden gewinnt.  Es is t  sein äs thet ischer und sein 
Sympathiewer t .  Aber selbs t  eine küns t ler ische und werbewirksame Packung, verbunden 
mi t  guter Qual i tät  der Ware, vermag es n ich t den Umsatz des Produktes zu s teigern, 
wenn durch Management feh ler das Image des Hers te l lers gesunken is t .   
E ine gute Packung kann zum Gebrauchskuns twerk werden.318 Wegen der s t rategischen 
Ausr ich tung des Packungsdesigns muss jedoch die küns t ler ische Gestal tung häuf ig h in ter 
der ökonomischen Zweckmäßigkei t  zurückt re ten. Der Ver t r ieb des Produktes s teh t bei der 
Packungsentwicklung im Vordergrund. Hierbei spielen verkaufspsychologische Faktoren 
eine wicht ige Rol le.  Diese Gesich tspunkte zu subsumieren und den küns t ler ischen Tei l  an 
dem Packungsentwur f  mögl ichs t  dominieren zu lassen, hängt n ich t zule tz t  vom Können 
des Werbegraf ikers ab. 
Am Zustandekommen einer werbewirksamen Packung is t  eine Reihe von Personen 
unterschiedl icher Fachr ich tungen involv ier t .  Markt forscher,  Konst ruk teure, Ingenieure, 
Technologen, Packungshers te l ler  und Designer haben bei der En twicklung einer 
Markenpackung jewei l s ih ren besonderen Aufgabenbereich. Sie legen die Form, das 
Mater ial ,  meis t  vom Produkt abhängig, speziel le Vorr ich tungen, wie Versch lüsse oder 
Gießeinr ich tungen, und gegebenenfal l s  eine sekundäre Verwendung der Packung, als 
                                                                                                                                                   
Deu t sch land  d ie  Idee de r  Se lb s tbed ienung du rch .  So  s t i eg  d ie  Zah l  de r  Läden  von  512 (1955)  au f  
22.619 Se lb s tbed ienungsgeschä f t e  im  Jah r  1960.  ( L umme l/Deak  2005,  S.  30 )  
314 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  15.  D ie  e r s t e  Se lb s tbed ienungs f i l i a le  i n  Be r l i n  e rö f f ne te  d ie  F i rma Hermann 
Meyer  & Co im März  1953.  (Be r t z  1990,  S.  101 )  
315 Behaeghe l  1991,  S.  37 -40 
316 A l s  En twer fe r  de r  le t z ten  F la schen fo rm von  Coca -Co la  g i l t  de r  schwed i sche Glashü t t enm i ta rbe i t e r  
A lexander  Samue l .  D iese r  am häu f igs ten  gep ress te  F la schen typ  de r  Wel t  wu rde i n  Ansp ie lung au f  d ie  
we ib l i chen  Fo rmen de r  be rühm ten  Schausp ie le r i n  de r  20er  und  30er  Jah re  Mae Wes t   genann t .  (S i ehe 
Wei s se r  1985,  S.  100 )  
317 Deu t sche r  D rucke r ,  1930,  37.  Jg . ,  He f t  2 ,  S .  81 
318 Behaeghe l  1991,  S.  43 
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Gebrauchsgegenstand oder Spielzeug, fes t .  Der Packungsdesigner is t  für  die Farbe, 
I l lus t rat ion, Schr i f t ,  Fotograf ie und Gestal tung der äußeren Hül le zus tändig.319 
Vie l fach wurde die Packung zu einem Ding an s ich. Aus der Diener in der Ware wurde 
ein Star,  eine Glamourpackung, die dem Besi tzer zu einem Pres t ige verhal f ,  während 
der Inhal t  zur Nebensache wurde.320 Diese Tendenz f indet man besonders bei 
Luxusgütern wie Pral inen oder Par fum.  
Zu dem Gebiet der Verpackung is t  noch die Tragetasche zu zählen. Sie is t  ein 
Werbeträger,  der in der Öffen t l ichkei t  besonders den F i rmennamen propagier t .  Bei 
diesem Werbeträger is t  die Form, durch ihre Zweckbest immung wei tes tgehend 
vorgegeben. Ih re graf ische Gestal tung kann hier,  nach Maßgabe der jewei l igen 
Werbest rategie der F i rma, f rei var i ier t  werden. 
In der Zei t  in der Kur t  Hi l scher für  die Papierverarbei tungsf i rma Nord-West Papierwerke, 
L indlar,  tät ig war, lag der Antei l  an der Tüten -  und Beutelprodukt ion an der 
Gesamtprodukt ion der Packungsmit te l  im papierwir tschaf t l ichen Bereich bei 9,3 %. 
Dieser sank bis 1962 auf 6,2 %. Von 190 Tüten und Beutel  produzierenden Betr ieben 
schrumpf te die Zahl  von 1952 bis 1970 auf 145 in der Bundesrepubl ik Deutsch land321,  
ein Zeichen für die s tarke Konkurrenz auf diesem Markt.  Mit der Produkt ion von 
Tragetaschen hat ten die Nord-West Papierwerke s ich eine neue Produkt ionsschiene 
zugelegt.  
 
5.2.1. Die Nord-West Papierwerke, Lindlar.  
 
5.2.1.1. Die Firmengeschichte der Nord-West Papierwerke, Lindlar322 
 
Die Geschich te der Nord-West Papierwerke is t  besonders mi t  einer Person verbunden, 
der des Kaufmanns Kar l  Götze (geb. 13.03.1903 in Merseburg, gest.  10.11.1973 in 
L indlar )  
Am 01.04.1936 gründete der 23jähr ige Prokur is t  der Papierwerke Köln AG in einem 
al ten Gebäude bei L indlar sein eigenes Unternehmen, die Nord-West Papierwerke. 
Ursprüngl ich sol l te das Unternehmen den Namen Nord-West -Tü ten und 
Rol lenpapier fabr ik  führen.323 Zie l  des Unternehmens war es, durch gute Qual i tät  der 
Erzeugnisse aufzufal len. Aber in den Kr iegs -  und ers ten Nachkr iegsjahren konnten nur 
Spi tz tü ten aus sch lechtem Papier hergeste l l t  werden, da bessere Rohstof fqual i täten n ich t 
zur Ver fügung s tanden. Bestandtei le des Produkt ionsprogramms waren berei ts die 
Hers te l lung von Beuteln mi t  f lachen Böden sowie Papiersäcke. 
Den Kr ieg übers tanden die Papierwerke mi t  ger ingen Schäden und 1950 wurden im 
Werk wieder junge Menschen ausgebi ldet.  In den Folgejahren wuchs das Unternehmen 
kräf t ig. Im Jahr 1966 wurde in der Gemeinde Schloss Neuhaus bei Paderborn ein 
Zweigwerk er r ich tet,  das berei ts nach s ieben Jahren über eine Belegschaf t  von 200 
Mitarbei tern ver fügte.324  
Das Bedrucken der Produkte wurde mi t  dem relat iv bi l l igen Ani l in -Druck begonnen. Doch 
bald folgten, den wachsenden Ansprüchen der Kunden entsprechend, der Tief -  und der 
Offsetdruck, der eine mehr farbige Gestal tung der Produkte ermögl ich te. Mit der 
Produkt ion von Tragetaschen aus Papier wurde die Produkt ionspalet te vergrößer t .  
Später kamen Tragebeutel  aus P las t ik h inzu. Letz tere wurden im Werk vom 
Kunsts tof fgranulat über die Fol ienhers te l lung bis zum fer t igen bedruckten Produkt 
                                               
319 Behaeghe l  1991,  S.  13 und  F ranz  Hermann Wi l l s  Die  Packung und  i h re  Ges ta l t ung im  D iens te  
moderne r  Ver kau f s fö rde rung  ;  A rch i v  f ü r  D ruck  und  Pap ie r ,  1965,  102.  Jg . ,  1.  Vie r t e l j ah rhe f t ,  S .  73 
320 Ebenda 
321 Schm id t -Bachem 2001,  S.  189 
322 L i t .  D IE  NEUE VERPACKUNG, 1973,  26.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  496 und  E r i nne rungsbände de r  
F reundscha f t s t r e f f en  de r  F i rma von  1961 -1973 
323 Werkze i t ung:  Wir  von  Nord -Wes t  ,  1966,  He f t  36/37.  Ohne Se i t enangaben 
324 Ansp rache des  Bü rge rme i s t e r s  de r  Gemeinde Sch lo ss  Neuhaus ,  Her r n  Huns t ig ,  be im 
F reundscha f t s t r e f f en  1973.  E r i nne rungsband.  Herausgabe 1974,  ohne Se i t enangabe.  
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hergeste l l t .  1970 waren die Nord-West Papierwerke ein bedeutendes mi t te l s tändisches 
Unternehmen (1973). Sie gal ten als der größte Hers te l ler  der Branche325.   
Kar l  Götze erh ie l t  mehrere Auszeichnungen und Ehrungen. Er gründete die FEDES326,  
1959, deren ers ter Präsident er wurde und den IPV327.  Die wissenschaf t l iche Gutenberg-
Gesel l schaf t  ernannte ihn 1963 zum Senator und 1964 wurde er Ehrenpräsident des 
Indus t r ieverbandes der Papierverpackung328.  Dem Senator wurde 1969 das 
Bundesverdiens tkreuz ers ter Klasse der Bundesrepubl ik ver l iehen.329 
Kur t  Hi l scher war sei t  1954 für die Nord-West Papierwerke tät ig.330 Um sich die 
Arbei tskraf t  des Künst lers zu s ichern sch loss Kar l  Götze eine Vereinbarung, nach der 
s ich die Nord-West Papierwerke verpf l ich te ten Kur t  Hi l scher jähr l ich Auf t räge für 
mindestens 30000. -  DM zu er tei len. Eine damals erhebl iche Summe, die den 
Lebenss tandard der Famil ie s icher te.331 
Kar l  Götze verband über die geschäf t l ichen Kontakte h inaus mi t  Kur t  Hi l scher ein 
f reundschaf t l iches Verhäl tn is.  So wurde Kur t  Hi l scher regelmäßig zu den jähr l ich im 
Frühjahr von Götze veranstal te ten Freundschaf ts t ref fen  eingeladen. Zu diesen Tref fen 
t rafen s ich Wir tschaf ts führer der Branche, Bürgermeis ter uml iegender Städte und 
Gemeinden, Bankenver t re ter,  Führungskräf te der F i rma sowie die persönl ichen Freunde 
des Gastgebers.  Klaviersol is ten und Sänger innen der k lass ischen Musik wie Annel iese 
Rothenberger sorgten für den küns t ler ischen Rahmen der Fes te.  
Die Nord-West Papierwerke überreich te den Tei lnehmern dieser Veranstal tungen 
aufwändig gestal te te Er innerungsbände. Für die Jahre 1967, 1970 und das le tz te 
Tref fen 1973 lag die graf ische Gestal tung dieser Bücher bei Kur t  Hi l scher.332 
Nach dem Ableben von Kar l  Götze 1973 wurden die Nord-West Papierwerke von den 
Direktoren Hans- Joachim Decker und Kar l  Rehme wei tergeführ t .  Trotz der getrof fenen 
Vereinbarung verr inger te s ich das Auf t ragsvolumen nach dem Tod des F i rmeninhabers für  
Kur t  Hi l scher bet rächt l ich. Auch hat ten die Papierwerke schon 1957 ein eigenes 
graf isches Atel ier einger ich tet333,  so dass Kur t  Hi l scher nur noch die Auf t räge für die 
schwier igeren Kunden der F i rma erh ie l t .  
Die Nord-West Papierwerke wurden in den Folgejahren nacheinander von 
nieder ländischen, amerikanischen und öster reichischen Konzernen übernommen.334 Sie 
f i rmieren derzei t  un ter dem Namen Nord-West Verpackung GmbH, L indlar.  
 
5.2.1.2. Eigenwerbung des Unternehmens335 
 
Im Bereich der Eigenwerbung hat ten die Anzeigen der Nord-West Papierwerke eine 
große Bedeutung, da s ie so ihre Zielgruppe -  k leinere und größere Unternehmen, die 
ihre Waren in einer eigenen Packung anbieten wol l ten -  gut er reichen konnten. Die 
F i rma platz ier ten ihre Inserate besonders in Fachzei tschr i f ten, wie DIE NEUE 
VERPACKUNG ,  Selbs tbedienung und Supermarkt ,  Der Lebensmi t te l -Grosshandel  
                                               
325 Rede von  Rober t  E l l sche id  au f  dem F reundscha f t s t r e f f en  de r  Nord -Wes t  Pap ie rwer ke  am 04.04.1970.  
E r i nne rungsband des  F reundscha f t s t r e f f ens  1970,  ohne Se i t enangabe.   
326 FEDES:  Eu ropä i sche Ve re i n igung de r  I ndus t r i e  f l ex ib le r  Ve rpackung -  Fede ra t i on  Eu ropeenne de 
l ´Emba l lage Soup le   
327 I PV :  I ndus t r i eve rband  Pap ie r -  und  P la s t i k ve rpackung e .  V .  
328 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1973,  26.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  496 
329 E r i nne rungsband des  F reundscha f t s t r e f f ens  1969 (ohne Se i t enangabe ) .  
330 S iehe Werkze i t ung:  Wir  von  Nord -Wes t  ,  1964,  He f t  28.  Ohne Se i t enangaben.  A r t i ke l  von  L .  H.  zum 
60.  Gebu r t s tag  von  Ku r t  H i l sche r  m i t  e i nem Po r t rä t fo to .  
331 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r  
332 D ie  E r i nne rungsbände be f i nden  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  D ie  da r i n  en tha l t enen  V igne t t en  
und  Ornamen te  wu rden  n i ch t  s ign ie r t .  
333 D ie  Nord -Wes t  Pap ie rwer ke  such ten  i n  e i ne r  Anze ige e i nen   I deen re i chen  Geb rauchsg raph i ke r  .  
(Geb rauchsg raph i k  1957,  28.  Jg . ,  Nr .  5 ,  S .  62 )  
334 Te le fon i sche Mi t t e i l ung von  F rau  Baumei s te r ,  Nord -Wes t  Ve rpackung GmbH.  
335 Zu r  Mo t i va t i on  de r  Mi ta rbe i t e r  gaben d ie  F i rma e ine  Hausze i t sch r i f t  m i t  dem T i t e l  WIR VON NORD -
WEST   he raus .  D ie  g ra f i sche Ges ta l t ung d iese r  F i rmensch r i f t  lag  be i  Ku r t  H i l sche r .  E s  so l l  wegen de r  
ge r i ngen  Bedeu tung d iese r  V igne t t en  h ie r  n i ch t  nähe r  da rau f  e i ngegangen werden .  
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[s ic! ] ,  REWE-Echo  und GORDIAN; Zei tschr i f t  für  Nahrungsmit te l  und Genußmit te l  
[s ic! ] ,  insbesondere Kakao, Schokolade, Zucker -  und Dauerbackwaren, Speise-Eis sowie 
al le Hi l f ss tof fe ,  meis t  an exponier ter Ste l le,  wie auf dem Ti te lblat t  oder der Rücksei te 
des vorderen Einbandblat tes.  Die Anzeigen erschienen überwiegend im 
Zweifarbenof fsetdruck.  
Es wurde in diesen Anzeigen besonders für  Lebensmi t te lbeutel  und Tragetaschen der 
Nahrungs-  und Genussmi t te l indus t r ie geworben. Die Entwür fe für  diese meis t  mi t  
f igurat ivem Bl ickfang geschmückten, Annoncen wurden in der Zei t  von 1954 bis 1967 
aussch l ießl ich von Kur t  Hi l scher angefer t ig t .   
Die Motive sol l ten über die F i rmen, die die Lebensmi t te l  verpackten, die Endverbraucher 
ansprechen. Diese waren in ers ter L in ie Köche und Hausf rauen336.   
Die ers te von Kur t  Hi l scher gestal te te Arbei t  für  das Unternehmen erschien 1954 im 
Fachblat t  DIE NEUEN VERPACKUNG  als Ti te lblat t  des September -Hef tes.  337 (Abb.  69)  
Wie bei al len Ausgaben dieser Zei tschr i f t  hat te die Hef tvordersei te einen leuchtend 
roten Grund mi t  weißer und schwarzer Schr i f t .  In der un teren Häl f te der Sei te konnten 
F i rmen ihre Anzeigen, übl icherweise al le im gleichen Format,  platz ieren. Die Graf iker 
dur f ten nur die Druckfarben Rot und Schwarz verwenden, um die Druckkosten n iedr ig zu 
hal ten.  
So is t  auf der l inken Sei te der September -Anzeige ein schräg geste l l ter  Beutel  mi t  der 
Aufschr i f t  ERBSEN  zu sehen. Diese Packung hat ein Klars ich t fens ter in dem der Inhal t  
s ich tbar wird. In die l inke un tere Ecke wurde das F i rmenlogo gesetz t .  Dieses bestand 
aus einem Tigerkopf,  der wohl  auf einem Aquarel l  von Ludwig Hohlwein (1874-1949), 
der auch für diese F i rma tät ig war, zurückgeht.  Der Kopf bef indet s ich in einem auf die 
Spi tze geste l l tem Quadrat,  dessen un tere Sei ten in Rot den Schr i f tzug GLASY-L IND  
t ragen. Die rechte Sei te der Anzeige zeigt ein weißes Feld mi t  mehreren schwarz 
gezeichneten Personen. Diese betrachten al le f reudig den Beutel .  E in Mann mi t  Br i l le 
und einem runden s tei fen Hut,  ein Mädchen mi t  Tasche, das auf die Packung zeigt,  ein 
Mann mi t  Pfei fe,  eine gebückte äl tere Frau mi t  Kopf tuch und Obstkorb, eine jüngere Frau 
sowie ein wei terer Mann mi t  Hut,  ein Junge mi t  Schulmappe, ein Pol iz is t  in der Uni form 
der damal igen Zei t  und ein Arbei ter mi t  Mütze s ind an der Packung in teress ier t .  Die 
Vielzahl  der Personen sol l  dokument ieren, dass al le Geschlechter in al len Al tersk lassen 
und aus al len sozialen Schich ten diese Erbsenpackung erwerben wol len. Ein schwarzer 
waagerechter Balken sol l  den Fußboden andeuten und gleichzei t ig als Abgrenzung zum 
unteren Schr i f t satz dienen. 
Die Zeichnung is t  in Tuschfeder technik ausgeführ t ,  bei der die Füße der Personen in 
Weiß auf dem schwarzen Hin tergrund s tehen. 
In diese Anzeige muss te noch mehr Schr i f t  un tergebracht werden. So s teh t das 
Warenzeichen GLASYLIND  des Beutels über der F igurengruppe in Rot und der Hinweis 
Sicht -Packungen aus L indlar* .  Für den Markennamen wurde eine Grotesk mi t  l ich ten 
Versal ien gewähl t .  Der F i rmenname: Nord-West Papierwerke / L indlar,  Bez. Köln  wirk t  
durch die verwendeten Fraktur -Typen etwas al tmodisch. Dieser Schr i f tzug is t  un terhalb 
des weißen Feldes in Weiß auf die schwarze Grundfarbe gesetz t .  Die 
Werbekampagnen wurden häuf ig durch Schlagwor te un ters tü tz t .  So wurde hier un ter 
dem Fußbodenbalken auf einem weißen St rei fen in roter Schr i f t  die Worte Das 
Schaufens ter ih rer Ware  und darunter in Schwarz der Hinweis zur Sich t -Packung: (+  
Auch mi t  Heiss iegelVersch luss [s ic! ] )  angebracht.  
                                               
336 I n  zwe i  Anze igen  i s t  e i ne  t yp i sche Haus f rau  m i t  E i nko rbswagen e ines  Se lb s tbed ienungsgeschä f t e s  
da rges te l l t .  D IE  NEUE VERPACKUNG, 1959,  12.  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t .  Größe:  14,6  x  18,8  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  Sowie :  GEDELAG,  Hausm i t t e i l ungen ,  1959,  S.  3  (? ) .  P robed ruck  im  Nach la ss .  Größe:  16,6  x  
11,5  cm.  E i n fa rbend ruck ,  n i ch t  s ign ie r t .  
337 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1954,  7 .  Jg . ,  He f t  10 T i t e lb la t t .  Größe:14,4  x  18,5  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  D ie  
Anze ige e r sch ien  meh r fach  i n  d iese r  Ze i t sch r i f t :  1955,  8 .  Jg . ,  He f t e  1 -10.  
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Bevor diese Anzeige erschien, hat ten die Nord-West Papierwerke die Graf iker 
Saal fe ld338 und Becker339 beauf t ragt die Anzeigen für DIE NEUE VERPACKUNG  zu 
gestal ten  
Eine neue Werbeakt ion s tar te te die F i rma für ih re GLASYLIND-Beutel  1956-1957 mit  
dem Werbetex t:  Schutz + Schaufens ter .  Als Werbef igur wurde ein Koch gewähl t ,  der 
in Verbindung mi t  GLASYLIND-Sich tpackungen bei verschiedenen Tät igkei ten dargeste l l t  
wurde.  
Auf dem Gepäckt räger eines Fahrrades t ranspor t ier t  der Koch winkend einen mi t  Erbsen 
gefü l l ten Beutel .340  
Im Folgehef t  s teh t neben einer Klars ich tpackung mi t  Nudeln der Koch am Herd, während 
gleichzei t ig ein Mädchen mi t  Schürze einen Tel ler  mi t  heißen Nudeln serv ier t .  (Abb.  
70)341  
Auf einem f l iegenden Teppich schwebt ein Koch mi t  einem Holz löf fe l  in seiner L inken, an 
eine mi t  Erbsen gefü l l ten Packung gelehnt,  seinem Ziel  en tgegen.342  
Für das Dezember -Hef t  wurde ein weihnacht l iches Motiv gewähl t .  Der Beutel  en thäl t  
S ternchennudeln. Er wird von zwei h imml ischen Köchen mi t  angedeuteten Engels f lügeln 
in den Sternenhimmel getragen. Stat t  des Werbespruches wünschen hier die Nord-West -
Papierwerke ein Frohes Fes t .343 
Zwischen einer mi t  Erbsen und einer mi t  Nudeln gefü l l ten GLASYLIND-Packung s teh t auf 
dieser Anzeige der Koch. Ein rot -weiß gest rei f tes Markisendach wird von den beiden 
Packungen gehal ten und rahmt damit den Koch ein.344  
E in Erbsenbeutel  wird auf dem Si tz des Sei tenwagens eines Motorrades  von einem Koch 
t ranspor t ier t .345 
Ebenfal l s  aus einer großen Erbsenpackung schüt te t  ein kniender Koch die Hülsenf rüchte 
in einen Kochtopf.  (Abb.71)346 
Gleich zwei Beutel  mi t  Erbsen werden auf einem Lastkraf twagen an ihren Best immungsor t  
gebracht.  Der Koch winkt f röh l ich aus dem Fenster des Fahrers i tzes.347 
E in anderes Transpor tmi t te l  für  die Erbsen is t  eine Sackkarre, die von einem Koch 
geschoben wird.348 
In der le tz ten Anzeige dieser Ser ie mi t  Koch und Sich tpackung is t  zu sehen, wie der 
Koch als Verbraucher vor einer GLASYLIND-Packung mi t  Erbsen kniet und sein Herz für 
diese Verpackung gibt.349 
In die Hausmit te i lungen der GEDELAG  setz ten die Nord-West Papierwerke eine 
Anzeige, auf der der Koch einen GLASYLIND-Beutel  mi t  Erbsen auf der Schul ter t rägt.  
Die Anzeige is t  ein farbig und t rägt in Schreibschr i f t  den f rüheren Werbespruch: Das 
                                               
338 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1954,  7 .  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t  
339 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1954,  7 .  Jg . ,  He f t  3 ,  T i t e lb la t t  
340 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  9 ,  T i t e lb la t t ,  s ign ie r t  oben  l i n k s .  P robed ruck  de r  Anze ige 
im  Nach la ss .  Größe:  14,4  x  18,7  cm,  D ie  P robed rucke  s i nd  me i s tens  e twas  b re i t e r  a l s  d ie  Anze igen  i n  
den  He f ten ,  da  d iese  du rch  den  Buchb inde r  beschn i t t en  s i nd .  
341 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  10,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,4  x  18,7  cm,  s ign ie r t  oben  l i n k s .  
342 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  11,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,4  x  18,7  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s .  
343 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  12,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,4  x  18,6  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s .  
344 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1957,  10.  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,4  x  18,6  cm,  s ign ie r t  oben  l i n k s .  
345 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1957,  10.  Jg . ,  He f t  3 ,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,5  x  18,7  cm,  s ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
346 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1957,  10.  Jg . ,  He f t  5 ,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,5  x  18,7  cm,  s ign ie r t  oben  l i n k s .  
347 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1957,  10.  Jg . ,  He f t  7 ,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,5  x  18,7  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s .  
348 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1957,  10.  Jg . ,  He f t  9 ,  T i t e lb la t t ,  P robed ruck  de r  Anze ige im  Nach la ss .  
Größe:  14,4  x  18,8  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s .  
349 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1957,  10.  Jg . ,  He f t  3 ,  T i t e lb la t t ,  Anze ige au f  de r  He f t se i t e  und  dem 
P robed ruck  im  Nach la ss .  Größe:  14,4  x  18,8  cm,  s ign ie r t  un ten  r ech t s .  
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Schaufens ter Ih rer Ware .350 Wahrschein l ich is t  der En twur f  für  diese Anzeige schon 
f rüher en ts tanden und dann ers t  veröf fen t l ich t worden. 
 
Diese Arbei ten s ind al le in Spr i tz technik auf Schabkar ton mi t  einger i tz ten weißen L in ien 
ents tanden. Auf schwarzem Grund wurde die Zeichnung vor einer ovalen hel len Ste l le 
aufgebracht.  Diese vermi t te l t  den Eindruck, als sei der Koch von einem Scheinwerfer 
beleuchtet.  Die rote Farbe f indet s ich nur als Balken un ter der Schr i f t  und als Zierbalken 
auf der Packung. Sie lenkt dadurch den Bl ick auf das Wicht igs te h in. Während die 
Nudeln des Packungsinhal tes gezeichnet wurden, verwendete Kur t  Hi l scher für  die 
Erbsen Fotograf ien, die er bei Berufs fotografen351 in Auf t rag gab. Gleiches gi l t  auch für 
die Kaf feebohnen und für Gebäcks tücke, wie s ie auf verschiedenen Kaf feebeuteln bzw. 
Kekspackungen zu sehen s ind. 
Der Koch is t  n ich t der gest ress te, schwer arbei tende Berufs tät ige, wie ihn die 
Genremalerei zeigen würde. Er zeigt auf al len Zeichnungen ein Lächeln, selbs t  wenn er 
große, schwere Beutel  ausschüt ten muss. Lächeln schaf f t  Kontakte und verbrei te t  
Sympathie. Diese Eigenschaf t  über t rägt s ich auch auf das umworbene Produkt.  
 
Verschiedene Entwür fe für  die Beutel -  und Tragetaschenwerbung beziehen s ich auch auf 
die Ursprungsländer der Packungsinhal te,  wie Kaf fee, Tee oder Kakao. In drei Anzeigen 
der Nord-West Papierwerke, jewei l s auf den Ti te l sei ten der Zei tschr i f t  GORDIAN ,  is t  
neben den beschr i f te ten Beuteln jewei l s ein Ver t re ter der Regionen, aus denen das 
Produkt kommt, abgebi ldet.  
Neben dem Koch mi t  einer Kasserol le und einem Süsswaren  -Beute l  [s ic! ]  mi t  roten 
Bonbons s teh t ein junger Chinese bei einem Teebeutel .  Im Vordergrund wirbt ein Mohr 
mi t  Kaf feetasse und -kanne für den Inhal t  des dr i t ten Beutels.352 
Auf der zwei ten GORDIAN  -Anzeige is t  ebenfal l s  der Süsswaren  -Koch [s ic! ]  zu f inden, 
der seinen Topf mi t  einer roten F lüss igkei t  fü l l t .  Der Beutel  is t  mi t  roten und weißen 
Dragees gefü l l t .  E in Araber mi t  rotem Fes und Kaf feetasse dür f te auf ein 
nordafr ikanisches Anbaugebiet sch l ießen lassen. Auf dem entsprechenden Kaf feebeutel  
is t  in Rot eine Moschee dargeste l l t .  Der Teebeutel  wird durch eine Inder in oder 
Ceylonesin353 mi t  Teekanne und - tasse symbol is ier t .  Die drei Beutel  s ind so angeordnet,  
dass s ie eine ansteigende Diagonale bi lden. Dieser Bewegung folgen die Oberkörper 
der drei Personen.  
In diesen Anzeigen sol l te n ich t nur für  die Qual i tät  der Packungen geworben, sondern, 
wie der Tex t angibt,  auch auf die verschiedenen Ar ten von Drucktechniken, die den 
Nord-West Papierwerken zur Ver fügung s tanden, d.h. Buchdruck  Ani l indruck  
F lexol ind 354  Kupfer t iefdruck ,  h ingewiesen werden.355 (Abb.  72)  
Die dr i t te GORDIAN-Anzeige (Abb.  73)  weis t  im Tex t auf die Verbindung von Packung 
und Transpor tmögl ichkei ten h in: . . .  und dazu die prakt ischen Tragetaschen .  Auch hier 
                                               
350 Hausm i t t e i l ungen  de r  GEDELAG (Gemeinscha f t  Deu t sche r  Lebensm i t t e l -Großhänd le r ,  Be r l i n ,  
H i ldeshe im ) ,  1958,  S.  3 ,  Größe:  16,8  x  11,5  cm n i ch t  s ign ie r t .  
351 Ku r t  H i l sche r  a rbe i t e te  m i t  ve r sch iedenen  Be r l i ne rn  Fo tog ra fen  zu sammen,  de ren  Namen n i ch t  meh r  
fe s t zu s te l l en  wa ren .  E i ne r  wohn te  nach  me ine r  E r i nne rung i n  Be r l i n - L i ch te r fe lde ,  H indenbu rgdamm.  
352 GORD IAN,  1956,  LV .  Jg . ,  He f t  1323 ( vom 10.  Janua r ) ,  T i t e l se i t e .  Größe:  18,7  x  17,0  cm.  S ign ie r t  
oben  l i n k s .  D ie  d re i  Anze igen  de r  Nord -Wes t  Pap ie rwer ke  i n  d iese r  Ze i t sch r i f t  wu rden  i n  den  Jah ren  
1956 -1961 meh r fach  ve rwende t .  
353 Am 22.  05 1972 wu rde o f f i z i e l l  de r  Name Sr i  Lanka  fü r  Cey lon  e i nge füh r t .  D ie  Phan ta s i ek le idung de r  
Pe r sonen  so l l  nu r  au f  das  Ur sp rungs land  deu ten  und  e rheb t  ke i nen  Ansp ruch  au f  wi s senscha f t l i che  
Genau igke i t .   
354 F lexod ruckve r fah ren ,  das  s i ch  besonder s  f ü r  das  Bed rucken  von  Meta l l -  und  Kuns t s to f f fo l i en  e igne t .  
Dadu rch  ha t  es  e i ne  g roße Bedeu tung fü r  d ie  Ve rpackungs i ndus t r i e .  S iehe:  Ba r t he l/Krebs  1964,  S.  237 
und  244 
355 GORD IAN,  1957,  LV I .  J g . ,  He f t  1347 ( vom 11.  Janua r ) ,  T i t e l se i t e .  Größe:  18,8  x  17,0  cm.  S ign ie r t  
oben  rech t s .  
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sind drei Beutel  für  Kakao, Kaf fee und Tee abgebi ldet.356 Vor diesen Packungen br ingen 
drei Kinder jewei l s mi t  einem Tablet t ,  auf dem sich eine Kanne und eine Tasse bef inden, 
die entsprechenden Getränke. Es s ind ein Mädchen im Biedermeierk leidchen, ein Mohr 
mi t  hohem Turban und Pluderhosen und eine k leine Chinesin. Die beiden ers ten Personen 
lassen an das Bi ld Schokoladenmädchen  von Jean Ét ienne L iotard (1702-1789)357 und 
an den Sarot t i -Mohr von Ju l ius E. F.  Gipkens (1883-1968)358 denken. 
Schon im 16. Jahrhunder t  wurden Afr ikaner in exot ischer Kleidung an den Höfen als 
Diener gehal ten. Diese Si t te war noch bis ins 19. Jahrhunder t  in großbürger l ichen 
Haushal ten übl ich.359 Kur t  Hi l scher verwendet h ier dieses Kl ischee. Durch die 
ausgesprochen f reundl ich -sympathische Dars te l lung der mi t  dem weißen Mädchen auf 
gleicher Höhe schrei tenden farbigen Kinder,  wird jede Diskr imin ierung der 
Anders farbigen jedoch ausgeschlossen. 
Die einkaufende Hausf rau sol l te auch direkt mi t  mehren Annoncen angesprochen 
werden. Auf einer Gemeinschaf tsanzeige der Nord-West Papierwerke und des REWE-
Konzerns in ih rer Hauszei tschr i f t ,  dem REWE-Echo, s ieh t man eine Hausf rau mi t  einem 
gefü l l ten Einkaufsnetz, wie s ie vor der Ein führung der Tragetaschen übl icherweise 
verwendet wurden. Vor der Frau werden drei un terschiedl iche Beutel  gezeigt,  die al le 
den Schr i f tzug REWE  t ragen. Bei den Packungen wird der Verwendungszweck 
angegeben. Es is t  ein GLASYLIND-Beutel  mi t  Erbsen, ein Kaf fee-Beutel  und ein Mehl -
Beutel .  Die Dars te l lungen auf den Packungen entsprechen den Inhal ten.360 (Abb.74)  
Die Hausf rauen sol l ten auch durch zwei wei tere Anzeigen angesprochen werden, die 
eine junge Frau mi t  einem gefü l l ten Selbs tbedienungs-Einkaufswagen361 zeigen. Auf 
diesen beiden Entwür fen is t  eine große Tragetasche abgebi ldet.  Hier sol l  für  dieses 
Produkt der Nord-West Papierwerke und nich t für  Lebensmi t te lpackungen geworben 
werden.362 
Die Vor l iebe von Kur t  Hi l scher für  die Dars te l lung exot ischer Frauen zeigt s ich besonders 
bei der Werbung für Genussmi t te ln und Früchte aus t ropischen Ländern. So werben 
feur ige Brasi l ianer innen für die Produkte ihres Landes, besonders für  den Ver t r ieb von 
Kaf fee. Anfang der fünfz iger Jahre des 20. Jahrhunder ts war dieses Genussmi t te l  der 
Hauptausfuhrar t ikel  Brasi l iens.  
In der Anzeige, Prakt isch .  Formschön  .  Auf fal lend  (Abb.75)  präsent ier t  eine mi t  Ket ten 
und großen Ohrr ingen geschmückte Frau einen f lachen Korb mi t  Kaf feebohnen, wie er 
wohl  zum Ern ten verwendet wird.363 Neben der Brasi l ianer in is t  eine Kaf feepackung mi t  
einer s t i l i s ier ten Karavel le abgebi ldet,  die man auf einem von Kur t  Hi l scher en tworfenen 
Kaf feebeutel364 für  die F i rma Stratmann wieder f inden kann.  (Abb.  76)  Das Schi f f  sol l  an 
die überseeischen Handelswege des 16. Jahrhunder ts er innern. Als Getränk wurde der 
Kaf fee aber ers t  ab 1650 in Europa genossen. Krämer und Apotheker ver t r ieben die 
Bohnen, wobei wohl  die Apotheker aufgrund ihrer Berufser fahrung die Röstung 
                                               
356 GORD IAN,  1959,  LV I I I .  J g . ,  He f t  1396,  T i t e l se i t e .  Größe des  P robed ruck s :  18,8  x  17,0  cm.  S ign ie r t  
oben  rech t s  
357 J ean  É t i enne L io ta rd ,  Das Schoko ladenmädchen  ,  1745,  Pas te l l  au f  Pe rgamen t ,  64 x  53 cm,  
Gemä ldega le r i e  A l t e r  Mei s te r  D resden .  
358 Ka t .  Be r l i n  2004,  S.  258.  Ku r t  H i l sche r  ha t t e  eben fa l l s  f ü r  d ie  F i rma Sa ro t t i  e i n ige  En twü r fe  gemach t .  
E i ne  Zuo rdnung zu  bes t imm ten  A rbe i t en  l i eß  s i ch  j edoch  n i ch t  fe s t s t e l l en .  
359 Ka t .  Be r l i n  2004,  S.  259 
360 REWE-Echo ,  1959,  He f t  2 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe des  P robed ruckes :  30,3  x  21,2  cm.  
S ign ie r t .    D ie  h ie r  abgeb i lde ten  Packungen  en t sp rechen  n i ch t  denen ,  d ie  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  F i rma 
REWE en two r fen  ha t .  
361 D ie  e r s t en  E i nkau f swagen wu rden  i n  Deu t sch land  1952 von  de r  F i rma Wanze l  gebau t .  E r f unden  ha t t e  
s i e  i n  den  USA Sy lves te r  Go ldman ( L umme l/Deak  2005,  S.  33,  107 )  
362 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1959,  12.  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,6  x  18,8  
cm.  Nich t  s ign ie r t  und  Hausm i t t e i l ungen  de r  GEDELAG,  1959,  S.  3  (? ) .  Größe des  P robed ruck s :  16,8  x  
11,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
363 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  7 ,  T i t e lb la t t .  Größe:  14,5  x  18,7  cm.  S ign ie r t  oben  
l i n k s .  Auch  T i t e lb la t t  im  He f t  8  (1956 )  de r  g le i chen  Ze i t sch r i f t .  D ie  Graph i sche Gese l l scha f t  Grunewa ld ,  
G.M.B.H.  b i lde te  a l s  B l i ck fang das  T i t e lb la t t  des  g le i chen  He f t s  au f  S .  591 fü r  i h re  Anze ige ab .  
364 17,5  x  8 ,0  x  5 ,0  cm (Höhe x  B re i t e  x  S tä r ke ) .  
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übernahmen.365 Zum Kaf feet r inken t rafen s ich die Herren in Kaf feehäusern366 und die 
Damen veranstal te ten Kaf feekränzchen367.  
Im Jahr 1958 warben die Nord-West Papierwerke für ih re AROLIND-Packungen mi t  
aromadichter Hochglanzlackierung -  ein wicht iges Produkt der F i rma, da Kaf fee im 
gemahlenen Zustand nur ca. eine Woche sein Aroma häl t .  In speziel len, hermet isch 
versch lossenen Vakuumverpackungen können die Bohnen bis zu drei Jahren ohne 
Geschmacksver lus t  aufbewahr t  werden.  
Das Ti te lblat t  für  DIE NEUE VERPACKUNG368 zeigt einen Kaf feebeutel  inmi t ten eines 
Berges von gerös te ten Bohnen. Auf der abgebi ldeten Packung t rägt eine exot ische Frau 
mi t  großen Ohrr ingen und einer roten Blü te in ih ren schwarzen Haaren einen f lachen 
Korb. (Abb.  77)  E in ähnl iches Motiv wurde auch für einen von Kur t  Hi l scher en tworfenen 
Kaf feebeutel  verwendet.  Der Hin tergrund der in Rot und Schwarz gestal te ten Vordersei te 
der Packung zeigt die für  diese Zei t  typische Nierenform.369 (Abb.  78)  
Diese Brasi l ianer in und der Koch, h ier mi t  einer Suppenter r ine in den Händen, 
schmücken die Innensei ten einer Repräsentat ionsmappe370.  (Abb.  79 und Abb.  80) .  Auf 
der Vordersei te is t  der spr ingende Tiger (nach Ludwig Hohlwein)  in Aquarel l technik vor 
einer gelben Nierenform und dem damal igen Logo abgebi ldet.  Das Logo in Gelb auf 
schwarzem Grund bef indet s ich nochmals in Groß auf der mi t t leren Innensei te.  Auf der 
rechten Außensei te wird der Tex t:   
  Im F luge durch die   
 Wurf t rommel. . .   . . .bes tät igen Tigerkraf t -Packungen 
 ihre hervorragenden Qual i tätseigenschaf ten bei höchster Beanspruchung  




Die Mappen dienten den F i rmenver t re tern bei der Akquis i t ion. Sie präsent ier ten dem 
Kunden dar in sowohl  Muster ih rer berei ts verkauf ten Beutel  als auch neue 
Beutelen twür fe. Die Beste l ler  der Packungen waren meis t  k leinere Geschäf te und 
Unternehmen, die ein eigenes Image für ih re Ware anst rebten. Kur t  Hi l scher bekommt 
meis t  den Auf t rag, drei En twür fe für  ein best immtes Produkt eines potent ie l len Kunden zu 
kreieren, mi t  denen dann der Ver t re ter den Hers te l lungsauf t rag für die Nord-West 
Papierwerke holen sol l te.  Wurde eine Packung ausgewähl t ,  so wurde Kur t  Hi l scher 
beauf t ragt die druckrei fe Reinzeichnung, gegebenenfal l s  in Farbauszügen, zu ers te l len. 
Die Entwür fe sol l ten berei ts so ausgearbei te t  sein, dass der Kunde dadurch schon eine 
gute Vors te l lung vom fer t igen Beutel  erhal ten konnte.  
Meis t  s tanden die Auf t räge unter großem Zei tdruck. So wurden die gewünschten 
Arbei ten häuf ig von dem Kunden te lefonisch angemahnt,  ehe die dazu er forder l ichen 
Unter lagen, wie gewünschte Tex te oder F i rmennamen, in Ber l in mi t  der Post eingetrof fen 
waren. Kur t  Hi l scher en twarf  durchschni t t l ich zwei bis drei Beutelvorsch läge pro Tag. 
Pro Entwur f ,  beispielsweise für einen Kaf feebeutel ,  erh ie l t  er 55. -  DM,. Eine 
Reinzeichnung brachte dann zusätz l ich noch einmal 275. -  DM. Entwür fe für  
                                               
365 Ka t .  I nn sb ruck  1994,  S.  28 -30 
366 Ka t .  I nn sb ruck  1994,  S.  31.  Das  e r s t e  Ka f feehaus  im  deu t schen  Sp rach raum wu rde im  Ok tober  1677 
in  Hambu rg  e rö f f ne t .  
367 Ka t .  I nn sb ruck  1994,  S.  34 -36.  
368 DIE  NEUE VERPACKUNG, 1958,  11.  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t .  Größe:  14,5  x  19,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
369 Ka f feebeu te l :  250 g,  fe i n s te r  f r i sch  ge rös te te r  Ka f fee  ,  1956,  Größe:  15,1  x  8 ,0  x  4 ,0  cm.  
370 Rep räsen ta t i onsmappe,  1958,  Größe:  32,3  x  68,8  cm,  zwe ima l  ge fa l t e t .  Nich t  s ign ie r t .  
371 Ku r t  H i l sche r  ha t  e i ne  V ie lzah l  von  Mappen i n  ve r sch iedenen  Größen  fü r  d ie  F i rma en two r fen .  D ie  
me i s t en  von  i hm ges ta l t e ten  Mappen be f i nden  s i ch  i n  se i nem Nach la ss ,  auch  d ie ,  d ie  h ie r  n i ch t  
besonder s  e rwähn t  werden .  
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Tragetaschen wurden dem Kunden mi t  95. -  DM und von Kekspackungen mi t  75. -  DM pro 
Entwur f  in Rechnung geste l l t .372 
Wie am Beispiel  des Schi f f s  und der Brasi l ianer in gezeigt wurde, die in Anzeigen, auf 
den Mappen und den Packungen wiederkehren, wird durch die Wiederholung des 
Motivs oder der gleichen Person der Er innerungswer t ges teiger t  und der In teressent 
bekam gleichzei t ig eine Vors te l lung, wie Beutel  von den Nord-West Papierwerken für 
seine Produkte wirken könnten.  
 
Die Mappen hat ten un terschiedl iche Größen, je nachdem, ob kleinere Beutel ,  
Schr i f t s tücke im DIN A4-Format oder große Tragetaschen dar in verwahr t  oder vorgeste l l t  
werden sol l ten. Bei den Entwür fen muss te meis t  noch ein entsprechen großes Feld zum 
Einkleben der Beutelvordersei ten mi tberücksich t ig t werden. Die Mappen wurden 
überwiegend in repräsentat ivem Hochglanzkar tons ausführ t ,  die auch die Zeichnungen 
besser zur Gel tung brachten.  
Fünf von Kur t  Hi l scher gestal te te Mappen kamen unter dem Schlagwor t Stat t  Worte.. .  
Leis tungen    Ih re Packung von Nord-West  heraus373.  Diese Mappen s ind ohne f igurat ive 
Dars te l lungen gestal te t .  Als Unternehmen, das die Beutel  und Tragetaschen nich t nur 
produzier t ,  sondern auch bedruckt,  war es nahe l iegend, dass auf zwei Mappen 
Druckerwalzen abgebi ldet s ind. Einmal wurden vier paral le l  und bei der zwei ten Mappe 
(Abb.  81)  drei Walzen s tern förmig angeordnet.  Die Innentei le,  die den Werbespruch 
t ragen, wurden ebenfal l s  von Kur t  Hi l scher gestal te t  und zwar so, dass s ich jewei l s auf 
der rechten Sei te eine Dars te l lung, z.B. eine Papier rol le oder Transpor t ro l le,  bef indet,  
die s ich l inks for tsetz t ,  wobei der P latz für  das Einkleben eines Beutel  ausgespar t  wurde. 
Die anderen Mappen zeigen folgende Motive: Eine goldene, s t i l i s ier te Hand mi t  einem 
Beutel ,  eine Br iefmarke mi t  zwei laufenden Tigern und einem Stempel :  Tigerkraf t  die 
Wertmarke ,  zwei gespannte Bögen, bei denen die Worte NORD- und WEST jewei l s 
den Pfei l  dars te l len, und eine Mappe mi t  einer blau-gelben Windrose. 
Eine wei tere Ser ie von sechs Mappen ents tanden unter dem Mot to: Kleider machen 
Leute.. .    . . .Verpackung die Ware!  Bei diesem Text konnte Kur t  Hi l scher wieder seine 
eleganten Frauen zeichnen.  
An zwei exemplar ischen Arbei ten sol len diese vorgeste l l t  werden. Vor einer roten 
n ierenförmigen F läche s i tz t  eine Blondine in einem t ief  ausgeschni t tenen, dunkelblauen 
Abendkleid, das nach hin ten in lockeren Fal ten ausschwingt.  (Abb.  82)  Sie schwebt,  
wie meis tens bei den Personen von Kur t  Hi l scher,  f rei im Raum. Das L ich t kommt von 
l inks und wir f t  einen schwarzen Schat ten, der ih r  hel les Haar gut zur Gel tung br ingt.  Ih r  
B l ick führ t  zum Werbespruch. Neben ihr s i tz t  ein weißer Hund, wohl  ein Barsoi.  Das 
Tier s ieh t in die Rich tung des Kunden. Dadurch glei te t  das Auge des Betrachters vom 
Bl ick des Hundes über die Kopfhal tung der Frau auf den Werbetex t.374 Wie die weißen 
L in ien auf dem Kleid zeigen, wurde für den Entwur f  ein Schabkar ton verwendet.  Die 
Farbe wurde mi t  der Spi tzpis to le aufgetragen, wobei bei einzelnen Par t ien, wie den 
Haaren der Frau, ers t  die Farbe abgekratz t  und dann vors ich t ig wieder zugefügt 
wurden. Dadurch konnten die Haare model l ier t  werden, ohne dass die har ten weißen 
L in ien zu sehen s ind. 
Für die Schr i f t  wurde eine Grotesk mi t  geschwungenen Versal ien verwendet.  
Der Hin tergrund des Innentei l s  is t  dunkelblau. Auf der l inken Sei te,  über die Mit te l fal tung 
hinausgehend, bef indet s ich eine leuchtend rote F läche in Nierenform. Ein mi t  wenigen 
Pinsels t r ichen gemal ter goldener Frauenkopf im Prof i l  bl ick t  auf ein goldenes, aus 
un terschiedl ich langen Sei ten gebi ldetes Viereck. Diese F läche diente zum Einkleben 
                                               
372 S tand  1974.  Que l le :  No t i zen  f ü r  das  F i nanzam t  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Jah re  1974 -1978.  Fü r  d ie  
Hono ra rhöhe be i  den  Rep räsen ta t i onsmappen l i egen  ke ine  Au fze i chnungen vo r .  
373 A l le  f ün f  Rep räsen ta t i onsmappen,  1957 -1960,  Größe:  29,8  x  42,0  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  Nich t  
s ign ie r t .  
374 P rä sen ta t i onsmappe,  1957 -1960,  P roven ienz :  Nach la ss ;  Größe:  ca .  32,0  x  46,1  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
  
69 
einer Musterpackung. In Weiß darunter bef indet s ich der Schr i f tzug:  Ih re Packung von 
NORD-WEST .  Auf der Rücksei te der Mappe s teh t nur der F i rmenname und der Hinweis:  
. . .und dazu die prakt ischen Tragetaschen .   
Auf der zwei ten Mappe375 (Abb.  83)  schaut eine schwarzhaar ige Dame mit  ih ren 
dunklen Augen über den Rand einer Zei tschr i f t ,  die den unteren Tei l  des Gesich tes 
verdeckt.  Sie l ies t  n ich t in dem Hef t ,  sondern bl ick t  sehr aufmerksam den Betrachter an. 
Ih r  e legantes Kleid schein t t ie f  ausgeschni t ten zu sein. Ih re l inke, s ich tbare Hand, mi t  
einem viole t ten Handschuh bekleidet,  häl t  die Modezei tung. Auf dem Ti te lblat t  is t  eine 
junge Frau abgebi ldet,  die ein weißes Kleid in der Mode um 1960 t rägt.  Ein langes 
rotes Tuch is t  um ihren Kopf und Hals gewickel t  und fäl l t  über Ih re Schul ter nach unten. 
Sie lehnt s ich nach hin ten, so dass auf dem rosa Hin tergrund eine f reie F läche ents teh t,  
die den Werbespruch aufn immt.  
Der En twur f  is t  eindeut ig später en ts tanden als die Mappe mi t  der Frau und dem Hund. 
Für diese Arbei t  wurde kein Schabkar ton verwendet,  wie das Fehlen der feinen weißen 
L in ien zeigt.  Die Model l ierung des Gesich tes is t  noch in der Airbrush technik durchgeführ t  
worden. Der ol iv gestal te te Grund hin ter der Dunkelhaar igen is t  mi t  dem Bors tenpinsel  
getupf t .  Ih re Augen und Haare wurden mi t  t rockener schwarzer Farbe gezeichnet.  Bei 
der Frau auf dem Ti te lblat t  wurde fas t  ganz auf das plas t ische Herausarbei ten ihrer 
Formen verz ich tet.  Die Haut besteh t aus grauen F lächen, bei denen nur die beleuchteten 
Ste l len weiß gelassen wurden. Diese Arbei ts technik deutet schon auf den St i lwechsel  
h in, wie s ie die Entwür fe nach 1962 zeigen. 
Der Innentei l  is t  ähnl ich gestal te t  wie bei der vorher igen Mappe. Ein angedeuteter 
Frauenkopf s teh t in Schwarz auf einer von den Rändern angeschni t tenen Scheibe. Rechts 
is t  ein schwarzes Feld auf graugrünem Untergrund für die Aufnahme des Musterbeutels 
vorgesehen. Die Rücksei te der Mappe is t  in gleicher Weise wie bei al len Mappen 
dieser Ser ie ausgeführ t  worden. 
Auf den Vordersei ten der res t l ichen v ier Repräsentat ionsmappen wurde der Werbespruch 
dieser Mappenfolge von Kur t  Hi l scher auf fo lgende Weise i l lus t r ier t :  
  Eine Blondine mi t  roten Handschuhen häl t  den Rock ihres Kleides wei t  
auseinander,  um die darauf bef indl ichen, folk lor is t isch gestal te ten Ornamente zu 
zeigen.376 
  Ein Schneider mi t  einer überdimensional  großen Schere kniet vor einer eleganten 
Dame, die dem Betrachter den Rücken zukehr t .377  
  Mit einem schwarzen Fächer küh l t  s ich eine Schwarzhaar ige ab, die über ih ren 
Armen eine Pelzs tola gelegt hat.378 
  In  einem weißen Abendkleid, mi t  einem roten Tuch über ih rer rechten Schul ter,  
deutet eine Dame dezent mi t  ih rer behandschuhten L inken auf die Bi ldsei te und 
den Tex t.379 
 
5.2.1.4. Wandel der Ausdrucksweise in den Arbeiten nach 1962 
 
Die fünfz iger Jahre waren in der Wir tschaf t  dadurch gekennzeichnet,  dass es einen 
hohen Nachholbedarf  an Gütern des tägl ichen Lebens gab. Nachdem dieser gedeckt 
                                               
375 P rä sen ta t i onsmappe.  Um 1961,  P roven ienz .  Nach la ss .  Größe:  ca .  32,0  x  44,8  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  
S ign ie r t  oben  rech t s .  
376 P rä sen ta t i onsmappe,  1956 -1959,  P roven ienz :  Nach la ss .  Größe:  31,2  x  43,5  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  
Nich t  s ign ie r t   
377 P rä sen ta t i onsmappe,  1957 -1960.  P roven ienz :  Nach la ss .  Größe:  32,8  x  45,5  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  D ie  F igu r  des  Schne ide r s ,  noch  ganz im  S t i l  des  A r t  déco ,  ha t t e  Ku r t  H i l sche r  
be re i t s  1936 fü r  das  J ub i läumshe f t  de r  Ze i t sch r i f t  E legan te  Wel t   ve rwende t .  H ie r  s t eh t  d ie  F rau  vo r  
e i nem Sp iege l  und  wi rd  von  zwe i  Enge ln  pa r füm ie r t .  ( E legan te  Wel t ,  f ün fundzwanz ig  Jah re ,  1936,  S.  12 )   
378 P rä sen ta t i onsmappe,  1958 -1961,  P roven ienz :  Nach la ss .  Größe:  32,0  x  46,7  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
379 P rä sen ta t i onsmappe,  1958 -1961,  P roven ienz :  Nach la ss .  Größe:  32,0  x  45,3  cm,  e i nma l  ge fa l t e t .  
S ign ie r t un ten  r ech t s .  
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war, en twickel te s ich ein Hunger nach einem Wohls tand, der durch die Anschaf fung 
besonderer Waren gekennzeichnet war. Der Slogan: Haste was, bis te was!  einer 
Sparkasse verdeut l ich t die Tendenzen der späten fünfz iger Jahre. Ludwig Erhards (1897-
1977) Formel  Wohls tand für al le! 380 war das Ziel  der Wir tschaf t .  Um das 
Wohls tandsdenken und den Konsumrausch nich t überhandnehmen zu lassen, bremste 
Erhard selbs t  am 21.März 1962 nach der Tagesschau die Bundesrepubl ikaner mi t  einem 
Maßhal teappel l381 
Der kräf t ige Wachstumsschub der Indus t r ie l ie f  mi t  Beginn der sechziger Jahre aus. Der 
Markt war wei tgehend gesät t ig t .  Es en ts tand für den Absatz der bisher igen Waren eine 
Phase der Stagnat ion. Neue, verbesser te Produkte muss ten angeboten werden und die 
Ver t r iebsmethoden muss ten s ich ändern. Das hat te auch einen entsprechenden Ein f luss 
auf die Werbung.382 
Diese Wir tschaf ts i tuat ion führ te auch bei Kur t  Hi l scher in den Jahren 1960-1962 zu 
einem s tarken Rückgang der Auf t räge. Dazu kamen wei tere Gründe, die für  das 
ger ingere Auf t ragsvolumen mi t  verantwor t l ich waren. Eine zunehmende Zahl  von neu 
gegründeten Werbeagenturen mi t  eigenen graf ischen Atel iers sowie das Eindr ingen der 
großen in ternat ionalen Werbef i rmen auf die europäischen Märkte bi ldete eine s tarke 
Konkurrenz für die selbs tändig arbei tenden Graf iker.383 In der Werbung nahm die 
Fotograf ie einen immer größeren Platz ein und verdrängte dadurch die Zeichnung. Diese 
Entwicklung begann schon in den fünfz iger Jahren und vers tärk te s ich dann im folgenden 
Jahrzehnt.384 So ver lor Kur t  Hi l scher gute Kunden, wie die Feingebäckf i rma Tekrum, wie 
aus einem Schreiben der F i rma an ihn hervorgeht.  So heißt es dar in:385 
. . .  Sie wissen, wir haben gerne mi t  Ihnen zusammengearbei te t .  In folge der 
höheren Anforderungen die aber je tz t  an uns geste l l t  werden, mußten [s ic! ]  wir  
auch die Werbung mi t  einbeziehen. Personel l  wol l ten wir uns n ich t h ier 
vergrößern und eine Werbeabtei lung mi t  ins Haus nehmen, deshalb is t  eine 
Werbeagentur heute für  uns tät ig, die unseren Etat verwal te t  und natür l ich bei 
dieser Gelegenhei t  al le unsere Packungsentwür fe macht.  Das is t  im Preis mi t  dr in.  
Außerdem, sehr geehr ter Herr Hi l scher,  wissen Sie, wenn Sie die Packungen 
heute al le ansehen, daß [s ic! ]  das meis te auf fotograf ischem Wege gemacht 
wird, bunte Zeichnungen nich t mehr und graf ische Lösungen kaum noch zu sehen 
s ind. Auch hier hat s ich so v ie les gewandel t .  . . .   
Die beiden le tz ten Entwür fe für  diese F i rma (1969) waren die Kekspackungen 
Nusstaler  (Abb.  84)  und Mandelherzchen .386 
Es gibt jedoch auch ein ige von Kur t  Hi l scher en tworfene Arbei ten, in denen Fotograf ien 
verwendet wurden. Diese f inden s ich sowohl  bei Anzeigen als auch bei Packungen, bei 
denen für die Abbi ldung der Backwaren Aufnahmen Verwendung fanden.387 
Kur t  Hi l scher merkte 1962 selbs t ,  dass sein persönl icher Ausdruckss t i l ,  im Vergleich zu 
dem in Anzeigen und Plakaten anderer Graf iker,  obsolet geworden war. 
                                               
380 E r ha rd  1957,  T i t e l .  (Wi r t scha f t spo l i t i schen  P rog rammsch r i f t  de r  Bundes reg ie r ung ) .  S iehe auch :  
Lumme l/Deak  2005,  S.  189 und  CDU-Wah lp laka t  1957.  (Abb.  Sch inde lbeck  2003,  S.42 )  
381 Sch inde lbeck  2003,  S.  41 
382 Sch inde lbeck  2003,  S.  47 -48 
383 Ka t .  Düsse ldo r f  1995,  S.  12 und  K r i egsko r te  1992,  S.  135 
384 K r i egsko r te  1992,  S.126 -134 
385 Sch re iben  von  Ot to  K rumm (Fa .  Tek r um vom 03.07.1969 an  Ku r t  H i l sche r .  Be i  de r  e rwähn ten  Packung 
Nuss ta le r   muss  es  s i ch  um e inen  zwe i ten  En twu r f  hande ln ,  da  de r  abgeb i lde te  Beu te l  be re i t  1964 au f  
e i nem Fo to  e i nes  Messes tandes  zu  sehen  i s t .  (Wi r  von  Nord -Wes t ,  1964,  He f t  24 )  
386 Sch re iben  von  Ot to  K rumm (Fa .  Tek r um vom 03.07.1969 an  Ku r t  H i l sche r .  
387 Be i sp ie l swe i se  d ie  Anze ige de r  Nord -Wes t  Pap ie rwer ke  i n  de r  NEUE VERPACKUNG, 1958,  11.  Jg . ,  
He f t  8 ,  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,6  x  19,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Mon tage,  au f  de r  zwe i  
P fe rde ( Fo to )  e i ne  T rage ta sche (geze ichne t )  z i ehen .  D ie  Au fnahmen wu rden  me i s t  von  den  Au f t raggebern  
zu r  Ve r f ügung ges te l l t .  Auch  Gebäckpakung.  Fe ine r  Scha tzmann Speku la t i u s   (Abgeb i lde t  au f  e i ne r  
Fo tog ra f i e  des  Nord -Wes t -Messes tandes  de r  Macropak ,  Ams te rdam in  Wir  von  Nord -Wes t# ,  1964,  He f t  
29 ) .  Ku r t  H i l sche r  ha t  n i e  e i n  von  i hm au fgenommenes  Fo to  f ü r  se i ne  A rbe i t en  ve rwende t .  
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Außer den al lgemeinen wir tschaf t l ichen Problemen kamen in diesen Jahren noch 
persönl iche hinzu. So hat te er Schwier igkei ten, eine geeignete Schr i f tzeichner in zu 
f inden, die für  ihn nach Bedarf  tät ig wurde und die er n ich t fes t  ans te l len muss te. Auch 
sein Gesundhei tszus tand war in dieser Zei t  n ich t der beste. 
 
Kur t  Hi l scher versuchte s ich der neuen Si tuat ion anzupassen. Er änder te seinen 
persönl ichen Entwur fss t i l  und modernis ier te seine Ausdrucksform. Dies geschah nich t 
sch lagar t ig, sondern er pass te s ich der damals übl ichen Ar t  der graf ischen Werbung an. 
Dadurch zeigen die in den folgenden Jahren von Kur t  Hi l scher en tworfenen Arbei ten 
keinen einhei t l ichen, persönl ichen St i l  mehr.  Die Dars te l lung eleganter Frauen dominier t  
jedoch auch noch wei terh in in seinen Arbei ten.  
Der Beginn dieser neuen Arbei tsphase läss t  s ich recht genau dat ieren. So wurde im 
Januarhef t  1962 der NEUEN VERPACKUNG eine Anzeige388 der Nord-West Papierwerke 
veröf fen t l ich t,  die noch eine Tragetasche in der al ten Spr i tz technik zeigt.  Um diese 
Tasche s tehen F igurengruppen, ein ländl iches Paar aus Bayern, ein s tädt isches Paar mi t  
einem Mädchen und ein Ziehharmonika spielender Schi f fer  mi t  einer Fr ies in. Die 
gezeichneten Städter und die ländl ichen Frauen hal ten al le eine Tragetasche in ihren 
Händen. Mit dieser Anzeige sol l te gezeigt werden, dass die F i rma ihre Tragebeutel  in 
al le Städte und Länder vom Süden bis zum Norden Deutsch lands l iefern kann. Die 
F iguren s ind bei dieser Arbei t  plakat iv - f lächig gezeichnet.   
Paral le l  zu dieser Annonce ents tand eine Präsentat ionsmappe (Abb.85)  mi t  dem gleichen 
Motiv in Farbe, wobei das norddeutsche Paar spiegelbi ldl ich dargeste l l t  wurde und die 
F igurengruppen anders angeordnet wurden. Die große mi t t lere Tragetasche feh l t .  E ine 
aus Meridianen und Brei tengraden bestehende Wel tkugel  sol l  die globale Bedeutung der 
F i rma symbol is ieren.389 
Auf fäl l ig is t ,  dass dieser En twur f  n ich t s ignier t  wurde. Kur t  Hi l scher hat te sons t fas t  al le 
f igür l ichen Arbei ten gekennzeichnet.   
Wieder tei lweise in Spr i tz technik,  jedoch nich t auf Schabkar ton is t  die folgende 
Anzeige der Nord-West Papierwerken in der gleichen Zei tschr i f t .390 
Bei diesem Entwur f  is t  der Kopf und Oberkörper einer mi t  Ket ten und Armbändern 
geschmückten blonden Frau zu sehen, die in ih rer Rechten eine Tragetasche häl t .  (Abb.  
86)  Die f reundl ich lachende Frau wurde hier,  wie bei den äl teren Arbei ten, plas t isch 
dargeste l l t .  S tat t  des Werbespruchs  Ih re Packung von Nord-West  wurde der neue Tex t 
Ein Bei t rag zum modernen Leben...  verwendet.  Diese Annonce wurde von Kur t  Hi l scher 
s ignier t ,  wobei der Namenszug ers tmals paral le l  zu einer Sei ten l in ie in einer Zei le 
geschr ieben wurde. Diese Ar t  der Signatur hat er für  die meis ten folgenden Arbei ten 
beibehal ten. 
Den Kopf der Frau hat te Kur t  Hi l scher,  wohl  kurze Zei t  vorher,  berei ts für  einen 
Ladenste l ler  und einen Handzet te l  (g leiche Dars te l lung mi t  e twas veränder ten und 
gesetz ten Tex t )  der Wäscherei und chemischen Rein igung Tes torp verwendet.391 Bei 
dieser Arbei t  wurde noch die al te zweizei l ige Signatur verwendet.  (Abb.  87)  
In f rüheren Arbei ten von Kur t  Hi l scher zeigten die Personen keinen oder nur einen 
angedeuteten Gesich tsausdruck. Sie entsprachen damit den übl ichen Dars te l lungen von 
                                               
388 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1962,  15.  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,4  x  18,8  
cm.  Zwei fa rbend ruck  ( schwarz  und  ro t ,  wie  a l le  Anze igen  i n  de r  NEUEN VERPACKUNG).  S ign ie r t  oben  
rech t s  i n  zwe i  Ze i len .  
389 P rä sen ta t i onsmappe,  1962.  Größe:  42,5  x  28,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
390 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1962,  15.  Jg . ,  He f t  5 ,  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,4  x  18,7  cm 
.  S ign ie r t  an  de r  l i n ken  Se i t e  oben  i n  e i ne r  Ze i le . .  
391 Ladens te l l e r :  Tex t :  D ie  En t la s t ung de r  Haus f rau    10 oder  6    J e  10 S tücke  gewaschen  und  
sch rank fe r t i g  ge l i e fe r t  5 . -  -  J e  6  S tücke  gewaschen  und  sch rank fe r t i g  ge l i e fe r t  3 .30.  1962.  Größe:  48,0  
x  31,6  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s :  Ku r t  H i l sche r  i n  zwe i  Ze i len .  Gle i che Da r s te l l ung au f  e i nem 
Handze t t e l  de r  F i rma:  D ie  En t la s t ung de r  Haus f rau    10 oder  6    Tes to rp  d ie  Wäsche re i  de r  Haus f rau    
Chemi sche Re in igung.  Größe:  14,9  x  10,3  cm.   
Von  de r  F i rma Tes to rp  e r sch ien  e i ne  Tex tanze ige (n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r )  i n  de r  Ze i t ung Der  
Tagessp iege l   vom 30.03.1962,  18.  Jg . ,  Nr .  5034,  S.  10 m i t  g le i chem tex t l i chen  I nha l t .  
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Personen, wie s ie im Ar t  déco übl ich waren. Egon Lehner t  spr ich t vom dekorat iven 
Menschen, wenngleich er dies mehr auf F iguren in Ornamenten bezieht.392 Bei den nach 
1962 gestal te ten Frauengesich tern is t  immer häuf iger ein emot ionaler,  meis t  f reudiger 
Ausdruck zu f inden. 
Ab 1958 warben die Nord-West Papierwerke für ih re Tragetaschen393 und sei t  Anfang 
der sechziger Jahre s ind s ie auf fas t  al len Arbei ten von Kur t  Hi l scher abgebi ldet.  
 
Vom Jahr 1963 an verwendete Kur t  Hi l scher in zunehmendem Maße die im Handel  
angebotenen, mi t  un terschiedl ichs ten Mustern bedruckten, selbs tk lebenden Fol ien394,  um 
in f lächenhaf ter Weise Schat ten zu markieren oder F lächen zu fü l len. Die Verwendung 
solcher Fol ien war schon Mit te der fünfz iger Jahre bekannt und wurde von vie len 
Graf ikern in Deutsch land bevorzugt.395 
Bei der Anzeige mi t  den beiden Paaren und dem Kind  396 (Abb.  88)  sowie bei einer 
ganzsei t igen Farbanzeige der F i rma anläss l ich der Al lgemeinen Nahrungs-  und 
Genussmi t te l -Auss te l lung ANUGA, an der die Nord-West Papierwerke regelmäßig 
tei lnahmen, läss t  s ich die Verwendung der Fol ien gut veranschaul ichen.397 (Abb.  89)  
Eine hübsche junge Dame, in schwarzweiß gezeichnet,  zeigt ih re Tragetasche. Die 
Schwarzhaar ige is t  mi t  einem Kostüm, einem gepunkteten Schal  in ih rem Ausschni t t  und 
Handschuhen bekleidet.  Die h ier verwendete Fol ie is t  so geschni t ten, dass der rechte 
und der obere Tei l  des Gesich tes,  der Hals,  das Tuch und das Kostüm tei lweise 
beschat te t  werden. Das L ich t kommt also von l inks.  Um die Unterschiede zwischen hel l  
und dunkel  n ich t zu kontras t reich zu gestal l ten, wurde hier ein sehr feines Raster 
gewähl t .  Die Tragetasche wurde nur in Umrissen vor der Schat t ierung des Kleides und 
dem schwarzen Hin tergrund gezeichnet.  Sie bleibt damit weiß. Dadurch kommt s ie 
opt isch nach vorn. Unter dem in einem leuchtenden Rot an der rechten Sei te 
angebrachten F i rmennamen auf der angedeuteten Wel tkugel ,  fü l l t  e ine große 
Papier tasche die rechte Sei te der Anzeige. Darüber bef indet s ich der Werbespruch Ein 
Bei t rag zum modernen Leben  in einer s tei len Groteskschr i f t .   
Den Bezug zur Nahrungsmit te l -Auss te l lung und gleichzei t ig als B l ickfang bi ldet eine in 
der für  Kur t  Hi l scher typischen Ar t  ges tal te te weibl iche F igur.  Die aus den Tropen 
negroiden Gesich tzügen und Fr isur s tammende Frau im blauen Kleid t rägt auf ih rem Kopf 
einen f lachen Korb, der mi t  F rüchten wie Bananen, Ananas, Orangen, Birnen und 
Weint rauben sowie Gemüse (Maiskolben) gefü l l t  is t .  Mit ih rer in die Hüf te gestemmten 
Rechten häl t  s ie einen von ihrem Kopf fal lenden pinkfarbenen Schal ,  der die Verbindung 
zu einer Halbf igur im Vordergrund bi ldet.  Bunte Armringe, eine Halsket te mi t  großen 
Per len und mächt ige, dekorat ive Ohrr inge vers tärken den exot ischen Eindruck. Um die 
Schr i f tzüge besser zur Gel tung kommen zu lassen, wurde der Hin tergrund in einem t iefen 
Schwarz gehal ten. Die beiden Personen wurden auf ein die Konturen nachzeichnendes 
weißes Feld gesetz t .  
Auf einem gelben Rechteck wird auf die Auss te l lung und den Ort des Stands 
h ingewiesen. 
In den Jahren 1963-1964 schuf Kur t  Hi l scher eine Ser ie von s ieben ganzsei t igen 
Anzeigen, auf denen jewei l s Köpfe oder ganze F iguren von eleganten Frauen abgebi ldet 
s ind. Diese hal ten große Tragetaschen hoch, für  die h ier geworben werden sol l te.398 
                                               
392 Lehne r t ,  S .  12 
393 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1958,  11.  Jg . ,  He f t  8 ,  T i t e l se i t e  
394 Be i sp ie l swe i se  Le t ra tone® der  F i rma Deu t sche Le t ra se t  GmbH.  
395 So  wu rden  im  J un i he f t  1956 de r  Mona t s sch r i f t :  Das  Bes te  aus  Reader ´ s  D iges t ,  1956,  9 .  Jg . ,  Nr .  6 .  
be i  9  Anze igen  bed ruck te  Fo l i en  ve rwende t .  (S .  3 ,  96,  99,  131,  141,  177,  187,  197,  221 )  
396 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1963,  16.  Jg . ,  He f t  6 ,  T i t e lb la t t ,  Größe:  14,4  x  18,8  cm.  L i nk s  un te r  i n  
e i ne r  Ze i le  s ign ie r t .  
397 Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1963,  7 .  Jg . ,  He f t  9 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t s .  Größe:  29,7  x  20,7  
cm.  An  de r  l i n ken  Se i t e ,  oben ,  i n  e i ne r  Ze i le  s ign ie r t .  
398 a . )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1963,  7 .  Jg . ,  He f t  10,  S.  3 .  Größe:  29,7  x  21,6  cm.  S ign ie r t .  
H ie r  T ige r k ra f t f e ld  n i ch t  schwarz ,  sondern  p ink fa rben .  Tex t :  Gehör t  dazu   
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(Abb.  90-93)  Neben den Köpfen der Damen bef indet s ich bei al len Arbei ten der 
Werbespruch: Ein Bei t rag zum modernen Leben  In einem schwarzen viereckigen Feld 
s teh t die F i rmenbezeichnung Tigerkraf t  und ein Hinweis wie Gehör t dazu ,  
Tragetaschen ,  Führend .  E in k leineres Rechteck, das aus dem Feld herausragt,  zeigt 
zwei paral le l  laufende Tiger,  das Logo der F i rma in dieser Zei t ,  das wahrschein l ich 
ebenfal l s  von Kur t  Hi l scher en twickel t  wurde. Die F läche des Hin tergrunds der Arbei ten 
is t  ein farbig in jewei l s einem anderen, meis t  leuchtenden Ton. Bei den ers ten drei 
Arbei ten wurden noch nich t die mi t  Mustern bedruckten Fol ien verwendet.  Für die 
Gestal tung der folgenden Arbei ten s ind Fol ien mi t  un terschiedl ichen St rukturen gewähl t  
worden. 
Für die Schat t ierung der F iguren und tei lweise auch für die Zeichnung der Haare wurde 
ein t rockener Pinsel  verwendet,  der den Konturen die Här te n immt. Auch hier wurde auf 
die Verwendung der Airbrush technik verz ich tet.  Die Gesich ter und Körper s ind ohne 
plas t ische Model l ierung.  
In der gleichen Ar t  wie die Anzeigen zeichnete Kur t  Hi l scher zwei 
Repräsentat ionsmappen mi t  e leganten jungen Damen, die h ier etwas s tärker 
ausgearbei te t  wurden. So wurde bei der einen Pink als Hin tergrundfarbe und bei der 
anderen ein hel les Ocker fe ld auf weißem Kar ton verwendet.399 (Abb.  94)  Diese Farbe 
wurde so un ter die Frau gelegt,  dass das von rechts kommende L ich t Tei le des Gesich ts,  
der F igur und die Tragetasche beleuchtet.  E in roter Schal ,  Handschuhe und das Tuch in 
der Brus t tasche lenken den Bl ick auf die Papier tasche. Der Zeigef inger ih rer in die Hüf te 
geste l l ten rechten Hand weis t  ebenfal l s  auf den umworbenen Gegenstand hin. Im 
rechten un teren Tei l  der Mappe bef indet s ich der Hinweis Tigerkraf t  gehör t  dazu  und 
die angedeutete Wel tkugel .  
Die Nord-West Papierwerke s te l l ten ihre Werbung 1965 und 1966 um. Nicht mehr die 
Köche oder Hausf rauen waren die Zielgruppen, sondern die Leis tungen der F i rma sol l ten 
in den Vordergrund geste l l t  werden. En tsprechend gal t  es für  Kur t  Hi l scher,  neue Motive 
zu f inden. Je tz t  konnte er n ich t mehr seine Stärke, die Dars te l lung der eleganten oder 
mondänen Dame, zeigen, sondern muss te recht bel iebige Zeichnungen abl iefern, die 
n ich t mehr seine Handschr i f t  zeigten. An ein igen Beispielen sol l  dieses gezeigt werde. 
Diese Arbei ten wurden von Kur t  Hi l scher n ich t s ignier t .  
Auf einem aufgerol l ten Blat t  vor einer schwarzen F läche is t  in einer ant ik wirkenden 
Rundgot ikvar iante der Werbespruch Ein Bündnis mi t  der Qual i tät  zu lesen. Rechts 
un terhalb der Schr i f t ro l le bef indet s ich eine Tragetasche und in der Mit te in Pink das 
Logofeld mi t  dem Text:  Tigerkraf t  führend .400 (Abb.  95)  
Um die Zugkraf t  und Tragkraf t  der Tigerkraf t  - T ragetaschen zu demonst r ieren zieh t 
eine Lokomotive, in St r ichzeichnung ausgeführ t ,  an den Gri f fen. In humorvol ler Weise 
                                                                                                                                                   
b. )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1964,  8 .  Jg . ,  He f t  2 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe 
(P robed ruck ) :  30,4  x  21,2  cm.  S ign ie r t .  Tex t :  T rage ta schen   
c . )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1964,  8 .  Jg . ,  He f t  3 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe 
(P robed ruck ) :  30,4  x  21,4  cm.  S ign ie r t .  Tex t :  T rage ta schen   
d . )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1964,  8 .  Jg . ,  He f t  4 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe:  (g r üne r  
P robed ruck  29,9  x  21,0  cm,  b laue r  P robed ruck  30,1  x  21,1  cm ) .  Ze i t sch r i f t  i n  Grün .  S ign ie r t .  Tex t :  
Füh rend   
e . )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1964,  8 .  Jg . ,  He f t  5 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe:  ( v io le t t e r  
P robed ruck  30,1  x  21,0  cm,  P robed ruck  i n  P i nk  30,1  x  21,1  cm ) .  Ze i t sch r i f t  i n  V io le t t .  S ign ie r t .  Tex t :  
Füh rend   
f . )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1964,  8 .  Jg . ,  He f t  10,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe:  ( v io le t t e r  
P robed ruck  30,8  x  21,8  cm,  b laue r  P robed ruck  30,7  x  21,7  cm ) .Ze i t sch r i f t  i n  V io le t t ,  P robed ruck  auch  
i n  B lau  a l s  Handze t t e l ,  Größe:  18 x  12,2  cm.  S ign ie r t .  Tex t :  Füh rend   
g . )  Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1964 (? ) .  Nu r  P robed rucke  vo rhanden.  Größe:  (ge lbg rüne r  
P robed ruck  29,7  x  21,5  cm,  ge lbe r  P robed ruck  30,5  x  21,7  cm ) .  S ign ie r t .  Tex t :  Füh rend   
399 J ewe i l s  Vo rde r se i t e  de r  Mappe.  Be ide A rbe i t en  1964,  n i ch t  s ign ie r t .  Größe P i nk :  43,0  x  29,0  cm und  
Ocke r :  42,6  x  28,0  cm 
400 Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1965,  9 .  Jg . ,  He f t  2 ,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t e s .  Größe des  
P robed ruckes :  30,5  x  21,6  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  Ähn l i che  Da r s te l l ung s i ehe:  D IE  NEUE VERPACKUNG, 
1965,  18.  Jg . ,  He f t  7 ,  T i t e lb la t t ,  auch  He f t  9 .  Größe:  15,0  x  18,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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schaut der Lokomotiv führer aus seiner Maschine.401 (Abb.  96)  In  einer zwei ten Anzeige 
bl ick t  der Mann in die Fahr t r ich tung. Die Lokomotive hat im vorderen Tei l  eine Glocke. 
Sie is t  wegen des Hochformats der Anzeige etwas gedrungener.402 
Im Jahr 1966 feier ten die Nord-West Papierwerke ihr 30jähr iges Bestehen, ein Anlass,  
dieses Jubi läum in mehreren Anzeigen zu betonen.403 Die s teigende Produkt ion von 
Tragetaschen wurde durch eine weiße, gest r ichel te Exponent ialkurve auf schwarzem 
Grund dargeste l l t .  Unter dieser Kurve bef indet s ich aus rotem Mil l imeterpapier eine 
Reihe größer werdender Tragetaschen. Stolz verkündet der Tex t der Anzeige: 30 Jahre 
Nord-West Papierwerke .  5253 L indlar Das führende Spezialwerk für  Tragbeutel  mi t  der 
gröss ten [s ic! ]  Kapazi tät der Wel t ,  sowie ein Hinweis auf den Stand des Hers te l lers bei 
der INTERPACK-Messe in Düsseldor f .  Die Tigerkraf t  - T ragetasche war nach Angaben des 
Werkes die meis tverkauf te Marke der Wel t .  Die Nord-West Papierwerke hat ten Mit te der 
sechziger Jahre nach Schätzungen im In land einen Marktantei l  von ca. 30%.404 An 
diesem Er folg dür f ten die Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  diese F i rma einen erhebl ichen 
Antei l  gehabt haben. 
Dass die Produkte der F i rma omnipräsent in Europa zu f inden waren, läss t  s ich aus der 
Anzeige Überal l  ablei ten.405 (Abb.  97)  Auf einem leuchtend roten Hin tergrund s teh t 
eine weiße Tragetasche. In der Mit te oben bef indet s ich der Tex t in Weiß und unten der 
Schr i f tzug Tigerkraf t  in einem schwarzen Feld. Das Logo, die beiden schrei tenden 
Tiger,  is t  in einem weißen Rechteck un tergebracht.  Zwischen den Schr i f tzügen s ind die 
Wahrzeichen europäischer Haupts tädte in schwarzer St r ichzeichnung angeordnet.  Für 
Ber l in s teh t das Brandenburger Tor,  für  Par is der Ei f fe l turm, für  Wien der Stephansdom 
und für London die Tower Br idge. Auf den Si tz der F i rma L indlar bei Köln weis t  der 
bekannte Dom hin. Diese Bauwerke führen in der Leser ich tung von l inks bis auf den 
Tragbeutel ,  so dass der Kölner Dom wie eine Dekorat ion der Tasche wirk t .  
Wie vie le größere Unternehmen gaben auch die Nord-West Papierwerke eine 
Hauszei tschr i f t ,  Wir von Nord-West ,  heraus. Für ein ige Ar t ikel  zeichnet Kur t  Hi l scher 
mehrere Vignet ten. Das Ti te lblat t  der Augustausgabe 1966 dieser Werkszei tung406 wurde 
ebenfal l s  von ihm gestal te t .   
Der Tex t in einem schwarzen Rechteck verrät,  was man s tolz der Belegschaf t  verkünden 
wol l te:  Mehrfach ausgezeichnet im deutschen Packungs-Wet tbewerb  und die Erk lärung: 
6 Trophäen 1963, 1964, 1966 .  Als graf ische Umsetzung dieses Er folges wähl te Kur t  
Hi l scher sechs wabenförmig angeordnete Sechsecke in den Farben Dunkelv iole t t ,  
Hel lblau, Pink, Gold, Grün und Gelb. In diesen Sechsecken bef inden s ich ein Winkel  
mi t  einem Würfel ,  eine verein fachte Form des Preises des Deutschen Verpackungs-
Wet tbewerbes, der aus zwei winkl ig angeordneten P lex iglasplat ten und einem in den 
Scheiben bef indl ichen Plex iglaswür fe l  bes teh t.  
Diese Zeichnung wurde von der F i rma auch für eine ihrer Präsentat ionsmappen 
verwendet.407 (Abb.  98)  
Im Jahr 1967 ents tanden die beiden le tz ten Anzeigen von Kur t  Hi l scher für  die Nord-
West Papierwerke.408 Diese s ind auf einer typograf ischer Gestal tung der Annoncen 
aufgebaut.  Bei der Werbung für die Super -Tragetasche SECURA  wurde eine 
Blockschr i f t  verwendet.  (Abb.  99)  Die Buchstaben s ind in drei Ebenen angeordnet,  
                                               
401 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1965,  18.  Jg . ,  He f t  12,  T i t e lb la t t .  Größe:  15,0  x  18,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
402 P robed ruck ,1965.  Größe:  30,0  x  21,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r  
403 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1966,  19.  Jg . ,  He f t  3 ,  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,4  x  18,5  
cm.  Nich t  s ign ie r t .  
404 Schm id t -Bachem 2001,  S.  204 (z i t i e r t  nach  de r  Werkze i t sch r i f t  Wir  von  Nord -Wes t  ,  1966,  He f t  
38/39,  ohne Se i t enangabe )  
405 D IE  NEUE VERPACKUNG, 1966,  19.  Jg . ,  He f t  5 ,  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,7  x  21,5  
cm.  Nich t  s ign ie r t .  
406 Wi r  von  Nord -Wes t ,  1966,  He f t  40/41,  T i t e l se i t e .  Größe:  17,0  x  22,8  cm.  Nich t  s ign ie r t  
407 P rä sen ta t i onsmappe,  Vo rde r se i t e ,  1966,  Größe:  42,0  x  27,6  cm,  n i ch t  s ign ie r t  
408 nv  neue ve rpackung,  1967,  20.  Jg . ,  He f t  1 ,  2  und  4 ,  j ewe i l s  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  
15,5  x  20,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  -  nv  neue ve rpackung,  1967,  20.  Jg . ,  He f t  8 ,  T i t e lb la t t .  Größe:  14,2  x  
18,1  cm,  n i ch t  s ign ie r t  
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wobei die mi t t lere Reihe nich t mi t  einem Buchstaben beginnt,  sondern mi t  dem neuen 
Logo, einem im Prof i l  gezeichneten, s t i l i s ier ten Tigerkopf.  Die drei an den Tigerkopf 
grenzenden Buchstaben E-C-R s ind im gleichen leuchtenden Rot,  gehal ten wie die rechts 
bef indl iche, schematisch gestal te te Tragetasche, auf der s ich in Weiß und Schwarz der 
Hinweis auf ih re Eigenschaf ten und deren Verwendungszwecke bef indet.  Der Schr i f tzug. 
Tigerkraf t  is t  in der in teressanten Grotesk Futura Black 409 an die obere Kante der 
Anzeige gesetz t  worden. Für das Wort Super -Tragetasche  wurde eine ein fache Grotesk 
verwendet.  Durch das Rot der drei Buchstaben und durch die Tasche, sowie den 
Wechsel  der Schr i f t typen und deren ungewöhnl iche Anordnung erzeugt diese graf ische 
Gestal tung Aufmerksamkei t .410 
Bei dieser Anzeige wurde zusätz l ich noch die al te Schutzmarke mi t  den beiden 
laufenden Tigern h inzugefügt.  Durch die Verwendung beider Signets sol l te die 
Verbindung zu der moderneren Vers ion, dem neuen Tigerkopf,  vermi t te l t  werden. 
 
5.2.1.5. Der Tiger als Symboltier der Firma 
 
Die Kraf t  und Stärke eines Tigers sol l te die Fes t igkei t  und Qual i tät  der Beutel  und 
Tragetaschen der Nord-West Papierwerke symbol is ieren. Kar l  Götze schuf den Begr i f f  
Tigerkraf t  und machte dadurch seine Verpackungen zum Markenar t ikel .  Die F i rma 
verwendete dieses Wort auch häuf ig in ih rem Namen.411  
Ludwig Hohlwein schuf für  den Beutel fabr ikanten ein Aquarel l ,  das die Raubkatze zeigt,  
wie s ie aus der Bi ldebene herauszuspr ingen schein t.  Auf einem schwarzen Block 
bef indet s ich das Logo der damal igen Zei t .  Dieses bestand aus einem Wappen mi t  einer 
s ich abwickelnden Papier rol le,  auf der der Name NORD.WEST  s tand. Über die Spi tze 
des Wappenfeldes l ief  ein Schr i f tband mi t  den Worten Ers t rebt das Best! .   
Da das Original  von Hohlwein ver loren gegangen war, beauf t ragte die F i rma Kur t  
Hi l scher eine mögl ichs t  genaue Kopie des Aquarel l s  nach einer noch vorhandenen, 
gedruckten Vor lage zu ers te l len. Man wol l te die Tigerdars te l lung für eine Anzeige zum 
zwanzigjähr igen Bestehen der F i rma verwenden.412 Die farbige Aquarel lkopie is t  auf der 
Innensei te einer Klappkar te (Abb.  100)  zu sehen, die die F i rma anläss l ich ihres 
20jähr igen Jubi läums herausbrachte.413 Auf der Vordersei te gratu l ier t  eine von Kur t  
Hi l scher gezeichnete Schwarzhaar ige mi t  einem Strauß aus F l ieder und Tulpen mi t  den 
Worten: Ein Tiger hat Gebur ts tag  (Abb.  101)   
Fünf Jahre später,  1961, wurde anläss l ich des 25. Jubi läums erneut eine Anzeige und 
eine Klappkar te414 mi t  einer Tigerdars te l lung von der F i rma herausgegeben. Kur t  Hi l scher 
gestal te te diese graf ische Werbung ebenfal l s  in der Aquarel l technik,  jedoch nur in Grau-  
und Schwarztönen. Er wähl te n ich t mehr ein spr ingendes Tier,  sondern eine aufwär ts 
laufende Raubkatze, die den geschäf t l ichen Aufschwung der Nord-West Papierwerke 
symbol is ieren sol l te.  Bei der Kar te verbindet ein hochkant geste l l tes goldenes Viereck 
die Jubi läumszahl  25  mi t  einem Lorbeerkranz und dem unter dem Tiger bef indl ichen 
Tex t.  (Abb.102)  Beide Arbei ten zeigen die gleiche Tigerdars te l lung, jedoch s ind s ie, 
bedingt durch das un terschiedl iche Format,  anders ar rangier t .  
                                               
409 Ba r t he l/Krebs  1963,  S.  72 
410 Loewy 1953,  S.  59 
411 Werkze i t sch r i f t :  Wir  von  Nord -Wes t  ,  1966,  He f t  36/37.  Ohne Se i t enangaben 
412 Anze ige Ku r t  H i l sche r ,  D IE  NEUE VERPACKUNG, 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  3  auch  He f t  4 ,  5 ,  6  T i t e lb la t t .  
Größe des  P robed ruckes :  14,3  x  18,7  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  
413 Gra tu la t i onska r te ,  zwe ima l  ge fa l t e t ,  Gouache,  ohne Ve rwendung e ines  Schabka r tons .  D ie  r ech te  Se i t e  
i s t  au sgeschn i t t en  und  b i lde t  dadu rch  e i nen  Rahmen fü r  den  T ige r  au f  de r  Mi t t e l se i t e .  De r  Rand  de r  
Umrahmung ze ig t  Bambusp f lanzen  im  fa rb lo sen  P räged ruck ,  1956.  Größe (ge fa l t e t ) :  29,0  x  21,0  cm.  
Vo rde r se i t e  s ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r  
414 Anze ige:  D IE  NEUE VERPACKUNG, 1961,  14.  Jg . ,  He f t  3  T i t e lb la t t .  Größe des  P robed ruckes :  14,4  x  
18,9  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  
K lappka r te .  E in  T ige r  fe i e r t  Gebu r t s tag   m i t  e i nem P re i saussch re iben  zu  25.  J ub i läum,  1961,  21,0  x  
15,0  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r  
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Das Logo der F i rma hat te s ich in den Jahren geänder t .  Außer der Papier rol le wurden 
noch wei tere Signets verwendet.  Das äl tes te mi t  einem Raubkatzenmotiv zeigt einen 
Tigerkopf im Halbprof i l  mi t  aufger issenem Maul,  wohl  von Ludwig Hohlwein, in einem 
auf die Spi tze geste l l ten Quadrat.  Die beiden unteren Schenkel  t ragen die Worte: 
TIGER*KRAFT .  Diese beiden Schutzmarken wurden noch bis kurz nach 1954 
verwendet,  vereinzel t  sogar bis 1968. 
Der Hamburger Bi ldhauer Erdmann Scholz (ges t.  um 1975 schuf im Auf t rag von Kar l  
Götze eine große Plas t ik,  die zwei versetz t  laufende Tiger dars te l l t .  Diese wurde auf 
dem Werksgelände aufgeste l l t  und 1959 feier l ich eingeweih t.415 E ine k leinere 
Ausführung dieser Tigergruppe wurde in einer Auf lage von ca. 40-50 Stücken in Bronze 
gegossen.416 Diese Bronzen erh ie l ten anläss l ich der Freundschaf ts t ref fen  der F i rma ab 
1958 wicht ige Kunden und besonders verdiens tvol le Mitarbei ter.  Im Jahr 1969 wurde 
Kur t  Hi l scher mi t  dieser Auszeichnung geehr t .   
Nach dieser Tigergruppe ents tand ein neues Logo, wohl  von Kur t  Hi l scher,  das die 
Umrisse von zwei Tigern zeigt,  wobei die L in ie des vorderen Tiers s tärker gezeichnet 
wurde als die der vorausei lenden hin teren Katze. Die Tiere gehen bei den meis ten 
Entwür fen von recht nach l inks.  In anderen Arbei ten wurde je nach Komposi t ion der 
Bi lddars te l lungen die Lauf r ich tung der Tiere geänder t .  
Ab 1966 wurde erneut ein neues Tigersymbol,  wahrschein l ich auch von Kur t  Hi l scher,  
verwendetet.  Es zeigt einen nach l inks sehenden Tigerkopf im Prof i l .  Dieser is t  
überwiegend schwarz mi t  einer wei teren Farbe, Gelb oder Rot,  gezeichnet.   
Diese Tierdars te l lungen zeigen in der Dars te l lungstechnik eine for tschrei tende 
Modernis ierung des Logos. 
Gelegent l ich wurde jedoch auch noch auf die äl teren Schutzmarken zurückgegr i f fen. 
                                               
415 Vom g le i chen  Küns t le r  s tammt  auch  d ie  T ige rg ruppe am Hambu rge r  Zoo .  
416 E rdmann Scho lz .  Größe (H x  B  x  L ) :  16 x  13,5  x  40 cm,  monogrammie r t :  E .S -  P roven ienz :  Nach la ss  
Ku r t  H i l sche r .  S iehe:  Werkze i t sch r i f t :  Wir  von  Nord -Wes t  ,  1966,  He f t  36/37.  Ohne Se i t enangaben.  
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5.2.1.6. Übersicht der Anzeigen der Nord-West Papierwerke in 
Zeitschrif ten mit Entwürfen von Kurt Hilscher417 
 
DIE NEUE VERPACKUNG418:  
 
  1954, 7. Jg.,  Hef t  10, auch 1955, 8. Jg.,  Hef te 1 -  10, Größe: 14,4 x 18,5 
cm . Erbsen  -Beute l ,  GLASYLIND-Sich t -Packung  und Pol iz is t  mi t  mehreren 
Personen. Nicht s ignier t .  
  1955, 8. Jg.,  Hef te 11 und 12 (mi t  Zusatz: ANUGA  ) ,  auch 1956, 9. Jg.,  Hef te 
1 und 2, Größe: 14,5 x 19,0 cm. Teigwaren  -Beute l  mi t  Nudeln. Packung mi t  
schwarzem Dach und neun Personen. Signier t  oben l inks.  
  1956, 9. Jg.,  Hef te 3-6, Größe: 14,3 x 18,7 cm. Ein Tiger hat Gebur ts tag -  
zwanzigjähr iges Jubi läum .  Spr ingender Tiger (nach Hohlwein) .  Nicht s ignier t .  
  1956, 9. Jg.,  Hef te 7 und 8, Größe des Probedruckes: 14,5 x 18,7 cm. Beutel  
mi t  Schi f f  und Südländer in (Halbf igur )  mi t  f lachem Korb. Signier t  oben l inks.  
  1956, 9. Jg.,  Hef t  9, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,7 cm. Koch 
t ranspor t ier t  eine Fensterpackung mi t  Erbsen auf einem Fahrrad. Signier t  oben 
l inks.  
  1956, 9. Jg.,  Hef t  10, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,7 cm. Koch an 
einem Herd mi t  Serv iermädchen. Signier t  oben l inks.  
  1956, 9. Jg.,  Hef t  11, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,7 cm. Koch mi t  
einer Fens terpackung auf einem f l iegenden Teppich. Signier t  oben rechts.  
  1956, 9. Jg.,  Hef t  12, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,6 cm. Zwei Köche 
als Engel  br ingen einem Beutel  mi t  S ternchennudeln in den Himmel.  Signier t  oben 
rechts.  
  1957, 10. Jg.,  Hef t  1, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,6 cm. Koch 
zwischen zwei GLASYLIND- Packungen mi t  Erbsen und Nudeln, die durch ein 
Dach verbunden s ind. Signier t  oben l inks.  
  1957, 10. Jg.,  Hef t  3, Größe des Probedruckes: 14,5 x 18,7 cm. Koch auf 
einem Motorrad mi t  Bei fahrerwagen, auf dem sich ein Erbsenbeutel  bef indet.  
Signier t  in der Mit te rechts.  
  1957, 10. Jg.,  Hef t  5, Größe des Probedruckes: 14,5 x 18,7 cm.  Koch schüt te t  
aus einer Packung Erbsen in einen Kochtopf.  Signier t  oben l inks.  
  1957, 10. Jg.,  Hef t  7, Größe des Probedruckes: 14,5 x 18,7 cm. Koch fähr t  mi t  
einem Lastkraf twagen, auf dem sich zwei GLASYLIND-Beutel  bef inden. Signier t  
oben rechts.  
  1957, 10. Jg.,  Hef t  9, Größe des Probedruckes: 14,5 x 18,7 cm. Koch 
t ranspor t ier t  auf einer Sackkarre einen Beutel  mi t  Erbsen. Signier t  oben rechts.  
  1957, 10. Jg.,  Hef t  11, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Koch 
schenkt sein Herz einer GLASYLIND-Packung mi t  Erbsen. Signier t  un ten rechts.  
  1958, 11. Jg.,  Hef t  1, Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  14,5 x 19,0 cm. Zeichnung 
mi t  Fotomontage. Auf einem Berg von Kaf feebohnen s teh t ein Kaf feebeutel ,  auf 
dem eine Südländer in mi t  einem Lesekorb abgebi ldet is t .  AROLIND -  Mit 
aromadichter Hochglanzlackierung .  Nicht s ignier t .  
  1958, 11. Jg.,  Hef t  4, Größe des Probedruckes: 14,7 x19,2 cm. Eine Faust häl t  
eine große Tragetasche. Tigerkraf t  gehör t  dazu .  Tex t und eine wei tere k leinere 
Tragetasche. Nicht s ignier t .  
                                               
417 Be i  e i ne r  Re ihe  von  P robed rucken  des  Nach la sses ,  be i  denen  es  s i ch  mög l i che rwe i se  um Anze igen  
oder  Handze t t e l  hande l t ,  konn te  n i ch t  fe s tges te l l t  werden ,  ob  d iese  Ve rwendungen fanden .  So l l t en  s i e  
ve rö f fen t l i ch t  wo rden  se i n ,  so  konn ten  d ie  Pub l i ka t i onen  n i ch t  e rm i t t e l t  werden .  
418 A l le  Anze igen  be f i nden  s i ch  au f  de r  T i t e l se i t e  de r  He f te .  S ie  wu rden  me i s t  i n  den  Fa rben  Ro t  und  
Schwarz  ged ruck t .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r .  D ie  Angaben de r  Größen  wu rden  me i s t  von  den  
vo rhandenen  P robed rucken  genommen.  D iese  s i nd  g röße r  a l s  i n  den  Ze i t sch r i f t en ,  da  d ie  He f te  be im 
B inden  beschn i t t en  wu rden .  
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  1958, 11. Jg.,  Hef t  6, auch 1959, 12. Jg.,  Hef t  2, Größe des Probedruckes: 
14,7 x 19,1 cm. Tragetasche vor einem schachbret tar t ig aufgetei l ten 
Hin tergrund. Auf den Feldern: Lebensmi t te l ,  eine Dose, eine F lasche und eine 
geöf fnete Schachtel .  Rat ional  verpackt,  wirksam werben .  Nicht s ignier t .  
  1958, 11. Jg.,  Hef t  8, Größe (auf der Ti te l sei te) :  14,6 x 19,5 cm, 
Fotomontage. Pferdegespann (Foto n ich t von Kur t  Hi l scher )  z ieh t an einer 
Tragetasche (gezeichnet ) .  Nicht s ignier t .  
  1958, 11. Jg.,  Hef t  10, Größe des Probedruckes: 14,6 x 18,5 cm. Beutel ,  rote 
Wein t rauben, F lasche und Tragetasche. Tigerkraf t  gehör t  dazu .  Nicht s ignier t .  
  1959, 12. Jg.,  Hef t  1, Größe des Probedruckes: 14,6 x 18,8 cm. Eine 
Tragetasche und daneben eine Hausf rau, die einen Einkaufswagen mi t  zwei 
Körben schiebt.  Nicht s ignier t .   
  1959, 12. Jg.,  Hef t  5, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Ein Herr t rägt 
eine Tragetasche, die mi t  zwei Rosen geschmückt is t .  Diese Tasche is t  nochmals 
vergrößer t  dargeste l l t .  Der Mann häl t  in seiner l inken Hand die beiden Rosen so 
vor den Tragebeutel ,  dass das gleiche Dekor auch auf der weißen Tasche 
ents teh t.  Der Tex t:  Für fes t l iche Gelegenhei ten.. .  weis t  auf den gedachten 
Verwendungszweck hin. Signier t  oben rechts.  
  1959, 12. Jg.,  Hef t  8, Größe des Probedruckes: 14,4 x 19,2 cm. Tragetasche, 
Lebensmi t te l ,  Beutel ,  Kaf feekanne und Tasse. Tigerkraf t  gehör t  dazu .  Nicht 
s ignier t .  
  1959, 12. Jg.,  Hef t  11, Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  14,7 x 18,7 cm. Drei junge 
Damen hal ten je eine Tragetasche mi t  der Aufschr i f t :  Mode ,  Schal lplat ten ,  
Feinkost .  Dahin ter ein neut raler Tragebeutel .  Nicht s ignier t .  
  1960, 13. Jg.,  Hef t  8, Größe des Probedruckes: 14,2 x 18,6 cm. Drei 
Tragebeutel  mi t  verschiedenen Gri f fen. Auf der ers ten Tasche ein Frauenkopf,  auf 
der zwei ten verschiedene Lebensmi t te l .  Die Dr i t te is t  ohne Dekor.  Signier t  oben 
l inks.  
  1960, 13. Jg.,  Hef t  10, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Laufende 
Damenbeine und eine Hand mi t  einer Tragetasche (Obstdekor ) .  Davor ein k leiner 
Hund, der zu der Tasche hochsieh t.  Tex t:  Att rakt iv. . . .  Signier t .   
  1960, 13. Jg.,  Hef t  12, Größe des Probedruckes: 14,5 x 19,0 cm. Spr ingender 
Tiger und Tragetasche. Gleiche Tigerdars te l lung wie 1956, 9. Jg.,  Hef t  3-6. 
Tigerkraf t  muss es sein! .  Nicht s ignier t .  
  1961, 14. Jg.,  Hef t  3, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,9 cm. Tiger läuf t  auf 
einer Kurve nach oben. Ein Tiger feier t  Gebur ts tag 25 Nord-West 
Papierwerke . L indlar,  Bez. Köln .  Nicht s ignier t .  
  1961, 14. Jg.,  Hef t  7, Größe des Probedruckes: 14,8 x 19,0 cm. Tragetasche, 
die mi t  einer Packung, zwei F laschen, einem Kar ton und einer Dose gefü l l t  is t .  
Tex t:  Tigerkraf t  gehör t  dazu -  Zugkraf t  der Tigerkraf tgr i f fe 50 kg und mehr .  
Nicht s ignier t .  
  1961, 14. Jg.,  Hef t  12, Größe des Probedruckes: 14,7 x 19,0 cm. 
Wein t rauben, Gänsebraten, Hummer, F lasche, Schachtel  und große Tragetasche. 
Signier t  oben rechts.  
  1962, 15. Jg.,  Hef t  1, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Bayernpaar, 
s tädt ische Famil ie und norddeutsches Paar, al le Frauen mi t  Tragetaschen. In der 
Mit te großer Tragebeutel .  Nicht s ignier t .  
  Um 1962. Die Anzeige is t  nur als Probedruck bekannt.  Größe: 15,8 x 18,6 cm. 
Blonde Frau. Davor eine Tragetasche. L inks neben dem Tragebeutel  in 
St r ichzeichnung zwei Würs te, ein F isch, ein Gef lügelbraten, rechts daneben 
Kaf fee-  Mehl -  und Zuckerbeutel ,  ein Stück But ter,  eine Käseecke und zwei 
F laschen. Rechts oben bef inden s ich noch Gemüse und Kirschen. Tex t:  Tigerkraf t  
gehör t  dazu   Ih re Packung von Nord-West .  Nicht s ignier t .  
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  1962, 15. Jg.,  Hef t  5, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,7 cm. Halbf igur 
einer blonden Frau, die eine Tragetasche hochhäl t .  Sei t l ich oben l inks in einer 
Zei le s ignier t .  
  1962, 15. Jg.,  Hef t  8, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,9 cm. Vor drei 
Tragetaschen mi t  un terschiedl ichen Gri f fen s teh t eine junge Frau, die in jeder 
Hand eine Tragetasche häl t .  Unsignier t .  
  1962, 15. Jg.,  Hef t  12, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,9 cm. Eine weiße 
Tragetasche und daneben ein weibl iches Gesich t in Rot.  Tex t:  Ein Bei t rag zum 
modernen Leben .  Nicht s ignier t .  
  1963, 16. Jg.,  Hef t  1, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,7 cm. Eine rote Frau 
mi t  einer k leinen Tragetasche s i tz t  neben einem großen Tragebeutel .  Nicht 
s ignier t .  
  1963, 16. Jg.,  Hef t  3, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Eine rote 
weibl iche Person mi t  k leiner Tragetasche s teh t neben einem großen Tragebeutel .  
Signier t  oben l inks.  
  1963, 16. Jg.,  Hef t  5, Größe des Probedruckes (kos ten loser Werbeprospekt ) :  
14,4 x 18,8 cm. Frau mi t  zwei Tragetaschen. Dahin ter dunkelhäut ige Frau mi t  
f lachem Früchtekorb. Große Tragetasche mi t  Globus. Tex t:  Überal l  T igerkraf t  
gehör t  dazu!   In terpack .  Signier t  oben l inks.  
  1963, 16. Jg.,  Hef t  6, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Zwei Paare 
und ein Knabe, al le mi t  Tragebeuteln, laufen zu einem großen Tragebeutel .  
Signier t  un ten l inks.  
  1963, 16. Jg.,  Hef t  8, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,8 cm. Frau im 
Pepi takostüm mi t  g lat ten schwarzen Haaren s tü tz t  s ich mi t  ih rer L inken ab. Sie 
häl t  eine Tragetasche. Daneben eine wei tere größere Tasche. Signier t  un ten 
l inks.  
  1963, 16. Jg.,  Hef t  9, Größe des Probedruckes: 14,5 x 18,8 cm. Frau mi t  
Handschuhen und Tragetasche. Dahin ter negroide Frau mi t  spi tz nach unten 
zugehendem Früchtekorb. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  
gehör t  dazu! -  ANUGA Hal le 9 Nr. CIE -10 .  Signier t  oben rechts.   
  1963, 16. Jg.,  Hef t  12, (auch 1964, 17. Jg.,  Hef t  2),  Größe des Probedruckes: 
14,4 x 18,7 cm. Blonder Frauenkopf mi t  einer drei reih igen Per lket te und einer 
Tragetasche. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  gehör t  dazu! .  
Signier t  in der Mit te l inks.  
  1964, 17. Jg.,  Hef t  4, Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  14,0 x 18,2 cm. Oberkörper 
einer blonden Frau, die mi t  beiden Händen in Handschuhen eine Tragetasche 
häl t .  Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  gehör t  dazu! .  Signier t  un ten 
l inks.  
  1964, 17. Jg.,  Hef t  5, Größe des Probedruckes: 14,1 x 18,4 cm. Frauenkopf 
mi t  einer Farah Diba  - F r isur419 und einer Tragetasche, die s ie mi t  der l inken Hand 
häl t .  Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  gehör t  dazu! .  Signier t  oben 
l inks.  
  1964, 17. Jg.,  Hef t  9, (auch 1965, 18. Jg.,  Hef t  2) Größe des Probedruckes: 
14,7 x 19,0 cm. Schwarzer Frauenkopf mi t  großer Per lenket te,  Ohrc l ips und 
Tragetasche. Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  gehör t  dazu! .  
Signier t  oben l inks.  
  1964, 17. Jg.,  Hef t  10, Größe des Probedruckes: 14,7 x 19,0 cm. 
Mädchenkopf mi t  P ferdeschwanzfr isur,  roter gepunkteter Schlei fe und 
Tragetasche. Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  gehör t  dazu! .  Nicht 
s ignier t .  
                                               
419 Fa rah  D ibah  (geb .  1938) ,  F rau  des  Schahs  von  I ran  Mohammed Reza  Pah lewi  (1919 -1980) .  S ie  
k re ie r t e  e i ne  f ü r  An fang de r  60er  Jah re  t yp i sche Hoch f r i su r .  
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  1965, 18. Jg.,  Hef t  5, 7 und 9, Größe auf der Zei tschr i f t :  15,0 x 18,7 cm. 
Urkundenrol le mi t  dem Text:  Ein Bündnis für  Qual i tät  und eine Tragetasche. 
Nicht s ignier t .  Ähnl iche Dars te l lung s iehe Selbs tbedienung und Supermarkt,  
1965, 9. Jg.,  Hef t  2, Rücksei te des Ti te lblat tes.  
  1965. Nur Probedrucke, Größe: 15,1 x 19,1 cm. Montage. Rechts fünf  
quadrat ische Fotos un tereinander angeordnet,  mi t  Abbi ldungen von prämier ten 
Beuteln und Tragetaschen. Zeichen des Deutschen Packungs-Wet tbewerb, 
dahin ter gestaf fe l t  zwei Beutel  und eine Tragetasche. Tex t:  Mehrfach 
ausgezeichnet im Deutschen Packungs-Wet tbewerb .  Nicht s ignier t .  
  1965, 18. Jg.,  Hef t  12, Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  15,0 x 18,7 cm. Eine 
his tor ische Lokomotive z ieh t an den Gri f fen einer Tragetasche. Tex t:  Zugkraf t    
Tragkraf t    T igerkraf t .  Nicht s ignier t .  
  1966, 19. Jg.,  Hef t  1, Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  14,9 x 18,9 cm. Neunmal 
die Worte: Zugkraf t    Tragkraf t    T igerkraf t  und eine k leinere Tragetasche. 
Nicht s ignier t .  
  1966, 19. Jg.,  Hef t  3, Größe des Probedruckes: 14,4 x 18,5 cm. Ansteigende 
Kurve mi t  größer werdenden Tragetaschen aus Mil l imeterpapier.  Tex t:  30 Jahre 
Nord-West Papierwerke  5253 L indlar   Das führende Spezialwerk für  
Tragebeutel  mi t  der gröss ten [s ic! ]  Kapazi tät der Wel t    In terpack Hal le F2 
Stand Nr. 6209/24. Nicht s ignier t .  
  1966, 19. Jg.,  Hef t  5, Größe des Probedruckes: 14,7 x 21,5 cm. Große 
Tragetasche. Darüber das Brandenburger Tor,  der Ei f fe l turm, der Stephansdom, 
die Tower Br idge und der Kölner Dom. Tex t:  Überal l  T igerkraf t  führend .  Nicht 
s ignier t .  
  1966, 19. Jg.,  Hef t  7, Größe des Probedruckes: 14,6 x 21,4 cm. adler  -
T ragetasche und Beutel  char lot café gold .  Davor das Zeichen des Deutschen 
Verpackungswet tbewerbes der Rat ional is ierungs -Gemeinschaf t  Verpackung im 
R.K.W. Ber l in.  Tex t:  Noch zwei! . . .  1963-1964-1966 mit  6 Trophäen 
ausgezeichnet .  Nicht s ignier t .  
 
nv neue verpackung420:  
 
  1966, 19. Jg.,  Hef t  11, Ti te lblat t ,  Größe des Probedruckes: 14,6 x 21,3 cm. 
Montage (Foto des Kölner Boxers Peter Mül ler mi t  einer Tragetasche) mi t  
gezeichneten Dosen und F laschen. Tex t:  Kennen Sie beide? Rich t ig Peter Mül ler 
und Tigerkraf t  <<Secura>> .  Nicht s ignier t .  
  1967, 20. Jg.,  Hef t  1, 2 und 4, Rücksei te des Ti te lblat tes.  Größe des 
Probedruckes: 15,5 x 20, 8 cm. Rote Tragetasche Secura .  Tex t:  Tigerkraf t  
SECURA Super -Tragebeutel .  Roter und schwarzer Tigerkopf in einem Quadrat 
zwischen den Buchstaben E und C von Secura. Nicht s ignier t .  
  1967, 20. Jg.,  Hef t  8, Ti te lblat t ,  Größe des Probedruckes: 13,0 x 18,2 cm. 
Montage. Foto einer Skulptur der Europäischen Verein igung der Beutel indus t r ie.  
Gezeichnete große rote Tragetasche und Tigerkopf - Logo. Tex t:  prämier t  im ers ten 
Market ingwet tbewerb der Fédérat ion . . . .  Super -Tragebeutel  T igerkraf t  SECURA  
und wei terer Tex t auf dem Tragebeutel .  Nicht s ignier t .  
 
Selbs tbedienung und Supermarkt 
 
  1961, 5. Jg. Hef t  9, S. 4, Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  29,6 x 20,6 cm. Eine 
Frau in Rot mi t  Mantel  häl t  in jeder Hand eine Tragetasche mi t  un terschiedl ichem 
                                               
420 nv neue verpackung  (Nach fo lgeze i t sch r i f t  ab  Ma i  1966) .  A l le  Anze igen  be f i nden  s i ch  au f  de r  
T i t e l se i t e  de r  He f te .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r .  D ie  Angaben de r  Größen  wu rden  me i s t  von  den  
vo rhandenen  P robed rucken  genommen.  D iese  s i nd  g röße r  a l s  d ie  au f  den  Ze i t sch r i f t en ,  da  d ie  He f te  be im 
B inden  beschn i t t en  wu rden .  
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Aufdruck. Hin ter der Frau drei Tragebeutel  mi t  un terschiedl ichen Gri f fen. Tex t:  
Ein Bei t rag zum modernen Leben   T igerkraf t  gehör t  dazu   Ih re Packung von 
Nord-West .  Weiterer zusätz l icher Tex t außerhalb der I l lus t rat ion:  ANUGA 1961 
vom 23. Sept.  bis 1. Okt. ,  Hal le IX,  Stand 9200-9300 .  Auch: 1962, 6. Jg.,  
Hef t  2 (auch Hef te 10 und 11), S. 4. Ohne ANUGA  - Tex t.  Signier t  in der Mit te 
l inks.  
  1963, 7. Jg.,  Hef t  4, S. 3, Größe des Probedruckes: 31,6 x 21,6 cm. Frau mi t  
zwei Tragetaschen im schachbret tar t ig gemuster ten Kleid und Kopf tuch um die 
hohe Fr isur.  Neben ihr ein großer Tragebeutel  und der F i rmenname mit  einer 
blauen angedeuteten Wel tkugel .  Hin ter der Frau eine dunkelhäut ige Frau mi t  
f lachem Früchtekorb, grünem Tuch und pinkfarbenem Rock. Das Ober tei l  des 
Kleides is t  gelb mi t  blauem Rand. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben   
T igerkraf t  gehör t  dazu   INTERPACK Hal le F -1. E tage-Stand 6113 .  Signier t  oben 
l inks.  Diese Zeichnung wurde als Wanddekorat ion des Messes tands auf der 
INTERPACK 1963 verwendet (s iehe Foto des Standes in der Werkzei tschr i f t :  Wir 
von Nord-West,  1963, Hef t  24, ohne Sei tenangabe).  
  1963, 7. Jg.,  Hef t  8 (? ) ,  Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 
29,7 x 21,5 cm. Auf einem gelbgrünen Hin tergrund eine vorwär ts schrei tende 
Frau mi t  einer Tragetasche in ihrer rechten Hand. In ih rem Haar eine Schlei fe.  
Rechts h in ter der F igur is t  ein Schat ten angedeutet.  Tex t:  Ein Bei t rag zum 
modernen Leben .  Signier t  oben rechts.  Weiterer Probedruck mi t  gelbem 
Hin tergrund in der Größe: 30,5 x 21,7 cm. 
  1963, 7. Jg.,  Hef t  9, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe (auf der Zei tschr i f t ) :  29,6 
x 20,6 cm. Frau mi t  gepunktetem Hals tuch und Handschuhen und einer weißen 
Tragetasche. Rechts ein großer Tragebeutel .  Vor dem schwarzen Hin tergrund eine 
aus t ropischen Ländern s tammende Frau im blauen Kleid mi t  negroiden 
Gesich tzügen und Fr isur -  Sie t rägt auf ih rem Kopf einen f lachen Korb, der mi t  
F rüchten und Gemüse (Maiskolben) gefü l l t  is t .  Mit ih rer in die Hüf te gelegten 
Rechten häl t  s ie einen von ihrem Kopf n ieder fal lenden pinkfarbenen Schal .  Unter 
dem Schr i f tzug: Tigerkraf t  gehör t  dazu!  eine angedeutete Wel tkugel .  Weiterer 
Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben .  Signier t  oben l inks.  
  1963, 7. Jg.,  Hef t  10, S. 3. Größe des Probedruckes: 29,7 x 21,6 cm. 
Frauenkopf mi t  dunkelblauen Haaren vor einem blauen Hin tergrund und eine 
Hand die eine Tragetasche häl t .  Großer Ausschni t t  ohne Schmuck. Tex t:  Ein 
Bei t rag zum modernen Leben .  Signier t  oben l inks.  
  1964, 8. Jg.,  Hef t  2, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 30,4 x 
21,2 cm. Frauenkopf mi t  dunkelv iole t ten Haaren vor v iole t tem Hin tergrund und 
Hand mi t  Tragetasche. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben .  Signier t  oben 
l inks.  
  1964, 8. Jg.,  Hef t  3, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 30,4 x 
21,4 cm. Frauenkopf mi t  schwarzen Haaren und Hand mi t  Tragetasche auf 
gelbem Hin tergrund. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben .  Signier t  in der 
Mit te rechts.  
  1964, 8. Jg.,  Hef t  4, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 29,9 x 
21,0 cm. Frauenkopf en face, den Betrachter ansehend, mi t  hel len Haaren und 
Hand mi t  Tragetasche auf grünem Hin tergrund. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen 
Leben .  Weiterer Probedruck mi t  blauem Hin tergrund in der Größe: 30,1 x 21,1 
cm. Signier t  oben rechts.  
  1964, 8. Jg.,  Hef t  5, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 30,1 x 
21,0 cm. Frauenkopf en face, nach rechts schauend mi t  schwarzen Haaren und 
Hand mi t  Tragetasche auf v iole t tem Hin tergrund. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen 
Leben .  Weiterer Probedruck mi t  pinkfarbenem Hin tergrund in der Größe: 30,1 x 
21,1 cm. Signier t  oben l inks.  
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  1964, 8. Jg.,  Hef t  10, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 30,8 
x 21,8 cm. Si tzende schwarzhaar ige Frau, die eine Tragetasche hochhäl t  auf 
blauviolet tem Hin tergrund. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben .  Weitere 
Probedrucke mi t  türk isblauem Hin tergrund in der Größe: 30,7 x 21,7 cm und in 
der Größe: 17,9 x 12,1 cm. Signier t  oben rechts.  
  1965, 9. Jg.,  Hef t  2, Rücksei te des Ti te lblat tes,  Größe des Probedruckes: 30,5 x 
21,6 cm. Urkundenrol le mi t  dem Text:  Ein Bündnis für  Qual i tät  und davor eine 
Tragetasche. Nicht s ignier t .  Ähnl iche Dars te l lung s iehe DIE NEUE VERPACKUNG, 
1965, 18. Jg.,  Hef te 5, 7 und 9. 
 
GORDIAN, Zei tschr i f t  für  Nahrungs-  und Genußmit te l  [s ic! ] ,  insbesondere Kakao, 
Schokolade, Zucker -  und Dauerbackwaren, Speise-Eis sowie al le Hi l f smi t te l .  
 
  1956, LV. Jg.,  Hef te: 1323, 1327, 1331, LVI.  Jg.,  Hef te: 1335, 1339, 1343. 
Jewei l s Ti te lblät ter .  Größe: 18,7 x 17,0 cm. Koch neben einen Beutel  mi t  
Süsswaren  [s ic! ] ,  Chinese mi t  Teekanne neben einem Tee  -beute l  und Mohr mi t  
Kaf feekanne bei einem Kaf fee  -beute l .  Auf roten St rei fen s tehen die 
Werbebotschaf ten:  f r ischhal tend   formschön   verkaufs fördernd   
markenbi ldend .  Für den Namen Nord-West wurde eine Frakturschr i f t  gewähl t .  
Signier t  oben rechts.  
  1957, LVI.  Jg.,  Hef te: 1347, 1351; LVI I .  Jg.,  Hef te: 1355, 1359, 1363, 1367; 
1958, LVI I .  Jg.,  Hef te: 1372, 1373, 1375, 1378; LVI I I .  Jg.,  Hef te: 1388, 
1390; 1960, LX. Jg.,  Hef te: 1438, 1442; 1961, LX I.  Jg.,  Hef t :  1454. Jewei l s 
Ti te lblät ter .  Größe: 18,7 x 17,0 cm. Neben drei Beuteln mi t  den Aufschr i f ten 
Süsswaren  [s ic! ] ,  Kaf fee  und Tee  s tehen ein Koch mi t  Kasserol le und 
Schöpf löf fe l ,  ein Araber mi t  Kaf feetasse und eine Asiat in mi t  Kopf tuch und einem 
Tablet t  mi t  Kanne und Tasse. Tex t auf roten St rei fen: Buchdruck   Ani l indruck   
F lexol ind   Kupfer t iefdruck .  Signier t  oben rechts.  
  1959, LVI I I .  Jg.,  Hef t :  1396; L IX.   Jg.,  Hef te: 1404, 1408, 1412, 1416, 1418, 
1420, 1426; 1960, LX. Jg.,  Hef te: 1430, 1434. Jewei l s Ti te lblät ter .  Größe: 
18,8 x 17,0 cm. Vor drei Beutel  mi t  den Bezeichnungen Kakao ,  Kaf fee  und 
Tee  laufen ein Mädchen im Biedermeierkos tüm, ein Mohr und ein chinesisches 
Kind, jewei l s mi t  einem Tablet t  auf dem sich eine Kanne und eine Tasse 
bef inden. Tex t:  . . .  und dazu die prakt ischen Taschen .  Signier t  oben rechts.  
 
Der Lebensmi t te l    Grosshandel  [s ic! ]  
 
  1963, 13. Jg.,  Nr. 604, Probedruck. Größe des Probedruckes: 29,6 x 21,0 cm. 
Dars te l lung: Eine junge Frau mi t  Tragetaschen an beiden Händen. Dahin ter eine 
Dunkelhäut ige, die einen spi tzen Fruchtkorb auf der Schul ter t rägt.  Ih r  Kopf is t  mi t  
einer Kappe bedeckt,  von der ein Tuch auf ih re Schul ter fäl l t .  Neben den beiden 
eine große Tragetasche mi t  einer Wel tkugel  und der Tex t:  Ein Bei t rag zum 
modernen Leben  und Tigerkraf t  gehör t  dazu .  Signier t  oben l inks.  Eine ähnl iche 
Zeichnung, mi t  geänder tem Obst,  ohne Tex t und ohne die große Tragetasche 
bef indet s ich in der Werkzei tschr i f t :  Wir von Nord-West,  1963, Hef t  24 auf der 
Rücksei te.  Größe der Zeichnung: 17,7 x 9,0 cm. Nicht s ignier t .  
  1966, 16. Jg.,  Nr. 780/81, Rücksei te des Hef tes.  Größe des Probedruckes: 
29,8 x 21,1 cm. Fast g leiche Dars te l lung und Tex t,  wie Anzeige nv neue 
verpackung, 1966, 19. Jg.,  Hef t  11. Ti te lblat t .  Montage. (Ähnl iches Foto des 
Kölner Boxers Peter Mül ler mi t  einer Tragetasche) mi t  gezeichneten Dosen und 
F laschen. Drei farbendruck in Gelb, Rot und Schwarz. Hin tergrundf läche hier gelb 
und nich t rot schraf f ier t .  Layout des Tex tes veränder t .  Nicht s ignier t .  
 




  1959, Hef t  2, Rücksei te des Ti te lblat tes.  Größe des Probedruckes: 30,3 x 21,1 
cm. Vor einer Frau in rotem Kleid mi t  einem gefü l l ten Einkaufsnetz s tehen drei 
Beutel ,  jewei l s mi t  der Bezeichnung REWE. Zu diesen Beuteln der Tex t:  
GLASYLIND-Beutel ,  Kaf fee-Beutel  und Mehl -Beutel .  Weiterer Tex t:  
Ver t ragsl ieferant Nord-West Papierwerke .  Signier t  in der Mit te rechts.  
  1963, Hef t  9, Rücksei te des Ti te lblat tes.  Größe auf der Zei tschr i f t :  29,6 x 20,3 
cm. Vor  einem schwarzen Hin tergrund is t  eine weiße Tragetasche abgebi ldet.  
Auf der rechten Sei te bef inden s ich zwei Frauen. Die vordere t rägt einen Mantel  
mi t  Pelzkragen. Auf dem Kopf hat s ie eine Fel lmütze. Mit ih rer l inken Hand häl t  
s ie einen Tragebeutel  hoch. Hin ter dieser Dame bef indet s ich eine 
Südamerikaner in, die einen mi t  F rüchten gefü l l ten f lachen Korb häl t .  Dars te l lung 
der Südländer in is t  ähnl ich der auf der Annonce in: Selbs tbedienung und 
Supermarkt,  1963, 7. Jg.,  Hef t  4, S. 3. Tex t:  Ein Bei t rag zum modernen Leben  
und ANUGA Hal le 9  Stand-Nr. C/E-10 .  Signier t  in der Mit te rechts.  
  1963. Echo  -Sonderbei lage. Größe des Probedruckes: 30,9 x 22,5 cm. Eine 
junge Frau, bekleidet mi t  einer Jacke und schwarzen Hosen häl t  in jeder Hand 
eine Tragetasche. Ein wei terer großer Tragbeutel  bef indet s ich rechts un ten mi t  
dem Logo und der angedeuteten Wel tkugel .  Hin ter der Frau s teh t eine Japaner in 
in t radi t ionel ler  Kleidung. In ih rer L inken häl t  s ie einen Korb mi t  roten Früchten. 
Über ih re rechte Schul ter hat s ie eine Tragestange gelegt,  an der ein Bret t ,  mi t  
S t r icken und Bambuss tangen befes t ig t,  hängt.  Auf diesem Bret t  bef indet s ich ein 
Topf mi t  einer Pf lanze, eine F lasche, eine Dose und eine Schachtel .  Tex t:  Ein 
Bei t rag zum modernen Leben ,  sowie der Hinweis:   INTERPACK Hal le F 1. E tage 
Stand 6113 .  Signier t  in der Mit te l inks.  
  1965, Hef t  4, Rücksei te des Ti te lblat tes.  Größe auf der Zei tschr i f t :  29,7 x 20,8 
cm. Pinkfarbene Rose und Tragetasche mi t  Pepi tamuster vor schwarzem 
Hin tergrund. Tex t auf der Tragetasche: Modisch elegant rat ionel l  
werbewirksam .  Nicht s ignier t .  
  1965, Hef t  6, Rücksei te des Ti te lblat tes.  Größe des Probedruckes: 30,1 x 21,7 
cm. Zwei un terschiedl iche Packungsformen und eine Tragetasche, al le 
pinkfarben, vor einem schwarzen Hin tergrund. Auf dem kleins ten Beutel  das 
Zeichen des Packungswet tbewerbs. Unter dem Logo s ind fünf Fotos mont ier t ,  die 
prämier te Beutel  und Tragetaschen der F i rma zeigen. Tex t:  Mehrfach 
ausgezeichnet im deutschen Packungs-Wet tbewerb .  Nicht s ignier t .  
  1965, Hef t  7, Rücksei te des Ti te lblat tes.  Größe des Probedruckes: 30,1 x 21,4 
cm. Gleicher En twur f  wie 1965, Hef t  4, jedoch is t  die Rose in roter Farbe 
gedruckt worden. Nicht s ignier t .  
 
Hausmit te i lungen der GEDELAG (Gemeinschaf t  Deutscher Lebensmi t te l -Großhändler,  
Ber l in,  Hi ldesheim)421 
 
  1956, S. 3. Größe auf der Zei tschr i f t :  16,8 x 11,6 cm. GLASYLIND  -
E rbsenbeutel  und fünf Personen unterschiedl ichen Al ters.  Ähnl iche Dars te l lung wie 
DIE NEUE VERPACKUNG; 1954, 7. Jg.,  Hef t  10, Ti te l sei te.  Tex t:  Glasyl ind 
Sich tpackungen aus L indlar   Auch mi t  Heiss iegel -Versch luss  [s ic! ]  und Das 
Schaufens ter Ih rer Ware .  Nicht s ignier t .  
  1958, S. 3, Größe des Probedruckes: 16,8 x 11,5 cm. Ein Koch t rägt auf seiner 
Schul ter einen Sich tbeutel  mi t  Erbsen. Tex t:  GLASYLIND Sich tpackungen aus 
L indlar  und Das Schaufens ter Ih rer Ware .  Nicht s ignier t .  
  1959, S. 3 (? ) ,  Größe des Probedruckes: 16,8 x 11,5 cm. Vor einer mi t  Erbsen 
gefü l l ten Sich tpackung fähr t  eine Frau einen Einkaufswagen mi t  zwei gefü l l ten 
                                               
421 A l le  Anze igen  i n  schwarz -we iß  ged ruck t .  
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Körben. In ih rer rechten Hand häl t  s ie eine k leine Packung hoch. Ähnl iche 
Dars te l lung wie DIE NEUE VERPACKUNG; 1959, 12. Jg.,  Hef t  1, Ti te l sei te.  Tex t:  
GLASYLIND-Schutz + Schaufens ter .  Nicht s ignier t .  
 
5.2.1.7. Packungen und Tragetaschen für die Nord-West Papierwerke422 
 
In seinem Buch Rich t ige Farbe   er folgreiche Packung  betonte Jean-Paul  Favre:423  
 Um Ver t rauen zu wecken, muss  eine Packung durch sauberen St i l ,  eindrückl iche 
 Graf ik,  harmonische und angenehme Farben, aktuel le und moderne Konzept ion 
 gefal len und wahrhaf t  dem entsprechen, was s ich der Käufer unbewuss t wünscht.  
 Auf diese Weise wird der Käufer dazu veranlass t ,  die Packung zu betrachten, in 
 die Hand zu nehmen und zu kaufen. 
Eine Packung erreich t ih r  Zie l ,  wenn s ie in einem Menschen einen Impuls aus lös t  und ihn 
dazu br ingt,  ein Bedür fn is zu entwickeln und die Bef r iedigung dieses Wunsches zu 
wol len.424 Sie kann durch farbige Balken, in teressante F lächen oder geeignete 
Schr i f tges tal tungen und Typen die Aufmerksamkei t  eines potent ie l len Kunden hervorrufen. 
Exzentr ische Anbr ingungen von Schr i f te lementen, wie man es bei dem Kaf feebeutel  
bruno  (Abb.  103)  f indet,  können von Vor tei l  sein.425 Schutzmarke und Warenzeichen, 
besonders bekannterer F i rmen, fördern den Erwerb des Produktes.426  
Durch bi ldhaf te Dars te l lungen auf Packungen wird der Kauf in teressent auf den Inhal t  der 
Packung oder den Verwendungszweck des Produktes h ingewiesen. Ein Bi ld is t  schnel ler 
zu er fassen als Tex te.427 Die gezeigten Gegenstände können den Geschmack und den 
Duf t  des Inhal ts assozi ieren. Orts typische Personen und Landschaf ten verweisen of t  auf 
das Herkunf ts land des Produktes.  Al l  diese Ar ten von Packungsgestal tungen f inden s ich 
in den Arbei ten, die Kur t  Hi l scher für  diesen Indust r iezweig entwarf .   
In den zwanzig Jahren, die Kur t  Hi l scher für  die Nord-West Papierwerke gearbei te t  
hat te,  s ind eine große Zahl  von Beuteln und Tragetaschen ents tanden. In seinem 
Nachlass bef inden s ich 484 Beutel ,  129 Tragetaschen und 26 Fal tschachteln428,  die 
nach seinen Entwür fen und folgender Reinzeichnung gefer t ig t  wurden. Die Genuss -  und 
Lebensmi t te lbranchen waren dabei die hauptsächl ichen Kunden der Nord-West 
Papierwerke. Jedoch is t  der Bogen der Auf t raggeber wei t  gespannt:  von Beuteln für  
Vogel fu t ter  bis zu Tragetaschen für Schuhe und für Haushal tsar t ikeln der F i rma Hakle 
(Toi le t tenpapierhers te l ler ) .  Rund ein Dr i t te l  der Arbei ten von Kur t  Hi l scher bet rafen 
Entwür fe für  Kaf feepackungen.  
Mit der zunehmenden Verwendung von Tragebeuteln aus Polyethy len s te l l ten s ich die 
Nord-West Papierwerke um und boten auch diese ab 1970 ihren Kunden an.429 Das 
bedeutete für  Kur t  Hi l scher,  dass seine Entwür fe die technisch eingeschränkten 
Mögl ichkei ten des Gummidrucks berücksich t igen muss ten. Dieser l ieß die feine L in ien in 
den Zeichnungen nich t zu.  
In best immten Produktgruppen entwickel ten s ich bei den Packungen typische Motive. Die 
Seefahr t  wurde mi t  Kaf fee, Fernöst l iches mi t  Tee und Orien tal isches mi t  Tabakwaren in 
Verbindung gebracht.  Dazu kommt noch der Ein f luss von Modeerscheinungen und 
                                               
422 E i ne  zuve r lä s s ige  Da t i e r ung be i  den  Packungen  und  T rage ta schen  i s t  i n  den  übe rwiegenden Fä l len  
n i ch t  mög l i ch ,  da  da rübe r  ke i ne  Un te r lagen  vo rhanden s i nd .  D ie  i n  d iesem Kap i te l  besp rochenen  A rbe i t en  
s t e l l en  nu r  e i ne  Auswah l  de r  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  vo rhandenen  A rbe i t en  da r .  
423 Fav re  1969,  S.  96 
424 Fav re  1969,  S.  85 
425 Loewy 1953,  S.  33 und  241 
426 Loewy 1953,  51 und  103 
427 Behaeghe l  1991,  S.  60 
428 A l le  Packungsen twü r fe  s i nd  n i ch t  s ign ie r t ,  e s  se i  denn ,  es  wi rd  besonder s  da rau f  h i ngewiesen .  D ie  h ie r  
besp rochenen  Packungen  (nu r  Vo rde r se i t en )  be f i nden  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  D ie  Packungen  
fü r  d ie  Tabakwaren indus t r i e  s i nd  h ie r  n i ch t  m i tgezäh l t ,  da  d ie  Au f t räge da fü r  n i ch t  übe r  d ie  Nord -Wes t  
Pap ie rwer ke  oder  i h re  Kunden  l i e fen .  
429 Rede von  Rober t  E l l sche id  au f  dem F reundscha f t s t r e f f en  de r  Nord -Wes t  Pap ie rwer ke  am 04.04.1970.  
( s i ehe E r i nne rungsband des  F reundscha f t s t r e f f ens  1970,  ohne Se i t enangabe )  
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Kunst r ich tungen wie Jugendst i l ,  Express ionismus, Ar t  déco oder Neue Sachl ichkei t ,  die 
das Erscheinungsbi ld einer Packung prägen. Die Packungen einer best immten 
Warengruppe zeigen dadurch of t  eine große Ähnl ichkei t ,  die die Konkurrenz häuf ig 
noch bewuss t zu einer Markenpirater ie veranlass t .430 So war es n ich t ungewöhnl ich, dass 
Kunden bei Kur t  Hi l scher En twür fe beste l l ten, beispielweise für Kaf feebeutel ,  die denen 
einer anderen F i rma gl ichen. Diese, of t  von ihm selbt kreier t ,  muss ten jedoch so 





Zu den ers ten Auf t rägen, die Kur t  Hi l scher von der F i rma erh ie l t ,  gehör ten die Entwür fe 
für  Kaf feebeutel .  Noch in den fünfz iger Jahren wurden die gerös te ten Kaf feebohnen 
übl icherweise aus großen Verkaufsbehäl tern abgefü l l t .432 Die Bohnen wurden dann kurz 
vor dem Verbrauch in Kaf feemühlen per Hand oder elekt r isch zerk leiner t .  Meis tens 
l ießen aber die Kunden ihre Kaf feebohnen gleich in den Geschäf ten mahlen. Dazu 
wurde ein Beutel  an den Ausgabetei l  der Maschine geklemmt und dann gefü l l t .  Die 
Kaf feegeschäf te hat ten of t  graf isch indiv iduel le gestal te te Kaf feebeutel ,  die s ie von 
F i rmen wie den Nord-West Papierwerken bezogen. 
Das Aussehen der Kaf feebeutel  hat s ich in den le tz ten fünfz ig Jahren nur wenig 
gewandel t .  Als Grundfarben dominieren Dunkelbraun und Gold.433 Das Braun weis t  auf 
den Inhal t  des Beutels h in. Das Gold gibt der Packung etwas Exklus ives, das auf die 
Zei t  um 1900 hindeutet,  als Kaf fee noch zu den Luxusgütern zähl te.434 Auch nach dem 
zwei ten Wel tkr ieg war das braune Getränk aus Kaf feebohnen in der Bundesrepubl ik 
eher etwas Besonderes, was man s ich nur am Sonntag leis te te. In der Woche wurde 
Kaf fee meis t  aus Zichor ien gebrüht,  deren getrocknete und gemahlene Wurzel  als Ersatz 
dien te.435 
Die verwendeten Motive s ind v ie l fäl t ig. Besonders bel iebt is t  die Abbi ldung von 
dampfenden Kaf feetassen oder Kannen, die den Genuss des braunen Getränkes 
provozieren sol l .  Abgebi ldete Kaf feebohnen, gezeichnet oder als Fotomontage, 
präzis ieren die Geschmacksr ich tung der zu erwar tenden heißen Tr inkf reude.  
Die von Kur t  Hi l scher en tworfene Packung Deco Kaf fee  der F i rma Deco-Lebensmi t te l  
GmbH verein t  diese Kr i ter ien eines typischen Kaf feebeutels.  (Abb.  104)  Auf einem 
goldenen Grund is t  eine weiße Tasse mi t  dunkelbraunem Inhal t  zu sehen. Der Dampf des 
heißen Getränkes s teigt in Form von aneinander gereih ten Kaf feebohnen hoch. Ein rotes 
v iereckiges Feld mi t  un terschiedl ichen Sei ten längen dient als B l ickfang. In diesem s teh t 
in Weiß der Name Deco  und in Dunkelbraun das Wort Kaf fee .436  
Die gedankl iche Verbindung zum Hers te l ler land wurde von Kur t  Hi l scher besonders gern 
durch die Dars te l lungen von südamerikanischen Einwohner innen (Brasi l ianer innen   
Kaf fee) geknüpf t .437 (Abb.  78)  Auch Personen, die man im Al lgemeinen mi t  dem Begr i f f  
Kaf fee ident i f iz ier t ,  wie Türken, Araber oder Mohren, gehören zu den häuf ig 
verwendeten Bi ldelementen.  
Auf den Überseet ranspor t  des Kaf fees weisen häuf ig Schi f fe h in. Bel iebt waren bei Kur t  
Hi l scher besonders die großen Koggen und Schi f fe vom Typ der Caravel le.  Auch 
moderne Dampfschi f fe zeigten den Kaf feet ranspor t  aus fernen Ländern.  
                                               
430 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  18 -19 
431 Packungen  m i t  de r  Höhe von  ca .  15 cm en t sp rechen  125 g Ka f fee ,  von  ca .  17,5  cm 250 g Ka f fee .  
432 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  7  
433 Fav re  1969,  S.  71 
434 E i n  P laka t  (1913 )  von  Ludwig Hoh lwe in  ze ig t  e i nen  Ka f fee  t r i n kenden  Tenn i s sp ie le r ,  um d ie  
Exk lu s i v i tä t  des  Ge t ränk s  anzudeu ten .  (Abb.  s i ehe:  Ka t .  Be r l i n  2004 A;  S.  178 und  181 )  
435 Sch inde lbeck  2003,  S.  29 
436 Um 1960,  Größe:  17,5  x  6 ,8  x  3 ,5  cm (H x  B  x  T )  
437 Zwe i fa rbend ruck  i n  Ro t  und  Schwarz .  Tex t :  250 Gr .  Fe i n s te r ,  f r i sch  ge rös te te r  Ka f fee  .  Ohne 
F i rmenname.  1956,  Größe:  15,1  x  8 ,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T )  
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Die Packung für den Hanseat ic Kaf fee  (F i rma Adol f  Schneider )438 (Abb.  105)  zeigt auf 
einem goldenen Hin tergrund ein Schi f f  mi t  zwei Schorns teinen und Masten, das auf den 
Betrachter zus teuer t .  Der schwarze Rumpf des Dampfers mi t  seinen weißen Aufbauten 
hebt s ich gut vom Gold ab. Eine weiße Bugwel le zeigt eine kräf t ige Fahrbewegung an. 
Unter dem Bi ldgegenstand bef indet s ich ein roter St rei fen mi t  dem Firmennamen, der die 
Aufmerksamkei t  auf die Packung lenkt.  E in etwas brei terer schwarzer Balken bi ldet ein 
opt isches Gegengewicht zu dem schwarzen Schi f f s rumpf. Mit t ig zwischen den beiden 
Farbs t rei fen wurde wie ein goldenes Siegel  die Schutzmarke der F i rma angebracht.  Sie 
zeigt einen dunkelhäut igen Mann mi t  einem Fes, der kniend eine Tasse mi t  dampfendem 
Kaf fee anbietet.  Die Marke verweis t  auf einen Kaf feeimpor teur mi t  Verbindungen zur 
Türkei.  Die Farbkombinat ion Gold-Rot -Schwarz oder Dunkelbraun wurde überwiegend für 
Kaf feebeutel  verwendet,  die Kur t  Hi l scher gestal te te. 
Der Dampfer wird h ier in Dreiv ier te lansich t gezeigt und bi ldet dadurch ein nach l inks 
zeigendes spi tzwinkl iges Dreieck. Obwohl diese Packung in den sechziger Jahren 
ents tanden is t ,  zeigt s ie Anklänge an das bekannte Ar t  déco-P lakat L Atlant ique  (1931) 
von Cassandre (1901-1968).439 (Abb.  106)  Hier fähr t  der schwarze Ozeandampfer 
auch mi t  einer weißen Bugwel le in die gleiche Rich tung, d. h. zum Betrachter.  Die 
Bl ickr ich tung von unten auf den Bug is t  die gleiche.  
Eine Reihe von Motiven bezieht s ich direkt auf den Namen der F i rma oder der 
Kaf feemarke. So zier t  beispielsweise ein Wappen den Beutel  für  die Marke 
Hochadel 440 cfc Wappengold  der F i rma Conrad F lasche & Co.441 Auf mehreren 
Beuteln s ind die F i rmen oder Famil ienwappen ( Reinar tz Kaf fee, Got t f r ied Reinar tz 442,  
Obenauer Kaf fee 443)  abgebi ldet.  Auch Siegel  s tanden für die Tradi t ion der F i rma, wie 
etwa für den Beutel  Neger Kaf fee f r isch gerös te t  (F i rma Schneegass & Co).444.  Die 
Packung zeigt auf dem Siegel  einen Eingeborenen, der vor einer Palmenlandschaf t  einen 
Kaf feebal len t rägt.  Schr i f t ro l len ( Gerihac Mül lers Kaf fee  der F i rma Mart in Mül ler 
GmbH)445 sol len das Al ter der Handelshäuser und Röstereien dokument ieren. 
Ein großes N  auf einer Packung s teh t für  die Kaf feemarke einer f ranzösischen F i rma 
Café Napoléon 446.  (Abb.  107)  Häuf ig werden die Schutzmarken der F i rmen als 
B l ickfang in den Packungsentwur f  in tegr ier t .  So wurde beispielsweise von Kur t  Hi l scher 
                                               
438 1950 -1960,  Größe:  17,0  x  8 ,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T )  
439 Mou ron  1991,  S.  63 -65 und  Abb.  34,  P laka t ,  L i t hog ra f i e ,  1931,  Größe:  100 x  62 cm,  A l l i ance 
Graph ique,  Pa r i s .  Sammlung Pos te r s  P lease ,  I nc . ,  New Yo r k  
440 1965 -1970.  Wappen m i t  Rau ten  und  Ba lken .  i n  Schwarz  und  Weiß .  Grund  de r  Packung go ld fa rben  
m i t  s i ch  wiede rho lendem Wor t  Hochade l  .  Au f  we ißem Ba lken  das  Wor t  Cof fe i n f r e i  .  Größe:  19,4  x  
8 ,0  x  4 ,7  cm (H x  B  x  T )  
441 1960 -1970.  Zwei  Beu te l .  G le i che r  En twu r f  i n  ve r sch iedenen  Fa rbkomb ina t ionen  de r  Größe:  15,8  x  
7 ,0  x  3 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  E i ne  we i te re  f lache Ka f fee tü te  Gra t i sp robe   im  Fo rma t  (Vo rde r se i t e ) :  13,4  x  
7 ,6  cm (H x  B ) .  Wappen:  Go ldenes  Sch i ld  m i t  Sonne und  oben  e in  ro te r  Ba lken  m i t  d re i  S te r nen .  
442 1960 -1960.  Au f  go ldene r  Sche ibe e i n  Wappen m i t  e i nem s te igenden  P fe rd .  Go ldene r  Grund ,  ge te i l t  
du r ch  zwe i  ro te  Ba lken  und  e inen  S t r e i fen  aus  schwarzen  und  go ldenen  Ho r i zon ta len ,  au f  dem s i ch  d ie  
Sche ibe be f i nde t .  Sch r i f t  i n  Weiß  au f  den  ro ten  Ba lken .  Größe:  15,0  x  7 ,0  x  3 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
443 1950 -1961.  V ie rge te i l t e s  Wappen m i t  Löwen und  bek rön tem Mann i n  Ro t ,  dunke lb raun  und  Go ld .  
Grund  des  Beu te l s  Dunke lb raun  und  go ldene Sch r i f t .  Rech t s  oben  e i n  ro tes  S iege l  m i t  dem Hinwei s  
Hausmarke  .  Größe:  15,5  x  7 ,0  x  3 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  Zwe i  we i te re  ähn l i che  Ka f feebeu te l  m i t  dem 
g le i chen  Wappen,  j edoch  ohne S iege l .  
444 1960 -1970.  Ro tes  go ldumrande tes  S iege l  m i t  e i nem dunke lhäu t igen  E i ngebo renen .  Beu te l fa rbe:  Ro t .  
B re i t e r  senk rech te r  Ba lken  Weiß -Go ld  ges t r e i f t  und  we ißes  Sch r i f t f e ld  m i t  r o te r  und  dunke lb raune r  Sch r i f t .  
Über  das  r ech teck ige Fe ld  m i t  abgerunde ten  Ecken  e i n  dunke lb raune r  Ba lken  m i t  dem weißen  Wor t  
Ka f fee  .  Größe:  17,0  x  7 ,0  x  3 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
445 1950 -1960.  Den  Grund  des  Beu te l s  b i lden  b raune Ka f feebohnen  ( Fo tog ra f i e )  au f  go ldene r  Fo l i e  
ged ruck t .  Au f  e i ne r  pe rgamen t fa rbenen  Sch r i f t r o l l e  m i t  r o tem S iege l  s t eh t  de r  Sp ruch  Mül le r s  Ka f fee  (Ro t )  
täg l i ch  f r i sch  e rhöh t  d ie  F reud   am Ka f fee t i sch  (Dunke lb raun )  .  Au f  de r  Ro l le  be f i nde t  s i ch  e i n  D re imas te r  
m i t  dem Namen Ger ihac   au f  dem Sch i f f s r ump f .  Größe:  16,9  x  7 ,0  x  3 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
446 1965 -1970.  I n  e i nem K re i s  au f  go ldenem Grund  s teh t  de r  Buchs tabe N  .  Da run te r  e i n  b re i t e r  
schwarze r  Ba lken  m i t  de r  I n sch r i f t  Café Napo léon  .  Un te r  dem Ba lken  e i n  k le i ne res  ro tes  Rech teck  m i t  
dem Hinwei s :  ca r te  rouge  .  G le i che Packung,  j edoch  m i t  g r ünem Rech teck  und  de r  Sch r i f t :  ca r te  ve r t e   
Größe:  19,6  x  8 ,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
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für die F i rma Kaiser s Kaf fee447 ih r  bekanntes Logo verwendet.  (Abb.  108)  In einem 
Medai l lon s teh t eine von der Sei te zu sehende, bauchige Kaf feekanne, deren Ober tei l  
als Kopf mi t  einem s t i l i s ier ten Gesich t zu erkennen is t ,  bei dem die Tül le die Nase 
bi ldet.  Weißer Dampf ents teigt dem Gefäß. Die lachende Kaf feekanne is t  weiß auf einer 
dunkelbraunen Scheibe, die auf einem goldenen, weiß umrahmten Feld s teh t.  Dieses 
Feld hat die Form eines spi tzen Hyperbelzweiges. Der uml iegende Grund der Packung 
is t  ebenfal l s  dunkelbraun. Auf dem unteren Tei l  der braunen F läche s teh t der F i rmenname 
in goldenen Versal ien (Grotesk) .  Die Kaiser s Kaf fee Gesel l schaf t  GmbH ging 1897 aus 
dem 1880 gegründeten Handelsun ternehmen Hermann Kaisers hervor und besaß 1930 
schon 1422 Zweigste l len.448 1971 fus ionier te Kaiser s mi t  der F i rma Tengelmann AG, 
die nach 1998 die Ostber l iner HO-Geschäf te übernahm.449 
Es is t  auf fal lend, dass die meis ten Kaf feebeutel  für  die größeren Handelsket ten 
(REWE450,  Fachr ing451)  und Versandhäuser wie Neckermann452 küns t ler isch n ich t 
besonders hoch zu bewer ten s ind. Sie zeigen vie l fach Blumendars te l lungen, of t  Rosen. 
Hier sol l te die brei te Masse der poten t ie l len Käufer angesprochen werden. 
Eine andere Ar t  der graf ischen Gestal tung wurde für die Fes t tagskaf feebeutel  gewähl t ,  
die mehrere F i rmen anboten. Diese Packungen wurden zu den bekannten Feier tagen wie 
Weihnachten, Ostern oder Mut ter tag herausgegeben. Entsprechen wurden von Kur t  
Hi l scher die Motive gewähl t .  Für Weihnachten wurden Winter landschaf ten, 
Schl i t ten fahr ten mi t  Pferden oder E lchen oder nur ein fach Tannenzweige mi t  
Chr is tbaumbehang entworfen. Osterbeutel  zeigte die typischen Symbole, wie Hasen und 
Eier und zum Mut ter tag s ieh t man gratu l ierende Kinder oder B lumenst räuße auf den 
Packungen.  
Die meis ten von Kur t  Hi l scher gezeichneten Kaf feebeutel  zu diesen Anlässen s ind weiß. 
Für die Bäume und Tiere in den Winter landschaf ten wurden Gold und Schwarz 
verwendet.  Die Farbe der Schr i f tzüge var i ier te,  doch häuf ig wurde Weiß auf roten 
Feldern oder Balken genommen. Als Beispiel  sol l  h ier die Packung Himmel reich Fes t -
Kaf fee  vorgeste l l t  werden.453 (Abb.  109)  Diese zeigt die typischen Merkmale für 
feier l iche Gelegenhei ten. Die Grundfarbe des Beutels is t  weiß wie der Schnee. 
St i l i s ier te Tannenbäume in verschiedenen Größen s ind über die weiße F läche ver tei l t .  
Vor den drei größeren goldenen Bäumen s tehen drei schwarze Rent iere. Die Tiere s ind 
sch lank und elegant wie Gazel len. Sie entsprechen damit der für  die Arbei ten von Kur t  
Hi l scher typischen Ausdrucksweise. Die k leineren Bäume wurden ebenfal l s  in Schwarz 
gezeichnet.  In den Zwischenräumen leuchten goldene Sterne. Im unteren Tei l  der 
Packung bef indet s ich ein roter Balken mi t  dem Wort FEST-KAFFEE  in Weiß, um den 
Kunden den besonderen Inhal t  zu vermi t te ln.  Über dem Balken verbindet der F i rmenname 
durch seine schwarze Farbe die Dars te l lung mi t  dem Inhal t .   
Obwohl bei dieser Packung kein direkter Hinweis auf Weihnachten (Tex t oder Symbole 
wie Tannenzweige mi t  Kugeln und Kerzen, Weihnachtsmänner,  Geschenkpäckchen, 
Engel )  zu f inden is t ,  sugger ier t  die Dars te l lung Winter und damit das Haupt fes t  dieser 
Jahreszei t ,  Weihnachten, und Käl te,  die den Wunsch nach einer heißen Tasse Kaf fee 
                                               
4471966,  Größe:  21,0  x  7 ,9  x  4 ,0  cm (H x  B  x  T ) .  Abb i ldung au f  e i nem Fo to  des  Nord -Wes t -Messes tands  
de r  INTERPACK 66 in  de r  Werkze i t sch r i f t :  Wi r  von  Nord -Wes t ,  1966,  He f t  40/41,  ohne Se i t enangabe 
448 L ummer/Deak  2005,  S.  24 
449 S iehe Ze i t ung Der  Tagessp iege l   vom 15.09.2005,  Nr .  18956,  S.  16.  HO war  d ie  Hande l s -
Organ i sa t i on  de r  ehema l igen  Deu t schen  Demok ra t i schen  Repub l i k .   
450 1965 -1970.  REWE J ub i läumsm i schung Ka f fee  .  Ro te  Rose  au f  we ißem ova lem Fe ld ,  m i t  Sp i t zendeko r  
umränder t .  Packung i n  Go ld  und  V io le t t .  Größe:  18,8  x  8 ,0  x  4 ,2  cm (H x  B  x  T ) .  
451 1950 -1960.  Fach r i ng  Ka f fee  .  Go ld  und  Weiß  ges t r e i f t e  Packung m i t  d i cken  ro ten  Ba lken  am un te ren  
Ende.  Sch r i f t zug  de r  F i rma i n  Ro t  au f  e i nem weißen  Ba lken .  Von  rech t s  oben  fa l lende b raune 
Ka f feebohnen .  Größe:  22,2  x  8 ,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
452 1965 -1973.  Necke rmann Ka f fee  Fes t tagsm i schung  .  Go ldene Packung m i t  schwarze r  und  we iße r  
Sch r i f t .  Weiße Rose  m i t  schwarzen  B lä t t e r n  au f  e i nem ro ten  ova len  Fe ld .  E i ne  Re ihe  von  schwarzen  
Ka f feebohnen  b i lde t  den  Boden,  aus  dem d ie  Rose  sp r i eß t .  Größe:  22,4  x  10 x  6 ,2  cm (H x  B  x  T ) .  
453 1965 -1973.  Fes t ka f fee  de r  F i rma A.  H imme l re i ch ,  Po rz  a .  Rhe in .  Größe:  22,2  x  10,5  x  6 ,5  cm (H x  
B  x  T ) .  
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weckt.  Die vers t reut eingesetz te goldene Farbe läss t  den Inhal t  wer tvol l  und feier l ich 
erscheinen. Der rote Balken belebt auch hier wieder die ganze Packung und führ t  das 
Auge des Betrachters auf dieses Produkt.  
Eine Reihe von Kaf feebeutel  zeigen nur eine Feldauf tei lung und Schr i f t .  Die Form der 
Felder var i ier t  von Dreiecken, Rechtecken mi t  und ohne gerundete Ecken. St rei fen und 
Balken, ver t ikale wie hor izontale, sorgen so für Unterschiede in der Gestal tung. Gerade 
oder geschwungene L in ien t rennen die Farbfelder.  Die Formen s ind schar f  begrenzt.  Der 
Vergleich mi t  der auf den Farbs tudien des Bauhauses beruhenden konkreten abst rakten 
Kunst von Josef Albers (1888-1976), Max Bi l l  (1908-1994), Richard Paul  Lohse (1902-
1988) oder mi t  Barnet t  Newman (1905-1970)  drängt s ich auf.   
Die Gestal tung der Tex te zeigt ebenfal l s  eine gewisse Verwandtschaf t  mi t  den Schr i f ten 
des Bauhauses. Die Namen der Kaf feebeutel  char lot  und bruno  wurden in einer etwas 
hochgest reckten Vers ion geschr ieben, wie s ie 1925 Herber t  Bayer (1900-1985) für  die 
von ihm entwickel te Schr i f t  der Normbriefbögen des Bauhauses verwendete.454 Auch die 
Kleinschreibung der Produktnamen beruh te auf einem Vorsch lag, ebenfal l s  von 1925, 
den Wal ter Pos tmann (1886-1959) machte, der ebenfal l s  an diesem Ins t i tu t  tät ig war.455 
Am Beispiel  dieser beiden Beutel  sol l  dieser Ein f luss des Bauhauses vorgeste l l t  werden. 
Bei dem 4. Deutschen Verpackungs-Wet tbewerb der Rat ional is ierungs Gemeinschaf t  
Verpackung (RGV), Bewer tungsgruppe B, graf isch -werbl iche Beur tei lung, 1966, wurde 
die Packung Café Char lot royal 456 (Abb.  110)  prämier t .457 Bewer te t  wurde nich t nur 
nach küns t ler isch -äs thet ischen Gesich tspunkten, sondern auch nach Einschätzung des 
mögl ichen Verkaufser folgs. 
Die Packung is t  weiß mi t  einem brei ten roten Balken als Basis,  da Packungen mi t  brei ten 
St rei fen besser erkannt werden als ein farbige.458 Der Name Char lot  s teh t in Schwarz 
jewei l s häl f t ig auf beiden Feldern. Um 90° gedreht,  nur auf dem weißen Grund, rechts,  
wird mi t  einer goldenen Schr i f t type auf den Inhal t  der Packung hingewiesen. Im roten 
Feld rechts bef indet s ich ein k leines schwarzes Rechteck mi t  dem weißen Wort  royal .  
Die Jury komment ier te die Entscheidung so:459 
 Der B lockbodenbeutel  für  Kaf fee macht einen f r ischen, k laren und appet i t l ichen 
 Eindruck. Er eignet s ich deswegen besonders gut für  den 
 Selbs tbedienungsverkauf.  Mit sparsamen graf ischen Mit te ln wurde eine s tarke 
 werbl iche Wirkung erz ie l t .  
Der En twur f  für  eine Tragetasche und den Kaf feebeuteln bruno 460 (Abb.  103)  wurde im 
nächsten Jahr beim Deutschen Verpackungswet tbewerb 1967 prämier t .  Der dunkelbraune 
Grund wird durch v ier farbige hor izontale brei te St rei fen un terbrochen. Der zwei te 
Balken t rägt die empfohlene Verwendungszei t  des Kaf fees in dunkelbrauner Schr i f t  mi t  
Ser i fen (T imes New Roman)461 auf Gelb. Auf dem unteren braunen Feld des Grundes 
s teh t in weißen Let tern der Name bruno ,  in ser i fen loser Schr i f t .   
Auch bei diesem Entwur f  wurden die Entscheidungsgründe für die Prämierung bekannt 
gegeben462:   
Die aus verschieden großen Beuteln und einer Tragetasche bestehende 
 Verpackungsfami l ie für  Kaf fee wirk t  durch die saubere und ein fache Auf tei lung in 
                                               
454 B r ün i ng  1995,  S.  95 
455 B r ün i ng  1995,  S.  181 
456 1966.  Ve rwender :  LEESCH,  Luxembu rg .  Größe:  22,8  x  7 ,5  x  5 ,0  cm und  25,9  x  10,5  x  5 ,5  cm (H x  
B  x  T ) .  De r  g le i che En twu r f  wu rde fü r  d ie  Packung Café Cha r lo t  go ld   ve rwende t .  Be i  d iesem En twu r f  
wu rde de r  Grund  i n  Go ld  und  de r  Sch r i f t zug  Café   i n  Weiß  ges ta l t e t .  Das  Wor t  go ld   s t eh t  h i e r  i n  Go ld  
au f  e i nem k le i nen  we ißen  Fe ld .  
457 nv  neue ve rpackung,  1966,  19.  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  962.   
458 Fav re  1969,  S.  189 
459 nv  neue ve rpackung,  1966,  19.  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  973   Mi t  Abb.  des  Beu te l s  go ld  .  
460 1967,  Ka f feebeu te l  i n  den  Größen :  25,0  x  10,5  x  5 ,4  cm und  22,5  x  7 ,5  x  5 ,0  cm.  Be ide Beu te l  im  
Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  T rage ta sche n i ch t  im  Nach la ss .  Abb i ldung s i ehe:  nv  neue ve rpackung,  1967,  
20.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  937.  
461 Ba r t he l/Krebs  1969,  S.  37 
462 nv  neue ve rpackung,  1967,  20.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  937.  
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 n ich t farbige Bezirke auf al len Sich tsei ten. Die dunkelbraune Grundf läche wird 
durch grün -gelbe und rot -gelbe St rei fenfelder s ignalhaf t  un terbrochen. Aus 
 jedem Bl ickwinkel  spr ich t die Verpackungsfami l ie den Betrachter sehr 




Im Vergleich zu den vie len Entwür fen für Kaf feebeutel ,  s ind die von Kur t  Hi l scher 
gestal te ten Teepackungen, sowohl  von der Zahl  als auch von der Qual i tät ,  zu 
vernachläss igen. Im Nachlass bef inden s ich nur wenige Belegexemplare. Diese zeigen 
die übl ichen Motive, wie Tee kredenzende Asiat innen oder pagodenar t ige Gebäude. Für 
eine Packungsser ie But ter f ly  der F i rma Wahbe Tamari & Son, Amman, ents tanden 
mehrere Packungen mi t  einer dampfenden Teetasse und einem Schmet ter l ing. Die F lower -
Power -Bewegung führ te um 1970 zu der Mode auf al le mögl ichen Gegenstände, 
besonders auf T -Shir ts ,  bunte Schmet ter l inge abzubi lden. Auch die Werbung konnte s ich 
diesem Trend nich t en tz iehen. So is t  anzunehmen, dass die Packungen in dieser Zei t  
en ts tanden s ind. 
 
Warmhal tebeutel  für  Hähnchen 
 
Waren Hühnerger ich te in der ers ten Häl f te des 20. Jahrhunder ts noch eine Del ikatesse, 
die man s ich nur sonntags leis te te, so wurden durch die Massenhal tungen von Hühnern 
in Käf igen diese Tiere zu einer preisgünst igen F leischnahrung. Res taurat ionsket ten wie 
der Wienerwald  und Imbisss tät ten, in Ber l in der Hühner -Hugo ,  spezial is ier ten s ich auf 
den Verkauf von gegr i l l ten Hähnchen. Das führ te dazu, dass die Nord-West Papierwerke 
auch Warmhal tebeutel  anboten, die eine Mitnahme zum Verzehr auch außerhalb des 
Res taurat ionsbetr iebes ermögl ich ten.  
Die Warmhal tebeutel  bes tehen aus zwei Papierschich ten, die durch eine Metal l fo l ie 
getrennt s ind. Dadurch wird die Wärme im Inneren gehal ten und ein Durchfet ten des 
Papiers verh inder t .  
Diese am Ende der 60er bis Anfang der 70er Jahre angebotenen und von Kur t  Hi l scher 
gestal te ten Spezialbeutel  zeigen meis tens ein gezeichnetes Hähnchen. Bei ein igen 
Beuteln is t  jedoch auch das Gef lügel  als Foto in eine Zeichnung eingebunden. Die 
Grundfarbe der Packungen wird vorwiegend durch das weiße Papier der Beutel  
bes t immt. 
Übl icherweise wurde nur ein gegr i l l tes Tier,  zum Tei l  am Spieß, abgebi ldet.  Es wurden 
aber auch ein ige Beutel  en tworfen, bei denen ein humorvol l  ges tal te ter Koch sein 
Produkt of fer ier t .  (Abb.  111)463 Der Hin tergrund der Zeichnung zeigt eine hel lblau 
gef l ies te Wand, auf der dreimal die Schutzmarke der F i rma Quel le ver tei l t  is t .  Der Koch, 
erkennt l ich durch seine hohe Mütze, hat ein brei tes,  rundes, rosa Gesich t mi t  roten 
Bäckchen. Seine Augen und sein brei ter Mund zeigen ein verschmitz tes Lächeln. Ein 
gebundenes Hals tuch und die angedeuteten Schul tern führen zur weißen F läche mi t  dem 
Foto eines gegr i l l ten Hähnchens. Der gezeichnete, noch im Körper des Tieres s teckende 
Spieß sol l  auf den f r isch berei te ten Gri l l vorgang weisen. Unter diesem Foto bef indet s ich 
ein rotes Rechteck mi t  konkav gebogenen Sei ten. Darauf s teh t in weißer Schreibschr i f t  
der Hinweis:  Gegri l l te Hähnchen .  Die Schul tern des Kochs und die Obersei te des 
Schr i f t fe ldes ergeben opt isch ein weißes Oval  in dem das Hähnchen l iegt.  
Kur t  Hi l scher hat das Foto auch für wei tere Warmhal tebeutel  für  gebratene Hähnchen, 
zum Beispiel  für  die F i rmen Böhm und WEKA West falen Kaufhaus, Gelsenkirchen, 
verwendet.  
                                               
463 Warmha l t ebeu te l  f ü r  d ie  F i rma Que l le .  Um 1970,  Fo tomon tage,  Größe.  29,8  x  13,0  x  8 ,4  cm (H x  B  
x  T ) .  En twu r f :  Ku r t  H i l sche r  
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Die Entwür fe für  die Warmhal tebeutel  gehören zu den le tz ten Arbei ten, die Kur t  Hi l scher 
im Werbebereich gestal te te.464  
Durch Wilhelm Busch465 is t  in das Braten von Hähnchen eine humoris t ische Note 
gekommen, die Kur t  Hi l scher in der Gestal tung ein iger Beutel  dieser Ar t  aufgr i f f .  Auch 
bei den Entwür fen für Backwaren f indet man eine hei tere Note bei den Verpackungen.466 
 
Verpackungen für Backwaren und Süßigkei ten.467 
 
Die typische Gebäckverpackung besteh t bis Anfang des 21. Jahrhunder ts aus einer 
Grundf läche, die in verschiedene F lächen aufgetei l t  is t .  Dabei werden Balken, Bänder,  
Rechtecke, Kreise oder die in den für die 50er Jahren gebräuchl ichen Nierenformen 
verwendet.  Al le Packungen haben als gemeinsames Merkmal,  dass auf ihnen Fotograf ien 
der einzelnen Kekse, Waffeln oder P lätzchen des jewei l igen Inhal tes mont ier t  s ind. 
Gezeichnetes Gebäck f indet s ich äußer t  sel ten auf ihnen. Der Verbraucher is t  bei Keksen 
an eine naturgetreue Wiedergabe gewöhnt.468 Dekorat ive At t r ibute wie Schlei fen, Tassen 
und Ornamente beleben die Packung.  
Die Packung Feine Schokoladen: Gebäcks täbchen  der F i rma Brandt zeigt auf einem 
hel lblauen Hin tergrund ein ein faches diagonales weißes Band mi t  drei Fotograf ien von 
Schokoladenstäbchen.469 (Abb.  112)  
Wie bei den Kaf feebeuteln werden auch für die Fes t tage wie Weihnachten und Ostern 
besondere Packungen mi t  Weihnachtsmännern470 (Abb.  84) ,  Engeln471,  S ternen, 
Tannenzweigen oder Körben mi t  bunten Eiern auf den Markt gebracht.   
In ein igen Fäl len sol len f igurale Dars te l lungen auf die Ware aufmerksam machen. Dies 
is t  besonders dann der Fal l ,  wenn der Name des Gebäcks einen solchen Zusatz 
herausforder t .  So hat Kur t  Hi l scher für  die Marke Tiroler Busser l 472 der F i rma Walde, 
Ti rol ,  ein s ich küssendes Trachtenpärchen, für  die Hal ler Toledo feine 
Waffelmischung 473 der Kar l  Hal ler Schokoladenfabr ik,  Stu t tgar t -Ober türkheim, einen 
Torero und für die Packung Sonne Mond und Sterne 474 der F i rma Theodor Krumm, 
Ravensburg ( Tekrum  )  ein Mädchen, f lankier t  von Gebäck in Mond-,  Stern -  und 
Sonnenform, das die vom Himmel fal lenden Sterne in seine Schürze sammel t ,  auf die 
Gebäckbeutel  gezeichnet.  Wurden für die Hers te l lung besondere Früchte, wie 
                                               
464 Que l le :  No t i zen  f ü r  das  F i nanzam t  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Jah re  1974 -1978.  Aus  d iesen  
Au fze i chnungen geh t  he r vo r ,  dass  de r  le t z te  Warmha l t ebeu te l  f ü r  Hähnchen  im  Augus t  1976 fe r t i g  
ges te l l t  wu rde.  E s  konn te  aber  n i ch t  fe s tges te l l t  werden ,  we lche r  Beu te l  de r  le t z te  wa r ,  den  e r  f ü r  d ie  
Nord -Wes t  Pap ie rwer ke  ab l i e fe r t e .  E i n  f r ühe re r  Beu te l ,  den  Ku r t  H i l sche r  en two r fen  ha t t e ,  wu rde au f  de r  
ANUGA 1961 ausges te l l t .  Fo to  des  Messes tandes  i n :  Wi r  von  Nord -Wes t ,  1961,  He f t11,  ohne Angabe 
de r  Se i t enzah l .  
465 Ku r t  H i l sche r  ve rwende te ,  wah r sche in l i ch  au f  Kundenwunsch ,  e i n  Mo t i v  von  Wi lhe lm  Busch  aus  Max 
und  Mor i t z  ,  zwe i te r  S t r e i ch ,  f ü r  e i nen  En twu r f  von  zwe i  Warmha l t ebeu te l  f ü r  geg r i l l t e  Hähnchen .  Busch  
1864,  Abb.  au f  Se i t e  13 de r  74.  Au f lage.  
466 Beu te l  f ü r  Scha tzmann,  Schwarzach  im  Pongau :  o r ig i na l  Scha tzmann Van i l l e -K ip fe r l  ,  um 1970,  
Größe:  24,0  x  12,0  x  4 ,5  cm.  (H x  B  x  T ) ) .  Au f  d iese r  Packung hä l t  e i n  Bäcke r  e i n  Tab le t t  m i t  dem 
Gebäck .  En twu r f :  Ku r t  H i l sche r  
467 A l le  h ie r  z i t i e r t en  Gebäckpackungen wu rden  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen  und  be f i nden  s i ch  i n  se i nem 
Nach la ss .  
468 Fav re  1969,  S.  72 
469 En twu r f :  Ku r t  H i l sche r ,  Um 1960,  Größe:  21,0  x  11,0  x  4 ,0  cm (H x  B  x  T ) .  
470 Tek r um Theodo r  K rumm,  Fe ingebäck  Kek s  Waf fe ln .  Tek r um Nuss ta le r  ,  1969.  Größe:  25,8  x  11,7  x  
4 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  Ähn l i che  Packung auch  fü r  d ie  F i rma H.  M.  Scha tzmann Zucke rwa ren  und  
Schoko laden fab r i k ,  Schwarzach  im  Pongau  Nuss - P lä t z l i  ,  um 1970,  Größe:  24,0  x  12 x  4 ,5  cm (H x  B  x  
T ) .  S iehe h ie r zu  Sch re iben  de r  Fa .  Tek r um an  Ku r t  H i l sche r  vom 03.07.1969.   
De r  Weihnach t smann i s t  i n  be iden  Packungen  i n  r ea l i s t i sche r  Aqua re l l t echn i k  da rges te l l t .  
471 Tek r um Theodo r  K rumm,  Fe ingebäck  Kek s  Waf fe ln .  Tek r um Mande l s t e r ne  ,  Da r s te l l ung:  B londer  Kop f  
m i t  K rönchen  und  Enge l s f l üge ln .  1969.  Größe:  26,3  x  12,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
472 Zwe i  Beu te l  m i t  un te r sch ied l i chem Inha l t .  Ähn l i che  Da r s te l l ungen  i n  un te r sch ied l i chen  Fa rben .  1965 -
1970.  Be ide i n  de r  Größe:  24,0  x  12,0  x  4 ,5  cm (H x  T  x  B )  
473 Ka r l  Ha l le r  Schoko laden fab r i k ,  To ledo  fe i ne  Waf fe lm i schung  .1965.  Größe:  26,5  x  12,0  x  5 ,0  cm (B  
x  T  x  H )  
474 Um 1970.  Größe:  23,0  x  13,8  x  5 ,0  cm (H x  B  x  T )  
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Ananas475,  Orangen476,  Zi t ronen477 oder Nüsse (Hasel -  oder Kokosnüsse478)  verwendet,  so 
wurden diese in die Zeichnung auf den Packungen in tegr ier t .  
Außer diesen Beuteln für  Backwaren entwarf  Kur t  Hi l scher noch eine ganze Reihe von 
Kar tonagen für Gebäck und Pral inen. Hier war es besonders die F i rma Kar l  Hal ler,  die 
Auf t räge für Pral inen -Fal tschachteln, Weinbrand-Kirschen und Weinbrand-Bohnen479 
(Abb.  113)  er tei l te.  Diese Süßwaren wurden tei lweise auch unter dem Firmennamen 
Moser -Roth auf den Markt gebracht.  Die Schachtel  haben al le ein ein farbiges Feld auf 
der l inken Sei te,  die eine F läche von einem Dri t te l  bis zur Häl f te der Obersei te 
einnimmt. Die rechte Sei te is t  mi t  einer Dars te l lung versehen, die s ich auf den Namen 
oder Inhal t  der Schachtel  bezieh t,  z.B. Bunte Blumen  oder Wein t rauben und Zweige an 
denen rei fe Kirschen hängen. Die abgebi ldeten Pral inen s ind hier gezeichnet.  Die 
Früchte s ind ganz naturgetreu in der Ar t  der St i l l leben des 17. Jahrhunder ts 
wiedergegeben. So zeigt die Weinbrandbohnen-Schachtel  eine leuchtend gelbe 
Weinrebe mi t  zwei B lät tern auf einem grünocker farbigen Hin tergrund. Das l inke Farbfeld 
der Packung is t  purpur farben. Ein brei ter goldener St rei fen verbindet beide Tei le des 
Kar tons. Hier wird mi t  weißer Schr i f t  der Inhal t  angegeben. Die Verbindung von Purpur 
und Gold sol l  den Inhal t  als einen Luxusar t ikel  ausweisen und eine hohe Qual i tät  
andeuten.480 E in gefü l l ter  Cognacschwenker und drei gezeichnete Weinbrandbohnen 
deuten auf den kommenden Genuss. Für den Hin tergrund verwendete Kur t  Hi l scher eine 
Tupf technik mi t  dem t rockenen Pinsel ,  wie man es auch bei anderen Arbei ten von ihm in 
den fünfz iger und sechziger Jahren f indet.481 
 
Die meis ten Gebäckpackungen hat Kur t  Hi l scher für  fo lgende F i rmen entworfen: 
 Tekrum-Werk, Theodor Krumm Ravensburg 
 H. M. Schatzmann, Zuckerwaren -  & Schokoladenfabr ik,   Schwarzach im Pongau 
 Krefelder Keks -  und Waffel fabr ik B. C. Gruyters,  Krefe ld 
 Kar l  Hal ler,  Schokoladenfabr ik,   Stu t tgar t -Ober türkheim 
Die F i rma Kar l  Hal ler kam auf Empfehlung von Herrn Krumm, Ravensburg zu Kur t  
Hi l scher,  l ieß aber die Packungen bei den Nord-West Papierwerken hers te l len. 482 
                                               
475 RES Rober t  E i se le  Waf fe l -  und  Gebäckwaren  Schokendo r f ,  200 g -Beu te l  Ananas  Sahne -Waf fe ln  .  Um 
1960 -1970.  Größe:  26,5  x  11,0  x  4 ,3  cm (H x  T  x  B )  
476 Tek r um Theodo r  K rumm,  Fe ingebäck  Kek s  Waf fe ln .  Tek r um Orangen B i sku i t  ,  Um 1960 -1969.  Größe:  
21,2  x  10,4  x  5 ,5  cm (H x  B  x  T )  
477 H.  M.  Scha tzmann Zucke rwa ren  & Schoko laden fab r i k ,  Schwarzach  im  Pongau .  Fe ine  Scha tzmann 
Z i t r onenecken  ,  1965 -1970,  Größe:  24,2  x  12,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T )  
478 A . )  Tek r um Theodo r  K rumm,  Fe ingebäck  Kek s  Waf fe ln .  Um le imer  f ü r  Kek spackung Arab ia  za r te s  
Würzgebäck  m i t  Hase lnü ssen  .  Da r s te l l ung:  E i ne  ve r sch le ie r t e  A raber i n  t r äg t  e i nen  m i t  Hase lnü ssen  
ge fü l l t en  Ko rb  au f  dem Kop f .  Um 1960 -1969.  Größe:  19,5  x  17,0  cm (H x  B  x  T )  
B . )  H.  M.  Scha tzmann Zucke rwa ren  & Schoko laden fab r i k  Schwarzach  im  Pongau .  Fe ine r  Scha tzmann 
Kokos -Kek s  .  Da r s te l l ung:  De r  Kop f  e i ne  Dunke lhäu t igen ,  de r  e i ne  f lache Scha le  m i t  Kokosnüssen  t räg t .  
Um 1960 -1970.  Größe:  24,0  x  12,0  x  4 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
479 1966 -1973.  Größe:  15,5  x  30,5  x  2 ,5  cm (H x  B  x  T )  
480 Behaeghe l  1991,  S.  48 
481 S iehe P laka te  f ü r  Nymphenbu rg  Sek t   1955 ( Abb .  302 )  und  Char ley  s  Tan te  ,  Deu t sches  Thea te r ,  
München ,  1967 (Abb.  s i ehe:  H i l sche r  2000,  Ta fe l  15 )  




5.2.1.8. Packungen für weitere Kunden der Nord-West Papierwerke483 
 
Zu den ers ten Packungen, die Kur t  Hi l scher für  die Nord-West Papierwerke entwarf ,  
gehören die GASYLIND-Beutel ,  die mi t  einem Klars ich t fens ter versehen s ind und damit 
dem Verbraucher gleich die Qual i tät  der Ware zeigen. Diese Beutel  wurden in der 
zwei ten Häl f te der fünfz iger Jahre für  Lebensmi t te l  wie grüne Erbsen, Graupen und 
besonders für  verschiedene Reissor ten entworfen. Sie zeigten die in den fünfz iger Jahren 
gängigen nierenförmigen F lächen oder häuf ig auch nur St rei fenmuster.  Die Packungen 
für die hol ländischen F i rmen C. M. van Si l levol t  N. V.,  Rot terdam und v. Schaardenburg 
& Co, N. V.,  Rot terdam sind zusätz l ich mi t  einer Krone verz ier t ,  da diese auf ih re 
Markennamen, wie Corona, Kronen, Regent oder Imper ial  Bezug nimmt. 
Zu den bekannteren F i rmen, die diese Sich tbeutel  bes te l l ten, gehör ten EDEKA484,  Gebr. 
Manns und But ter Beck. 
Mehlpackungen und Gewürz tü ten gehör ten ebenso zu den Arbei ten von Kur t  Hi l schers 
wie Beutel  für  Puddingpulver und Zuckerbeutel .  Diese wurden tei lweise mi t  zusätz l ichen 
Abbi ldungen, wie Ähren (Mehl )  oder Zuckerhüten versehen. Kur t  Hi l scher berücksich t ige 
bei seinen Entwür fen die für  diese Produktgruppen typischen Farbzusammenste l lungen. 
So wird für Zuckerpackungen übl icherweise als Grundfarbe Weiß verwendet.  Die 
gedruckten Dars te l lungen werden meis t  in Mit te lblau gehal ten.485 Die notwendige Schr i f t  
is t  of t  rot ,  ohne dass diese Farbe dominier t .  
Außer diesen Genuss -  und Lebensmi t te lpackungen ents tanden noch Großbeutel  für  
Grassamen und Kanin -Fut ter .  Für die F i rma K. Claus, L inburgerhof en twarf  Kur t  Hi l scher 
eine Reihe von speziel len Fut terpackungen für die verschiedensten Vogelar ten.  
Die Vögel  auf diesen Beuteln wurden sowohl  in einer s t i l i s ier ten Form wie auch in einer 
natural is t isch wirkenden Weise dargeste l l t ,  meis t  ohne dass s ie einer best immten 
Vogelar t  zuzuordnen s ind. 
Diese un terschiedl ichen Dars te l lungsweisen s ind wohl  zu verschiedenen Zei ten 
ents tanden, wie das Beispiel  der Spezial  Weichfu t ter  -Beute l486 (Abb.  114)  und der 
Aufzuchtweichfu t ter  - Packung487 (Abb.  115)  zeigt.  
Auf der Weichfu t terpackung s i tz t  ein grüner Vogel  mi t  röt l ichem Bauch und einem am 
Ende gespal te ten blauen Schwanz auf einem Ast.  Der Hin tergrund deutet einen blauen 
Himmel an, der in Spr i tz technik nach oben aus läuf t .  Der F i rmenschr i f tzug s teh t auf dem 
Himmel in weißer Schr i f t .  Aufgrund der Airbrush technik is t  anzunehmen, dass es s ich bei 
diesem Entwur f  um eine f rühere Arbei t  handel t  als bei der Aufzucht -Weichfu t ter -Packung 
für Ziergef lügel .  Hier wurden in einem f lächigen St i l  ein Pfau, ein Tru thahn und ein 
Fasan abgebi ldet.  Sie wurden im Zweifarbendruck (Rot und Blau) gedruckt.  In roter 
Schr i f t  wurden die Vogelar ten angegeben, für  die das Fut ter  best immt war. Der 
Namenszug der F i rma s teh t als Zei le in einer l ich ten Grotesk ohne Ser i fen. In der 
                                               
483 Au f  d ie  i n  d iesem Abschn i t t  ange füh r t en  Beu te l  so l l  i n  d iese r  A rbe i t  n i ch t  we i t e r  e i ngegangen werden ,  
da  s i e  von  de r  g ra f i schen  Aus füh r ung he r  ke i nen  wesen t l i chen  Be i t rag  l i e fe r n .  
484 D ie  E i nkau f sgenossenscha f t  deu t sche r  Ko lon ia lwa renhänd le r  (EDEKA)  wu rde 1907 in  Be r l i n -
Wi lmer sdo r f  geg ründe t .  D iese  wuchs  dann  b i s  1924 au f  e twa 570 E inkau f sgenossenscha f t en  m i t  
375.000 Mi tg l i ede rn  an .  Das  EDEKA -S igne t  ze ig t ,  dass  de r  Beu te l  1972 en t s tanden  i s t .  ( L umme l/Deak  
2005,  S.  28 und  S.  97.  H ie r  s i nd  a l le  Logos  de r  F i rma m i t  J ah reszah len  i h re r  En t s t ehung angegeben. )  
485 D ie  b laue Fa rbe im  Kon tex t  m i t  Zucke r  ha t  e i nen  t rad i t i one l len  H in te rg r und .  So  wu rde im  19.  
Jah rhunder t  S tockzucke r  me i s t  i n  e i n  e twas  f i l z iges ,  au f  de r  e i nen  Se i t e  b lau  e i nge fä rb tes  Pap ie r  
ve rpack t .  (Schm id t -Bachem 2001,  S.  41 )  B lau -we iße Packungen  so l l t en  auch  den  f r ühe r  b räun l i chen  
(Roh r )zucke r  e twas  au fhe l len .  
486 Au f  e i nem ro ten  Ba lken  am Fuß  des  Beu te l s  s t eh t  i n  we iße r  Sch r i f t  Spez ia l -Weich fu t t e r  .  
Meh r fa rbend ruck  um 1961.  Größe:  21,0  x  6 ,7  x  3 ,4  cm.  D iese  Packung i s t  auch  au f  de r  Vo rde r se i t e  
e i nes  P ro spek tes  abgeb i lde t ,  dessen  Rück se i t e  au f  50 Jah re  (1911 -1961)  E r fah rung und  Qua l i tä t  de r  
F i rma und  i h re re  P roduk te  h i nwe i s t .  D iese  A rbe i t  i s t  eben fa l l s  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen  wo rden .  (Nich t  
s ign ie r t ,  Größe:  28,5  x  20,0  cm )  
487 Beu te l  f ü r  Voge l f u t t e r ,  1971.  Es  wu rden ,  m i t  i den t i sche r  Da r s te l l ung,  zwe i  Größen  he rges te l l t .  Größen :  
38,5  x  15,0  x  7 ,5  cm und  33,0  x  10,5  x  6 ,5  cm (H x  B  x  T )  
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Rundung des C  bef indet s ich ein k leiner Vogel  (F i rmenzeichen).  Den unteren Tei l  des 
Beutels bi ldet ein blauer B lock mi t  der Warenbezeichnung. 
Die F i rma Claus arbei te te mi t  der Dipl .  Kfm. Fr iedr ich Wilhelm Schmidt Werbeberatung 
Tex tgestal tung, Heidelberg zusammen, die dann die Packungen bei den Nord-West 
Papierwerken anfer t igen l ieß. In einem Schreiben von F. W. Schmidt an die Nord-West 
Papierwerke488 te i l t  dieser mi t ,  dass er die Graf ik dieser Vorsch läge (gemein t s ind die 
Packungsentwür fe für  Aufzucht -Weichfu t ter  für  Ziergef lügel  und Jungvogel -Aufzucht -
Weichfu t ter  für  Kanaren) für  sehr gut hal te und Herrn Claus vorsch lagen werde al le 
neuen Packungen diesem St i l  anzupassen. 
Für die F i rma Burchardt Reckl inghausen ents tand 1974 ein Beutel  für  
Hundevol lnahrung 489 und für die F i rma Degussa, Frankfur t  wurden im Februar zwei 




Die Aufgabe einer Warenpackung is t  es den In teressenten zu einem, häuf ig 
unbewuss ten, Kauf zu animieren. Sel ten aber werden die Packungen nach Verbrauch der 
Ware aufgehoben. Sie haben mi t  dem Kaufvorgang ihren Zweck er fü l l t .  
Da in den Supermärkten die gekauf te Ware nich t von einem Verkäufer verpackt wird, 
muss der Kunde s ie mögl ichs t  schnel l  und ein fach vers tauen, um sie nach Hause zu 
t ragen. Mitgebrachte Netze und Taschen reich ten dazu of t  n ich t aus. So war es sehr 
bequem, Papier t ragebeutel  zu verwenden, die in den späten fünfz iger Jahren in den 
Selbs tbedienungsläden kosten los an den Kassen mi tgegeben wurden.491 Anfang der 
s iebziger Jahre verdrängten aus ökonomischen Gründen, die P las t ik t ragetaschen fas t  
ganz die Tragebeutel  aus Papier.492 Im Jahr 1977 betrug der Antei l  der hergeste l l ten 
P las t ik t ragetaschen berei t  88%.493 Selbs t  der durch die Erdölkr ise 1979 verursachte 
höhere Preis konnte den Siegeszug der P las t ik tü te n ich t aufhal ten.494 S teigende 
Rohölpreise ver teuer ten dann die Hers te l lung der P las t ik t ragetaschen so, dass ab 1973 
die Lebensmi t te lgeschäf te dem Kunden ers t  5, dann 10 Pfennige berechneten.495 
Die Tragetasche, auch als Tragebeutel  bezeichnet,  is t  ein Werbemit te l ,  das langfr is t iger 
wirken sol l .  Der Kunde legt seine Ware in den Tragebeutel  und t rägt s ie vom Geschäf t  
in der Öffen t l ichkei t  nach Hause, wobei s ie von v ie len Personen gesehen werden kann. 
Das geschieh t aus einer gewissen Ent fernung. Dieses bedeutet für  den Graf iker,  dass die 
Dars te l lungen, ähnl ich wie bei P lakaten, n ich t zu k lein angelegt werden dür fen. Dies gi l t  
ebenfal l s  für  eventuel le Schr i f ten oder F i rmenzeichen. Der Tragbeutel  is t ,  im Gegensatz 
zum Plakat,  ein mobi les Werbemit te l ,  das der Käufer der Ware anderen potent ie l len 
Kunden unabsich t l ich zeigt.  Es wurde fes tges te l l t ,  dass die Werbebotschaf t  auf einer 
Tasche zu 165 Bl ickkontakte führ t .496 
 
Über diese Werbewirksamkei t  in der Öffen t l ichkei t  h inaus werden Tragetaschen, 
besonders wenn s ie mi t  einem in teressanten Design versehen und von guter,  s tabi ler 
Qual i tät  s ind oder von einem renommier ten Geschäf t  s tammen, gern aufgehoben, um sie 
für  wei tere Transpor te zu verwenden. Dadurch potenzier t  s ich ihre Werbewirkung. Ih re 
                                               
488 Sch re iben  von  F .  W. Schm id t  an  Her r n  S te i nbach ,  Nord -Wes t  Pap ie rwer ke ,  L i nd la r  vom 23.03.1971.  
Kop ie  des  Sch re ibens  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  
489 Au f t r ag  vom 12.06.1974.  Que l le :  No t i zen  f ü r  das  F i nanzam t  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Jah re  1974 -
1978.  Beu te l  n i ch t  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  
490 Rechnung vom 25.  02.1976.  Que l le :  No t i zen  f ü r  das  F i nanzam t  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Jah re  1974 -
1978.  Beu te l  n i ch t  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  
491 Ba r t l/Ba r t l/Schnöcke,  1986,  S.  13 
492 Schm id t -Bachem 2001,  S.  209,  210.  
493 Schm id t -Bachem 2001,  S.  245 
494 Graph i k ,  1979,  He f t  7 ,  S .  26 
495 Ba r t l/Ba r t l/Schnöcke,  1986,  S.  25 und  26 
496 Schm id t -Bachem 2001,  S.  198 (z i t i e r t  nach  de r  Werkze i t sch r i f t  Wi r  von  Nord -Wes t ,  November  1967,  
S.  98 )  
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le tz te Verwendung, besonders bei P las t ik t ragetaschen, f indet s ie in ih rer Funkt ion als 
Mül lbeute l ,  es sei denn, s ie endet in einer Sammlung. Einer der bedeutendsten Sammler 
von Tüten und Tragetaschen is t  Heinz Schmidt -Bachem, der über 150000 Exemplare 
besi tz t .497 Auch ein ige Museen hal ten Tragetaschen für sammelwürdig, wie das Copper -
Hewit t -Museum, New York und das Museum Hamburg-Al tona.498 E ine Reihe von 
Tragetaschen-Auss te l lungen adel te den banalen Gebrauchsgegenstand.499 
Gute und außergewöhnl iche Tragetaschen gener ieren ein langfr is t iges Ver t rauen in die 
Marke oder F i rma, für  die s ie werben. In einer Untersuchung von 1966 haben s ich 65 
v. H. der bundesdeutschen Verbraucher,  mi t  den angebotenen Tragebeuteln zuf r ieden 
erk lär t  und 42 v. H. verwendeten s ie mehr fach.500 
Die ers ten Tragetaschen wurden aus s tärkerem Papier hergeste l l t .  Car l  Ganter aus 
Ludwigsburg hat te berei ts 1906 diese Taschen in Deutsch land entwickel t .501 Mit dem 
Aufkommen der Kunsts tof f fo l ien in den fünfz iger und sechziger Jahren502 wurde dieses 
Mater ial ,  meis t  Polyethy len, ebenfal l s  dafür verwendet.503 Waldemar Reuther von der 
Mit te l rhein ischen Plas t ik Gesel l schaf t  meldete 1961 für eine Kunsts tof f t ragetasche mi t  
ein facher Randvers tärkung und Gri f f lochauss tanzung das ers te Paten t an.504  
Die Mater ials tärke bei P las t ik t ragebeutel  bet rägt bei der Hemdchenausführung505,  wie s ie 
für  den Transpor t  von Obst oder Gemüse auch heute noch vie l fach Verwendung f indet,  
durchschni t t l ich 10-20 my, bei den übl ichen Standardqual i täten, wie s ie in 
Supermärkten und Warenhäusern übl ich s ind, 30-60 my und für Pres t igear t ikel  wie 
Tex t i l ien oder Kosmet ika 60-120 my.506  
Zum Bedrucken dieser Fol ien muss diese entweder thermisch nach dem Kreidl -Ver fahren 
(DRP 844348), oder chemisch, nach dem amerikanischen Paten t 2502841, durch 
Einwirken von Chlorgas un ter UV-Best rah lung) vorbehandel t  werden, da der 
Weichmacher des Kunsts tof fes beim Dif fundieren aus der Fol ie diese nich t nur spröde 
macht,  sondern auch die Farben anlös t .  Mit der En twicklung von Spezial farben versuchte 
man diese Vorbehandlungsprozesse der Fol ien zu vermeiden.507 
Die Tragetasche oder die P las t ik tü te is t  ein Gebrauchsgegenstand, ein Massenprodukt.  
Sie is t  eigent l ich kein Kunstgegenstand -  sowei t  s ie ih rem gewol l ten Zweck entspr ich t.  
                                               
497 Gerbe r  2005,  S.  52 
498 Be im Sammeln  von  P la s t i k t r age ta schen  i s t  zu  beach ten ,  dass  d iese  n i ch t  länge re  Ze i t  dem L i ch t  
au sgese tz t  werden ,  da  d ie  UV -S t rah lung das  Ma te r ia l  nach  1 -2  Jah ren  ze r se tz t .  (Ba r t l/  Ba r t l/  Schnöke,  
1986,  S.  33 )  
499 Schm id t -Bachem 2001,  246:  An  Ih ren  Tü ten  so l l t  i h r  s i e  e r kennen    P la s t i k t ü t en :  Geb rauchsku l t u r  im  
S t raßenb i ld ,  Haus  de r  I ndus t r i e ,  E s sen  -  Po r tab le  g raph ic -a r t ,  1978,  Sm i t hon ian  I n s t i t u t ,  Wash ing ton  D .  
C.  -  E l ke  Koska ´ s  P la s t i k t ü t en -Show,  1982,  Kuns t ve re i n  f ü r  das  Rhe in land  und  Wes t fa len  -  The  Bag 
(P sychograph ic  de r  Konsumgese l l scha f t ) ,  1985,  V i c to r ia -and -A lbe r t -Museum,  London -  Tü tenkuns t    Kuns t  
zum T ragen ,  Tü ten    Thesen    Temperamen t ,  1980,  L i n ta s  GWA, Hambu rg ,  1996,  Museum fü r  Kuns t  und  
Gewerbe Hambu rg  -  T rage   Kuns t    Taschen ,  1996 -  S täd t .  Ga le r i e  Remsche id ,  Von  de r  ALD I - Tü te  b i s  
zu r  Küns t le r t ü t e ,  1996 -   GALER IA Hambu rg  -  T rage ta schen/Kuns t  I ,  1997,  Kuns t saa l  Dü ren  -  KUNST .  
STOFF  .  TÜTEN  ,  2005,  P la s t i cbags ,  Kuns t ve re i n s  K ISS Kuns t  im  Sch lo ss  Un te rg rön ingen ,  Absgmünd 
Un te rg rön ingen ) ,  Oste rn f i lde rn - Ru i t  und  we i te re .  
500 Gerha rd  R i cha rd  i n  nv  neue ve rpackung,  1966,  19.  Jg . ,  S .  1960 
501 Schm id t -Bachem 2001,  S.  199 
502 I n  Deu t sch land  beg inn t  d ie  Gesch i ch te  de r  P la s t i k t ü t e  1954 m i t  e i nem Pa ten t  des  Gummiwerkes  
Odenwa ld  H i r schbe rge r  & Co,  das  e inen  Ruck sack  oder  Beu te l  au s  e i nem Kuns t s to f f sch lauch   he r s t e l l t e .  
Zu r  Gesch i ch te  de r  P la s t i k t ü t e  s i ehe auch :  Ba r t l/Ba r t l/Schnöcke,  1986,  S.  9 -17 und  Schm id t -Bachem ,  
Tü ten ,  Beu te l ,  T rage ta schen ,  Müns te r ,  New Yo r k ,  München ,  Be r l i n ,  2001 
503 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  87 -92 (Sab iene Pe tcze l l i e s :  D ie  Revo lu t i on ie r ung de r  Ve rpackung du rch  d ie  
Kuns t s to f fe )  
504 Schm id t -Bachem 2001,  S.  233.  Pa ten t  Nr .  1  279 900,  e r t e i l t  am 26.  J un i  1969 
505 Nach 1964 kamen noch  we i te re  T rage ta schen fo rmen au f  den  Mark t .  T rage ta schen  m i t  au sges tanz ten  
Gr i f f löche rn ,  d ie  auch  s tab i le r  wu rden  (Re i t e rband - Taschen )  m i t  doppe l t e r  Gr i f f ve r s tä r kung oder  m i t  
angeschweiß tem Kuns t s to f fg r i f f .  D ie  DKT - Tasche (Doppe lk ra f t t a sche )  ha t t e  am oberen  Öf fnungs rand  
Ve r s tä r kungss t r e i f en  aus  Kuns t s to f f fo l i e  und  wu rde nach  1975 e inge füh r t .  (Wei te res  s i ehe:  Schm id t -
Bachem 2001,  S.  234 -242 und  Ba r t l/  Ba r t l/  Schnöcke,  1986,  Abb i ldungen  S.  20 )  
506 Schm id t -Bachem 2001,  S.  216 (1  my s i nd  10 - 6mm )  
507 D r .  Mar t i n  Ha r tmann ,  Kuns t s to f f - Fo l i en  und  i h re  D ruck fa rben   i n  A rch i v  f ü r  D ruck  und  Pap ie r  Buchd ruck  
Graph i k  Werbung,  1957,  3 .  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  75 -79 
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Zum Kunstgegenstand wurden s ie, als Künst ler  wir  Andy Warhol  (1928-1987) und Roy 
L ich tens tein (1923-1997) s ie zum Kunstwerk machten, s ie s ignier ten und in der 
Auss te l lung The American Supermarket  als Papier tü tendesigner das Stück für  12 Dol lar 
verkauf ten.508 Auch Künst ler  wie Al len Jones (geboren 1937) und C. O. Paef fgen 
(geboren 1933) entwarf  eine P las t ik tü te für  die St rumpf f i rma Fogal ,  Zür ich.509  
Als Motiv eines Ölgemäldes verwendete der Künst ler  Peter Winterhagen die von der 
Ladenket te L idl  herausgegebene Plas t ik tü te.510 Durch küns t ler isches Design kann eine 
Tragetasche veredel t  und zum Pres t igeobjekt werden. 
Im Nachlass von Kur t  Hi l scher bef inden s ich 105 Papier -  und 18 Plas t ik t ragebeutel511 
die er für  die Nord-West Papierwerke gestal te t  hat te.  
Die von Kur t  Hi l scher en tworfenen Tragetaschen wurden für die un terschiedl ichs ten 
Branchen verwendet.  Länder ver tei l ten diese auf Messen zum Sammeln von Prospekten, 
wie die beiden Aust r ia  - T ragebeutel ,  die mi t  Wappen öster reichischer Bundesländer 
oder mi t  Trachten verschiedener Regionen geschmückt s ind.512 Auch die deutschen 
Bundesländer warben für ih re Spezial i täten wie Fisch aus Schleswig-Hols tein  oder 
Wein aus der Pfalz .  E in ige Branchen brachten zur Eigenwerbung Tragetaschen heraus, 
wie die von Kur t  Hi l scher gestal te te Tasche der mode Schuh  zeigt.513 (Abb.  116)  Die 
meis ten Tragetaschen dienen dem Bekanntmachen best immter Ladenket ten, 
Einzelgeschäf te oder Marken. Darüber h inaus wurden neut rale Tragetaschen entwickel t .  
E in unbedruckter Tei l  der Vordersei te deutet darauf,  dass ein potent ie l ler  Kunde den 
Namen seines Produktes,  den F i rmennamen oder das Logo nachträgl ich zufügen kann. 
Tragetaschen wurden auch für besondere Anlässe wie Fes t tage oder als besondere 
Geschenkverpackung verwendet.   
Ein ige Tragetaschen, die Kur t  Hi l scher für  die Nord-West Papierwerke entwarf ,  sol len im 
Folgenden beispielhaf t  beschr ieben werden. Sie entsprechen im Ausdrucks t i l  
wei tes tgehend den Arbei ten, die für  die Eigenwerbung der F i rma verwendet wurde. 
So is t  die Tragetasche Obstgar ten 514 (Abb.  117)  in der Ar t  der ganzsei t igen 
Farbanzeige515 der Nord-West Papierwerke (Abb.  89)  von 1963 gestal te t .  Das Obst im 
Korb der h in teren Frau is t  in der gleichen Weise dargeste l l t ,  wie die überquel lenden 
Früchte auf dem zweirädr igen Wagen der Anzeige mi t  der Frau, die gerade blaue 
Wein t rauben und einen Korb mi t  Ki rschen ers tanden hat.   
E twas f rüher,  1961, s ind auch die v ier Tragetaschen für den Oetker -Konzern zu 
dat ieren:516 zwei un terschiedl iche Tragebeutel  für  ETO klare F leischsuppe  (Abb.  118) ,  
ferner für  eto kräf t ige Rindsuppe  und FLANA, die feine Nachspeise .  Der eine 
Tragebeutel  hat einen grünen Hin tergrund, die anderen einen hel lblauen. Diese ETO  -
Packung für Suppen zeigt eine real is t ische Abbi ldung der gelben Doppelpackung. Auf 
der hel lblauen F läche kredenzt eine junge Frau eine Suppenter r ine. Sie is t  in Weiß 
gezeichnet.  Ein ige dunkelblau gestal te te Detai l s wie das Kopfband, die Augenbraue und 
Wimpern der Frau und die aus dem Topf ragende Suppenkel le und die Armringe lenken 
                                               
508 Gerbe r ,  2005,  Man f red  Ru sso ,  S .  29 -30 
509 T rage ta sche m i t  angeschweiß te r  Gr i f f l e i s t e  m i t  Büge l schenke l .  Größe ( Länge x  B re i t e ) :  23 x  32 cm,  
Meh r fa rbend ruck .  Her s te l l e r :  Pe t rop la s t  CH-Andwi l .  Her s te l l ungs jah r  unbekann t .  S iehe auch  Schm id t -
Bachem 2001,  S.  249 
510 Gerbe r ,  2005,  S.  19,  20 und  123.  Win te rhagen,  L id l - Tü te ,  Öl  au f  Ho lz ,  70 x  900 cm,  2002 (Abb.  
S.  120 )  
511 16 Re i t e rband -  und  2  DKT - Taschen .  Um 1965 en t s tanden  d ie  Re i t e rband - T rage ta schen .  D ie  DKT -
Taschen  wu rden  e r s t  nach  1975 en twicke l t .  (Schm id t -Bachem 2001,  S.  240 -242 )  
512 Aus t r i a  - T rage ta sche,  Pap ie r ,  1964.  Größe ohne Gr i f f e :  36,3  x  22,0  x  5 ,5  cm (H x  B  x  T ) .  
Abgeb i lde t  au f  dem Fo to  des  Nord -Wes t - S tandes  de r  Macropak -Messe  i n  Ams te rdam (Wi r  von  Nord -
Wes t ,  1964,  He f t  29,  ohne Se i t enzah langabe )  
513 T rage ta sche der  mode Schuh  .  1968 -1970.  Größe ohne Gr i f f e :  29,3  x  32,0  cm 
514 T rage ta sche Obs tga r ten  ,  um 1963,  Größe ohne Gr i f f e :  30,5  x  22,0  x  11,0  cm (H x  B  x  T )  
515 Se lb s tbed ienung und  Superma rk t ,  1963,  7 .  Jg . ,  He f t  9 .  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t s .  
516 A l le  v i e r  T rage ta schen  um 1961.  Gle i che Größe ohne Gr i f f e :  26,1  x  20,0  x  10,0  cm (H x  B  x  T ) .  I n  
de r  Ze i t ung Der  Tagessp iege l  vom 29.03.1961,  Nr .  4730,  17.  Jg . ,  S .  14 wu rde i n  e i ne r  Anze ige (n i ch t  
von  Ku r t  H i l sche r )  f ü r  ETO k la re  Suppe 30 P f   geworben .  Man kann  dahe r  davon  ausgehen ,  dass  d ie  
T ragebeu te l  zu r  g le i chen  Ze i t  en t s tanden  s i nd .  
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den Bl ick auf die Hausf rau, die auf die Anwendung des Packungsinhal tes h inweis t ,  ohne 
jedoch von dem Ziel  der Werbung, der Doppelpackung zu s tark abzulenken. 
Für die F i rma Rheinberger en ts tand eine rosa Tragetasche für Damenschuhe.517 (Abb.  
119)  Die Halbf igur einer jungen Dame mit  Kopfband und t iefem Dekol le té bef indet s ich 
auf dem ein farbigen Hin tergrund. Ein schwarzer,  bequemer Trot teur und ein 
gleichfarbiger eleganter,  hochhackiger Schuh deuten auf das Produkt ionsprogramm der 
F i rma, deren Logo, ebenfal l s  in Schwarz, s ich un ter dem l inken Schuh bef indet.  Der 
F i rmenname is t  ganz zurückhal tend, wenn auch in großer Schr i f t ,  un ter die I l lus t rat ion 
gesetz t .  Die Haare der Dame ragen in einen brei ten weißen St rei fen, der den oberen 
Rand des Tragebeutels bi ldet.  Um die Aufmerksamkei t  des Betrachters n ich t zu sehr von 
den Schuhen abzulenken, verwendete Kur t  Hi l scher eine Raster fol ie,  die er an den 
Rändern mi t  Farbe übermal te um eine weichere St ruktur der Haare und der Fal ten zu 
gener ieren. Augen und Konturen des Gesich ts wurden durch schwarze Pinsels t r iche 
hervorgehoben. Der rosa Grundton spr ich t Weibl ichkei t  und Zuneigung an.518 Rosa 
gehör t  auch zu den hel len Paste l l farben, die soziale Schich ten mi t  höherem Einkommen 
mehr anzieh t als die glänzenden, unkompl iz ier ten Farben, die die ein fachere brei te 
Masse vorz ieh t.519 Damit is t  die Zielgruppe für die Schuhe dieser F i rma klar vorgegeben. 
Man möchte die Kreise der Damen gewinnen, die es s ich leis ten können, qual i tat iv 
hochwer t ige Schuhe zu erwerben. Bei dieser Arbei t  is t  kein typischer B l ickfang, wie 
beispielsweise Farbf reudigkei t ,  rote Schr i f t  oder Schuhe oder eine eindeut ige Erot ik zu 
erkennen. Wohl führen die schwarzen Schuhe auf die Ziel r ich tung dieser Werbung hin. 
Die Konzentrat ion auf den Zweck is t  immer in ih rer Gesamthei t  g leichzei t ig auch ein 
s tarker Aufmerksamkei tser reger.  Diese Ar t  der Werbung bedarf  keiner reißer ische 
Kni f fe.520 
Anfang der sechziger Jahre ents tanden für die rhein ische Weinbrennerei Emi l  Magnus, 
Düsseldor f  zwei Tragetaschen für Spir i tuosen. Auf beiden s teh t eine braune 
Weinbrandf lasche, einmal die Marke Ambit ion 521 (Abb.  120)  und dann die F lasche für 
den Weinbrand Pres t ige ,  so wie ein Cognacschwenker,  der die Qual i tät  der Getränke 
andeuten sol l .  Um der Eindruck des Tradi t ionsreichen und Al tgerei f ten zu betonen, wurde 
als Hin tergrund ein beigefarbenes Pergamentblat t  angedeutet auf dem in 
Feders t r ichmanier jewei l s ein vornehmer Herr in h is tor ischer Kleidung s teh t.  Für Pres t ige  
wähl te Kur t  Hi l scher eine F igur im Kostüm des Herzog Phi l ipp von Orléans (1640-1701), 
des Bruders Ludwigs X IV (1643-1715) und Gat ten der E l isabeth ( L ise lot te)  von der Pfalz 
(1652-1772). Für beide Entwür fe verwendete Kur t  Hi l scher F iguren aus seiner radier ten 
Kostümkunde Das his tor ische Kostüm  1949, Band IV, Abb. 37 und 77.522 
Auf der Tragetasche Ambit ion  s ieh t man einen Mann in der Tracht um 1796, der 
sogenannten Revolu t ions t racht,  die die Rokokomode ablös te.  
Mit dem Aufkommen der Hippie-Kul tur523 Mit te der sechziger Jahre ents tand die durch 
LSD524 und andere Drogen wie Mescal in525,  beein f luss te psychedel ische Kunst.  Diese 
                                               
517 T rage ta sche Rhe inbe rge r  ,  1962 -1964.Größe de r  Tasche ohne Gr i f f e :  40,0  x  29,5  x  12,0  cm  
(H x  B  x  T )  
518 Fav re  1969,  S.  17 
519 Fav re  1969,  S.  22 
520 Domiz la f f  1939,  S.  235 
521 Be ide T rage ta schen :  1960 -1963.  Größe ohne Gi f fe :  30,3  x  20,0  x10,0  cm  
522 H i l sche r  1949,  Ta fe l  Nr .  37 und  77 und  H i l sche r  1981,  Werkve rze i chn i s  Nr .  178 und  218 
523 De r  Beg r i f f  Hipp ies   wu rde 1965 von  Michae l  Fa l lon  f ü r  d ie  Bewohner  des  S tad t t e i l s  Ha igh t -Ashbu ry  
von  San  F ranc i sco  gep räg t  (Grunenberg  2005,  S.  242 )  
524 LSD -  Abkü rzung fü r  L y se rgsäu red ie thy lam id .  LSD,  e i n  Mu t te r ko rn -A lka lo id ,  wu rde 1938 von  dem 
Chemike r  A lbe r t  Ho fmann,  F i rma Sandoz AG,  Base l ,  syn the t i s i e r t  m i t  dem Z ie l ,  e i n  neues  Schmerzm i t t e l  
he rzu s te l l en .  LSD wi rd  aus  ( ) - I so ly se rgsäu rehyd raz id  du rch  Behand lung m i t  wäss r ige r  Sa lzsäu re  und  
Na t r i umn i t r i d  und  Umse tzung des  e rha l t enen  Az id s  m i t  D ie thy lam in  i n  E the r  syn the t i s i e r t .  (He lv .38,  
[1955] ,  421,  429 ) .  Fün f  J ah re  spä te r  en tdeck te  Ho fmann d ie  ha l l uz i nogene Wi r kung de r  Subs tanz .  A l s  
Ana lge t i ka  e rwies  es  s i ch  a l s  n i ch t  gee igne t .  1962 un te r such ten  T imo thy  Lea ry ,  R i cha rd  A lpe r t  und  A ldous  
Hux ley  an  de r  Ha rva rd  Un i ve r s i t y  m i t  Se lb s t ve r suchen  d ie  bewuss t se i n sve rändernde Wi r kung de r  D rogen .  
(Grunenberg  2005,  S.  190.  S iehe auch  Ze i t ta fe l :  Grunenberg  2005,  S.  241 -251 )  
525 Mesca l i n :  3 ,4 ,5 - T r ime thoxy -1 -e thy lenamin -pheno l  (S t r e i tw iese/Hea thcock/Kosower  1994,  S.  1270)  
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Hippiebewegung hat te ih ren Höhepunkt mi t  dem Rock-Fes t ival  1969 in Woodstock. 
Bedingt durch die zunehmende Kommerzial is ierung fand s ie nach dem Fest ival  Anfang 
der s iebziger Jahre auch ihr Ende. Im Kontex t mi t  der Musik kam in Amerika um 1964 
auch in der Malerei die psychedel ic ar t  auf,  die neben den in dieser Zei t  
vorherrschenden Op Ar t  und Pop Ar t  E in f luss auf die graf ische Werbung hat te.526 Sie is t  
gekennzeichnet durch s tarke leuchtende Farben, geschwungene L in ien und vom 
Jugendst i l  beein f luss ten Formen. Die Tex te wurden vie l fach in unsymmetr ischen 
Wel lenformen in vorgegebene erkennbare F iguren gepress t ,  was die Lesbarkei t  der 
Schr i f t  sehr beein t rächt ig t.527 Als Protagonis t  dieser psychedel ischen Kunst r ich tung gi l t  
Wes Wilson.528  
E in ige Arbei ten von Kur t  Hi l scher,  wie h ier bei den Tragetaschen und bei den 
Notent i te lblät tern, zeigen den Ein f luss dieser psychedel ischen Malerei.  Zu ihnen 
gehören zwei Tragebeutel .  der mode Schuh  is t  farbl ich noch sehr zurückhal tend, 
jedoch zeigen die Ornamente und die Schr i f tges tal tung deut l ich psychedel ische 
Tendenzen.529 (Abb.  116)  Die Schr i f t  is t  h ier leser l icher als die of t  geschwungenen 
Schr i f ten der psychedel isch arbei tenden Künst ler .   
Die zwei te Tragetasche, eine Tasche für Tex t i l ien, is t  ganz im psychedel ischen St i l  
ges tal te t .  530 (Abb.  121)   Die leuchtend roten und gelben Farben im unteren Tei l  vor 
einem dunkelblauen Hin tergrund, der die Leuchtkraf t  der Farben vers tärk t ,  en tsprechen 
den Merkmalen dieser Ausdrucksform, ebenso die geschwungenen Tropfenformen und 
Ornamente, die häuf ig nur dazu dienten leere Bi ldf lächen zu fü l len.  
Kur t  Hi l scher folgte damit dem neuen Trend in der Werbung der sechziger Jahre, ohne 
selbs t  psychedel ische Er fahrungen mi t  LSD gemacht zu haben. Diese Arbei ten ents tanden 
ers t  am Ende dieser neuen Ausdrucksform. 
 
Die F i rma Jacobs Suchard GmbH, Bremen warb Anfang der s iebziger Jahre vers tärk t  mi t  
einer l i la Kuh für ih re Milka  -Schokolade. (Abb.  122)  Der Name Milka  en ts tand aus 
den Zutaten Milch und Kakao. Schon sei t  1901 schmückt eine Kuh die 
Schokoladentafeln531 und berei ts sei t  Ende der zwanziger / Anfang der dreißiger Jahre 
wird eine l i la Kuh als Markenzeichen für Schokoladenwickler verwendet.532 E ine dieser 
l i la Alpenmilchschokoladen-Packungen bi ldete Kur t  Hi l scher auf einem weißen St rei fen 
der Tragetasche ab, die er an läss l ich der Olympischen Spiele 1972 in München 
entwarf .533 Auf dem oberen Tei l  der Tasche is t  auf einem l i la Grund ein Kugels toßer 
abgebi ldet.  Neben dem Spor t ler  bef indet s ich der Hinweis ( in Weiß) München 72  und 
die olympischen Ringe. Dem Betrachter der Tragetasche wird mi t  dem Hinweis bei 
Schokolade auf s [s ic! ]  l i la Papier achten  eingeschär f t ,  worauf er beim Kauf 
aufzupassen hat.  
Berei ts 1969 hat te Kur t  Hi l scher eine Tragetasche für die F i rma Suchard entworfen, auf 
der ein gefü l l tes Glas und eine vol le Tasse abgebi ldet s ind, die für  das Sofor tget ränk 
express  warben.534 
In den s iebziger Jahren erh ie l t  Kur t  Hi l scher vers tärk t  Auf t räge für Polyethy len -
Tragetaschen, die n ich t nur für  die Lebensmi t te lbranche verwendet wurden. So entwarf  
er 1976 für die Spielzeugf i rma Stelco einen Tragebeutel ,  auf dem sich eine Bat ter ie -
                                               
526 Grunenberg  2005,  S.  11 
527 Grunenberg  2005,  S.  99 f f .  
528 Ga rne r  1996,  S.62 
529 T rage ta sche,  1968 -1970.  Größe:  28,5  x  22,0  x  10,3  cm (H x  B  x  T ) ,  nu r  bed ruck te  F läche.  
530 A l lgeme ine  T rage ta sche,  1968 -1970.  Größe de r  Tasche,  i nk lu s i ve  Gr i f fö f f nung:  50,0  x  40,8  x  ca .  
7 ,0  cm (H x  B  x  T )  
531 Ka t .  Düsse ldo r f  1995,  S.  111 
532 Ka t  Müns te r  1993,  S.  38,  Abb.  6  
533 T rage ta sche,  1972,  Größe de r  Tasche ohne Gr i f f e :  34,5  x  22,0  x  11,0  cm (H x  B  x  T )  
534 T rage ta sche  sucha rd  exp ress  ,  Pap ie r ,  1969.  Größe ohne Gr i f f e :  33,8  x  22,0  x  5 ,5  cm.  (H x  B  x  T ) .  
S iehe Fo to  des  Messes tandes  von  Nord -Wes t  au f  de r  ANUGA 1969 in  Wi r  von  Nord -Wes t ,  1969,  
Dezemberhe f t ,  ohne Se i t enangabe.  
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Eisenbahn für Kinder ab 2 Jahren mi t  Wagen, Schiene, Weichen, Signalen und 
wei terem Zubehör bef indet.  (Abb.  123) .  Die andere Sei te der Tasche wirbt für  den 
Zauberzyl inder Magie ,  der,  wie der Tex t verspr ich t,  v ie le verblüf fende Tr icks en thäl t .535  
Beide Sei ten zeigen eine ein fache, f lächige Zeichnung, die wohl  drucktechnische 
Ursachen (Gummidruck) haben. Die Viel fal t  der abgebi ldeten Einzel tei le ging wohl  auf 
den Kundenwunsch zurück. Obgleich diese Tasche durch ihre Farbigkei t  auf s ich 
aufmerksam macht,  en tspr ich t s ie n ich t höheren gebrauchsgraf ischen Ansprüchen. 
Mit zu den le tz ten Auf t rägen, die Kur t  Hi l scher für  die Nord-West Papierwerke erh ie l t ,  
gehör t  auch die Tragetasche für die F i rma VIVIL A. Mül ler & Co, Offenburg. Diese Arbei t  
en ts tand im Jahr 1975. Diese Tragetasche wirbt auf der einen Sei te für  Kaugummi und 
auf der anderen (Abb.  124)  für  VIVIL natür l iches Pfef ferminz mi t  Vi tamin C .536 Auf 
beiden Sei ten des Tragebeutels f indet s ich das auf recht s tehende, f röh l iche, grüne 
Krokodi l  mi t  dem sechszackigen Stern auf der Brus t ,  die Werbef igur der F i rma.  
Aus einem Schreiben der F i rma is t  deut l ich ers ich t l ich, wie groß die Ein f lussnahme durch 
den Auf t raggeber auf die Entwur fsarbei t  von Kur t  Hi l scher war.537  
So wurde ihm von der F i rma ein Prospekt für  dieses Produkt überreich t,  an dessen 
Entwur f  er s ich für  die Tragetasche anlehnen sol l te.  In der Sprechblase des 
Krokodi lmauls sol l te der Tex t Seid f r isch zueinander  s tehen. Der Tex tblock rechts vom 
Krokodi l  sol l te so veränder t  werden, dass die Zei le mit Vi tamin C  besser lesbar wird. 
En tweder sol l te der St r ich der Buchstaben vers tärk t  oder eine andere Schr i f t  gewähl t  
werden. Die ursprüngl ich vorgegebene Preisangabe sol l te en t fal len.  
Da die andere Sei te der Tragetasche, die für  den zucker losen Kaugummi care*free 
wirbt,  of fensich t l ich schon entworfen worden war, sol l ten die zu verwendenden Farben 
dieser en tsprechen. Unter dem Krokodi l  l iegt eine geöf fnete Dose mi t  den 
Pfef ferminzer f r ischungss tücken. Nicht nur der Hinweis auf die verwendete 
Blechschachtel ,  sondern auch das Logo des Verbandes für Weißblechdosen sol l te am 
Fuß des Tragebeutels en thal ten sein. Die Arbei t  sol l te als St r ichvor lage gel iefer t  werden. 
Bei sovie l  Vorgaben bleibt für  den Graf iker nur noch wenig Raum für eine küns t ler ische 
Gestal tung des Entwur fes.  Bedenken muss man in diesem Kontex t,  dass die 
Auf t raggeber, besonders in k leinen und mi t t leren Unternehmen, meis t  der Eigentümer 
selbs t  oder einer seiner le i tenden Angeste l l ten is t ,  der s ich nach seinem persönl ichen 
Geschmack für einen Entwur f  en tscheidet.  Häuf ig feh len bei ihnen die 
werbepsychologischen Kenntn isse, die verbunden mi t  küns t ler ischem 
Ein füh lungsvermögen eine gute und ef fekt ive Werbung ausmachen.538 
Werbef iguren als Sympathiet räger,  wie h ier das Krokodi l  oder der gelbf leckige Lurch 
bei dem Schuhproduzenten Salamander und der Frosch von Erdal ,  kamen in den 
dreißiger Jahren auf.  Diese Tendenzen, Werbef iguren zu kreieren, wurde erneut in den 
fünfz iger Jahren aufgegr i f fen. Hier sei nur an das 1956 ents tandene choler ische HB-
Männchen Bruno  er inner t ,  das auch in der Kinowerbung eine Rol le spiel te.539 
                                               
535 Kuns t s to f f t r age ta sche  J un io r - Exp ress  ,  1976.  Größe:  52,0  x  38,5  x  10,0  cm (H x  B  x  T )  
536 Po lye thy len - T rage ta sche,  1977.  Größe de r  Tasche i nc l .  Gr i f f l e i s t e :  42,5  x  36,7  x  9 ,0  cm (H x  B  x  T )  
537 Sch re iben  de r  F i rma V IV I L  A .  Mü l le r  &  Co.  vom 12.  März  1975 an  Ku r t  H i l sche r .  
538 Ka t .  München  1996,  S.  305 




5.2.2. Arbeiten für Etikettendruckereien 
 
Eine Reihe von Druckereien biete t  auch Entwür fe und die Hers te l lung von Et iket ten an. 
Ein ige dieser Druckereien spezial is ier ten s ich dann auf dieses Gebiet.  Sie nannten s ich 
dann Et iket tenfabr iken. Kalenderrückwände und Et iket ten rechnet man zu der großen 
Gruppe der Luxuspapiere.540 
 
5.2.2.1. Kalenderrückwände  
 
Die Werbemit te l  dieser Druckereien bestehen aus den Musterbüchern, in denen die 
Et iket ten den Kunden angeboten werden, und aus Kalendern. Für die Eigenwerbung der 
F i rmen eigneten s ich besonders gut die Wandkalender,  da s ie mindestens ein Jahr in 
den Geschäf ten hängen und die Kunden dadurch permanent auf den Werbenden 
hingewiesen werden. Wandkalender bestanden f rüher of t  aus zwei Tei len, der 
Kalenderrückwand und dem Abreißblock. Dieser konnte jähr l ich erneuer t  werden, so 
dass in v ie len Fäl len die Kalenderrückwand mi t  der Werbeschr i f t  und einer eventuel len 
Dars te l lung über längere Zei t  verwendet und damit wirksam werden konnte. Bei 
ansprechenden Dars te l lungen auf den Rückwänden wurden die Wandkalender,  neben 
ihrer Aufgabe als Datumsanzeiger,  auch als Wandschmuck in die Büros und 
kleinbürger l ichen Wohnzimmern gehängt.  
In der Zei t  des Zwei ten Wel tkr ieges, ab Mai 1941, wurde die Ver tei lung von Abreiß- ,  
Taschen- ,  Wand- und Tischkalendern aus Papier sowie Ersatzblöcke hier für  im In land für 
Werbezwecke verboten, wie der Werberat der deutschen Wir tschaf t  erneut 
bekräf t ig te.541 
 
Kur t  Hi l scher en twarf  Kalenderrückwände für zwei E t iket ten -Druckereien. 
So für den graf ischen Großbetr ieb Eschenbach & Schaefer in Leipzig um 1939542,  der 
neben Plakaten, Prospekten, Werbedrucken, Landkar ten, Packungen, Fal tschachteln und 
Postkar ten auch Et iket ten druckte. Für diesen Kalender wähl te Kur t  Hi l scher den hei l igen 
Georg auf einem Schimmel rei tend. Unter dem s teigenden Pferd sch längel t  s ich über 
dem in Gold gedruckten F i rmennamen der Drache. (Abb.  125)   
Diese Arbei t  is t  deut l ich dem Ar t  déco-St i l  zuzuordnen, wie man an den typischen 
Merkmalen wie der  Dars te l lung der Pferdemähne sehen kann. Der Schimmel ähnel t  dem 
Tier auf dem Programmhef t  des Var ie té P laza vom Oktober 1939 (Pz 7).543 Für die 
Auss tat tung des Schi f f s  Normandie  hat te Jean Dunand (1877-1942) 1935 das 
goldlackier te Basrel ief   the Taming of the Horse  en tworfen. Hier is t  die Mähne der 
Pferde ähnl ich gestal te t  worden.544 
Weitere Auf t räge für Kalenderrückwände erh ie l t  Kur t  Hi l scher von der E t iket tenfabr ik 
Ber l in,  Engelmann & Laur i tzen O.H.G. So ents tand ebenfal l s  ein in einem roten 
his tor ischen Kostüm in der Ar t  des 16. Jahrhunder ts gekleideter ber i t tener Fanfarenbläser 
auf einem weißem Pferd.545 An dem Ins t rument hängt eine grüne Standar te mi t  den 
übereinander geschr iebenen Buchstaben e  und b  für  E t iket tenfabr ik Ber l in.  Diese 
Arbei t  is t  ganz in der Spr i tz technik auf Gipskar ton mi t  einger i tz ten weißen L in ien 
ents tanden. 
                                               
540 P i e ske  1983,  S.  115 -122 und  S.  151 -155  
541 Ze i t sch r i f t  f ü r  Deu t sch lands  D ruckgewerbe,  1942,  54.  Jg . ,  He f t  51/52,  S.  225 (Deu t sche r  
Re i chsanze ige r  und  P reuß i sche r  S taa t sanze ige r ,  Nr .  123 vom 26.  Ma i  1941)  
542 Be i  den  im  Nach la ss  be f i nd l i chen  Ka lender r ückwänden feh len  d ie  Ab re ißb löcke,  so  dass  de r  
En t s t ehungsze i tpunk t  nu r  geschä tz t  werden  konn te .  
543 H i l sche r  2000,  S.  129  
544 Beou i l lon  1989,  S.  235 (m i t  Abb. )  
545 Ka lender r ückwand,  1950 -1960.  Größe des  P robed ruck s  ( im  Nach la ss ) :  41,9  x  32,2  cm S ign ie r t  un ten  
r ech t s .  
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Eine wei tere Kalenderrückwand für diese F i rma zeigt ein elegantes spanisches Paar vor 
einem goldenen Hin tergrund.546 (Abb.  126)  Der Mann s teh t in einem roten, reich mi t  
goldenen Ornamenten best ick ten Gewand von der Ar t  eines Toreros h in ter der Dame und 
lächel t  diese an. Die Schöne is t  in einem t ief  ausgeschni t tenen Kleid mi t  einer 
dekorat iven durchscheinenden schwarzen Mant i l le und einem hohen verz ier ten goldenen 
Kamm dargeste l l t .  Auf dem vom Kopf wei t  über die Arme fal lenden Tuch s ieh t man ein 
zar t  angedeutetes barockes Muster.   
Die Frau bef indet s ich auf der l inken L in ie des Goldenen Schni t tes,  wodurch s ie die 
Aufmerksamkei t  des Betrachters auf s ich lenkt.  Der in Gold geschr iebene F i rmenname is t  
in zwei Zei len auf ih ren die ganze Brei te der Dars te l lung einnehmenden Rock gesetz t  
worden. In der l inken oberen Ecke bef indet s ich das F i rmenlogo in Weiß und Rot.  Die 
Ar t  der Bearbei tung des Hin tergrundes mi t  dem getupf ten Übergang vom schwarzen 
Schat ten zur goldenen F läche deutet auf eine Dat ierung um 1949, eine Zei t ,  in der Kur t  
Hi l scher diese Technik häuf ig angewandt hat.  
Eine goldene, an den Sei ten vers tärk te L in ie umrahmt das an den Ecken gerundete 
Dars te l lungsfe ld und vers tärk t  dadurch den Bi ldcharakter dieses Wandkalenders.  Das 
Kalendar ium is t  am unteren Rand mi t  unauf fäl l igem wei teren Tex t un tergebracht.  
Bei diesem Wandkalender t r i t t  die Absich t,  ihn auch als Wandschmuck nutzbar zu 
machen, deut l ich hervor.  
Diese hier beschr iebenen Kalender zeigen in den Dars te l lungen keiner lei Bezug zu den 
Hauptdruckerzeugnissen dieser F i rmen. Auf die Hers te l lung von Et iket ten weis t  kein 
Detai l  h in. Das bedeutet,  dass man dem Graf iker für  die Gestal tung f reie Hand l ieß. 
Zwei wei tere Rückwände für Kalender en ts tanden ebenfal l s  für  die Et iket tenfabr ik Ber l in,  
Engelmann & Laur i tzen. Bei diesen wird jedoch der Bezug zum Produkt ionsprogramm des 
Kunden deut l ich hervorgehoben.  
So zeigt der Kalender,  den Kur t  Hi l scher für  das Jahr 1957 entwarf ,  dem Jahr des 75. 
Jubi läums der E t iket tenfabr ik,  ein junges Paar in biedermeierar t igen Kostümen.547 
(Abb.127)  Vor einem gelb und ocker gest rei f ten, wie eine Tapete wirkenden Hin tergrund 
s teh t ein Herr,  den Zyl inder in seiner Hand, die von einem gelben Handschuh bedeckt 
is t .  E ine  junge Dame f lüs ter t  ihm etwas ins Ohr. Da s ie lächel t ,  füh l t  s ie s ich 
of fensich t l ich von ihm geschmeichel t .  Sie is t  mi t  einem zar t rosa Kleid mi t  weißen 
Rüschen bekleidet.  Der rosa Stof f  is t  mi t  zar ten Blumen verz ier t .  In den Händen häl t  s ie 
ein rundes Tablet t  mi t  zwei Gläsern und einer grünen Weißweinf lasche mi t  einem 
weißen, unbedruckten Et iket t .  
Das Dars te l lungsfe ld besteh t aus einem Hochrechteck mi t  s tark gerundeten Ecken. Die 
Kanten s ind nach innen geschwungen und die dadurch gegenüber den geraden 
Begrenzungsl in ien ents tehenden Felder wurden mi t  Gold ausgefü l l t ,  so dass auch hier 
ein gewisser Rahmencharakter gener ier t  wurde.  
Das Logo der Druckerei wurde in Gold in der rechten oberen Ecke untergebracht und 
wirk t  durch das Gold auf dem in Gelb und Ocker gestal te ten Hin tergrund sehr 
zurückhal tend. Auch der goldene F i rmenschr i f tzug auf dem Rocktei l  des Kleides wirk t  
n ich t aufdr ingl ich, is t  jedoch deut l ich wahrzunehmen. Zwei schmale goldene Bänder 
bi lden den unteren Abschluss des Kalenders.  Neben dem für den Abreißblock 
vorgesehenen f reien Feld s teh t l inks auf den Goldbändern der Hinweis 75 Jahre  und 
1882-1957 und rechts Plakate  und Et iket ten .  
Bei diesem Wandkalender besteh t eine Beziehung zur E t iket tenfabr ikat ion durch das 
Serv ieren des Weins. Die h is tor is ierenden Kostüme weisen auf das lange Bestehen der 
F i rma hin. 
                                               
546 Ka lender r ückwand,  um 1950.  Größe:  41,1  x  29,2  cm.  I n  de r  Mi t t e  r ech t s  s ign ie r t .   
547 Ka lender r ückwand,  1956 fü r  das  Ka lender jah r  1957.  Größe (au f  Pappe au fgezogen ) :  46,2  x  33,8  
cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
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Den le tz ten Auf t rag zum Entwur f  eines Wandkalenders für  diesen Et iket tenhers te l ler  
erh ie l t  Kur t  Hi l scher Ende 1959.548 Den Entwur f  verwendete die F i rma mi t  geänder tem 
Tex t auch als Aufs te l ler .  (Abb.  128)  
Dieser Kalender is t  ganz auf Wein abgest immt und gibt damit einen direkten Bezug zu 
den von der E t iket tenfabr ik Ber l in,  Engelmann & Laur i tzen hers te l lbaren Weinet iket ten.  
Auf einem für die fünfz iger Jahre des 20. Jahrhunder ts typischen goldenen Viereck mi t  
unregelmäßigen, nach außen gewölbten Sei tenkanten bef inden s ich drei F rauen. Sie 
bi lden eine Dreiecksform, die an drei Ste l len das Viereck überschneidet.  Die beiden 
hin teren Frauen, eine Orien tal in und eine Spanier in,  s tehen, während die Dr i t te,  wohl  
eine blonde Deutsche, vor diesen beiden s i tz t .  Die Orien tal in mi t  einem zar t rosa 
Schleier in einem blauen Gewand häl t  einen Korb mi t  einer großen blauen Traube über 
ih ren Kopf.  Die Spanier in biete t  eine himbeer farbene Traube mi t  ih ren beiden Händen 
einer n ich t s ich tbaren Person an. Ih r  enges gelbes Kleid t rägt am Ausschni t t  eine 
schwarze Spi tze und wei te t  s ich zu einem hoch aufschwingenden Volant.  Die s i tzende 
Frau wirbt mi t  einer mächt igen Traube für deutschen Weißwein. 
Unterhalb der Dars te l lung wurden in goldener und schwarzer Schr i f t  der F i rmenname und 
das Logo untergebracht.  Der Tex t s teh t unmit te lbar über dem für den Kalenderblock 
vorgesehenen Platz. 
Die von Kur t  Hi l scher für  diese Et iket tendruckereien entworfenen Kalenderrückwände 
zeigen al le die für  seine Arbei ten typische persönl iche Note, da er bei diesen Auf t rägen 
nich t besonderen Vorgaben des Auf t raggebers un ter lag. Für die von ihm entworfenen 
Et iket ten gi l t  dieses jedoch nich t,  da die Kunden der E t iket tenhers te l ler  te i lweise sehr 
konkrete Vors te l lungen hat ten, mi t  welcher graf ischen Ausführung s ie ihre 




Unter E t iket ten vers teh t man Zet te lchen mi t  Aufschr i f ten oder Schi ldchen zum 
Kennzeichnen und Auspreisen von Waren. Berei ts bei den Griechen und Römern war es 
übl ich, Weingefäße (Amphoren) zur näheren Bezeichnung ihres Inhal tes am Halse mi t  
Marken oder Zet te ln zu behängen. Tongefäße wurden mi t  Farbe oder durch Einr i tzen 
und Abstempeln gekennzeichnet.  Schon im 2. Jahrhunder t  v.  Chr.  wurden Sor te und 
Jahrgang des Weins vermerkt .549  
E t iket ten s ind gleichzei t ig auch ein graf isches Werbemit te l .  Sie f inden vie l fache 
Verwendung für Arzneimi t te l ,  Getränke, Lebensmi t te l ,  Kosmet ika, Schal lplat ten, usw. 
Auch Gepäckanhänger, Werbeaufk leber und Zündholzschachteln gehören in diese 
Gruppe. Sie s ind damit Packhi l f smi t te ln.550 
Die ers ten graf isch gestal te ten Et iket ten für  Arzneimi t te l  und zur Kennzeichnung von 
Tuchbal len wurden Anfang des 18. Jahrhunder ts berei ts auf gedruckten und von den 
Händlern auseinandergeschni t tenen Bögen verwendet.  Durch die Entwicklung neuer 
Techniken ( L i thograf ie, Langsiebdruck-Papiermaschinen551,  dann später der 
Vier farbenof fsetdruck, meis t  mi t  einem zusätz l ichen Gold-  oder Si lberdruckgang und of t  
mi t  Prägungen) wurde eine rat ionel le Hers te l lung mögl ich.552 1890 gab es berei ts drei 
Et iquet tenfabr iken  [s ic! ]  in Deutsch land.553 
Um die Qual i tät  des Behäl ter inhal ts zu betonen, wird in der Auss tat tung der E t iket ten, 
wie bei den Kaf feebeuteln, gern auf reale oder er fundene Tradi t ionen hingewiesen. 
Häuf ig schmücken Medai l len, Wappen und Urkundenrol len mi t  Siegeln die Et iket ten. 
                                               
548 Wandka lender  und  Au f s t e l l e r ,  1959 fü r  das  Jah r  1960.  Größe:  39,8  x  25,9  cm (P robed ruck ) .  S ign ie r t  
oben  rech t s .Größe des  Au f s t e l l e r s :  29,6  x  21,0  cm.  
549 J ung 1966,  S.  8  und  9  
550 Schm id t -Bachem 2001,  S.  26 
551 En twicke l t  von  L .  N.  Rober t  1799.  S iehe:  Wo l f  1990,  S.  7  
552 Wo l f  1990,  S.  7  
553 Schm id t -Bachem 2001,  S.  92 
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Pergamentar t ige Hin tergrundgestal tungen und wel lenförmig gestanzte Ränder sol len 
diesen Eindruck vers tärken. Auch Weingüter,  Landschaf ten, Schlösser oder Burgen sol len 
auf die Lage des Weinanbaugebietes h inweisen. Weinbezogene Personen wie Winzer 
oder Küfer,  und Reben schmücken das Gesich t der F laschen. Best immte Getränkenamen 
bieten s ich zur graf ischen Wiedergabe auf dem Et iket te an.554 Außer den mi t  
Dars te l lungen und Ornamenten verz ier ten Aufk lebern f inden s ich, wenn auch sel tener,  
reine Tex tet iket ten. Die Verwendung al ter F rakturschr i f tar ten un ters t reich t den Eindruck 
des Al ten und Gediegenen. Sie werden jedoch bei Weinet iket ten sel tener verwendet.555  
Der Tex t wird dem Graf iker vom Auf t raggeber vorgegeben oder später typograf isch 
zugesetz t .  Musteret iket ten, von denen Kur t  Hi l scher auch eine Reihe entworfen hat te,  
müssen so vom Graf iker gestal te t  werden, dass s ie auch ohne best immten Bezug 
ansprechend s ind. Diese von vie len Druckereien und Ver lagen angebotenen 
Einhei tset iket ten, auch als Lageret iket ten bezeichnet,  s ind naturgemäß in der Regel  n ich t 
geeignet eine eigenständige Markenbi ldung zu er reichen.556 
Zur komplet ten graf ischen Auss tat tung von Weinet iket ten gehören noch die Halsr ing-  
oder St rei fenet iket ten, Krawat ten oder Schlei fen, Brus t -  oder Jahrgangset iket ten, Rumpf -  
und Rückenet iket ten. Berei ts 1835 wurden an Sekt f laschen Halssch lei fen angebracht,557 
einem Getränk, das es sei t  Beginn des 19. Jahrhunder ts gibt.558 Die Rückenet iket ten 
dienen in v ie len Geschäf ten als Ersatz für  den Fachverkäufer und in formieren den 
Kunden über die günst igs te Tr inktemperatur oder die geeigneten Speisen. 
Die küns t ler ische Qual i tät  der E t iket ten zeigt eine große Bandbrei te.  So schr ieb Traugot t  
Schalcher 1930:559 
 Wenn man s ich schnel l  und ohne vie l  Kosten eine Ki tschsammlung anlegen wol l te,  
 brauchte man nur E t iket ten zu sammeln. 
Betrachtet man die Wein -  und Sektet iket ten, so zeigen s ie zwar un tereinander typische 
Formen, s ind aber von der Aufmachung und Ausschmückung grundsätz l ich konstant 
gebl ieben. Einen Wandel  führ te 1945 der Baron Phi l ippe de Rothschi ld ein, der für  die 
Erzeugnisse seines Weingutes Château Mouton in Paui l lac bedeutende Künst ler  
beauf t ragte die Et iket ten zu entwer fen. So arbei te ten folgende Maler und Graf iker für  
Mouton -Rothschi ld:560 
 
1947 Jean Cocteau (1889-1963) 
1948 Marie Laurencin (1885-1956) 
1952 Léonor F in i (1908-1996) 
1955 Georg Braques (1882-1963) 
1958 Salvador Dal i  (1904-1989) 
1964 Henry Moore (1898-1986) 
1966 Pier re Alechinsky (geboren 1927) 
1969 Joan Miró (1893-1983) 
1970 Marc Chagal l  (1887-1985) 
1971 Pablo Picasso (1881-1973) 
1974 Rober t  Motherwel l  (1915-1991) 
1975 Andy Warhol  (1928-1987) 
1980 Hans Har tung (1904-1989) 
                                               
554 So  ha t  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Weinmarke  Kröve r  Nack ta r sch   de r  Weing roßke l le re i  Hagemei s te r  &  
F ranke,  Be r l i n ,  e i n  E t i ke t t  en two r fen ,  au f  dem zu  sehen  i s t ,  w ie  vo r  e i nem g roßen  Wein fa ss  de r  
Ke l le rme i s t e r  e i nem Knaben au f  das  b lanke H in te r t e i l  sch läg t .  
555 P i e ske  1983,  S.  121 
556 Graph i k  v i sue l le s  ma r ke t i ng ,  1986,  Janua rhe f t ,  S .  48,  i n  F r i t z -Ka r l  Fe rne r  und  Rober t  Mü l le r :  
Weinmarke t i ng  m i t  E t i ke t t en?   
557 J ung 1966,  S.  27 
558 J ung 1966,  S.  25 
559 T raugo t t  Scha lche r ,  E t i ke t t en -  Kuns t  und  K i t sch  ,  i n  Of f se t  -  T i e fd r uck  -  Hochd ruck  Buch -  und  
Werbekuns t ,  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  3 ,  S .  75 -79 
560 Wo l f  1990,  S.  13,  14 
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1982 John Huston 
 
Diese Et iket ten561 er f reuen s ich un ter Sammlern einer besonderen Bel iebthei t .  Aber auch 
schon f rüher gr i f fen vereinzel t  Auf t raggeber auf Künst ler  zur Gestal tung der E t iket ten 
zurück. So entwarf  der Ber l iner Maler und L i thograph Theodor Hosemann (1808-1875) 
Weinet iket ten für  die Marken L iebf rauenmilch ,  Narrenberger Aus lese  und 
Hahnheiser .562 
Diesem Beispiel  fo lg ten auch andere Weingüter,  wenn auch überwiegend mi t  weniger 
prominenten Künst lern. In Deutsch land bot die F i rma Bal thasar Ress in Hat tenheim 
(1969) eine Ser ie von Künst leret iket ten an563,  u.a. von Otmar Al t   (geboren 1940), der 
auch für Schloss Rheinhar tshausen im Rheingau ein Künst leret iket t  schuf.564 Der Künst ler  
Hors t  Antes (geboren 1936) entwarf  für  sein eigenes Weingut die Et iket ten und ver t reibt 
seinen Wein über einen Galer is ten.565 
Die überwiegende Zahl  von Weinet iket ten zeigt das t radi t ionel le Aussehen. Ab Mit te der 
s iebziger Jahre verwendete man in Deutsch land immer häuf iger modern gestal te te 
E t iket ten für  Weine und Spir i tuosen. Eine Reihe von F i rmen s tat te t  auch derzei t  noch ihre 
F laschen mi t  veral te t  wirkenden Et iket ten aus, da s ie befürch ten, dass die Kundschaf t  
eine Veränderung des Aussehens mi t  einer Ver fälschung der Qual i tät  des Produktes 
gleichsetzen könnte.566  
Die graf ische Gestal tung von Spir i tuosenet iket ten und Fruchtweinen unter lag weniger 
h is tor ischen Vorbi ldern. 
 
Von Kur t  Hi l scher wurde eine Reihe von Wein - ,  Sekt -  und Spir i tuosenet iket ten 
entworfen.567 Der Hauptauf t rageber war die Et iket tenfabr ik Ber l in,  Engelmann & 
Laur i tzen, Ber l in.  Neunzehn Et iket ten l ießen s ich eindeut ig von dieser F i rma nachweisen. 
Diese s ind mi t  E. B.  und einer Musternummer gekennzeichnet.  Nach 1973 endete die 
Zusammenarbei t  mi t  dieser E t iket tendruckerei.  
Das wohl  f rühes te E t iket t ,  das Kur t  Hi l scher en twarf ,  war ein Sonderauf t rag für eine 
Sekt f lasche, die das Metropol -Theater zur Feier der 500. Auf führung der Operet te 
Maske in Blau  am 23. Oktober 1941 herausgab.  568 (Abb.  129)  Dieser in Dunkelblau 
auf chamois farbenem Papier gedruckte Aufk leber zeigt die gleiche elegante Frau im 
Abendkleid mi t  einer vor das Gesich t gehal tenen Maske wie die auf dem Programmzet te l  
des Stückes Abgebi ldete. (Abb.  167)  Ledigl ich ihr l inker Arm is t  so nach hin ten 
gezeichnet,  dass eine Verbindung zum Spruchband ents teh t,  auf dem sich der 
Operet tenname in Schreibschr i f t  bef indet.  Die Dars te l lung is t  in St r ich technik ausgeführ t ,  
um die Druckkosten n iedr ig zu hal ten. 
Ab 1959 wurde Kur t  Hi l scher für  die Grossdruckerei Gebrüder I l ler t  GmbH in Klein -
Auheim/Hanau tät ig569,  die s ich auf E t iket ten für  Wein, Spir i tuosen und Fruchtsäf te 
spezial is ier t  hat te.  Sie s ind an den Buchstaben G.I.  und einer zusätz l ichen Nummer zu 
                                               
561 D ie  E t i ke t t en  von  P ie r r e  A lech in sky ,  J oan  Mi ró ,  Rober t  Mo the rwe l l ,  Hans  Ha r t ung und  John  Hus ton  s i nd  
au f  S .226 und  S.  227 be i  Wo l f  1990 abgeb i lde t .  
562 J ung 1966,  S.  18 
563 Abb.  s i ehe Wol f  1990,  S.  217 
564 Abb.  s i ehe Wol f  1990,  S.  219 
565 Wo l f  1990,  S.  16 
566 T raugo t t  Scha lche r ,  E t i ke t t en -  Kuns t  und  K i t sch  ,  i n  Of f se t  -  T i e fd r uck  -  Hochd ruck  Buch -  und  
Werbekuns t ,  1930,  7 .  Jg . ,  He f t  3 ,  S .  78 
567 Im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  be f i nden  s i ch  38 E t i ke t t en .  E i ne  ze i t l i che  Zuo rdnung war  nu r  i n  
E i nze l fä l len  mög l i ch ,  da  d ie  F i rmen  n i ch t  meh r  bes tehen  und  d ie  jäh r l i ch  e r sch ienenen  Neuhe i t en  -  
Mus te rbüche r  n i ch t  e rm i t t e l t  werden  konn ten .  
568 E t i ke t t ,  1941.  Größe:  11,5  x  11,5  cm m i t  ge runde ten  Ecken .  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
569 Am 01.01.1965 sch lo s sen  s i ch  d ie  Großd rucke re ien  I l l e r t  &  Ewa ld  m i t  den  Geb rüde r  I l l e r t  zu r  I l l e r t  
K .G. ,  Graph i sche Be t r i ebe  zu sammen.  (D IE  NEUE VERPACKUNG; 1965,  18.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  99 )  -  Nach 
e ine r  münd l i chen  Mi t t e i l ung von  Her r n  F re i ho f f ,  Coes fe ld  i s t  d ie  F i rma I l l e r t  i n  d ie  L iqu ida t ion  gegangen.  
Dabe i  i s t  das  gesam te  A rch i v  de r  F i rma ve r scho l len .  Led ig l i ch  de r  Ob la tennach la ss  wu rde von  de r  F i rma 
E rn s t  F r e i ho f f  Pap ie r ve r t r i eb ,  Coesdo r f  übe rnommen.  
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erkennen. Aus löser für  diese Zusammenarbei t  war die Werbebei lage Tanzende Ungarin  
der Farbenfabr ik Jänecke & Schneemann KG, Hannover570,  die der F i rma Gebrüder I l ler t  
posi t iv aufgefal len war. Später,  ab 1964, gestal te t  Kur t  Hi l scher für  die Druckerei Kar l  
Theyer KG Graphische Kunstans tal t  in Mainz ein ige Entwür fe für  die Auss tat tungen von 
F laschen.  
Neben diesen Et iket ten entwarf  Kur t  Hi l scher noch eine Anzahl  von Spir i tuosenet iket ten.  
Über die Offsetdruckerei Goetz & Mül ler,  Ber l in erh ie l t  Kur t  Hi l scher Auf t räge für die 
Landwir th Brennerei GmbH, Steinhagen und die Decur ia-Spir i tuosen GmbH, Ber l in.  Auch 
für die A. Senf t leben O.H.G Likör fabr ik,  Ber l in en ts tanden zwei E t iket ten mi t  Ber l iner 
Bezirkswappen. 
Die Auf t räge waren häuf ig mi t  recht genauen Vorgaben versehen. So gab die 
Grossdruckerei Gebr. I l ler t  GmbH für ein L iköret iket t  des Kunden H. J .  Niehof f ,  
Kornbrennerei und L ikör fabr ik,  Daldrup bei Dülmen (West falen) fo lgende konkrete 
Hinweise die Gestal tung des Entwur fes:571 
1.  Einhei ts -Garni tur  ohne Farbwechsel  verwendbar für  al le L ikörsor ten. 
2.  Hauptmot iv sol l  eine Ansich t des Anwesens sein, und zwar samt der Mühle. 
3.  Schutzmarke mi t  Pferde-Doppel -Kopf und dem Text SEIT 1820 an geeigneter 
Ste l le un terbr ingen 
4.  Medai l len können gebracht werden. Können aber ebensogut [s ic! ]  for tgelassen 
werden! Nach Bel ieben also. 
5.  2tei l ige Garni tur :  E t iket t  mi t  DE  -   Sor ten tex te im unteren St rei fen! 
6.  Wort laut des F i rmentex tes wie Nr. 48 131 
Der Spiel raum für eine f reie Gestal tung is t  bei diesen Auf lagen sehr ger ing. 
Außer den konkreten Auf t rägen für einzelne F i rmen ents tand eine Reihe von 
Musteret iket ten, in die bei einem Ver t r ieb an einzelne Unternehmen der Tex t typograf isch 
ergänzt wurde. Bei diesen Et iket ten wurde nur der Verwendungszweck vorgegeben, 
beispielsweise für Weinbrand, Rum oder Süßwein aus I ta l ien, Griechenland und 
Spanien. Die Gestal tung oblag dann Kur t  Hi l scher.   
Über die F i rma Gebr. I l ler t  KG erhie l t  Kur t  Hi l scher den Auf t rag, ein E t iket t  für  die 
Marke SCHWARZER RAPPEN  [s ic! ]572 von der W. Pfei f fer  & Co, Hamburg zu 
entwer fen. Hier waren die Vorgaben: Druck mi t  zwei Farben und Gold. Mit wenigen 
Farben sol l  ein s tarker Ef fekt  erz ie l t  werden! Dieses L iköret iket t  sol l te eine ganz zar te 
Goldein fassung besi tzen. Das Pfei f ferzeichen  sol l te ebenfal l s  un tergebracht werden, 
jedoch nich t zu groß. Der F i rmentex t sol l te aus einem al ten Et iket t  übernommen werden. 
Der Hinweis:  E IN L IKÖR AUS SCHWARZEN JOHANNISBEEREN  wäre besonders 
herauszus te l len. Bi ldbeherrschend muß der Schwarze Rappen [s ic! ]  sein.  Gegen eine 
Rei ter f igur bestehen jedoch keine Bedenken. Für diesen Auf t rag war dringende Ei le  
geboten. Die Arbei t  sol l te spätes tens Anfang der kommenden Woche im Besi tz des 
Kunden sein.573 
Auf dem von Kur t  Hi l scher gel iefer ten und angenommenen Entwur f  s ieh t man einen Rei ter 
auf einem s teigenden Rappen.574 (Abb.  130)  Der or ien tal isch gekleidete Rei ter mi t  
weißer P luderhose, goldenen Schuhen und bloßem Oberkörper t rägt einen roten Turban. 
Von seinem Hals weht ein großer roter Umhang. Ein goldenes Schi ld mi t  dem 
Pfei f fersymbol schütz t  seine Brus t .  Rechts un ten, un ter dem diagonal  das Et iket t  te i lenden 
Pferdekörper,  bef indet s ich der geforder te Tex t.  Diese Dars te l lung wurde von Kur t  
Hi l scher noch ganz im St i le des Ar t  Déco gestal te t .  Für die Farbgestal tung wurde s tat t  
der gewünschten Farben (Rot,  Schwarz und Gold) eine wei tere verwendet:  zusätz l ich 
                                               
570 A rch i v  f ü r  D ruck  und  Pap ie r ,  1959,  96.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  347,  Größe:  29,0  x  20,8  cm.  Sch re iben  de r  
Geb r .  I l l e r t  GmbH an Ku r t  H i l sche r  vom 13.  03.  1959 
571 Sch re iben  de r  F i rma Nieho f f  vom 08.04.1959 an  d ie  Geb rüde r  I l l e r t  GmbH.  Ob de r  Au f t rag  von  Ku r t  
H i l sche r  zu r  Aus füh r ung kam,  l i eß  s i ch  n i ch t  fe s t s t e l l en ,  da  im  Nach la ss  ke i n  Exemp la r  ge funden  wu rde.  
572 De r  L i kö r  wu rde i n  Schwarze r  Sp r i nge r   umbenann t .  
573 Sch re iben  vom 13.  J un i  1960 de r  Geb r .  I l l e r t  an  Ku r t  H i l sche r .  ( Im  Nach la ss )  
574 Das  E t i ke t t  wu rde i n  Größen  10,5  x  9 ,0  cm und  8 ,5  x  7 ,3  cm,  f ü r  1/1 und  1/2 F la schen ,  ged ruck t .  
1960,  D ruck :  Grossd rucke re i  [ s i c ! ]  Geb rüde r  I l l e r t  KG.  
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wurde der Hin tergrund des Et iket tes mi t  einem zar ten Beige hin ter legt,  das s ich nach 
oben hin aufhel l t .   
Um 1956 entwarf  Kur t  Hi l scher für  die Et iket tenfabr ik Ber l in,  Engelmann & Laur i tzen drei 
Weinbrandet iket ten, die auch als Aufk leber für  Weinf laschen geeignet waren. Sie 
zeigen Winzer in h is tor is ierender Tracht mi t  gefü l l ten Kiepen, tei l s  s tehend, tei l s  
schrei tend.  (Abb.  131)  575 Die Personen s ind in der Farbe des Hin tergrunds gehal ten, der 
ein marmorier tes Aussehen zeigt und an ant ikes Pergament er inner t .  Die Farben s ind in 
Ol iv oder Braungelb gehal ten. Die Schr i f t  is t  schwarz oder dunkelbraun mi t  goldenem 
Schat ten. Ein blau und rot gestal te tes ein faches Wappen mi t  goldener Traube, oder das 
F i rmenzeichen weisen auf den Weinhändler h in. Zu dem Et iket t  wurde die 
F laschenschlei fe mi t  dem gleichen Wappen oder F i rmensignet und drei goldenen 
achtzackigen Sternen gefer t ig t .  Die Ar t  der Gestal tung sol l  dem Käufer den Eindruck 
eines al ten, gediegenen Getränks vermi t te ln,  das aus rei fen Trauben hergeste l l t  wurde.  
Für das Feinkostgeschäf t  Nöth l ing, Ber l in -S tegl i tz sol l te Kur t  Hi l scher die 
F laschenauss tat tung für den Sekt der Hausmarke konzipieren. Es ents tand ein Et iket t  und 
ein F laschenband für die Marke Manager .576 (Abb.  132)  Das Et iket t  zeigt das Brus tbi ld 
eines Herrn mi t  Zyl inder,  wie es im 19. Jahrhunder t  Mode war.577 Der Zyl inderhut gi l t  
heute als At t r ibut eines vornehm- fes t l ich gekleideten Herrn um 1900. Die Auss tat tung 
dieser Sekt f lasche, verbunden mi t  dem Markennamen, deutet darauf,  dass h ier eine 
gehobene, f inanzkräf t igere Käuferschich t angesprochen werden sol l te,  die dem 
Kundenkreis dieses Feinkostgeschäf tes en tsprach. 
Der elegante Herr is t  in Dunkelbeige auf weißem Grund gedruckt.  In schwarzer 
Schreibschr i f t  is t  der Markenname darüber gelegt.  Auf das Anbaugebiet weis t  der 
goldene Schr i f tzug SAAR CUVÉE hin. Ein über die rechte, un tere Ecke gelegtes rotes 
Band gibt wei tere Auskünf te über den F lascheninhal t  Rassiger Saar -Sekt .  Unten in 
dieser Ecke wird die Geschmacksr ich tung angegeben Dry t rocken .  E in goldenes Band 
bi ldet den oberen Abschluss des Et iket ts .   
Das F laschenband is t  in Gold mi t  weißer Schr i f t  (Saar Cuvée) gehal ten worden. In der 
Mit te bef indet s ich ein weißes und goldenes Siegel  mi t  einer s t i l i s ier ten Traube, die auf 
den Händler deutet.  Die darüber gelegte Schr i f t  ver rät,  das es die Marke des Hauses 
Nöth l ing  is t .  Am Ende des Bandes bef indet s ich ein Oval ,  auf dem ein bekröntes 
Weinwappen und das Gründungsjahr der F i rma 1907 gedruckt s ind. 
Von der F i rma Nöth l ing erh ie l t  Kur t  Hi l scher auch den Auf t rag, für  die 
Schaufens terdekorat ion ein P lakat,  e twa 80 x 50 cm, auf pergamentähnl ichem Papier zu 
entwer fen.578 Ob dieses P lakat gedruckt wurde is t  n ich t bekannt.  Es is t  n ich t im Nachlass 
vorhanden. 
Für die Ber l iner Wein -Werbe-Wochen 1952 ,  die un ter der Aufs ich t des Verbandes 
Ber l iner Weingroßhändler e.V. s tanden, brachte die Et iket tenfabr ik Ber l in,  Engelmann & 
Laur i tzen ein speziel les E t iket t  heraus.579 
Dieses E t iket t  zeigt die typischen Merkmale, wie s ie auf diesen Weinf laschenaufk lebern 
zu f inden s ind. Zentral  is t  ein Weißweinrömer zu sehen, der von einer Urkunde mi t  
Siegel  und einer Weißwein t raube f lankier t  wird. Die s ich auf rol lende Urkunde t rägt den 
Hinweis Wein schenkt F reude  und ein Siegel ,  ein bekröntes, l iegendes D  und W .  
Vor dem gelb gespr i tz ten Hin tergrund erhebt s ich das Wahrzeichen Ber l ins,  das 
Brandenburger Tor.  Es s teh t auf einem schmalen, grünen Band, das mi t  Wein laub und 
                                               
575 H ie r  a l s  Be i sp ie l  das  Mus te re t i ke t t  Fe ine r  a l t e r  Weinb rand  ,  um 1956,  Größe:  12,2  x  9 ,2  cm und  
6 ,5  x  4 ,7  cm.  F la schensch le i fe :  4 ,5  7 ,0  cm (g röß te  Ausdehnung ) ) .  D ruck :  E t i ke t t en fab r i k  Be r l i n ,  
Enge lmann & Lau r i t zen  o .H.G.  
576 E t i ke t t ,  1963.  Größe:  8 ,5  x  11,5  cm.  F la schenband:  Gesam t länge:  17,  5  cm,  B re i t e  des  Bandes :  2 ,0  
cm.  Du rchmesse r  de r  Mi t t e l sche ibe:  4 ,0  cm.  
577 De r  Zy l i nde rhu t ,  1797 vom Londoner  Hu tmache r  J ohn  He the r i ng ton  gescha f fen ,  ga l t  u r sp r üng l i ch  a l s  
r evo lu t i onä res  Symbo l ,  ehe e r  s i ch  a l s  a l lgeme ine  Kop fbedeckung du rchse tz te .   
578 Sch re iben  de r  F i rma Nö th l i ng  an  Ku r t  H i l sche r  vom 07.05.1963.  Der  B r i e f  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss .  
579 Mus te re t i ke t t ,  1952.  Größe:  9 ,5  x  12,1  cm.  F la schenband:  6 ,5  x  12,0  cm (Größ te  Ausdehnung ) .  
D ruck :  E t i ke t t en fab r i k  Be r l i n ,  Enge lmann & Lau r i t zen  o .H.G.  
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Trauben geschmückt is t .  Sei t l ich wird das Brandenburger Tor von s t i l i s ier ten Weinreben 
gerahmt. Die Dars te l lung nimmt etwa 2/3  der F läche ein. Das le tz te Dr i t te l  is t  für  den 
F i rmeneindruck der Weinhändler vorgesehen. 
Das farbl ich auf das Et iket t  abgest immte F laschenband wird durch das rot -weiß- rote 
Ber l iner Wappen mi t  dem schwarzen Bärensymbol dominier t .  Zwei real is t isch 
gezeichnete Wein t rauben f lankieren das Wappen. In schwarzer Schr i f t  s teh t der Hinweis 
auf die Werbewochen und den Ber l iner Weingroßhändler -Verband. 
Über die Grossdruckerei [s ic! ]  Gebrüder I l ler t  erh ie l t  Kur t  Hi l scher den Auf t rag, ein 
E t iket t  für  den Apfelwein Bel laform  der F i rma Dr. Demuth K. -G., Kal tenburg (Harz) zu 
entwer fen.580 Vor einem grünen Hin tergrund leuchtet ein großer rei fer rot -gelber Apfel .  
Dieser Apfel  umschl ießt fas t  wie eine Aureole eine s i tzende Blondine in einem langen 
schul ter f reien weißen Abendkleid. Sie betrachtet in teress ier t  ein mi t  gelben Apfelwein 
gefü l l tes Glas, das s ie in ih rer l inken Hand häl t .  
Die notwendige Bezeichnung und Erk lärung des F lascheninhal tes is t  im unteren Dr i t te l  
un tergebracht.  Über dem Kleid s teh t in schwarzer Schr i f t  Bel laform Schlankhei ts t runk .  
Auf einem schmaleren, roten Band s teh t der F i rmenname und darunter in einem gelben 
Feld s tehen nähere Erk lärungen, welche Inhal ts tof fe des Weins die Gesundhei t  und das 
Wohlbef inden fördern.  
Die für  den Gesundhei ts t runk werbende Frau entspr ich t ganz dem persönl ichen St i l  von 
Kur t  Hi l scher und is t  typisch für seine Ar t  der Frauendars te l lungen. Sie gehör t  auch zu 
dem Kanon der F iguren, die s ich mi t  k leinen Var iat ionen, wie geänder ter Armhal tung, 
un terschiedl ichem Ausschni t t  des Kleides oder etwas anderem Fal tenwurf ,  in seinem 
Werk immer wieder f inden. Als Vergleich kann man die Werbebei lage der F i rma 
Chr is t ian Hostmann-Steinberg´sche Druckfarbenfabr iken mi t  der rauchenden Frau im 
roten Kleid heranziehen. (Abb.  61)  Auch der Rei ter und besonders das Pferd des Et iket ts  
Schwarzer Spr inger  gehören zu den mi t  Abwandlungen von Kur t  Hi l scher häuf ig 
verwendeten F iguren. 
Der E t iket tenentwur f  wurde von der F i rma Dr. Demuth zusätz l ich für  einen Ladenste l ler  




Zu der Angebotspalet te der Gebrüder I l ler t  gehör ten auch Weinkar ten. Zwei dieser 
Kar tenvorsch läge wurden von Kur t  Hi l scher en tworfen und auch von Kunden der 
Druckerei angenommen.  
Für die Konsum-Genossenschaf t  Ess l ingen E.G.M.B.H. ents tand eine Weinkar te für  das 
Weihnachts fes t  1960. Man sieh t auf einem brei ten Band zwei Winzer innen bei der 
Weinern te (Farbfotograf ie) .  Dieses Foto über lager t  ein goldenes Rechteck. Rechts wird 
die Montage von einer Weinrebe mi t  Trauben und Blät tern überrankt.582 
Die zwei te Weinpreis l is te zeigt ein f reundl iches blondes Mädchen. (Abb.  134)  An ihrem 
rechten Arm hängt ein mi t  roten und weißen Trauben gefü l l ter  Korb. Die l inke Hand häl t  
einen gefü l l ten Weißweinrömer hoch. Sie t rägt die bunte Tracht der Würt temberger innen 
von Belz ingen. Um ihren Hals windet s ich sechsmal eine rote Ket te,  die den 
Granatschmuck der Träger innen andeutet.583 Die Winzer in wir f t  einen schwarzen 
Schat ten auf einen goldenen Hin tergrund. Ein schwarzes Rechteck t rägt den Tex t.  Für 
den F i rmeneindruck is t  am oberen Rand ein brei ter St rei fen unbedruckt gebl ieben. Um 
den teueren Golddruckgang zu sparen, wurde für die Weingär tnergenossenschaf t  
                                               
580 E t i ke t t .  1959 -1964.  Größe:  11,5  x  10,0  cm.  D ruck :  Geb r .  I l l e r t .  
581 Ladens te l l e r .  1959 -1964.  Größe:  29,3  x  25,3  cm.  
582 Weinka r te ,  1960.  Größe des  P robed ruck s  vo r  dem Fa l t en  i n  de r  Mi t t e :  21,0  x  29,7  cm.  Da r s te l l ung 
nu r  au f  de r  r ech ten  Hä l f t e  des  B la t t e s .  Nich t  s ign ie r t .  
583 K re t schmer ,  S .  100 und  Abb.  Ta fe l  54.  Ohne Angabe des  E r sche inungs jah res  (woh l  um 1900) .  Das  
Buch  fand  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r ,  so  dass  anzunehmen i s t ,  dass  e r  d ie  T rach t  nach  de r  
Ze ichnung von  A lbe r t  K re t schmer  konz ip ie r t  ha t t e .  
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Cleebronn   Gügl ingen   F rauenzimmer eGmbH, Gügl ingen eine Ausführung mi t  
schwarzem Hin tergrund gedruckt.584 
                                               
584 Weinp re i s l i s t e ,  um 1960.  1 . )  Größe des  P robed ruck s  m i t  Go ldd ruck  vo r  dem Fa l t en  i n  de r  Mi t t e :  21,0  
x  29,7  cm.  Da r s te l l ung nu r  au f  de r  r ech ten  Hä l f t e  des  B la t t e s .  Nich t  s ign ie r t .  P robed ruck  auch  i n  de r  
Größe 16,3  x  11,5  cm (nu r  d ie  Se i t e  m i t  de r  Da r s te l l ung ) .  
2 . )  Größe de r  Wein l i s t e  m i t  schwarzem Hin te rg r und :  16,3  x  23,4  cm.  Im  Nach la ss  be f i nde t  s i ch  nu r  d ie  
r ech te  Hä l f t e  de r  Ka r te  m i t  de r  Da r s te l l ung.  A l le  Aus füh r ungen  n i ch t  s ign ie r t .  
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5.3. Arbeiten für die Zigarettenindustrie 
 
Als die beiden Beglei ter von Chr is toph Kolumbus (1451-1506), Rodr igo de Xeres und 
Luis de Torres,  im November 1492 auszogen, um die Ant i l len inseln zu erkunden, 
begegneten s ie v ie len einheimischen Frauen und Männer,  die ein k leines Feuerchen mi t  
s ich führ ten, in dem die Blät tern eines Krautes glüh ten, dessen Rauch s ie einsogen.585 
Die Spanier brachten die duf tenden Blät ter  dann mi t  nach Europa. In dieser Zei t  gal t  
Tabak nich t nur als Genussmi t te l ,  sondern der Pf lanze wurden auch hei l same Wirkungen 
zugeschr ieben, wie etwa zum Purgieren.586  
Durch Auf legen von Tabakblät tern als Wunderkraut und Arznei wurde der Gelehr te und 
Diplomat Jean Nicot (1530-1600) bekannt.  Der f ranzösische Hof r ief ,  ihn um die 
Königin Kathar ina von Medic i (1519-1589) von ihrer Migräne zu hei len. Dafür empfahl  
er,  zers toßene Tabakblät ter durch die Nase zu ziehen. Die Damen und Herren des 
Hofes folgten dem Beispiel  der Königin und der Schnupf tabak war er funden. Sein Name 
Nicot wurde jedoch für den wissenschaf t l ichen Wirks tof f  Nikot in verwendet.587 
Außer als Tabakgenuss in der Pfei fe oder Zigarre, im Zigar i l lo oder als Schnupf -  und 
Kautabak hat die Zigaret te im 20. Jahrhunder t  die größte Bedeutung er langt.  So wurden 
in den achtz iger Jahren rund vier Fünf te l  der Wel t tabakern te als Zigaret te geraucht.588 
Die Zigaret te,  ursprüngl ich in Maisblät tern, später in dünnem Papier zum Rauchrohr 
gerol l ter  Tabak, war spätes tens im 17. Jahrhunder t  bekannt.589 
Vor dem ers ten Wel tkr ieg wurde in Deutsch land die Häl f te der Zigaret ten lose je nach 
F inanzkraf t  des Käufers aus Kar tons zu 100, 500 oder 1000 Stück verkauf t .  Für den 
Transpor t  dieses Luxusgutes erh ie l t  man kleine Reklametütchen oder man vers taute s ie in 
den mi tgebrachten Zigaret tenetuis für  den späteren Verbrauch. Noch nach 1910 wurde 
etwa die Häl f te der verkauf ten Zigaret ten so ausgegeben.590 Schon 1883 wurden 
Warenautomaten entwickel t .  Die Ber l iner Emi l  Wirba und Ferdinand Uecker meldeten 
ein Paten t für  einen Automatischen Verkaufsbehäl ter für  Zigarren  an.591 
Auf der Ber l iner Gewerbe-Auss te l lung s te l l te die L i thographische Kunstans tal t  T.  
Wendisch, Ber l in,  1896 auch Zigaret tenschachteln aus.592  
Für die Entwicklung der Packungen spiel te die Tabaksteuer eine erhebl iche Rol le.  Diese 
wurde in Deutsch land 1905 für al le Zigaret ten und Feinschni t t tabake eingeführ t .  Die 
Hers te l ler  muss ten Banderolen erwerben und auf al le Tabakverpackungen, die in den 
Handel  kommen sol l ten, anbr ingen. Ab 1920 dehnte der Staat diese Banderolens teuer 
auf al le Tabakprodukte aus.593 E in Einzelverkauf von Zigaret ten war damit n ich t mehr 
mögl ich. Mit dem Beginn der Notwendigkei t ,  Zigaret ten in Packungen anzubieten, 
en ts tand auch in diesem Konsumbereich die indiv iduel le Markenbi ldung, da Tabakwaren 
mi t  un terschiedl ichen Geschmacksr ich tungen angeboten werden. Insbesondere v ier 
Tabaksor ten haben s ich durchgesetz t :594 
  Der Virgin ia-Tabak der für  Zigaret ten wicht ig is t .  Er hat seinen Ursprung im 
gleichnamigen amerikanischen Bundesland. Unter dem Sammelbegr i f f  Vi rgin ia 
vers teh t man auch die Anbaugebiete in Nord-  und Süd-Carol ina, Georgia und 
F lor ida. Es is t  ein goldgelber Tabak mi t  einer besonderen Süße.  
                                               
585 Reem t sma 1960,  S.  3 .  Do r t  z i t i e r t  nach :  Ba r to loméde de la s  Casas  (1474 -1566)  i n  H i s to r ia  de la s  
I nd ia s .  
586 A lexand re  A lexand re  i n  Al te  Tabakpackungen  Old  Tobacco  Packages  ,  Geb rauchsg raph i k ,  1958,  
29.  Jg . ,  He f t  5 ,  S .  38 
587 Reem t sma 1960,  S.  19 und  Geb rauchsg raph i k ,  1958,  29.  Jg . ,  He f t  5 ,  S .  36 
588 R i en/Dorén  1985,  S.  105 
589 R i en/Dorén  1985,  S.  106 
590 Ka t .  Müns te r  1993,  S.  6  und  Ka t .  Be r l i n  2004,  S.  102 
591 L umme l/Deak  2005,  S.  180 
592 P i e ske  1983,  S.  290 und  Ra ine r  Immensack :  Vom Rauch roh r  zum K ing S i ze  ,  Sammle r  J ou rna l  1979,  
Nr .  8 ,  S .  38 -42 
593 R i en/Dorén  1985,  S.  58 
594 R i en/Dorén  1985,  S.  12,  118 und  Reem t sma 1960,  S.  149,  156 
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  Der Bur ley hat einen kräf t igen Geschmack und ein fas t  schokoladenbraunes 
Aussehen. Sein Geruch er inner t  an Kakao. Er wird von Pfei fenrauchern bevorzugt 
und is t  auch für best immte Zigaret tenmischungen er forder l ich. Er kommt aus 
Kentucky und Tennessee. 
  Der n ikot in reiche Kentuckytabak is t  besonders für  die Pfei fe und als Beimischung 
für Zigaret ten, geeignet.   
  Der Orien t tabak (Anbaugebiete überwiegend Griechenland und Türkei ) ,  der 
besonders vor 1945 in Deutsch land vie l  geraucht wurde, bis er durch die von 
den amerikanischen Besetzern eingeführ ten Amis  fas t  ganz verdängt wurde. 
  Dazu kommen noch die aus Maryland und Ohio s tammenden Tabake, die nur 
eine un tergeordnete Rol le spielen.595 
Nicht nur das Anbaugebiet,  sondern auch die Fermentat ion und, ähnl ich wie bei 
Weinen, der Jahrgang der Ern te prägen den gewünschten Rauchgenuss. So brachte das 
sonnenreiche Jahr 1923 ein besonders qual i täts reiches Blat tgut hervor.  Um eine 
mögl ichs t  g leich bleibende Qual i tät  anbieten zu können, wurden die Jahrgänge und 
Tabaksor ten gemischt.  Je nach Mischung ents tanden dann die einzelnen Marken.596  
 
Im Rahmen der un terschiedl ichen Ar ten, Tabak zu konsumieren, hat Kur t  Hi l scher nur für  
Tabak (Feinschni t t )  und Zigaret ten geworben. Seine Arbei ten beziehen s ich auf 
Packungen, P lakate, Schaufens teraufs te l ler  bzw. Ladenste l ler ,  Ladenplakate und 
Anzeigen.597 
 
5.3.1. Frühe Aufträge 
 
Schon in seiner Par iser Zei t  bekam Kur t  Hi l scher den Auf t rag über die Werbeagentur La 
P las et Alexandre, eine k leine Werbekar te für  die Zigaret tenmarke SPUD  zu entwer fen. 
(Abb.  135)  598  
Vor einem blauen Hin tergrund in Spr i tz technik läuf t  ein f röh l iches Männchen. Es s teh t für  
Optimismus, der durch das Rauchen dieser Marke erzeugt wird. Das gibt der blaue Tex t 
un ter der F igur an. Die Schr i f t  is t  eine Grotesk, die wohl  von Déberny & Peignot 
en twickel t  und als Banjo  bezeichnet wurde.599.  Auf dem Kopf t rägt das Männchen 
einen Zyl inder.  In der einen Hand häl t  er eine Zigaret te,  in der anderen einen 
Spaziers tock.  
Der wei tere Tex t CIGARETTE  und der Markenname SPUD  is t  in schwarzen, l ich ten 
Versal ien gedruckt,  um sich besser von dem hel lblauen Hin tergrund abzuheben und um 
die darunter l iegende Zeichnung nich t völ l ig zu verdecken. Diese Schr i f t  is t  so diagonal  
geste l l t ,  dass s ie den gleichen Winkel  aufweis t  wie die Schul terpar t ie des Männchens. 
Auf die Fr ische des Rauchs weis t  eine Zei le h in, die s ich in schwarzer Schreibschr i f t  am 
unteren Rand der Kar te bef indet.  
Die grobe Körnung des Farbauf t rags zeigt,  dass die Farbübergänge hier noch mi t  Sieb 
und Bors tenpinsel  aufgetragen wurden. Die kubis t ische F igur is t  im Negat ivver fahren 
durch Auf legen einer dafür gefer t ig ten Schablone ents tanden.  
Diese k leine Arbei t  is t  ein gutes Beispiel  für  den Kontex t von Bi ld und Schr i f t .  Die 
Zeichnung, die hel le Farbe und die un terschiedl iche Gestal tung des Tex tes mi t  mehreren 
                                               
595 R i en/Dorén  1985,  S.  12,  S.  127.  Au f  den  deu t schen  Schwarzmärk ten  ga l t en  d ie  Z iga re t t en  a l s  
Währung.  So  wu rden  fü r  e i ne  Z iga re t t e  de r  amer i kan i schen  Marke  Camel   b i s  zu  12 Re ichsma rk  gezah l t .  
(Ka t .  Düsse ldo r f  1995,  S.  38 ) .  Be i  d iese r  dama l igen  Mange lwi r t scha f t  b rauch te  s i che r  ke i ne  Werbung 
gemach t  zu  werden .   
596 Reem t sma 1960,  S.  142 -142,  165 171 
597 Da  a l le  A rbe i t en ,  d ie  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Z iga re t t en i ndus t r i e  en two r fen  ha t  n i ch t  da t i e r t  s i nd ,  wu rde 
d ie  En t s t ehungsze i t  m i t  dem E r sche inen  e i ne r  en t sp rechenden Anze ige,  sowei t  vo rhanden,  g le i chgese tz t .  
Nu r  ganz wen ige En twü r fe  wu rden  von  i hm s ign ie r t .  
598 Werbeka r te ,  um 1932.  Größe.  9 ,8  x  6 ,1  cm.  Rep roduk t i on  i n  de r  Ze i t sch r i f t :  Vend re ,  ohne 
Se i t enangabe.  Monogrammie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s :  CHP .  
599 Ba r t he l/Krebs  1963,  S.  75 
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Typen und unterschiedl ichen Ebenen deuten mi t  wenigen markanten Mit te ln auf die 
Eigenschaf ten dieser Zigaret tenmarke hin. Bei dieser typograf ischen Gestal tung is t  ein 
deut l icher Ein f luss des Bauhauses in der Schr i f tkomposi t ion dieser ser i fen lose Grotesk 
fes tzus te l len. Die Schr i f tzüge auf der F läche s ind nich t mehr symmetr isch, sondern auch 
schräg oder ver t ikal  angeordnet.600 
 
In der ers ten Häl f te der dreißiger Jahre sol l  Kur t  Hi l scher für  die F i rma Reemtsma 
Cigaret tenfabr ik G.M.B.H., Al tona-Bahrenfeld gearbei te t  haben.601 Fes t  s teh t,  dass Kur t  
Hi l scher auf Empfehlung des Werbefachmanns und Beraters der Reemtsma GmbH, Hans 
Domiz laf f  (1892-1971)602,  der ab Anfang der dreißiger Jahre für  die Werbeabtei lung 
von Siemens AG tät ig war603,  zu den Siemens-Schucker t -Werke AG kam.604 Da es bei der 
F i rma Reemtsma nich t übl ich war, dass die Künst ler  ih re Arbei ten s ignier ten605,  is t  eine 
Zuordnung der En twür fe zu einzelnen Entwer fern n ich t mögl ich, sowei t  s ich dieses n ich t 
aus wei teren Unter lagen (Schr i f tverkehr )  ergibt.  
 
5.3.2. Die Firma Paicos 
 
Die größte Zahl  von Auf t rägen für eine Zigaret tenfabr ik bekam Kur t  Hi l scher von der 
F i rma Paicos. Der Gründer des Unternehmens war der gr iechische Rohtabakhändler 
Giannis Paicos (ges t.  1921). Dieses Unternehmen bl ieb von 1880 bis 1972 in den 
Händen der Famil ie.  G. Paicos gründete Ende des 19. Jahrhunder ts in Hamburg eine 
eigene Zigaret tenfabr ikat ion. Bei der In ternat ionalen Wel tauss te l lung in Par is 1900 
wurde die F i rma mi t  einer Goldmedai l le geehr t .  Sein Sohn Gregor Paicos (ges t.  1977) 
übernahm die F i rma 1921 und ver legte 1932 den Si tz nach Ber l in.  Kr iegsbedingt kam 
1945 der Rohtabakhandel  zum Er l iegen. Gregors Sohn Jean Paicos (ges t.  2002) nahm 
im August 1946 die Produkt ion von Zigaret ten und Rauchtabak in Westber l in wieder 
auf.  1948 beauf t ragte der Magis t rat von Ber l in die F i rma Paicos im Bundesgebiet und 
im Ausland Rohtabake für die Tabak verarbei tende Indust r ie Ber l ins zu beschaf fen.  
Die Produkt ionss tät te in Ber l in -Char lot tenburg, Frankl ins t raße wurde bald zu k lein und 
man zog in die Moabi ter Kruppst raße 16. Gleichzei t ig wurde der Maschinenpark 
erneuer t .  1954 reich te auch diese Fabr ikat ionss tät te n ich t mehr aus und die F i rma 
erwarb eine eigene Produkt ionss tät te in der Wiebest raße 42-45, Ecke Hut tens t raße. 
Dieses Gebäude wurde ursprüngl ich 1897/98 für die Maschinenfabr ik Ludwig Löwe & 
Co, AG erbaut.606  
Im Jahr 1958 vergrößer te die F i rma nochmals ih r Produkt ionsareal  und wandel te s ich in 
eine Kommandi tgesel l schaf t  mi t  den Gesel l schaf tern Gregor und Jean Paicos um.  
Die zunehmende Konkurrenz der großen Tabakkonzerne, die über wesent l ich größere 
Werbeetats ver fügten, sowie Probleme mi t  der Nachfolge607 zwangen Paicos jedoch 
                                               
600 D ro s te  1998,  S.  148 -151 
601 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r .  E i ne  Bes tä t igung d iese r  Aussage konn te  bedaue r l i che rwe i se  
n i ch t  e rb rach t  werden .  Woh l  f i nde t  s i ch  im  Nach la ss  e i n  Sch re iben  des  dama l igen  Le i t e r s  de r  
Werbeab te i l ung,  J u l i u s  D i r k  Domiz la f f ,  vom 19.12.1934,  dass  Ku r t  H i l sche r  d ie  Werbeab te i l ung besuch t  
habe und  das  man i hm fü r  se i ne  we i te re  A rbe i t  i n  Be r l i n  a l le s  Gu te  wünsche.  I n  e i ne r  von  Ku r t  H i l sche r  
he rausgegeben ged ruck ten  Au fzäh lung de r  F i rmen ,  f ü r  d ie  e r  tä t ig  wa r ,  i s t  auch  d ie  F i rma Reem t sma 
ve rmer k t .  D ie  L i s t e  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss .  
602 Zum Ve rhä l t n i s  von  Hans  Domiz la f f  zu r  F i rma Reem t sma s i ehe Wei s se r  1985,  S.  189 -192 und  Ka t .  
Be r l i n  2004,  S.  305 
603 Ros t  1971,  S.  49 -50  
604 Sch re iben  de r  S iemens -Schucke r twer ke  vom 02.04.1935 an  Ku r t  H i l sche r  ( im  Nach la ss )  
605 Te le fon i sche Mi t t e i l ung ( J u l i  2005 )  von  Gus ta f  Ni l s  Do rén ,  e i nem lang jäh r igen  Mi ta rbe i t e r  de r  
Werbeab te i l ung von  Reem t sma.  
606 Das  33 m b re i t e  und  ca .  116 m lange Gebäude m i t  e i ne r  ro ten  Back s te i n fa s sade und  quad ra t i schen  
Fens te r n  i n  den  Obergeschossen  und  F lachdach  wu rde 1905 um 35 m nach  Norden  ve r länger t .  De r  
En twu r f  s tammte  vom Baumei s te r  A rno ld  Vog t ,  de r  Kons t r u k teu r  wa r  F ranz  Ho lzap fe l .  S iehe:  K re id t ,  1971,  
S.  46 -47 und  S.  94 -95 
607 J ean  Pa icos  ha t t e  zwe i  Töch te r ,  d ie  j edoch  an  e i ne r  Wei te r f üh r ung des  Un te rnehmens  n i ch t  i n te res s i e r t  
wa ren .  (Mi t t e i l ung von  Michae l  Ca lgee r ,  Geschä f t s f üh re r  de r  Pa icos  GmbH & Co,  vom 28.09.2004)  
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1972 die Hers te l lung von Zigaret ten aufzugeben. Die Produkt ion wurde an die F i rma 
Br inkmann GmbH, Bremen, verkauf t .  E in ige im Markt gut eingeführ te Marken wie 
beispielsweise die P4  wurden von der zu Reynolds Tabacco GmbH, Köln608,  
gehörenden F i rma Rhenania übernommen. Die F i rma Paicos wurde später als reine 
Grundstückverwal tungs -GmbH & Co wei tergeführ t .  
Bei der F i rma Paicos s tand in ers ter L in ie die Produktwerbung im Vordergrund. Große 
und kleine P lakate, Schaufens ter -/Ladenste l ler  und Anzeigen sol l ten die Zigaret ten -  und 
Feinschni t t tabakmarken bekannt machen. In ein igen Fäl len wurde sogar auf die 
Erwähnung des F i rmennamens und des Logos verz ich tet.609 
Als Paicos 1951 zu ihrer berei ts am Markt eingeführ ten Zigaret tenmarke Arizona  die 
Marke Lady  herausbrachte, füh l te s ich Kur t  Hi l scher als Werbegraf iker,  dessen Stärke 
die Dars te l lung eleganter Damen war, angesprochen. Zusätz l ich gef ie l  ihm die 
Zigaret tenpackung der neuen Marke nich t,  er fand s ie n ich t zei tgemäß, und er bot der 
F i rma an diese zu modernis ieren. Der Eigentümer Gregor Paicos ging auf seinen 
Vorsch lag ein und es folgten daraus mehrere Auf t räge, die eine Modernis ierung der 
Marke zum Ziel  hat ten. Diese Arbei ten führ ten in den fünfz iger und sechziger Jahren zu 
einer langjähr igen Zusammenarbei t  mi t  der F i rma. In diesen Jahren entwarf  Kur t  Hi l scher 
al le anfal lenden graf ischen Aufgaben bis h in zur Neugestal tung des F i rmenbr iefkopfes. 
Im Juni/Ju l i  1954 kam es wegen urheberrecht l ichen Dif ferenzen zu einer k leinen 
Meinungsverschiedenhei t  mi t  der F i rma, die jedoch durch eine Sonderabmachung 
beigelegt werden konnte.610 Die ansonsten gute Zusammenarbei t  sol l te ers t  um 1970 
enden. 
 
5.3.2.1. Die Marke Lady  
 
Mit der Zigaret tenmarke Lady  sol l ten natür l ich Frauen angesprochen werden, nahm 
doch der Antei l  der Raucher innen beständig zu. So s t ieg der Antei l  der rauchenden 
Frauen in drei Jahren von knapp 15 % im Jahr 1956 auf vol le 20% an.611 
Die schr i t tweise Veränderung des Lady-Markenbi ldes sol l  h ier kurz aufgezeigt werden. 
Die ursprüngl iche Form der Packung is t  auf einem Ladenste l ler  abgebi ldet.612 (Abb.  136)  
Auf der weißen Schachtel  s teh t auf einem roten Medai l lon in weißer Schr i f t  der 
Markenname. Daneben s ieh t man auf einer k leinen schwarzweißen Abbi ldung eine Frau 
im Kostüm um 1900. In ih rer L inken häl t  s ie eine Zigaret te.  Ih r  Arm verdeckt te i lweise 
ihre Brus t .  Der rechte Arm kommt h in ter dem Körper hervor.  Sie wirk t  dadurch sehr 
versch lossen. Die von Kur t  Hi l scher als B l ickfang des Aufs te l lers gezeichnete Frau t rägt 
noch das gleiche Kostüm. Sie hat s ich in der Ar t  der dreißiger Jahre geschminkt und 
raucht eine Zigaret te mi t  einer Zigaret tenspi tze, wie es in den zwanziger und Anfang 
der dreißiger Jahre übl ich war. Sie häl t  die Zigaret tenspi tze in ih rer rechten Hand, den 
Arm auf ih r  Knie gestü tz t .  Der andere Arm lehnt an der Hüf te. Durch diese Hal tung öf fnet 
s ie s ich und bekennt s ich dadurch zum Rauchen. Die Frau s t rah l t  ein gewisses ladyl ikes, 
mondänes F lai r  aus, was die Bl icke auf s ie lenkt.  Der Markenname is t  groß und deut l ich 
                                               
608 D ie  bekann tes te  Z iga re t t enmarke  de r  F i rma i s t  d ie  Camel   
609 Be i sp ie lwe i se  be i  de r  Anze ige KENT   i n  de r  Ze i t ung Te leg ra f  vom 10.08.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .  184,  S.  
11,  de r  Anze ige Amer i can  ,  Te leg ra f  vom 26.07.1955,  10.  Jg . ,  Nr .  171,  S.  10 oder  dem In se ra t  
 Lady  ,  De r  Tagessp iege l  vom 20.02.1952,  8 .  Jg . ,  Nr .  1960,  S.3 .  Auch  be im Ladens te l l e r  P4 D ie  7  ½ 
P fg .  C iga re t t e  we i s se  [ s i c  ! ]  Packung m i ld    r o te  Packung ex t ra  wü rz ig   von  1955 und  de r  
en t sp rechenden Anze ige im  Te leg ra f   vom 24.03.1955,  10.  Jg . ,  Nr .  70,  S.  8  feh l t  j ede r  H inwe i s  au f  
d ie  Her s te l l e r f i rma .  A l le  A rbe i t en  f ü r  d ie  F i rma Pa icos  s i nd ,  sowei t  n i ch t  besonder s  angegeben,  n i ch t  
s ign ie r t .  
610 Sch re iben  de r  F i rma Pa icos  an  Ku r t  H i l sche r  vom 22.07.1954 und  10.08.1954 sowie  Kop ie  des  
Sch re ibens  vom 16.08.1954 von  Ku r t  H i l sche r  an  d ie  Z iga re t t en f i rma .  Grund  de r  Zwi s t i gke i t en  wa ren  
Hono ra rnach fo rde rungen  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  zu sä tz l i che  Ve rwendung e ines  En twu r fes  i n  e i nem 
anderen  Fo rma t  f ü r  e i nen  S te l le r  Pa l la s  .  
611 Reem t sma 1960,  Anhang:  E in  V ie r t e l  a l le r  C iga re t t en rauche r  s i nd  heu te  F rauen !   
612 En twu r f  Ku r t  H i l sche r ,  Ladens te l l e r ,  1951,  29,8  x  21,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
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unter die s i tzende Frau gesetz t ,  wobei die Schr i f t type -  s ie wurde in den fünfz iger Jahren 
häuf ig verwendet -   unveränder t  übernommen wurde. 
Der wei tere Wandel  der Werbung für die Marke Lady  läs t  s ich an den folgenden 
Anzeigen gut nachvol lz iehen. Zuers t  wurde der Kopf der Frau mi t  dem charakter is t ischen 
his tor ischen, mi t  Federn geschmückten Hut abgebi ldet.  Als Hin tergrund wurde ein ovales 
Feld gewähl t ,  auf dem der Lady-Schr i f tzug unter dem Kopf platz ier t  is t .  Auf einem 
geschwungenen Band s teh t der Hinweis  Im Grossformat  [s ic! ] .613 (Abb.137)  Dieser 
graf ische Aufbau sol l te bei den kommenden Inseraten beibehal ten werden. 
1951 gab Paicos Zigaret tenbi lder mi t  Personenwagen heraus. Ein Lady  - Inserat mi t  
einer großen amerikanischen L imousine wies auf diese Bi lder.614 (Abb.  138)  Als Vor lage 
diente Kur t  Hi l scher s icher eine Abbi ldung eines De Soto Diplomat .  Dieser Wagen is t  
auch in dem Automobi lalbum als Fotoreprodukt ion eingeklebt.615 In den Jahren zwischen 
den beiden Wel tkr iegen waren Sammelbi lder sehr bel iebt und nach 1945 er lebten s ie 
eine zwei te Blü te.616 Die Einbandsei te des dazu gehörenden Albums wurde ebenfal l s  von 
Kur t  Hi l scher gestal te t .617 Die Sammelbi lder wurden nich t den Packungen beigelegt,  
sondern auf der Rücksei te der Packung waren Bons aufgedruckt,  die eingeschickt werden 
muss ten, wenn man 20 Stück gesammel t  hat te.  
Als Verbindung der Autobi lder zur Lady  -Z igaret te ens tand eine Anzeige, die eine 
moderne Frau am Lenkrad eines Wagens zeigt.  Locker um den Hals is t  ein Tuch 
geschlungen, wie es noch der Frauenkopf auf der f rüheren Abbi ldung zeigt.618 Die k leine 
Schr i f t  Autobi lder  weis t  wei ter auf die Beigabe von Sammelbi ldern h in. (Abb.  139)  
Für die nächste Anzeige wurde ein eleganter Frauenkopf mi t  einer doppel ten Per lenket te,  
en face und einer Hand, die eine Zigaret te häl t  gewähl t619.  (Abb.  140)   
Während die bisher vorgeste l l ten Anzeigen al le ein ovales Hin tergrundfeld zeigten, 
wurde je tz t  eine Lady-Anzeige entworfen, bei der der Lady-Schr i f tzug auf einem runden 
Feld s teh t.  Eine Dame mit  langen Handschuhen und Abendkleid s i tz t  auf dieser Scheibe. 
(Abb.  141)  Der sons t ige graf ische Aufbau der Anzeige, ein geschwungenes Band mi t  
der Aufschr i f t  Großformat  und den gleichen Schr i f t typen, en tspr ich t den f rüheren Lady-
Inseraten.620 Diese Annonce führ te von der h is tor ischen Frau zur modernen Lady und 
bi ldete gleichzei t ig den Übergang von der al ten Lady-Zigaret tenschachtel  zu der je tz t  
modernen Weichpackung, auf der keine f igür l iche Dars te l lung mehr vorgesehen war.621  
E in P lakat zeigt die rote Scheibe, die durch eine Ver t iefung in der Mit te wie ein Tel ler  
wirk t ,  mi t  dem weißen Lady-Schr i f tzug und dem Zusatz Cigaret ten .  Der Tel lereindruck 
                                               
613 Anze ige.  De r  Tagessp iege l  vom 17.10.1951,  7 .  Jg . ,  Nr .  1856,  S.  3 .  Größe:  9 ,5  x  5 ,3  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  
614 Anze ige.  De r  Tagessp iege l  vom 20.12.1951,  7 .  Jg . ,  Nr .  1910,  S.  4 .  Größe:  9 ,4  x  6 ,2  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  
615 Pa i cos  Sammela lbum Au tomob i le  aus  a l le r  Wel t  ,  1952,  S.  36.  Au f  de r  vo r le t z ten  Se i t e  des  A lbums 
zäh l t  d ie  F i rma i h re  be im Käu fe r  be l i eb tes ten  P roduk te  au f .  (Ganzse i t i ge  Anze ige von  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  
s ign ie r t .  Größe:  26,0  x  16,0  cm ) .  
616 De r  Amer i kan i sche Tabakkön ig  James  B .  Duke konn te  Ende des  19.  Jah rhunder t s  m i t  Sammelb i lde rn  
se i nen  Z iga re t t enve r t r i eb  s te ige rn .  ( Lo renz  2000,  S.  12,  Fußno te  33 )  
617 Auße r  dem Sammela lbum Au tomob i le  aus  a l le r  Wel t  ,  1952,  fo lg ten  noch  d ie  Sammelse r i en  
F lugzeuge de r  Gegenwar t  ,  1952/53 und  zwei  Bände Schönes  Deu t sch land  .  D ie  T i t e l se i t en  d iese r  
A lben  wu rden  eben fa l l s  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen .  Größe a l le r  A lben :  30,4  x  25,0  cm.  D ie  B i lde r  
se lb s t  s i nd  Rep roduk t i onen  von  Fo tog ra f i en .  
618 Anze ige,  De r  Tagessp iege l  vom 20.02.1952,  8 .  Jg . ,  Nr .  1960,  S.  3 .  Nich t  s ign ie r t  
619 Anze ige,  1952.  Größe:  10,0  x  6 ,3  cm.  Der  Tagessp iege l  vom 24.04.1952,  8 .  Jg . ,  Nr .  2013,  
Be ib la t t  S .  1  
620 Anze ige,  1952,  Te leg ra f  vom 07.09.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .  208/7,  S.  19 
621 D ie  Z iga re t t enpackungen  waren  t rad i t i one l l  au s  Pappe oder  Ka r ton .  Um 1900 wu rde dann  e ine  
Fa l t schach te l - K lebemasch ine  e r f unden .  Ab  1914 gab es  d ie  au toma t i schen  Z iga re t t en -  und  Tabak -
Ve rpackungsmasch inen .  I n  de r  Nachk r i egsze i t  ( nach  1945)  wu rden  zunehmend d ie  neuen  amer i kan i schen  
Pap ie rpackungen  m i t  e i ne r  Ze l lophanhü l le ,  d ie  Z iga re t t en  f r i sch  h ie l t en ,  auch  i n  Deu t sch land  e inge füh r t .  
Auße r  d iese r  Ve rpackungsa r t  f ü r  Tabakwaren  gab es  noch  d ie  aus  Me ta l l ,  d ie  sogenann te  T ropen -
Packung   (Ka t .  Müns te r  1993,  S.  54 und  S.  69 ) .  
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wird vers tärk t  durch einen Schat ten un ter der Scheibe. Der Hin tergrund wurde mi t  
hor izontalen gelben und schmaleren grünen St rei fen gestal te t .622 
Kur t  Hi l scher en twarf  dann eine neue Packung in Schwarz -Rot.  Wie auf dem Ladenste l ler  
zu sehen623 (Abb.  142) ,  bef indet s ich die rote Lady-Scheibe mi t  dem al ten Schr i f tzug auf 
einem schwarzen Untergrund. Die notwendigen Qual i tätsh inweise: Paicos -  mi ld -  
Vi rgin ia  s ind in drei Zei len un ter der Scheibe in Weiß untergebracht.  Um die Scheibe 
wurde in k leinen Versal ien, die s ich wiederholenden Worte mild  und Virgin ia  als 
Band gelegt.  Für den Ladenste l ler  wurde eine gelbe Hin tergrundfarbe gewähl t ,  die 
Packung geöf fnet und eine brennende Zigaret te quer über die Schachtel  gelegt.  Der 
Preis einer einzelnen Zigaret te 8 1/3  Pf .  wurde als Verkaufsargument zugefügt.  
Die rote Scheibe sol l  besonders Frauen ansprechen. So gel ten in der Werbung runde 
Formen als feminin und das Rot als eine akt ive Farbe. Durch die Kombinat ion von Rot 
und Rund schwächt man die Akt iv i tät  der Farbe etwas ab.624 Wird Schwarz neben eine 
Farbe gesetz t ,  erhöht s ich die Leuchtkraf t .625 Der B l ick wird dadurch vers tärk t  auf das 
Wesent l iche, h ier die Marke, gelenkt.  
Die ursprüngl ich Rot auf Weiß gestal te te Packung von Paicos war der nach 1945 von 
den amerikanischen Besatzungssoldaten nach Deutsch land gebrachten und sehr 
bel iebten Lucky St r ike  (Br i t ish American Tabacco Inc, USA)626,  deren Packung ein rotes 
rundes Feld auf weißer F läche zeigte, nachempfunden worden. Sie entsprach damit der 
in den 50er und 60er Jahren häuf ig für  Zigaret tenpackungen verwendeten 
Farbkombinat ion. Als Beispiele mögen hier nur die Zigaret tenmarken Peter Stuyvesant 
(Ph i l ip Morr is Products,  USA), At t ika, HB (Zigaret tenfabr ik Haus Bergmann),  Lord und 
Mar lboro  627 angeführ t  werden. Diese werben al le mi t  einer rote Schr i f t ,  einem Balken 
oder Markenzeichen auf weißem Grund.  
Durch das neue schwarz - rote Aussehen erh ie l t  die Packung ein vornehmes Äußeres und 
unterschied s ich deut l ich von anderen Zigaret tenmarken, die zu dieser Zei t  auf dem 
Markt angeboten wurden. Der Bezug zur al ten Lady-Zigaret te ging jedoch durch diese 
Var iat ion n ich t ver loren. 
Dass Kur t  Hi l scher auf dem Schaufens ters te l ler  für  die schwarze Packung einen gelben 
Hin tergrund gewähl t  hat te,  hängt s icher mi t  der Lesbarkei t  von farbiger Schr i f t  auf 
best immten anders farbigen F lächen zusammen. So hat te man herausgefunden, dass s ich 
schwarze Buchstaben am besten auf einem gelben Grund lesen lassen.628 
Ehe es zu der späteren schwarz - roten Weichpackung kam, wurden noch ein ige 
Zwischenstufen durch laufen. So wurde die rote Lady-Marke auf einen weißen Grund mi t  
gelber ver t ikaler Schraf fur  gesetz t .  Der Hin tergrund wurde in der nächsten Stufe auf 
gelbl icher Pappe gedruckt.  Diese Zigaret ten wurden noch al le in Pappschachteln 
angeboten, sowohl  mi t  12 als auch mi t  6 Lady s (Sei teninschr i f t ) .629 Für 6 Stück der 
schwarzen Packung wurde noch eine Zigaret tenschachtel  produzier t  und ers t  für  12 
Zigaret ten wurde dann eine Weichpackung verwendet.  
Wie eine spätere Annonce zeigt,  en ts tand dann noch eine wei tere Packung für 20 
Fi l terz igaret ten.630 Diese is t  wieder hel l .  Man s ieh t auf diesem Inserat ein elegantes 
                                               
622 Ku r t  H i l sche r ,  P laka t ,  1952 -1970.  Größe:  56,9  x  81,6  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r .  
623 Ladens te l l e r   Lady  ,  um 1953.  Größe:  24,3  x  17,0  cm 
624 Behaeghe l  1991,  S.  64 -65.  
625 Rudo l f  Enge l -Ha rd t :  D ie  Fa rbe i n  de r  D ruck sachen -Auss ta t t ung   R i ch t ige  und  fa l sche Fa rbengebung;  
Deu t sche r  D rucke r ,  1927,  34.  Jg . ,  He f t  1 ,  58 
626 I n  Be r l i n  wu rde d ie  Marke  e r s t  im  Feb rua r  1960 e inge füh r t ,  w ie  e i ne  Anze ige im  Tagessp iege l  vom 
03.02.1960,  16.  Jg . ,  Nr .  4377,  S.  5 ,  bekann t  gab .  D ie  Amer i kane r  ha t t en  d ie  Z iga re t t enso r t e  be re i t s  
1945 nach  Deu t sch land  geb rach t .  (Ka t .  Be r l i n  2004 A,  S.  111 )  
627 D ie  ange füh r t en  Z iga re t t enmarken  s i nd  abgeb i lde t  im  Ka t .  Düsse ldo r f ,  1995,  S.  71,  72 und  
K r i egesko r te  1992,  S.  159,  162 
628 Fav re  1969,  S.  50 
629 Größen  de r  Schach te ln  f ü r  6  S tück :  8 ,0  x  5 ,0  x  1 ,0  cm,  f ü r  12 S tück  8 ,0  x  5 ,0  x  2 ,0  cm und  8 ,0  x  
8 ,0  x  1 ,0  cm (H x  B  x  T )  
630 P robed ruck  im  Nach la ss .  1962 -1972.  Größe:  19,0  x  13,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Paar, beide rauchend. Die hohe Fr isur der Dame entspr ich t der Mode der sechziger 
Jahre. 
Berei ts vor 1954 gab es Zigaret ten mi t  F i l tern. Aber ers t  durch die mi t  großen 
Werbeaufwand bekannt gemachte Marke HB  warb Haus Bergmann damit,  dass s ie ihre 
Zigaret te mit neuem im Ausland bewähr ten F i l tersys tem 631 ausgestat te t  hat te.  Das führ te 
zum Durchbruch der F i l terz igaret ten in Deutsch land. In der Zei t  von 1955 bis 1959 
s t ieg der Zigaret tenumsatz mi t  F i l tern von ca. 20 % auf knapp 60 %.632 Die F i rma Paicos 
brachte ers t  im August 1956 mit  der Marke P 4  eine F i l terz igaret te auf den Markt.633 
Außer der Zigaret te Lady  waren die wicht igs ten Marken, für  die auch der größte 
Werbeaufwand getr ieben wurde, die Zigaret tensor ten P4 ,  American  und Kent .  Kur t  
Hi l scher hat für  diese Marken die Entwür fe sowohl  für  die Packungen als auch für die 
Aufs te l ler  und Plakate gel iefer t .   
 
5.3.2.2. Die Marken P4  und P9  
 
Die wohl  er folgreichs te Marke der F i rma Paicos war die 1953 auf den Markt gebrachte 
Zigaret te P4 .  Das Markenzeichen bestand aus einem großen P  ( für  Paicos)  mi t  einer 
etwas t iefer gesetz ten 4 ,  die in einem Quadrat mi t  abgerundeten Ecken und 
eingefal lenen Sei ten s tand. Diese Form entsprach ganz der damal igen Nierent isch  -
Mode. Die Packung bestand aus einer weiße Schachtel  mi t  einem hel len 
Rautenhin tergrund in Ocker.  Der F i rmennamen wurde in der gleicher Farbe angegeben. 
(Abb.  143)  Der Buchstabe wurde in einem leuchtenden Rot und die Zahl  in ein 
schwarzes Quadrat mi t  abgerundeten Ecken gesetz t .634 Die weiße Packung wurde für 
eine mi lde Zigaret tensor te verwendet.   
Zu dieser Marke kam ein P lakat heraus, auf dem das P4  -Zeichen auf einem der 
Zigaret tenpackung entsprechenden, gelben Rautenhin tergrund angebracht wurde.635 
1955 wurde dann eine P4  -Z igaret te mi t  einem ext ra würzigen  Geschmack entwickel t ,  
bei der der Fond der Schachtel  rot und das Rautenmuster rosa gestal te t  wurde.636 Die 
Packungsfarbe sol l te den Verbraucher gleich auf die Geschmacksr ich tung weisen: Weiß 
für mild  und Rot für  kräf t ig .   
E ine wei tere Packung wurde für die P4 -Super  -Z igaret te en twickel t ,  da für das 
super lange Format dieser Sor t ierung eine Neuentwicklung notwendig geworden war.637 
(Abb.  144)  
Für die P4  wurden eine Reihe von Plakaten und Ladenste l ler  en tworfen, die man in drei 
Typen ein tei len kann. Zum ers ten wurde das Markenzeichen auf ein n ierenförmiges 
gelbes Feld gesetz t ,  das auf einem schwarzen Hin tergrund l iegt.  Unter dem 
Markenzeichen l iegt eine brennende Zigaret te.638 (Abb.  145)   
Der zwei te Typ zeigt auf einer ähnl ich gestal te ten F läche in Gelb mi t  schwarzem 
Hin tergrund zwei P4  -Weichpackungen der weißen, mi lden Sor te, einmal mi t  und dann 
ohne F i l ter .  Beide Packungen s ind geöf fnet und jewei l s zwei Zigaret ten s ind gr i f fberei t  
zu sehen.639  
Mit dem Spruch P4 . . . rauchen wir!  machte die F i rma Werbung für ih re Zigaret tenmarke. 
Der Hin tergrund is t  ähnl ich gezeichnet wie bei den vorhergehenden Typen mi t  gelber 
                                               
631 Te leg ra f  vom 13.05.1955,  10.  Jg . ,  S .  5  
632 Reem t sma 1960,  Anhang:  Mi t  F i l t e r   
633 Anze ige:  P  4   j e t z t  auch  m i t  F i l t e r .  ( Te leg ra f  vom 21.08.1956,  11.  Jg . ,  Nr .  195,  S.  10 )  
634 S iehe auch  e i n fa rb ige Anze ige (Ku r t  H i l sche r )  im  Te leg ra f  vom 09.12.1953,  Nr .  8 .  Jg . ,  Nr .  287,  S.  
8  
Größe de r  Packung fü r  10 S tück .  7 ,5  x  7 ,0  x  1 ,0  cm,  f ü r  5  S tück  7 ,6  x  3 ,5  x  1 ,0  cm.  Bandero le  f ü r  d ie  
F r i schha l t epackung ( f ü r  50 S tück )  7 ,0  x  23,0  cm 
635 P laka t ,  1953 -1955.  7 1/ 2  P fg  C iga re t t en    100 % re i ne  Impo r t - Tabake  .  Größe:  56,0  x  81,4  cm.  Ku r t  
H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t  
636 D ie  Packungsg röße en t sp rach  de r  we ißen  Packung.  I n  e i ne r  Anze ige wu rde au f  d ie  neue So r te  
h i ngewiesen  ( Te leg ra f  vom 24.03.1955,  10.  Jg . ,  Nr .  70,  S.  8 )  
637 Schach te l  i n  Ro t  und  Ge lb .  Größe:  9 ,5  x  5 ,8  x  2 ,4  cm (H x  B  X  T )  f ü r  20 S tück  F i l t e r z iga re t t en .  
638 Zwe i  Schau fens te r s t e l l e r ,  1955 -1956.  Größe:  32,7  x  25,7  cm.  En twü r fe :  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  
639 K le i np laka t  um 19531955.  Größe:  39,0  x  27,0  cm.  En twu r f :  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  
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unsymmetr ischer F läche auf schwarzem Hin tergrund. Eine geöf fnete Paicos  - Packung is t  
mi t  weißen Umriss l in ien un ter dem Markenzeichen angedeutet.  Aus dieser ragen fünf 
real is t isch gezeichnete Zigaret ten heraus.640  
Der Er folg der P4  -Z igaret te veranlass te die F i rma 1957641 als neues Produkt die P9  -
F i l terz igaret te herauszubr ingen. Die Form des P4  -Markenzeichens wurde übernommen, 
jedoch Buchstabe und Zahl  in Violet t  geschr ieben. Stat t  der 4  wurde die 9  
eingesetz t .  Für das Zahlenfeld wurde Gold gewähl t .  Die Packung wurde in Orange und 
Weiß gestal te t .  
 
5.3.2.3. Die Marke American  
 
E ine recht er folgreiche äl tere Marke war die American ,  eine Zigaret te,  die nach einer 
Mischungss tudie für  den amerikanischen Geschmack gefer t ig t  wurde. Diese Marke wurde 
1955 mit  einem entsprechenden Werbeaufwand neu herausgebracht.642 Für die 
schwarze Packung wurde mi t  einem Schaufens ters te l ler  geworben, der diese Packung 
und eine gelbe Kogge um 1490 zeigt.  Im Hin tergrund s ind mehrere Hochhäuser zu 
sehen, die auf die Skyl ine von New York deuten sol len.643 (Abb.146)   
Für eine Farbabbi ldung in der Mit te i lungskar te (Fal tkar te)  zum Umzug der Fabr ikat ion in 
die Moabi ter Wiebest raße wurde der En twur f  e twas umgearbei te t .  Auf der Vordersei te 
der Kar te is t  das neue Fabr ikgebäude abgebi ldet.644 
Auf zwei Anzeigen wurde für diese Zigaret tenmarke geworben. Die eine zeigt die neue 
Produkt ionss tät te,  die zwei te das h is tor ische Segelschi f f  mi t  der Skyl ine. Die Packung is t  
h ier n ich t abgebi ldet.645 Wie bei den Kaf feebeuteln, so sol l  auch bei den Tabakwaren 
die gedankl iche Verbindung zu den Ursprungsländern und der damit verbundenen 
Tradi t ion geschaf fen werden.  
Die American  wurde dann auch als F i l terz igaret te angeboten. Für diese Sor te wurde 
bei sons t unveränder ter Aufmachung eine hel lblaue Hin tergrundfarbe an Stel le der 
schwarzen Packung gewähl t .  E in Schaufens ters te l ler  wirbt für  beide Zigaret ten typen. 
Beide Packungen, mi t  und ohne F i l ter ,  l iegen auf einem goldgelben Tabakblat t .646 (Abb.  
147)  
Auf beiden Weichpackungen bef inden s ich ein Wappenschi ld mi t  den amerikanischen 
Landesfarben und eine Scheibe mi t  dem auf die Türkei weisenden Halbmond mi t  S tern. 
Dieses deutet darauf,  dass die Tabakmischung sowohl  aus amerikanischen als auch aus 
or ien tal ischen Tabaken bestand. Auf beiden Packungen betont ein goldenes 
geschwungenes Band mi t  der Inschr i f t  Virgin ia Impor t  die amerikanische 
                                               
640 P laka t :  Größe:  175,6 x  82,0  cm.  P laka t  Größe:  57,8  x  81,8  cm,  Schümann -D ruck ,  Be r l i n  N 65.  Der  
En twu r f  wu rde fü r  das  P laka t  au f  Quer fo rma t  umgeze ichne t .  Ladens te l l e r  (ohne Ge lbd ruck ) :  35,0  x  16,2  
cm.  A l le  En twü r fe :  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t ,  um 1953 -1956.  
641 Anze ige:  De r  Tagessp iege l  vom 27.08.1957,  13.  Jg . ,  Nr .  3639,  S.  10.  Anze ige,  Packung und  
K le i np laka t  m i t  e i ne r  Abb i ldung de r  Packung (Größe:  39,8  x27,6  cm )  von  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  
De r  Werbesp ruch  lau te t :  Pa icos  P 9   8  1/3 F I L TER  f ü r  ve rwöhn te  Rauche r   
642 H inwe i s  i n  de r  Fa l t ka r t e  zum Umzug i n  das  neue Fab r i ka t i onsgebäude im  J un i  1955.  
643 Ladens te l l e r ,  1955.  Größe:  47,5  x  31,7  cm;  D ie  Ku l i s se  de r  S tad t  wu rde ausges tanz t .  Ku r t  H i l sche r ,  
n i ch t  s ign ie r t .  
644 Fa l t ka r t e :  Vo rde r se i t e :  Fab r i kgebäude,  Name und  F i rmenze ichen .  L i nke  I nnense i t e :  Amer i can  -
Werbung m i t  Packung und  Sch i f f .  Rech te  I nnense i t e :  Tex t ,  Rück se i t e :  P 4  - Fa rbanze ige.  Größe de r  Ka r te :  
21,0  x  14,7  cm.  A l le  g ra f i schen  En twü r fe  von  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  Au f  den  E rwerb  de r  neuen  
P roduk t i onss tä t t e ,  e i nes  Gebäudes  aus  den  zwanz ige r  J ah ren ,  wa ren  d ie  F i rmen inhaber  seh r  s to lz  und  
l i eßen  das  Haus  von  Ku r t  H i l sche r  auch  au f  i h ren  B r i e f kop f  ze i chnen .  
645 Te leg ra f  vom 05.07.1955,  10.  Jg . ,  Nr .  153,  S.  8  (Gebäude )  und  Te leg ra f  vom 26.07.1955,  10.  
Jg . ,  Nr .  171,  S.10 (Sch i f f ) .  Größe (be ide Anze igen ) :  10,5  x  10,5  cm.  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  E i ne  
we i te re  Anze ige (P robed ruck )  va r i i e r t  das  Sch i f f smo t i v  bed ing t  du rch  das  Fo rma t  20,9  x  14,0  cm.  Ku r t  
H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  
646 S te l l e r ,  um 1960.  Größe des  Pap ie r s  ( P robed ruck ) :  36,0  x  26,0  cm.  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  Au f  
e i nem wei te ren  Au f s t e l l e r  i s t  nu r  e i ne  geö f fne te  F i l t e r - Packung m i t  e i nem Scha t t en  dah in te r  au f  he l lb lauem 
Grund  abgeb i lde t .  E i n  ro tes  unsymmet r i sches  Fe ld  we i s t  da rau f  h i n ,  dass  d ie  So r te  m i t  und  ohne F i l t e r  
e r hä l t l i ch  i s t .  Um 1960.  Größe:  28,1  x  13,1  cm.  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  
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Geschmacksr ich tung. Virgin ia-Tabake s ind ein unvermeidbarer würziger Zusatz für  die 
Mischungen des Typs American Blend .647  
In Deutsch land war in den zwanziger und dreißiger Jahren besonders der Orien t tabak 
gef ragt.  Nach 1945 t rat ein grundlegender Wandel  im Kaufverhal ten der 
Zigaret tenraucher ein. Man bevorzugte immer häuf igen die amerikanische 
Geschmacksr ich tung. So sank der aus Orien t tabaken gefer t ig te Antei l  am gesamten 
Zigaret tenkonsum von rund neunzig Prozent vor dem Zwei ten Wel tkr ieg auf 1,7 Prozent 
im Jahr 1966.648 
 
5.3.2.4. Die Marke Kent  
 
Anfang der fünfz iger Jahre t r ieb die F i rma Paicos einen erhebl ichen Werbeaufwand um 
ihre Zigaret tenmarke Kent  bekannt zu machen.649 Kur t  Hi l scher en twarf  in der Zei t  von 
Ju l i  1952 bis Ju l i  1953 zehn verschiedene Anzeigen, die meis t  mehr fach in 
un terschiedl ichen Tageszei tungen erschienen.650 Mit v ier Ladenste l lern und drei P lakaten 
wurde auf die neue Zigaret tensor te h ingewiesen. Wie die Anzeigen im Tagespiegel  vom 
12.03.1953 und vom 05.05.1953 zeigen, füh l te s ich die F i rma mi t  Ber l in sehr 
verbunden. So wurde in den unteren Ecken der Anzeige das Ber l iner Wappen mi t  dem 
Bären eingesetz t  sowie der Hinweis Von Ber l iner Arbei tskräf ten in Ber l in hergeste l l t .  In 
der gleichar t igen späteren Annonce wurde der Schr i f tzug durch den Hinweis auf eine 
neue Bi lderser ie ersetz t .  
Der Markenname sol l  an die südostengl ische Grafschaf t  Kent er innern und dadurch das 
Besondere und Edle der Zigaret te hervorheben. En tsprechend wurde die Werbung 
gestal te t .  Die weinrote Packung t rägt ein gelbes Wappenschi ld, das eine neunzackige 
Grafenkrone t rägt.651 E in weißer Ant iqua-Schr i f tzug, mi t  jewei l s einem roten Punkt pro 
Buchstabe, gibt den Namen an. Beim Ladenste l ler  wurde die geöf fnete Packung schräg 
geste l l t  und das Schi ld ver t ikal  in die Mit te des Ste l lers gerückt.  Damit ragt es über die 
Packung heraus. Eine brennende Zigaret te l iegt auf einem braunen Aschenbecher652 mi t  
einem Si lberrand.653 (Abb.  148)  
E ine wei tere Packung is t  auf einem Stel ler  zu sehen, der für  die Zigaret te engl ish blend 
im Großformat  wirbt.654 (Abb.  149)  Auf der weißen Zigaret tenschachtel  is t  das Schi ld in 
Gold gedruckt.  Ein rei tender Edelmann mi t  Schwer t im Kostüm des 16. Jahrhunder ts  fü l l t  
das Feld aus. Diese F igur hat te Kur t  Hi l scher aus dem Kunstbüchl in  [s ic! ]  von Jos t  
Amman (1539-1591) entnommen.655  
                                               
647 R i en/Dorén ,  1985,  S.  135.  D ie  Beze ichnung B lend   s t eh t  f ü r  Tabakm i schungen .  Reem t sma 1960,  S.  
117 
648 Neumann/Sp rang 1967,  S.  166 
649 I n  den  USA wu rde e i ne  neue Tabakm i schung en twicke l t ,  d ie  von  de r  F i rma Ky r iaz i  he rges te l l t  und  
ve r t r i eben  wu rde.  D ie  B .A.T .  C iga re t t en - Fab r i ken  GmbH,  Hambu rg  kau f t en  d iese  F i rma,  und  dami t  d ie  
>>Ken t<<   L i zenz .  S ie  b rach ten  dann  d iese  Z iga re t t enmarke  1962 un te r  d iesem Namen he raus .  D iese  
Marke  ze ig te  e i nen  ve ränder ten  Markensch r i f t zug .  Neumann/Sp rang 1966,  S.  274.  
650 Te leg ra f  vom 29.06.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .  148,  S.19,  Der  Tagessp iege l  vom 15.07.1952;  8 .  Jg . ,  Nr .  
2080,  Be ib la t t  S .  1 ,  Te leg ra f  vom 27.07.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .  172,  S.  23,  Te leg ra f  vom 10.08.1952,  7 .  
Jg . ,  Nr .  184,  S.  11,  Te leg ra f  vom 05.10.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .  232,  S.  19,  Te leg ra f  vom 09.11.1952,  7 .  
Jg . ,  Nr .  262,  S.  19,  Der  Tagessp iege l  vom 15.01.1953,  9 .  Jg . ,  Nr .  2234,  S.  4 ,  De r  Tagessp iege l  vom 
12.03.1953,  9 .  Jg . ,  Nr .  2282,  S.  4 ,  De r  Tagessp iege l  vom 05.05.1953,  9 .  Jg . ,  Nr .  2325,  S.  4 ,  De r  
Tagessp iege l  vom 23.06.1953,  9 .  Jg . ,  Nr .  2365,  S.  4 .  D ie  me i s t en  Anze igen  e r sch ienen  i n  be iden  
B lä t t e r n .  E s  wu rde j ewe i l s  das  f r ühes te  E r sche inungsda tum angegeben.  
651 Ga lb rea th/ Jéqu ie r  1990,  S.  188 
652 De r  Aschenbeche r  be f i nde t  s i ch  noch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  
653 Ladens te l l e r ,  um 1952 -1960.  Größe:  38,0  x  28,0  cm.  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .  
654 Ladens te l l e r ,  um 1952 -1954.  Größe:  29,0  x  20,5  cm.  Ku r t  H i l sche r ,  n i ch t  s ign ie r t .   
655 Fede rze i chnung nach  dem Ho lzschn i t t :  A Moun ted  Nob leman wi t h  a  Sword ,  Head ing to  t he  Le f t   von  
Jo s t  Amman 1599 ( IV .  Ausgabe des  1578 e r s tma l ig  e r sch ienenen  Buches ) ,  ohne Se i t enangabe m i t  
Ku s tode X .  Kuns tb ib l i o t hek  Be r l i n ,  S igna tu r :  L ipp .  Cg 51 k l .  S iehe auch :  The I l l u s t ra ted  Ba r t sch ,  Band  20,  
Pa r t  2 ,  S .  491 und  Becke r  27.81r  (Becke r ,   J o s t  Amman  ,  Le ipz ig  1854)   
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Am oberen rechten Rand des Ovals bef indet s ich ein Wappen. Dieses läss t  s ich wie 
folgt beschreiben: 
Das Schi ld is t  gevier t .  L inks oben bef inden s ich die Farben neunmal von Rot und Gold 
schräg getei l t .  Rechts oben in Schwarz ein goldener bekrönter schrei tender Löwe. Rechts 
un ten in Rot drei Kronen. L inks un ten in Schwarz ein s i lberner Zinnenturm.  
Den goldenen Löwen auf schwarzem Feld kann man als das Wappen von Brabant 
deuten.656 Die drei Kronen deuten auf Schweden, doch dann sol l ten s ie in B lau s tehen.657 
Türme kommen in ein igen f ranzösischen Wappen vor.658  Man kann annehmen, dass Kur t  
Hi l scher h ier aus heraldischen Formen ein Fantasiewappen ers te l l t  hat.  Um das Wappen 
des Herzogs von Kent handel t  es s ich n ich t.  Dieses is t  sechsmal waagerecht getei l t .659 
Auch is t  die Anzahl  der verwendeten Farben s icher vom Kunden vorgegeben worden und 
von Kur t  Hi l scher nach werbegraf ischen Gesich tspunkten ausgewähl t .  In der un teren 
rechten Ecke bef indet s ich das Logo mi t  dem P  im Kreis und dem Schr i f tband mi t  dem 
Firmennamen.  
Auf dem entsprechenden Kent  - P lakat660 wiederhol t  s ich die Dars te l lung des Rei ters auf 
einem goldenen Schi ldoval .  Für die Hin tergrundfarbe wurde ein leuchtendes Rot 
genommen. Ein gevier tes Wappen in Schwarz und Gold s te l l t  die Verbindung zu dem in 
den gleichen Farben ausgeführ ten Schr i f tzug auf einem weißen Band her.  Stat t  der 
heraldischen Formen auf der Packung wurde über das Wappen die F i rmenmarke in Rot 
gesetz t .  
Für die Zigaret tenschachtel  der Marke Essex  wurde das gleiche Motiv,  der Rei ter von 
Jos t  Amman und das Wappen, verwendet.  Nur der Hin tergrund wurde hier gevier tei l t ,  
einmal in Dunkelv iole t t  und Blau und für eine zwei te Sor te in Dunkelbraun und Rot.  
Zwei wei tere Kent  - P lakate zeigen keine f igür l ichen Dars te l lungen. Auf beiden bef indet 
s ich der Markenname in einer Wappenschi ldform, die von einem Strah lenkranz umgeben 
is t .  Das eine P lakat is t  in den Farben Schwarz, Rot,  Gelb gedruckt.  Bei dieser Arbei t  
feh l t  jeder Hinweis auf den Hers te l ler  als Name oder Logo.  
Bei dem anderen, einem Hochformat,  wurden die Farben Dunkelblau und Rot verwendet.  
Auf diesem Plakat s ind die Marke Kent  und das Wort Cigaret ten  mi t  einer roten 
Leucht farbe geschr ieben. In dieser Zei t661 versuchte man die Suggest ivkraf t  von Plakaten 
durch diese f luoreszierenden Farben zu erhöhen.662 Die Verwendung von Leucht farben 
bei P lakaten verursacht beim Betrachter le ich t den Eindruck des Bi l l igen, 
Marktschreier ischen und wurde deshalb bald fal lengelassen.  
 
5.3.2.5. Weitere Zigarettenmarken663 
 
Die F i rma Paicos brachte noch eine Reihe von Zigaret tenmarken auf den Markt,  für  die 
Kur t  Hi l scher Packungen, Aufs te l ler  oder P lakate entwarf .  
                                               
656 Ga lb rea th/ Jéqu ie r  1990,  S.  299 
657 Neubecke r/Ren tzmann 1974,  S.  373.  H ie r  auch  e i ne  Komb ina t ion  von  Löwe und  d re i  K ronen .  
658 Be i sp ie l swe i se  i n  den  Wappen de r  Pompadou r  und  des  Rober t  de  la  Tou rne l le  (Beauva i s i s ) .  
Ga lb rea th/ Jéqu ie r  1990,  S.  157 
659 R i e t s tap ,  Pa r i s  1909,  Band  I I I ,  (G -K ) ,  Ta fe l  CCCI I I  (K ) .  Be i  Neubecke r/Ren tzmann 1974,  S.  207 wi rd  
f ü r  d ie  Gra f scha f t  Ken t  i n  Ro t  e i n  au f r ech tes  P fe rd  angegeben.  
660 P laka t .  Tex t :  Ken t  C iga re t t en  [ s i c ! ]Gross - Fo rma t   10 P fg   eng l i sh  B lend   10 P fg  .  Um 1952 -1954,  
Größe:  56,0  x  80,9  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
661 Das  P laka t  dü r f t e  woh l  1952 en t s tanden  se i n ,  da  e ine  de r  P laka tda r s te l l ung en t sp rechende Anze ige i n  
den  Be r l i ne r  Tagesze i t ungen  e r sch ienen  i s t .  ( Te leg ra f  vom 05.10.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .234,  S.  19 und  Der  
Tagessp iege l  vom 07.10.1952,  8 .  Jg . ,  Nr .  2183,  Be ib la t t  S .  2 ) .  Größe de r  Anze ige:  8 ,2  x  5 ,5  cm.  
Größe de r  P laka te :   
1 . )  Ken t  C iga re t t en  [ s i c ! ]  ,  Sch r i f t  au f  schwarzem Wappensch i ld  m i t  ge lben  und  ro ten  S t rah len ,  57,0  x  
81,6  cm,  1952 -1955 
2. )  P  Pa icos  Ken t  C iga re t t en  [ s i c ! ]   eng l i sh  b lend  ,  Ro te  Leuch t sch r i f t  au f  dunke lb lauem Wappensch i ld  
und  b lauem S t rah lenk ranz.  82,2  x  57,2  cm,  1952.  Be ide P laka te  s i nd  n i ch t  s ign ie r t .   
662 Ba r t he l/Krebs  1963,  S.  246 und  S.  591 
663 Be i  d iesen  Marken  so l l  nu r  e i n  gene re l le r  Überb l i ck  gegeben werden ,  ohne au f  e i nze lne  A rbe i t en  
nähe r  e i nzugehen .  
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Eine Beste l l kar te664 des Jahres 1955 führ t  fo lgende l ieferbare Zigaret ten -  und 
Tabakfeinschni t tmarken auf:665 
 
 Zigaret ten Tabak 
 P  4 weiß Edel -Shag Virgin ia 
 P 4 rot Edel -Shag Orien t 
 American Hansa-Schlüssel  
 Kent Mare-Shag 
 Lady Zet 
 Pal las -Orien t Nobel  
 Delphi Rio666 
  Nr. 10 Feinschni t t  
 F lor ida667 
 Columbus668 
 
Weitere Zigaret tenmarken wurden von der F i rma Paicos noch herausgebracht.  Auch für 
diese l iefer te Kur t  Hi l scher die Entwür fe: 
 
 Seven669 Empress 
 Egal  Lango 
 Nor ton Alaska 
 Anax Arc t ic 
 Essex Ar izona670 
 
Von den aufgezähl ten Zigaret tensor ten hat ten besonders die Marken Pal las ,  Empress  
und Norton  eine gewisse Bedeutung, wie s ich aus der vers tärk ten Werbung für diese 
Zigaret tensor ten ablei ten läss t .   
Die Pal las  wurde als Orien t -Zigaret te 1953 eingeführ t .671 E in En twur f  von Kur t  Hi l scher,  
auf der auch die Zigaret tenschachtel  abgebi ldet is t  wurde als P lakat und Ladenste l ler  
verwendet.672 (Abb.  161)  Die geöf fnete Packung  mit den Zigaret ten, die fas t  aus dieser 
fal lend, sol l te den Betrachter reizen diese Marke zu kaufen, um dann gleich 
zuzugrei fen. Die Schrägste l lung der Packung ver leih t  dem Plakat eine gewisse Dynamik. 
Zwei wei tere P lakate wurden von Kur t  Hi l scher für  diese Marke entworfen.673  
Für die Empress  wurde mi t  P lakaten, Ste l lern und Anzeigen geworben. Für das 
Bekanntmachen dieser Marke wurde eine große ver t ikal  s tehende, n ich t brennende 
                                               
664 Bes te l l ka r t e  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss .  
665 D ie  Re ihen fo lge de r  h ie r  au fgezäh l t en  Marken  wu rde n i ch t  nach  dem Ze i tpunk t  i h r es  Ve r t r i ebs  
geo rdne t .  
666 D ie  Marke  R io   e r sch ien ,  wie  e i ne  Anze ige von  Ku r t  H i l sche r  bekann t  gab ,  im  Sep tember  1952.  
( Te leg ra f  vom 28.09.1952,  7 .  Jg . ,  Nr .  226,  Größe:  10,2  x  6 ,6  cm )  
667 Da r s te l l ung au f  de r  Packung:  Gaucho  m i t  Kop f t uch  und  Sombre ro .  Fü r  d iese  Marke  wu rde noch  e i n  
ausges tanz tes  K lebee t i ke t t  m i t  e i nem Ind iane r kop f  he rausgegeben.  
668 Fü r  d ie  Marke  Columbus   en twa r f  Ku r t  H i l sche r  e i n  P laka t ,  au f  dem d ie  Packung m i t  dem B i ldn i s  von  
Ko lumbus  und  e ine  we iße Kogge abgeb i lde t  s i nd .  P laka t :  1952 -1955,  Größe:  56,6  x  81,6  cm,  s ign ie r t .  
669 D ie  Seven   wu rde 1953 au f  den  Mark t  geb rach t .  S iehe Anze igen :  De r  Tagessp iege l  vom 
08.09.1953,  9 .  Jg . ,  Nr .  2431 und  Te leg ra f  vom 01.10.1953,  8 .  Jg . ,  Nr .  213,  S.  8 .  Fü r  d iese  Marke  
en twa r f  Ku r t  H i l sche r  auch  e i n  P laka t .  Sch r i f t :  >Seven< V i rg i n ia  Pa icos  8  1/ 3  und  e ine  b rennende 
Z iga re t t e  vo r  e i ne r  b lauges t r e i f t en  7 .  Um 1953.  Größe:  57,6  x  81,4  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  De r  S te l l e r  ze ig t  
d ie  Packung.  Größe:  24,8  x  17,5  cm.  
670 Herausgegeben i n  J u l i  1951,  s i ehe Anze ige im  Der  Tagessp iege l  vom 18.07.1951,  7 .  Jg . ,  Nr .  1778,  
Be ib la t t  S .  1 .  Anze ige wah r sche in l i ch  n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r .  E i ne  spä te r  en twicke l t e  Packung wu rde von  
i hm ges ta l t e t .  
671 Anze ige:  De r  Tagessp iege l  vom 11.10.1953,  9 .  Jg . ,  Nr .2460,  S.  3  
672 P laka t  Pa l la s  :  1953 -1954.  Größe:  59,9  x  42,5  cm.  P roven ienz :  Deu t sches  H i s to r i sches  Museum,  
Be r l i n .  Ladens te l l e r :  Größe:  35,5  x  25,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  E i n  we i te re r  S te l l e r  m i t  de r  Abb i ldung e ine r  
anderen  Pa l la s  - Packung ha t  d ie  Maße 24,8  x  17,5  cm.  
673 P laka t  Pa icos  Pa l la s  m i lde  Or ien t  8  1/ 3  :  1953 -1955.  Größe.  175,  4  x  79,6  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  -  
P laka t  Pa icos  Pa l la s  100 % re i n  Or ien t  8  1/ 3  P f .   1953 -1955.  Größe:  58,0  x  81,5  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  
D ruck :  Schü rmann D ruck ,  Be r l i n  N 65 
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Zigaret te gewähl t .  Sie sol l ,  wie der Werbespruch verdeut l ich t Die längste 
F i l terz igaret te  sein.674 
Weitere Marken der F i rma, für  die Kur t  Hi l scher Packungen und die graf ische Werbung 
entwarf ,  waren Divin 675 (Abb.  150) ,  Norton 676 (Abb.  151)  und Lango 677.  Bei diesen 
Marken wurde besonders ih r langes Format hervorgehoben.  
Die in schwarzen Blechschachteln angebotene Delphi 678 (Abb.  152)  war eine mi lde 
Orien tz igaret te.  Dem Namen entsprechend s ind vor einer angedeuteten Sonne zwei 
ionische Säulen auf der Packung zu sehen.  
Für die er f r ischende Menthol -F i l terz igaret te wurde die Bezeichnung Alaska  gewähl t .  
Auf dem Ladenste l ler  balancier t  ein Seehund das runde, wie eine Sonne s t rah lende 
Paicos - Logo auf seiner Nase.679 Auch die Zigaret tenpackungen Arkt ic  und Anax  
en ts tanden, wie al le vorher genannten Marken, nach 1955.  
Al le unentsch lossenen Käufer,  die in den Geschäf ten Zigaret ten wünschten und von den 
Verkäufern nach der Marke gef ragt wurden und mi t  egal antwor te ten, erh ie l ten dann 
eine von Paicos speziel l  für  diese Fäl le,  herausgegebene Packung der Marke Egal .  
Diese im Januar 1952680 auf dem Markt eingeführ te Sor te schein t s ich aber n ich t 
durchgesetz t  zu haben. 
Die Versandf i rma Neckermann l ieß bei Paicos drei verschiedene Geschmacksr ich tungen 
von Zigaret ten hers te l len. Pr ivat  war eine Orien tz igaret te,  Spezial  wurde mi t  Virgin ia 
Blend  -Geschmack angeboten und ihre Hausmarke  beinhal te te American Blend  -




Die Auf t räge von Paicos an Kur t  Hi l scher ver lager ten s ich von der Zigaret tenreklame 
zunehmend auf die Werbung für Feinschni t t - Tabake. Diese konnten in der Pfei fe geraucht 
oder zum Drehen von Zigaret ten verwendet werden.  
Ab 1964 kauf ten s ich v ie le der rund 17 Mil l ionen deutschen Raucher Pfei fe und 
Tabakbeutel .  In diesem Jahr wurde der Ter ry -Repor t  in diesem Jahr veröf fen t l ich t,  der den 
Zusammenhang von Zigaret tenkonsum und Tod durch Lungenkrebs aufzeigte.681 
Für die Werbung des Feinschni t t -V i rgin iatabaks der Marke Hansa ,  die Anfang der 
fünfz iger Jahre erschien, verwendete Kur t  Hi l scher ein Motiv mi t  k leinen Änderungen das 
er berei ts 1943 für die Ti te l sei te des Notenhef tes Der Seeteufel  en tworfen hat te.682 
(Abb.  153)  Diese Ti te l sei te zeigt einen bär t igen Seemann mi t  Schirmmütze, der auf 
einem Akkordeon spiel t .  Im Hin tergrund l iegt ein großes Segelboot an einem Pol ler.  
Auf dem zur Tabakwerbung erschienene Paicos -P lakat bef indet s ich auf rotem 
Hin tergrund eine große Packung des Hansa Feinschni t t .  Der Akkordeon spielende 
Seemann bef indet s ich l inks daneben, wobei das Ins t rument halb verdeckt wird. Das 
                                               
674 Zwe i  P laka te :  Größe 176,2 x  82,3  cm und  55,4  x  26,0  cm.  Be ide 1955 -1965.  Ähn l i che  
Da r s te l l ungen .  Nich t  s ign ie r t .  
675 Ladens te l l e r  Divan  .  1955 -1965.  Größe:  38,0  x  27,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
676 Die  lange Nor ton  ,  P laka tg röße:  176,2 x  82,0  cm.  Ähn l i che  Da r s te l l ung wie  de r  S te l l e r .  Größe des  
S te l le r s :  38,1  x  27,2  cm  
677 Ladens te l l e r   Lango  .  Nach 1955 -1965.  Größe:  38,0  x  27,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
678 Ladens te l l e r  De lph i  .  Nach 1955 -1965.  Größe.  34 x  24 cm.  Nich t  s ign ie r t .  D ie  Schach te l  wu rde 
eben fa l l s  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen .  
679 Ladens te l l e r  Alaska  :  Nach 1955.  Größe 32,9  x  22,5  cm.  
680 S iehe auch  Anze ige:  S te t s  Egal  [ s i c ! ]  i n  Qua l i tä t  und  Geschmack  C iga re t t en  .  Te leg ra f  vom 
27.01.1952,  7 .  Jg .  Nr .  23,  S.  10 
681 Neumann/Sp rang 1965,  S.  328.  Te r r y - Repo r t :  The  Repo r t s  o f  t he  Su rgeon Genera l    The  1964 Repo r t  
on  Smok ing and  Hea l t h  des  Na t iona l  I n s t i t u t e  o f  Hea l t h ,  Depa r tmen t  o f  Hea l t h  & Human Se r v i ces .  U.S.  
Na t iona l  L ib ra r y  o f  Med ic i ne .  
682 No ten t i t e lb la t t  Der  See teu fe l  E i ne  Sammlung schöne r  Seemanns l i ede r  f ü r  das  Akko rdeon Band  1  ,  
Ma t t h .  Hohne r  AG,  Mus i k ve r lag,  T ro ss i ngen .  1943,  Größe:  30,0  x  22,2  cm,  s ign ie r t .  Zwe i fa rbend ruck  
(g r ün  und  ro t ) .  
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Plakat is t  verein facht gestal te t .  So feh l t  das Schi f f  des Notent i te lblat tes im Hin tergrund. 
Die Haupt farben, Rot und Blau, s ind kräf t ig und ungebrochen angewendet worden.683  
E in Schaufens ters te l ler  wiederhol t  das Seemannsmot iv,  jedoch ohne die Abbi ldung der 
Packung. Der weiße Hin tergrund besteh t aus einer für  diese Zei t  typischen Nierenform in 
Hel lblau. Auf dem Stel ler  bef indet s ich weder das F i rmenlogo noch der Markenname. 
Zwei Rechtecke in der Größe der Tabakbehäl tn isse s ind auf der Zeichnung f reigelassen, 
um die un terschiedl ichen Tabakpackungen von beispielsweise Hansa ,  Mare  oder 
Shag  aufzukleben.684 (Abb.  154)  
Beim Vergleich der Arbei t  von 1943 mit  den Hansa  -En twür fen Ende der fünfz iger Jahre 
zeigen s ich nur ger inge s t i l i s t ische Unterschiede, die durch die tei lweise geänder te 
Arbei ts technik bedingt s ind. Die Notent i te l sei te is t  in der Spr i tz technik mi t  einger i tz ten, 
weißen L in ien auf Schabkar ton entworfen worden, während s ie für  die Paicos -Werbung 
mi t  einem feinen Pinsel  oder Reißfeder gezeichnet wurde. 
Einen wohl  recht guten Er folg hat te die Tabakmarke Paicos Edel  Shag685 Feinschni t t .  
Dieser wurde als Orien t tabak in einer blauen und als Virgin iatabak in einer roten fes ten 
Packung angeboten. Der Virgin iatabak wurde auch in einer B lechschachtel  verkauf t .686 
Auf dem Stel ler  s ind die Packungen beider Geschmacksr ich tungen abgebi ldet.687 (Abb.  
155)  Sie s ind mi t  einem braunen ungleichsei t igen Viereck h in ter legt.  Zwei in Umrissen 
gezeichnete Köpfe zeigen die Verwendungsmögl ichkei ten des Inhal ts an. Der Frauenkopf 
raucht eine Zigaret te und der Männerkopf z ieh t an einer Pfei fe.  Der Marken -  und 
F i rmenname wurde unter die Tabakschachteln geschr ieben, wobei s ich für den 
Markenamen die auf der Packung bef indl iche Form wiederhol t .   
Ohne f igür l iche Dars te l lungen wurde ein wei terer Ladenste l ler  für  Feinschni t t - Tabake 
herausgegeben. Auch hier s ind zwei Rechtecke f reigelassen, um die Schachteln 
einzukleben. Auf einem Schr i f tband unter den Freis te l len wird auf die 
Geschmacksr ich tungen der Tabake, Orien t und Virgin ia, h ingewiesen.688 
Mit dem Vordr ingen der Kunsts tof f fo l ien Anfang der sechziger Jahre brachte auch die 
F i rma Paicos eine weiche Kunsts tof f tasche für ih re neue Feinschni t tmarke Bafra  heraus. 
Diese Verpackungsar t  bezeichnete die F i rma auf einem Stel ler  als moderne Fr ischhal te -
Tasche.689 (Abb.  156)  Der Beutel  wurde noch nich t bedruckt,  sondern ein fes tes Papier 
mi t  der Marke wurde vorn in den Beutel  gelegt und dieser mi t  einer durchsich t igen 
Lasche versch lossen. 
Der Schaufens ters te l ler  is t  farbl ich diagonal  getei l t .  Rechts oben wurde ein leuchtendes 
Blau gewähl t ,  das, wie die Schr i f t  besagt,  für  die Orien tmischung s teh t.  Die l inke Sei te 
is t  in Rot gehal ten. Wie auch auf der abgebi ldeten geöf fneten roten Tabaktasche s teh t,  
wird h ier für  die Virgin ia-Geschmacksr ich tung geworben. Der blaue Beutel  wurde mi t  
Orien t tabak gefü l l t .  In beiden Farbfeldern bef indet s ich je ein Raucher.  Sie s tehen mi t  
Hut und hochgeschlagenem Mantelkragen, einen warmen Schal  umgebunden, h in ter der 
Packung. Der rechte Mann häl t  eine brennende Zigaret te,  der l inke eine Pfei fe in der 
Hand. Sie geben s ich f röh l ich lächelnd ganz dem Genuss des Tabaks h in. 
                                               
683 P laka t  Hansa  V i rg i n ia  Fe in schn i t t  1 , -  DM Pa icos  Qua l i tä t  .  V ie r fa rbeno f f se td r uck ,  1952 -1955.  Größe:  
55,9  x  80,9  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
684 S te l l e r  Vi rg i n ia  Fe in schn i t t    Besonder s  He l l    1 . -  DM  ,  um 1952.  Größe:  42,0  x  29,8  cm.  S ign ie r t  
un ten  r ech t s .  D ie  abgeb i lde ten  Packungen  wu rden  eben fa l l s  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen .  
685 A l s  Shag   beze ichne t  man Fe in schn i t t t abak .  1960 gab es  Tabakschne idemasch inen ,  d ie  i n  e i ne r  
Sekunde 25 Schn i t t e  aus füh r t en .  Dabe i  r ück te  de r  gep ress te  Tabakb lock  j ewe i l s  um 15 mm vo rwä r t s .  
( Reem t sma 1960,  S.175 )  
686 Fü r  den  Nach la ss  s t e l l t e  Her r  Michae l  Ca lgee r ,  Pa i cos  GmbH & Co e ine  B lechschach te l  de r  Marke  
Ba f ra   zu r  Ve r f ügung.  D iese  wa r  f ü r  V i rg i n ia tabak  vo rgesehen  und  ha t ,  be i  g le i chem En twu r f ,  d ie  Fa rben  
Dunke lb raun  und  Ge lb .  H ie r  hande l t  e s  s i ch  woh l  um e in  Mus te rexemp la r .  
687 S te l l e r  Ede l  Shag Pa icos  Fe in schn i t t  Or ien t  1 . -  V i rg i n ia  f ü r  C iga re t t en  [ s i c ! ]  und  P fe i fe  ,  1952 -1960.  
Größe:  41,9  x  29,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
688 S te l l e r  Pa icos  Ede l  Shag Ede l s t e r  Fe i n schn i t t  V i rg i n ia  1 . -  DM Or ien t  ,  um 1952.  Größe:  47,5  x  30,5  
cm.  Nich t  s ign ie r t  
689 S te l l e r  Ba f ra  1 . -  DM Fe in schn i t t  i n  de r  modernen  F r i schha l t e - Ta sche  .  Um 1961.  Größe des  S te l le r s :  
42,0  x  30,8  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
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Ein zwei ter Ste l ler  für  diese Tabakmarke zeigt nur eine rote Bafra  - Packung auf 
s tah lblauem Hin tergrund. Aus der Packung qui l l t  der Feinschni t t tabak, gr i f fberei t  für  den 
Verbraucher.690  
 
5.3.2.7. Weitere Tabakmarken 
 
Durch das Mischen von verschiedenen Tabaksor ten ents tehen unterschiedl iche 
Geschmacksvar ianten. Für manche Zigaret tenmarken werden of t  mehr als v ierz ig 
verschiedene Sor ten gemischt und von Tabakexper ten getes te t .691 Diese 
Kombinat ionsmögl ichkei ten führ ten bei Zigaret ten und Feinschni t t tabaken zu einer 
großen Zahl  un terschiedl icher Marken und damit un terschiedl ichen Packungen. 
So brachte auch die F i rma Paicos noch eine Reihe von Tabakmarken heraus. Kur t  
Hi l scher erh ie l t  die Auf t räge für die zur Ein führung der Marken er forder l iche graf ische 
Werbung.  
Dazu gehör ten die Feinschni t t -Packungen Paicos ex t ra ,  F lot t ,  Famos ,  Paicos Nr. 5 ,  
Pr inceton ,  Pikant ,  Harlem  und Hol länder Shag .  Für die beiden le tz ten Marken 
ents tand je ein Ladenste l ler .692  
Für Hol länder Shag  bot s ich als Dars te l lung und Bl ickfang ein vornehmer Nieder länder 
an. Dieses Halbpor t rät,  en face, bef indet s ich h in ter der gelb-schwarzen 
Tabakschachtel .  Der Mann is t  in der Tracht um 1630-1640 gekleidet,  wie man s ie auf 
den Por t räts von Rembrandt (1606-1669) oder van Dyck (1599-1641) f inden kann.693 
Der hohe Hut mi t  der brei ten Krempe deutet noch auf den Ein f luss der spanischen Mode 
in dieser Zei t  h in. (Abb.  157)  
 
5.3.2.8. Die Paicos-Werbung im Vergleich zu anderen Firmen 
 
Die Methoden der graf ischen Werbung in den fünfz iger und Anfang der sechziger Jahre 
des 20. Jahrhunder ts war bei den mi t t leren und größeren Zigaret ten -  und Tabakfabr iken 
gleich. Man legte Wert auf eine auf fal lende Packung und machte diese über Inserate, 
Schaufens ters te l ler  und Plakate bekannt.  Die Häuf igkei t  der Anzeigen und Plakate h ing 
s tark von dem jewei l igen Werbeetat der F i rma ab.  
Es wurde in dieser Branche mehr eine Marken-  und weniger eine F i rmenwerbung 
betr ieben. 
Die Motive wurden, um einprägsamer zu sein und den Er innerungswer t der Marke zu 
s teigern, of t  bei den Plakaten und Stel lern wiederhol t .  Für die Anzeigen wurde eine 
reduzier te Form, z.B. nur das Markenzeichen, eventuel l  mi t  einer Zigaret te,  abgebi ldet.  
Man kann die Motive in zwei Grundar ten ein tei len. 
Die häuf igs te zeigt rauchende Personen, of t  beider lei Geschlechts,  dann meis t  als Paar, 
in Verbindung mi t  der Marke, wie man es auf dem farbigen Reval  - P lakat der F i rma 
                                               
690 S te l l e r :  Der  C iga re t t en - Tabak  [ s i c ! ]  Pa i cos   Ba f ra  1 . -  DM Fe in schn i t t  ,  um 1952.  Größe des  S te l le r s :  
40,0  x  27,5  cm.  Nich t  s ign ie r t  
691 Reem t sma 1960,  S.  171 
692 Ladens te l l e r :  Harem  ,  Packung vo r  n i e ren fö rm igen  H in te rg r und ,  um 1960 -1965.  Größe:  36,0  x  26,0  
cm.   
693 S te l le r :  Ho l länder  Shag  ,  um 1965.  Größe:  36,0  x  26,0  cm.  D ie  Ba r t fo rm und  d ie  K le idung des  
Mannes  könn te  dem Rembrand t -Gemä lde B i ldn i s  des  Mau r i t s  Huygens   en tnommen worden  se i n .  (1632,  
Öl  au f  Ho lz ,  31,1  x  24,5  cm,  Hambu rge r  Kuns tha l le ,  Hambu rg ) .  Den  Hu t  f i nde t  man au f  meh re ren  
Rembrand t -B i lde rn ,  wie  be i sp ie l swe i se  be i  dem B i ldn i s  des  Mar ten  Soo lmans   (1634,  Öl  au f  Le i nwand,  
Größe:  207 x  132,5 cm,  P r i va t sammlung Pa r i s ) .  S iehe auch  d ie  F igu r  des  A rz tes  i n  dem Rembrand t -B i ld  
Die  Ana ton ie  des  Dok to r  Tu lp  ,  1632,  Den  Haag,  Mau r i t shu i s .  Größe:  169,5 x  216 cm.  L i t e ra t u r :  
B rown/Ke lch/van Th ie l  1991,  S.  152,  S.  171 und  264.  Fe rne r  das  B i ldn i s  des  Gaspa r  Gerva r t i u s   
(1593 -1666)  von  van  Dyck ,  (Ö l  au f  Le i nwand,  Gr i sa i l l e  von  1634 -1635,  Größe:  22,2  x  17,8  cm,  
P roven ienz :  Nich t  bekann t ) .  L i t e ra t u r :  Su san  Ba r kes/Nora  De Poo r te r/Ol i ve r  Mi l la r/Hor s t  Vey  Van 
Dycke,  A Comp le te  Ca ta logue o f  t he  Pa in t i ngs  ,  New Haven/London 2004,  Abb.  I I I .154,  S.  369 und  
New Ho l l s t e i n  I  36,  S.  148 -151.  
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Haus Neuerburg sehen kann.694 (Abb.  158)  Die Dargeste l l ten s ind meis t  Männer und 
Frauen im mi t t leren Al ter.  Es sol l  h ier die häuf igs te Konsumentengruppe der 
Zigaret tenraucher hervorgehoben werden. 
Der Graf iker des Reval -P lakates Reval  Cigaret ten [s ic! ]  natur rein  von 1958 war Gerd 
Grimm (geboren 1911). Dieser hat te eine Reihe wei terer Arbei ten für die Marke Reval  
en tworfen.695 Bet rachtet man die Lady  -Anzeige von Paicos oder die Arbei ten von Kur t  
Hi l scher für  die Nord-West Papierwerke die nach 1962 ents tanden s ind, so kann man 
fes ts te l len, dass er s ich mi t  seinem neuen Arbei ts t i l  s tark an Ger t Grimm or ien t ier t  hat te.   
Die zwei te Ar t  von Motiven bei der Zigaret ten -Werbung gehör t  zu der Gruppe der 
Sachplakate, deren Protagonis t  der Ber l iner Graf iker Luc ian Bernhard (1883-1972) war. 
Dieser war besonders für  die Zigaret tenf i rma Manol i  tät ig, die später vom Reemtsma-
Konzern übernommen wurde. (Abb.  159)696.   
Zu dieser Gruppe gehören das Ar t  Déco-P lakat von A. M. Cassandre Cel t ique 697 (Abb.  
160)  und das Pal las  - P lakat (Abb.  161)  von Kur t  Hi l scher,  auf denen eine geöf fnete 
Zigaret ten -Packung den Wunsch nach diesem Produkt bei dem Verbraucher hervorrufen 
sol l .  Diese drei P lakate zeigen die un terschiedl ichen St i le der jewei l igen Zei t  in der 
P lakatwerbung, wobei das Pal las  - P lakat qual i tat iv n ich t mi t  den beiden anderen, von 
renommier ten P lakatküns t lern entworfenen mi thal ten kann. 
Zu den Motiven dieser zwei ten graf ischen Werbungsar t ,  zu der auch die der F i rma 
Paicos zu zählen is t ,  gehör t  auch die Abbi ldung einzelner Zigaret ten. Man f indet s ie 
besonders häuf ig bei  Juno  -Reklame, einer Marke des Reemtsma-Konzerns.698.  Auch die 
Empress  -Werbung von Paicos und die Anzeigen für Zigarren der F i rma Palm699 
en tsprechen diesem Schema. Der bekannte Werbegraf iker Hadank (1889-1965) entwarf  
für  die Marke Overs tolz  (Haus Neuerburg) ein P lakat,  auf dem außer Namen und Preis 
nur eine  Zigaret te abgebi ldet war.700  
Das Abbi lden von Tabakpf lanzen oder deren Blät tern wird ebenfal l s  in der 
Tabakwerbung verwendet.  Häuf ig f indet man nur den Markennamen.701  
His tor ische Schi f fe,  als B l ickfang und gleichzei t ig als Hinweis für  den Überseeimpor t  des 
Tabaks, wurden gern in der Tabakwerbung verwendet.  Auf fal lend is t ,  dass besonders 
die F i rma Waldor f -As tor ia, mi t  der Marke Astor ,  bei ih ren Anzeigen vie l fach die 
Dars te l lung von Zigaret ten mi t  Booten verband. Diese F i rma wurde ebenfal l s  in den 
Reemtsma-Konzern eingegl ieder t .  Das Schi f f smot iv wurde von Kur t  Hi l scher nur bei der 
American  -Werbung und der Columbus  - Packung nach 1952 verwendet.  
Kur t  Hi l scher sah s ich als Graf iker,  der besonders für  die Dars te l lungen von f igür l icher 
Werbung geeignet war. Bei den Arbei ten für Paicos konnte er jedoch nur sel ten seine 
s tarke Sei te zeigen, da die Reklame dieser F i rma nur gelegent l ich Personen mi t  
einbezog. Dar in is t  wohl  auch ein Grund zu sehen, dass er die meis ten seiner Arbei ten 
n ich t s ignier t  hat te.   
 
                                               
694 Ka t .  Düsse ldo r f  1995,  S.  57 (m i t  Abb. )   
695 Ka t .  München  1996,  S.  531 (m i t  Abb.  S.  532 )  
696 P laka t :  L uc ian  Be rnha rd ,  Mano l i  ,  1910,  L i t hog ra f i e .  Größe:  69,5  x  95 cm,  D ruck :  Ho l le rbaum & 
Schmid t .  P r i va t sammlung München .  L i t e ra t u r :  Ka t .  München  1996,  S.  153 (m i t  Abb. )  und  Ka t .  Be r l i n  
1992,  S.  76 (Abb.  19 ) ,  234 
697 Cassand re ,  P laka t  Cel t i que  ,  1934,  L i t hog ra f i e ,  300 x  200 cm.  Abb.  s i ehe auch  Mou ron  1991,  Ta fe l  
48 
698 Wei s se r  1985,  S.  192 
699 Anze ige (Ku r t  H i l sche r )  de r  Edua rd  Pa lm GmbH Ber l i n :  Pa lm de ine  täg l i che  Z iga r re  ,  um 1960.  Größe 
des  P robed ruck s :  15,5  x  13,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
700 Oska r  Hermann Werne r  Hadank ,  P laka t :  Over s to lz  ,  Um 1930.  Größe:  118 x  82,5  cm.  S ign ie r t .  Ka t .  
Wien  1998,  S.  131 (Abb. )  
701 Ka t .  Düsse ldo r f  1995,  S.  57 
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6.  Auftragsfolge B: Vom Kostümentwurf bis zur 
 Kosmetikindustrie 
 
Eine zwei te Folge von Auf t rägen bekam Kur t  Hi l scher aus dem Bereich der Bühne und 
der F i lmwerbung. Eng mi t  diesen Gebieten verbunden waren seine Arbei ten für 
Musikver lage und für die Kosmet ik indust r ie.  
 
6.1. Varieté, Zirkus, Revue, Kabarett, Operette und  
Theater702 
 
6.1.1. Varieté, Zirkus, Revue, Kabarett 
 
Kur t  Hi l scher hat te in Dresden an der Staat l ichen Akademie für Kunstgewerbe sein 
Studium bei dem Graf iker Prof.  Max( im) Frey (geboren 1874)703 begonnen. Dieser war 
von 1906 bis etwa 1934 auch als Theatermaler für  die Volksbühne und das Neue 
Volks theater704 sowie für Mannheimer Bühnen tät ig. Hier bekam Kur t  Hi l scher wohl  auch 
die Anregung s ich für den Theaterbereich zu in teress ieren.  
Nach dem Umzug von Dresden nach München nahm Kur t  Hi l scher mi t  dem Deutschen 
Theater in München Kontakt auf und entwarf  Kostüme für die Revue Der Zug nach 
Westen ,  die 1926 dor t  aufgeführ t  wurde. In München bot die Bavar ia F i lm ihm eine 
Tät igkei t  als Dekorat ionsmaler an, durch die er mi t  der F i lmgesel l schaf t  für  ein halbes 
Jahr nach Rom ging. 
Als die F i lmarbei ten beendet waren, fuhr er 1927 für s ieben Jahre nach Par is.  Hier 
en ts tanden Kostümentwür fe und ein Prospekt (Bühnenhin tergrund) für  die Fol ies Bergère .  
Danach t rat für  ihn auf dem Var ie té -  und Revuegebiet eine längere Pause ein. Ers t  im 
September 1936 erh ie l t  er wieder einen Auf t rag für die Bühne. Der Wintergar ten, Ber l in 
beste l l t  e inen Entwur f  für  die Ti te l sei te seines Programmhef tes.  Hieraus entwickel te s ich 
eine langjähr ige Zusammenarbei t ,  bis diese durch die Zers törung des Theaters am 21. 
Juni 1944 durch die Kr iegseinwirkungen abrupt beendet wurde. 
Das Var ie té P laza in Ber l in über t rug Kur t  Hi l scher von 1939 bis 1944 die Gestal tung 
al ler  Programmhef te und Plakate.705 (Abb.  162) .  Auch Prospekten twür fe ents tanden in 
dieser Zei t .  E ine Reihe von anderen Var ie té theatern, wie das Burghof Var ie té in Köln, 
das Fr iedr ichsbau Theater in Stu t tgar t ,  Ronnacher in Wien und Kabaret ts wie das Perner 
Kabaret t  in Leipzig und das Kabaret t  der Komiker un ter Wil l i  Schaef fers,  der 1938 das 
Unternehmen übernommen hat te,  kamen mi t  ih ren P lakat -  und Programmwünschen zu Kur t  
Hi l scher.  Auch Zirkusunternehmen, wie Sarrasani in Dresden, Busch in Bres lau und 1953 
der Circus Apol lo beste l l ten ihre graf ischen Arbei ten bei Kur t  Hi l scher.  
Nach 1945 entwarf  Kur t  Hi l scher P lakate und Programmti te lblät ter  für  den 
Fr iedr ichs tadtpalas t in Ber l in.  Seine le tz te Arbei t  (1967) auf diesem Gebiet war das 
P lakat und Programmti te lblat t  für  das Musical  Char ley s Tante  im Deutschen Theater in 
München.706 Dieser En twur f  brachte ihm 500, -  DM ein.707 
 
                                               
702 D ie  A rbe i t en  von  Ku r t  H i l sche r  übe r  d ie  Themen Va r i e té ,  Z i r k u s ,  Revue und  Kaba re t t  s i nd  i n  de r  
Magi s te ra rbe i t  von  J ean -C laude H i l sche r  Va r i e té  und  Z i r ku s  im  Werk  Ku r t  H i l sche r s  ,  F r e i e  Un i ve r s i tä t  
Be r l i n ,  2000,  aus füh r l i ch  behande l t  wo rden .  
703 Zu  Max  Ado l f  Pe te r  F rey  s i ehe:  F r i e se  1993,  S.  200 
704 F i sche l  1923,  S.  6 ,  12,  115 -117.  Das  Buch  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  
705 Be i sp ie lwe i se  das  P laka t :  Wir  scha l t en  uns  e i n   ,  f ü r  das  Janua rp rogamm 1940.  Es  wu rde i n  
un te r sch ied l i chen  Größen  ged ruck t .  S iehe:  H i l sche r  2000,  S.  54 und  130 -131,  Ta fe l  28 
(Werkve rze i chn i s  Nr .  Pz  10 )  
706 H i l sche r  2000,  S.  26 -27 und  Ta fe l  15 (Werkve rze i chn i s  Nr .  DT 44 )  





Die Bühnengat tungen Var ie té und Operet te s ind eng mi teinander verbunden. So spiel te 
beispielsweise das Var ie té P laza, bevor es durch die Kraf t  durch Freude  Organisat ion 
übernommen wurde, lange Jahre Operet ten. Im Dezember 1931 wurde Der Graf von 
Luxemburg  von Franz Lehár (1870-1948) und anschl ießend seine Operet te Paganin i  
gespiel t .  Das Gastspiel  der Rot ter -Bühnen Fr ieder icke  von Franz Lehár in einer 
Inszenierung des Ber l iner Metropol -Theaters fand 1931 auf der Bühne der P laza s tat t .  
1935 wurde Der Zigeunerbaron  von Johann St rauss (1825-1899) aufgeführ t  und 1936 
zeigte das P laza-Var ie té die Stücke Die lus t ige Witwe  (F.  Lehár )708.  Von Wal ter Kol lo 
(1874-1940) wurde das Ber l iner Volkss tück mi t  Gesang und Tanz Wie eins t  im Mai  
gebracht.709  
Auch das P laza-Var ie té zeigte 1941 anläss l ich des 75. Gebur ts tages von Paul  L incke, 
seine Operet te Venus auf Erden .710 
Überschneidungen gibt es auch mi t  E lementen der Revuen. So brachten v ie le Revue-
Auf führungen den f r ivole Cancan, der um 1830 in Par is zum Gesel l schaf ts tanz 
geworden war und den Jacques Offenbach in seinen Operet ten ein führ te.711  
Der Tag der Urauf führung von Jacques Offenbachs  (1819-1880) Orpheus in der 
Unterwel t  am 21. Oktober 1858 wird als Gebur tss tunde der Operet te,  wie man s ie 
heutzutage s ieh t,  angenommen.712  
Vor läufer s ind die al tgr iechischen hei teren Satyrspiele, die zur Auf lockerung des 
Publ ikums nach den Dramen gespiel t  wurden. Die Maskenspiele in Europa, die 
deutschen Fasnachtsschwänke, die i tal ienische Commedia del l ar te, die f ranzösische 
Opéra comique und die engl ische bal lad-opera s ind al le als Vorgänger der Operet te 
anzusehen.713  
Die Operet te is t  eine leich te hei tere und unkompl iz ier te Form des Singspiels und f indet 
ih re For tsetzung im Musical .  En tsprechend sol l te die graf ische Auss tat tung, also P lakate 
und die Programmhef te, dem Charakter der Bühnenstücke entsprechen. Hier bot s ich die 
leich te, lockere Weise, die Kur t  Hi l scher überwiegend in seinen Arbei ten zeigte, für  die 
Werbung dieses Genres an. 
 
6.1.2.1. Das Metropol-Theater und der Admiralspalast 
 
Kur t  Hi l scher wurde in der Zei t  von 1941-1943 besonders für  das Metropol -Theater und 
den Admiralspalas t in Ber l in tät ig. Es en ts tanden für beide Bühnen mehrere 
Programmzet te l .  Die Operet te hat te natür l ich in den Kr iegszei ten die Aufgabe, von den 
negat iven Ereignissen abzulenken und das Volk bei St immung zu hal ten.714 
 
Das Metropol -Theater,  Ber l in 
 
Das Metropol -Theater wurde ursprüngl ich als Theater Unter der L inden  gegründet.  Die 
Wiener Archi tekten -  und Archi tektur f i rma Fel lner & Helmer715 erh ie l t  von dem Akt ien -Bau-
Verein den Auf t rag, auf dem Gelände zwischen der Ber l iner Behrens t raße und Unter den 
L inden ein Var ie té theater zu bauen. Ein Wettbewerb zwischen Fel lner & Helmer und den 
                                               
708 S iehe h ie r zu  d ie  en t sp rechenden P rog rammhe f te  im  Nach la ss .   
709 P rog rammhe f t  und  Rezens ion  i n  de r  B .  Z .  am Mi t tag  vom 20.12.1936.  
710 H i l sche r  2000,  S.  140 (Werkve rze i chn i s  Nr .  31 und  32 )  und  P rog ramm-Fa l tb lä t t e r  de r  P laza  vom 
November  und  Dezember  1941. )  En twü r fe :Ku r t  H i l sche r .  
711 Au to renko l lek t i v  1977,  S.  52 
712 Pau l  Hermann:  D ie  Gesch i ch te  de r  Opere t t e  i n  Rund  100 Jah re  Opere t t e  ,  S .  2 -5 ,  T ro ss i ngen  1957.  
E i n  No tenhe f t  (Band  1  und  2 )  de r  Ma t t h .  Hohne r  AG.  
713 Ze l ton/Wol f  1995,  S.  9  
714 Schne ide re i t  1973,  S.  298 
715 Fe rd inand  Fe l l ne r  (1847 -1916)  und  Hermann He lmer  (1849 -1919)  
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Ber l iner Archi tekten Cremer und Wol f fens tein, die den Hotelbau gegenüber dem Theater 
gebaut hat ten, wurde zu Gunsten der Wiener en tschieden.716  
Das Theater Unter der L inden  wurde 1891-1892 von dem Archi tekten Ferdinand Fel lner 
(1847-1916) im Neobarock-St i l  geplant;  bei ihm lag auch die Oberbaulei tung.717 Der 
Eingang war in der Behrens t raße und ledigl ich mi t  einem durch Glas überdachten Gang 
mi t  den L inden verbunden. Der Bau koste te ,  eine Mil l ionen und dreihunder t tausend 
Mark gekostet.718 
Am 24. September 1892 fand die Eröf fnung s tat t  mi t  der einakt igen Operet te Daphne  
von Car l  Maria von Weber (1786-1826) und einer Tanzschau Die Wel t  in Tanz und 
Bi ld .  Als das Theater renovier t  werden muss te, wurde es in Metropol -Theater 
umbenannt.  Die Wiedereröf fnung wurde am 3. September 1898 mit  dem Stück Paradies 
der Frauen  gefeier t .719 1926 wurde bei der Revue-Auf führung Wieder Metropol !  Oskar 
Schlemmers Tr iadisches Bal le t t  gezeigt.  Im gleichen Programm trat Hans Albers als Don 
Juan auf.720 
1934 wurde der Direktor des Metropols,  Heinz Hentschke (geboren 1895)721,  zum 
ers ten Mann des Theaters.  Sein Anfangss tück, die Auss tat tungsoperet te Lauf ins Glück  
wurde als Er folg gefeier t .  Hentschke übernahm 1939 zusätz l ich die Lei tung des 
Admiralspalas tes.722 
Die Zei tschr i f t  Das Theater  widmete dem Metropol -Theater 1941 in ihrer Januar -
Ausgabe das halbe Hef t .  Die graf ische Gestal tung dieses Ar t ikels und des Ti te lblat ts  
wurde Kur t  Hi l scher über t ragen.723 
Zum fünfz igjähr igen Jubi läum am 24. September 1942, gab das Metropol -Theater eine 
achtundzwanzigsei t ige Fes tschr i f t  heraus und feier te dieses Ereignis am gleichen Tag mi t  
der Urauf führung der Operet te Hochzei tsnacht im Paradies .724 Die Fes tschr i f t  is t  mi t  
v ie len, zum Tei l  farbigen Zeichnungen i l lus t r ier t ,  die al le von Kur t  Hi l scher en tworfen 
wurden.725  
Auch die Ti te l sei te des Programms dieser Auss tat tungsoperet te wurde von ihm 
gestal te t .726 Sie zeigt eine junge Frau in einem Himmelbet t .  Neben ihr s i tz t  ein Herr im 
Frack und betrachtet das schwarzhaar ige Mädchen. Hin ter dieser Szene an einer rosa 
tapezier ten Wand hängt ein Bi ld. Auf diesem is t  der Sündenfal l  mi t  Adam, einer blonden 
Eva mi t  Apfel  und einer s ich um einen Ast windenden grünen Schlange dargeste l l t .   
Die Handlung dieses Stückes mi t  der Musik von Fr iedr ich Schröder (1910-1972) spiel t  
in Venedig im Hotel  zum Paradies  und endet dann glückl ich nach vie len Verwicklungen 
und I r r tümern auf einem Fest der Gondol iere am Canale grande.727  
Das Bi ld auf der Programmsei te mi t  dem Sündenfal l  bezieh t s ich natür l ich auf den 
Namen des Hotels,  während die Szene am Bet t ,  der fes t l ich gekleidete Mann und die im 
Nachtgewand auf dem Bet t  l iegende Frau, die vorangegangenen Kompl ikat ionen der 
f r isch Getrauten andeutet.   
Im Programm is t  Johannes Heesters in der Hauptrol le angegeben. Bei einem anderen 
Programmblat t  dieses Stücks wird diese Rol le von Er ich Arnold und von Al f red F ierment 
                                               
716 Ho f fmann  1966,  S.  16,  79,  89 -90 und  Abb.  27 -30 des  Buches  
717 Schne ide re i t  1973,  S.  112,  115 
718 Schne ide re i t  1973,  S.  112 
719 J unge 1942,  ohne Se i t enangabe (S .10 )  
720 Schne ide re i t  1973,  S.  275 und  276,  sowie  P rog rammhe f t  des  Me t ropo l - Thea te r s  f ü r  d ie  Revue i n  27 
B i lde rn  Wieder  Me t ropo l !  ,  S .  12 
721 Schne ide re i t  1973,  S.  288 
722 J unge 1942,  ohne Se i t enangabe (S .  16 )  
723 Das  Thea te r ,  J ah rgang 1941,  S.  1 -14.  D ie  me i s t en  Ze ichnungen s i nd  s ign ie r t .  
724 Ze l ton/Wol f f  1995,  S.  213 
725 50 Jah re  Me t ropo l  ,  Be r l i n  1942 (S iehe J unge 1942)  m i t  meh ren  s ign ie r t en  Abb i ldungen .  Größe des  
He f te s :  30,4  x  23,5  cm 
726 Ab  Ma i  1941 du r f t en  d ie  Thea te r  ke i ne  P rog rammhe f te ,  sondern  nu r  d ie  Pap ie r  spa renden  
P rog rammb lä t t e r  he rausb r i ngen .  D IN A5 -P rog rammb la t t ,  1942,  Größe de r  ged ruck ten  F läche:  20,2  x  
14,0  cm.  Rech t s  oben  s ign ie r t .  
727 Ze l ton/Wol f  1995,  S.  214 -125 (m i t  I nha l t sangabe des  S tückes )  
  
126 
gespiel t .  Bei diesem Programm wird ex t ra darauf h ingewiesen, dass der Herrenchor 
durch Wehrmachtsangehör ige vers tärk t  wurde. Daran zeigt s ich, welche Bedeutung das 
Metropol -Theater im Dr i t ten Reich t rotz des Kr ieges einnahm. 
Auch für die Operet te Der Graf von Luxemburg  von Franz Lehár en twarf  Kur t  Hi l scher 
die Ti te l sei te des Programmzet te l s728 und das P lakat729 (Abb.  163) .  Dieses Stück wurde 
unter Heinz Hentschke im Metropol -Theater wieder aufgeführ t .730 
Es folgte die Operet te Königin einer Nacht  (Musik:  Wil l  Meisel )  1943, für die ein 
Programmblat t  und ein Tex tbuch für die Gesangstex te herausgegeben wurde. Es war die 
vor le tz te Operet te im Metropol -Theater vor dem Kr iegsende.731 Die Dars te l lung, ein vor 
einer Dame kniender Herr,  der einer Schönen eine Krone reich t,  zeigt für  beide 
Ausgaben das gleiche Motiv.  Das farbige Programmti te lblat t  wurde jedoch für das 
ein farbige Tex thef t  umgearbei te t  und für das k leinere Format verein facht.  So feh len 
beispielsweise die Blumen auf dem Stof f  des Kleides und die Signatur bef indet s ich an 
einer anderen Ste l le.732 
Im Juni 1944 wurde das Metropol -Theater von Bomben getrof fen und sch loss im Zuge 
der totalen Mobi lmachung am 1. September.733 Ab 1947 öf fnete die Komische Oper  
ih re Pfor ten in dem Gebäude des ehemal igen Metropol -Theaters an der Behrens t raße 55-
56734.  Dieses Theater war ursprüngl ich an der Weidendammer Brücke beheimatet.  
Nach 1945 kam das Metropol -Theater im Colosseum-Kino, Schönhauser Al lee un ter und 
eröf fnete am 28. September 1945 mit  der Operet te Paganin i  von Franz Lehár seine 
Pfor ten.735 Der Umschlag des Programmhef tes war noch ganz im St i l  der ver f lossenen 
Hentschke-Zei t  gehal ten. Er war damit wohl  von den Arbei ten Kur t  Hi l schers beein f luss t  
worden.736 
Nachdem die Deutsche Staatsoper Unter den L inden, die von 1945-1955 im Gebäude 
des Admiralspalas t spiel te,  wieder ein eigenes Haus bezogen hat te,  übernahm das 
Metropol -Theater 1955 diese Spiels tät te.737 Das Haus in der Schönhauser Al lee wurde 
wieder als Kino genutz t .738 
Im Jahr 1949 wurde die Operet te Die Dubarry  von Car l  Mil löcker (1842-1899) im 
Metropol -Theater auf einer Behel fsbühne gezeigt.739 Auch zu dieser Auf führung l iefer te 
Kur t  Hi l scher einen Entwur f ,  der sowohl  als P lakat wie auch als Ti te lbi ld des 
Programmhef tes Anwendung fand.740 (Abb.  164)   
Dargeste l l t  is t  die Dubarry (1743-1793), eigent l ich die Modis t in Marie Jeanne Bécu, 
die den Grafen Gui l laume Dubarry heiratete, in der k leinbürger l ichen Kleidung um 
1770.741 Sie grei f t  nach der Krone Ludwig XV (1715-1774) von Frankreich, dessen 
                                               
728 P rog rammze t t e l ,  um 1942,  Größe:  19,6  x  13,9  cm.  D ie  Urau f f üh r ung de r  Opere t t e  wa r  am 28.  
Feb rua r  1928 ( Lehne 2006,  S.  219 ) .  Im  Met ropo l - Thea te r  wu rde s i e  nach  dem S tück  F rauen  im  
Met ropo l   (Ok tobe r  1941)  und  vo r  Hochze i t snach t  im  Pa rad ies   (Sep tember  1941)  gesp ie l t .  S iehe 
Deu t sche r  Bühnen    Sp ie lp lan ,  Be r l i n ,  1942,  46.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  167 und  194 )  
729 P laka t  (Zwe i fa rbend ruck ) ,  um 1942.  Ähn l i che  Da r s te l l ung wie  au f  dem P rog rammze t t e l  
(Meh r fa rbend ruck )  m i t  Sch r i f t  und  i n  anderen  Fa rben .  Größe:  59,0  x  41,9  cm.   
730 D ie  Urau f f üh r ung war  am 12.11.1909,  Wien ,  Thea te r  an  de r  Wien .  L i t . :  Ze l ton/Wol f  1995,  S.  114 -
115 
731 Schne ide re i t  1973,  S.  300 
732 P rog rammt i t e l se i t e  ( Fa rbo f f se td r uck ) ,  1943,  Größe:  20,1  x  14,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s ,  Tex the f t  
b laue r  D ruck  au f  ro sa  Pap ie r ) ,  1943,  Größe 13,0  x  9 ,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
733 Schne ide re i t  1973,  S.  310 
734 Ho f fmann  1966,  S.  89 
735 Schne ide re i t  1973,  S.  312 -313 
736 Z i t i e r t  nach :  Schne ide re i t  1973,  S.  314 (m i t  Abb i ldung )  
737 De r  Tagessp iege l  vom 13.  01.2004,  60.  Jg . ,  Nr .  18357,S.  11 
738 Schne ide re i t  1973,  S.  338 
739 P rog rammhe f t  des  Me t ropo l - Thea te r s  de r  Au f f üh r ung Die  Duba r r y  ,  S .  1  
740 P laka t  Die  Duba r r y   (Madame Duba r r y ) ,  1949.  Größe:  81,1  x  57,4  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
D ruck :  A l f r ed  Peder sen ,  Be r l i n .  T i t e lb la t t  des  P rog rammhe f te s .  Größe.  19,5  x  13,4  cm (Gle i che r  En twu r f ) .  
Das  P laka t  t r äg t  den  Zusa tz :  von  Mi l löcke r    Mackeben  I n szen ie r ung:  Max  Mar fe ld .  P roven ienz :  
Nach la ss  Ku r t  H i l sche r  
741 H i l sche r  1949,  S.  10 -11,  Ta fe l  Nr .  44 und  Nr .  55 
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Mätresse s ie 1769 wurde. Der En twur f  weis t  deut l ich durch den Gri f f  nach der Krone 
auf die Handlung des Stückes h in. 
Dieser Auf t rag gehör te mi t  zu den ers ten Werbearbei ten nach der Währungsreform (21. 
Ju l i  1948). Da es Schwier igkei ten gab bei der Beschaf fung des Schabkar tons, der für  
den Arbei tss t i l  seiner bisher igen Werbeentwür fe unbedingt notwendig war, en tsch loss 
s ich Kur t  Hi l scher s t i l i s t isch neue Wege zu gehen. Er konnte zwar seine Airbrush technik 
beibehal ten, jedoch erh ie l t  er n ich t mehr die feinen weißen L in ien, die durch Einr i tzen in 
die farbige Gipsschich t des Kar tons ents tanden.742 
 
Der Admiralspalas t,  Ber l in743 
 
Nachdem auf dem Grundstück des ehemal igen Admiral -Gar tens eine Salzsole entdeckt 
worden war, wurde hier ein Hei lbad err ich tet.  1873 ents tand unter den Archi tekten 
Kyl lmann & Heyden das Admiralsgar tenbad.744 Das Gelände an der Fr iedr ichs t raße 
wurde dann 1911 vom Archi tekten Heinr ich Schweizer (1871-1953) zu einem 
Vergnügungsetabl issement für  die Admiralspalas t AG ausgebaut.745 Dieses Gebäude 
enth ie l t  fo lgende Unterhal tungsmögl ichkei ten: L ich tspiel theater,  Eisarena, Café, Bar,  
Bäder, Kegelbahnen und Klubräume. Es  war ein fünfgeschossiges Mauerwerk mi t  
P fei ler f ron t.  Die Säle waren durch Doppelkragträger überspannt.  Die Fassade hat te v ier 
Achsen mi t  dor ischen Kolossalhalbsäulen aus Jannowitzer Grani t .  Zwischen den Fenstern 
und Brüs tungsfeldern waren reich geschmückte Fül lungen aus is t r ischem Kalks tein. Der 
Fassadenschmuck zeigte Anklänge an die beginnende Moderne mi t  
f rühexpress ionis t ischen Einzelhei ten. Schweizer,  ein ehemal iger Mitarbei ter von Al f red 
Messel  (1853-1909), gestal te te die Fassade vom Typ her wie die eines 
Warenhauses.746 
Den Schmuck der Fassade gestal te ten verschiedene namhaf te Bi ldhauer,  un ter ihnen 
Franz Nager und Erns t  Westphal  (1851-1926). 
1922 wurde das Gebäude von Er ich Kaufmann & Alber t  Wol f fens tein umgebaut,  wobei 
die ursprüngl iche Fassade erhal ten bl ieb. Aus der Eisarena wurde ein Theater.747 Das 
Var ie té -Theater en ts tand im Ar t  déco-St i l .748 Die gleiche Archi tektengruppe baute 1930 
den Admiralspalas t ein zwei tes Mal zu einer Revue-Bühne um und 1939/40 wurden von 
Paul  Baumgar ten d. Ä wei tere Veränderungen vorgenommen.749 
Auf der Eisbahn wurde Eisbal le t t  gezeigt und nach dem Umbau 1922 wurde der 
Admiralspalas t zum Var ie té. Die F i rma Fr i tz Voss & Co hiel t  zu dieser Zei t  die 
Akt ienmajor i tät  der Admiralspalas t AG.750 Herman Hal ler751 s tar te te von 1923-1930 
seine bekannten und er folgreichen Hal ler -Revuen. Sechs Revuen und eine Revueoperet te 
wurden gezeigt.  Letz tere, es war Emmerich Kálmáns (1882-1953) Csárdásfürs t in ,  kam 
nich t so gut an und führ te 1930 zum Konkurs des Theaters.  Ein erneuter Umbau des 
Theaters durch das Archi tekturbüro Kaufmann & Wol f fens tein fand s tat t .752 Am 23. 
Dezember 1931 wurde der Admiralspalas t mi t  einer Operet te von Jacques Offenbach 
wieder eröf fnet.  In der Zei t  von 1933-1935 bl ieb das Theater geschlossen.753  
                                               
742 Spä te r  konn te  Ku r t  H i l sche r  se i ne  gewohn te  A rbe i t swe i se  fo r t se t zen ,  nach  dem e r  aus  dem Aus land  
d iesen  Ka r ton  bez iehen  konn te .  
743 Wei te r f üh rende L i t e ra t u r :  Lehne 2006.  ( Admi ra l spa la s t  ,  D i s se r ta t i on  2004 F re ie  Un i ve r s i tä t  Be r l i n )  
744 Lehne 2006,  S.  14 
745 Lehne 2006,  Grund r i s s :  S .  22,  Längsschn i t t :  S .  24 
746 Lehne 2006,  S.  26 -28 
747 Lehne 2006,  S.  56.  E r i ch  Kau fmann i s t  n i ch t  m i t  demThea te ra rch i t ek ten  Oska r  Kau fmann zu  
ve rwechse ln  ( Lene 2006,  S.  59 )  
748 Ma t t h ia s  Oloew in  De r  Tagessp iege l  vom 12.08.2006,  62.  Jg . ,  S .  9  
749 Gü t t l e r  1983,  S.  120 und  Ahmad ie  S.  184 
750 Lehne 2006,  S.  53 
751 Herman Ha l le r  i s t  de r  Küns t le r name von  Hermann F reund ,  gebo ren  1871.  ( L i t . :  Schne ide re i t  1973,  S.  
201 )  
752 Lehne 2006,  S.  83 
753 Schne ide re i t  1973,  S.  296 
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1939 wurde der Admiralspalas t vers taat l ich t und Heinz Hentschke (gestorben 1970) als 
Lei ter ,  auch für das Metropol -Theater,  eingesetz t .754 E in wei terer Umbau der Innenräume 
er folgte im St i l  des nat ionalsozial is t ischen Klass iz ismus, einer Kombinat ion der Neuen 
Sachl ichkei t  und klass iz is t ischen Elementen.755 Am 23. September 1934 wurde mi t  der 
Operet te Der goldene Käf ig  die le tz te Premiere gefeier t .756 Ab Frühjahr 1944 bezog 
dann die Deutsche Staatsoper das Theatergebäude.757 
Mit der Dreigroschenoper  von Ber t  Brecht eröf fnete am 11.08.2006 der 
Admiralspalas t nach gründl icher Renovierung des sei t  1997 leer s tehenden Hauses seine 
Pfor ten.758  
Das Metropol -Theater und der Admiralspalas t zeigten häuf ig die gleichen Stücke, wenn 
auch zei t l ich versetz t .  So führ te Heinz Hentschke bei der Operet te Maske in Blau  von 
Fred Raymond (eigent l ich Fr iedr ich Vesely,  1900-1954) 1937 die Regie im Metropol -
Theater (Urauf führung am 27. September759)  und ebenfal l s  1941 im Admiralspalas t 
(Premiere am 02. Mai) ,  zum Tei l  mi t  den gleichen Dars te l lern.760  
Das Stück handel t  von einer maskier ten Unbekannten in einem blauen Kleid, die mi t  
einem Maler getanzt hat te.  Obwohl er s ie mi t  Maske por t rät ier t  hat te,  gab s ie s ich ihm 
nich t zu erkennen. Er reich te ihr einen Ring als Erkennungszeichen, da s ie versprochen 
hat te,  ihn nach einem Jahr wieder zu sehen. Es folgt eine L iebesgeschich te zwischen 
dem Künst ler  und der Frau, die nach den in Operet ten übl ichen zahl reichen 
Verwicklungen am Ende natür l ich glückl ich für  das Paar ausgeht.  Das bekanntes te L ied 
dieser Operet te war die  Ju l iska, die Ju l iska aus Buda-Buda-pest,  die hat ein Herz aus 
Papr ika.. . ,  eine sch l ich te, aber einprägsame Melodie ( L ieder tex t Günther Schwenn).  
Das Ti te lblat t  des Programmhef tes von 1937 entwarf  wahrschein l ich der Graf iker 
Fr iedr ich Wiemer.761 (Abb.  165)  Es zeigt eine natural is t isch gezeichnete elegante 
s i tzende Dame in einer blauen Abendrobe mi t  langen Handschuhen. Ih r  Kleid is t  sei t l ich 
hoch geschl i tz t  und gibt damit den Bl ick auf ih r  l inkes Bein f rei.  Sie hat ih re blonden 
Haare mi t  einem zyl inderar t igen Hut bedeckt von dem eine große Feder bis auf ih re 
Schul tern fäl l t .  Ih r  rechter Arm schein t s ich auf etwas zu s tü tzen, was nur durch eine 
hel lere Hin tergrundgestal tung angedeutet wird. Auf einem Finger ih rer l inken Hand hat 
s ie über den Handschuh einen Ring gest rei f t .   
Hier hat der Graf iker seine Zeichnung wie ein Por t rätgemälde konzipier t ,  was durch den 
gezeichneten Rahmen unters t r ichen wird. Es wird bei diesem Programm auf das in der 
Handlung ents tehende Bi ld des Malers Bezug genommen. Diese Ti te l sei te auf dem 
Programmhef t  en tspr ich t dem in der Auf führung verwendeten Bi ld, wie man es auf einem 
Bühnenfoto in dem Hef t  50 Jahre Metropol  sehen kann.762 
Die Gestal tung des Programmhef tes en tsprach wohl  ganz der Zeichenweise von Fr iedr ich 
Wiemer, wenn man s ie mi t  den von ihm für die Metropol -Operet ten Die oder Keine!  
(1939)763 und Frauen im Metropol  (1941)764 en tworfenen Programmti te lblät tern 
                                               
754 Lehne 2006,  S.  125 
755 Lehne 2006,  S.  126 
756 Lehne 2006,  S.  140 
757 Lehne 2006,  S.  142 
758 Ke r s t i n  Decke r  i n  De r  Tagessp iege l  vom 06.08.2006,  62.  Jg . ,  S .  3  und  Ma t t h ia s  Oloew in  De r  
Tagessp iege l  vom 12.08.2006,  62.  Jg . ,  S .  9  
759 Anze ige.  Das 12 Uh r  B la t t   vom 26.04.1941,  23.  Jg . ,  Nr .  100,  S.  10 
760 P rog rammhe f t  des  Me t ropo l - Thea te r s  vom Sep tember  1937 und  P rog rammze t t e l  vom Mai  1941.  
761 F r i ed r i ch  Wiemer ,  P rog rammt i t e lb la t t  f ü r  d ie  Opere t t e  Maske i n  B lau   Sep tember  1937.  
Meh r fa rbend ruck ,  Größe:  23,5  x  16,0  cm.  Monogrammie r t  un ten  r ech t s :  FW oder  EW. D ie  Bühnenb i lde r  
mach te  d ie  F i rma Thea te r kuns tgewerbe E rn s t  Ru f f ,  Vo l l  u .  Co.  
762 J ub i läumshe f t  des  Me t ropo l - Thea te r s ,  1942.  Fo tomon tage au f  de r  r ech ten  I nnense i t e ,  ohne 
Se i t enzah len .   
763 P rog rammhe f t  des  Me t ropo l - Thea te r s  und  Anze igen  im  12 Uh r  B la t t   von  16.10.1939,  21.  Jg . ,  Nr .  
247,  S.  9  und  i n  de r  BZ.  am Morgen   vom 30.05.1940,  60.  Jg . ,  Nr .  130,  S.  6 .  Schne ide re i t  1973,  S.  
296 
764 P rog rammhe f t  des  Me t ropo l - Thea te r s  und  Anze ige i n  de r  BZ.  am Morgen   vom 02.01.1941 
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vergleich t.  Sie haben al le einen mehr bi ldhaf ten Charakter,  der deut l ich an den 
Jugendst i l  er inner t ,  und wirken weniger wie ein Produkt für  die Werbung.  (Abb.  166)  
Das von Kur t  Hi l scher gestal te te Programmblat t  der Maske in Blau  für  den 
Admiralspalas t765 (Abb.167)  ähnel t  dem Entwur f  von Wiemer. Auch hier wird eine 
elegante s i tzende Dame in einem blauen Abendkleid mi t  Maske und einem mit  Federn 
geschmücktem Hut gezeigt.  Das mi t  S ternen dekor ier te und mi t  S t raußenfedern gesäumte 
Kleid is t  le ich t durchscheinend und so hoch geschoben, dass die beiden sch lanken 
Beine der Frau zu sehen s ind. Ih r  rechter Arm, in einem langen Handschuh verborgen, 
s tü tz t  s ich auf das Knie ihres erhobenen Beins. Ih r  l inker,  sei t l ich herun terhängender Arm 
t rägt keinen Handschuh. An dem Ringf inger is t  auch bei Kur t  Hi l scher der Ring zu sehen, 
der in der Handlung des Stückes eine bedeutende Rol le spiel t .  Die Schul terpar t ie der 
Maskier ten is t  nur mi t  zwei zar ten Trägern bedeckt.  Ih re Schul tern s ind f rei.  Ih re Kappe 
t rägt eine dekorat iv nach oben gehende St raußenfeder,  die die Gestal t  ver länger t  und 
damit e leganter erscheinen läss t .  Die f reizügige Kleidung der Frau erhöht die erot ische 
Note der Dars te l lung. Diese wird noch dadurch un ters t r ichen, dass das hel le Inkarnat 
s ich kontras t reich von dem dunkelblauen Hin tergrund abhebt.   
Der En twur f  muss te der Vorgabe, eines Zweifarbendrucks, gerecht werden, wobei die 
zwei te Farbe sehr sparsam eingesetz t  wurde. Kur t  Hi l scher wähl te h ier B lau und 
Rotbraun. 
Bei dem Entwur f  von Kur t  Hi l scher is t  das Model l  des Malers,  en tsprechend dem Text der 
Operet te,  und nich t,  wie bei Wiemer, das Gemälde abgebi ldet.  Im Gegensatz zu ihm 
enthäl t  dieses Programmti te lblat t  jedoch keine por t rätähnl ichen Züge. 
Die Arbei t  von Kur t  Hi l scher war, zei tgenössisch betrachtet,  v ie l  moderner und is t  durch 
seine St i l i s ierung und F lächigkei t  dem Ar t  déco zuzuordnen. Durch den s inn l ichen Reiz 
der Frau, verbunden mi t  der s tärker auf den Ti te l  des Stückes deutenden 
Hin tergrundfarbe, gehör t  diese Arbei t  deut l ich in den Werbebereich.  
Als das Metropol -Theater den Graf von Luxemburg  spiel t ,  brachte der Admiralspalas t 
die Operet te Der Bet te l s tudent  von Car l  Mil löcker heraus.766 Kur t  Hi l scher en twarf  das 
dazugehörende Plakat,  das auch, ohne Schr i f t  und mi t  farbl ichen Änderungen als 
Ti te lzeichnung, für  das Programmblat t  Verwendung fand.  
Nico Dostal  (1895-1981) schr ieb die Musik für  Manina ,  ein Stück, das am 
28.11.1942 im Admiralspalas t uraufgeführ t  wurde. In diesem Theater war es zu der 
Zei t  Si t te,  verwundete Soldaten zur ers ten Auf führung einzuladen.767 Mit dem Ti te lblat t  
für  die Operet te Der goldene Käf ig  (1943)768 von Theo Mackeben endete für  Kur t  
Hi l scher die Zusammenarbei t  mi t  dem Admiralspalas t,  der nach dem Kr ieg in dieser 
Form nich t wiedereröf fnet wurde. 
 
6.1.2.2. Das Corso-Theater, Berlin 
 
Ende 1947 eröf fnete im Norden Ber l ins in der Nähe des Gesundbrunnens ein 
Operet ten theater seine Pfor ten: das Corso-Theater.  Die L izenz dazu erh ie l t  Eduard 
Rogat i  von der f ranzösischen Mil i tärverwal tung, die nach dem Kr ieg für den Wedding 
zus tändig war. Die ers te Operet te,  die gespiel t  wurde, war Chanel  Nr. 5  von Fr iedr ich 
                                               
765 P rog rammb la t t  des  Admi ra lpa la s te s ,  Maske i n  B lau  ,  1941.  Zwei fa rbend ruck ,  Größe:  21,0  x  15,0  cm 
(Vo rde r se i t e  e i nes  e i nma l  ge fa l t e ten  D IN A 4 -B la t t s ) .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
766 P laka t  und  P rog rammb la t t  des  Admi ra l spa la s t ,  Der  Be t t e l s t uden t  ,  1941.  P laka t  (Zwe i fa rbend ruck ) :  
59,5  x  41,8  cm.  P rog rammt i t e l se i t e  (Meh r fa rbend ruck ) :  E i nma l  ge fa l t e te s  D IN A4 -B la t t .  T i t e l -  und  
Innense i t e  von  Ku r t  H i l sche r .  Größe ( T i t e l se i t e ) :  19,8  x  14,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  P roven ienz  
( P laka t ) :  Kuns tb ib l i o t hek  Be r l i n ,  SMPK.  S iehe auch :  Das 12 Uh r  B la t t   vom 07.01.1942,  24.  Jg . ,  Nr .  6 ,  
S .  5  
767 P rog rammb la t t  des  Admi ra lpa la s te s ,  Manina  .  Größe:  19,5  x  14,0  cm.  T i t e l se i t e  von  Ku r t  H i l sche r .  
S ign ie r t  oben  l i n k s .  S iehe auch  Deu t sche A l lgeme ine  Ze i t ung vom 28.11.1942,  81.  Jg . ,  Nr .  569,  S.  4 .  
Abb i ldung s i ehe Lehne 2006,  S.  138 
768 T i t e l se i t e  des  Fa l tb la t t s  Der  go ldene Kä f ig  ,  1943,  Größe:  20,0  x  14,1  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
S iehe auch  Schne ide re i t  1973,  S.  303.  Abb.  s i ehe Lehne 2006,  S.  140 
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Schröder,  der für  das Metropol -Theater Hochzei tsnacht im Paradies  komponier t  hat te.769 
Die Tex te schr ieben Bobby E. Lü thge770 und Günther Schwenn. Zum Ensemble zähl te die 
Sänger in und Schauspieler in Soja Ziemann, die Kur t  Hi l scher von seiner Tät igkei t  für  das 
Var ie té Wintergar ten her kannte.  
Das Ti te lblat t ,  das Kur t  Hi l scher gestal te te, zeigt eine versch leier te Schöne und L i l ien vor 
den Umrissen der Par fumf lasche, die auf den Ti te l  der Operet te h inweis t .  Der im 
Hin tergrund angedeutete F lakon ähnel t  der Form von 1924.771 (Abb.  168)  Auf acht 
Innensei ten schmücken seine Zeichnungen das Programmhef t .772  
Der Operet te war leider kein Er folg beschieden, jedoch zeigte s ich der Lei ter  der 
Ar t is tenagentur Rober t  Wilschke in seinem Schreiben an Kur t  Hi l scher sehr angetan von 
den schönen I l lus t rat ionen.773 
Angeregt durch das Programmhef t ,  wendete s ich Wil l i  Schaef fers an Kur t  Hi l scher,  um 
ihm den Auf t rag zu er tei l ten, das Ti te lblat t  des Hef tes zum 75. Jubi läum des Kabaret ts 
der Komiker zu entwer fen.774 
 
6.1.2.3. Das Theater des Westens, Berlin 
 
Das Operet ten theater des Westens zeigte in der Spielzei t  1953-1954 die Revue-
Operet te Al les für  Sylv ia  von Wil l  Meisel .  Im Gegensatz zu den al ten 
Operet tenkl ischees mi t  Grafen, Fürs ten oder Pr inzen, die meis t  im Balkan res idier ten, 
spiel t  dieses Stück in der Gegenwart mi t  Redakteur,  Repor ter,  Par fümfabr ikant,  
Stenotypis t in,  Fernsehsprecher in usw. In den Rol len spiel ten und sangen bekannte 
Ber l iner Schauspieler innen wie Renate Holm und Ethel  Reschke und Mimen wie Bruno 
Fr i tz,  Wol fgang Neuss und Wil l i  Schaef fers.  Die Auf führung fand im Stegl i tzer Ti tania-
Palas t  s tat t .  
Für dieses Stück warb auf dem Plakat eine junge Frau mi t  großem, nach hin ten 
geschobenem Sombrero in einem gelben südamerikanischen Kostüm. Sie häl t  eine 
Trompete mi t  ih ren mi t  Handschuhen bekleideten Händen über ih ren Kopf.  Ein leuchtend 
roter,  mi t  S ternen übersäter Hin tergrund lenkt die Bl icke auf das P lakat.  Das Mädchen is t  
s i tzend dargeste l l t ,  d.h. in einer für  Kur t  Hi l scher typischen Pose.  
Das Programmhef t  zeigt die gleiche Dars te l lung, wobei die Schr i f t  un ter der Abbi ldung 
auf dem weißen Papier s teh t.775 (Abb.  169)  Der gleiche Entwur f  wurde vom Lus tspielhaus 
des Westens für  das musikal ische Lus tspiel  Frauen haben das gern  verwendet.  Die 
Musik dazu komponier te Wal ter Kol lo. 
Zur F inanzierung der Programmhef te dienen die dar in enthal tenen Anzeigen. So hat te 
auch die Zigaret tenfabr ik Paicos, Ber l in mi t  drei Anzeigen für ih re Marken Seven  und 
P4  geworben, die von Kur t  Hi l scher für  diese F i rma entworfen wurden.776 
 
 
                                               
769 Schne ide re i t  1973,  S.  318 -319 und  P rog rammhe f t ,  1947,  Chane l  Nr .  5   
770 B .  E .  L ü t hge sch r i eb  auch  den  Roman Chane l  N o  5  ,  de r  im  P i ngu in -Ve r lag 1949 e r sch ien .  D ie  
E i nbandze ichnung zu  dem Roman ges ta l t e te  eben fa l l s  Ku r t  H i l sche r ,  de r  m i t  dem Au to r  und  dem Ve r lege r  
Werne r  Neumann -Bense l  gu t  bekann t  wa r .  (Das  T i t e lb la t t  ze ig t  e i ne  wen ig  bek le ide te  B lond ine  m i t  
v io le t t em Unhang und  ro ten  Handschuhen .  1949.  Größe:  20,7  x  14,8  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s )  
771 Ba r i l l é/La roze 1995,  S.  164 
772 Von  dem P rog rammhe f t  g ib t  es  Ausgaben m i t  nu r  e i ne r  und  m i t  f ün f  von  Ku r t  H i l sche r  ges ta l t e ten  
I nnense i t en .  Das  He f t  wu rde im  Zwei fa rbend ruck  (Schwarz  und  Ro t )  he rges te l l t .  Um 1950.  Größe des  
He f te s :  27,1  x  20,1  cm 
773 B r i e f  von  Rober t  Wi l schke  an  Ku r t  H i l sche r  vom 30.12.1947 ( Im  Nach la ss )  
774 Sch re iben  von  Wi l l i  Schae f fe r s  an  Ku r t  H i l sche r  vom 26.02.1948 und  H i l sche r  2000,  S.  65 und  125 
(Werkve rze i chn i s  Nr .  KK 18 ) .  P rog rammze i t sch r i f t  Der  Eu lensp iege l  ,  1949,  11.  Jg .  Dezemberhe f t .  
775 P laka t :  Al le s  f ü r  Sy l v ia   Revue -Opere t t e  i n  de r  Neu fa ssung von  Wi l l  Me i se l s  S t ück :  E twas  ve r r ück t  .  
58,1  x  81,5  cm.  D ruck :  L i ndemann & Lüdecke,  Be r l i n .  En twu r f :  Ku r t  H i l sche r .  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
P rog rammhe f t  ( T i t e l se i t e ) :  Größe de r  Da r s te l l ung:  15,5  x  13,0  cm.  Abb.  Ka t .  Be r l i n  2001 A,  S.  104 
776 Anze igen  de r  Fa .  Pa icos  im  P rog rammhe f t  de r  Opere t t e  Al le s  f ü r  Sy l v ia  ,  1953,  S.  9 -11.  Größe 
j ewe i l s :  4 ,4  x  11,5  cm.  
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6.1.2.4. Deutsches Theater, München  
 
Für das Deutsche Theater in München wurde Kur t  Hi l scher 1967 nochmals tät ig. Zu dem 
Musical  Char ley s Tante  en ts tand ein Entwur f ,  der als P lakat,  Programmti te lblat t  (Abb.  
170) ,  Notent i te l sei te (Edi t ion Kasparek KG, München),  P lat tencover  (E lec t rola / EMI) 
und als Schwarzweißanzeige Verwendung fand. Für die un terschiedl ichen 
Verwendungszwecke wurde der typograf isch gesetz te Tex t geänder t .777  
 
6.2. Schauspiel- und Konzerttheater 
 
Als die deutschen Truppen im 2. Wel tkr ieg Polen besetz t  hat ten, gast ier ten im Auf t rag 
der Nationalsozial is ten Var ie té - ,  Theater -  und Konzer tensemble zur Unterhal tung der dor t  
s tat ionier ten Soldaten. Zur In format ion dieser Veranstal tungen wurden Plakate und 
Programmhef te herausgegeben. Für einen Tei l  dieser Theaterwerbung für F ront theater 
wurde auch Kur t  Hi l scher,  in der Zei t  von 1941-1944, eingesetz t .  Organis ier t  hat te 
diese Auf führungen meis t  die Hauptabtei lung Propaganda in der Regierung des 
Generalgouvernements,  die der NS-Gemeinschaf t  Kraf t  durch Freude  un ters tand. 
Verantwor t l ich zeichnete der Lei ter  des Gastspieldiens tes W. Worte lmann, Krakau, den 
Kur t  Hi l scher von Ber l in her kannte. Es is t  anzunehmen, dass dieser ihm  die Auf t räge 
verschaf f t  hat te.  Für Kur t  Hi l scher bedeutete diese Tät igkei t  eine Mögl ichkei t ,  n ich t zum 
Mil i tär eingezogen zu werden. Er war dadurch als Kul turschaf fender  während des 
Kr ieges >uk< (unabkömml ich) geste l l t .778 
E ine Reihe in dieser Zei t  sehr prominenter Schauspieler innen t raten in diesen Stücken 
auf,  für  die Kur t  Hi l scher die Programmhef te i l lus t r ier te.  So spiel te L i l  Dagover in der 
Eheepisode Maria Eichkämper  von K. H. Iserhagen die Hauptrol le.779  
In der Komödie von Georg Zoch und Kar l  Lerbs Ein Mann für meine Frau  spiel te die 
Schauspieler in Hi lde Hi ldebrand mi t780 und Ida Wüst im Lus tspiel  4 Herzen in einer 
Hand  von Rudolph Kur tze.781 
Als Zweifarbendruck in Schwarz und Rot erschien für das Lus tspiel  Eine Frau wie Ju t ta  
von A. Möl ler und H. Lorenz ein P lakat und das dazu gehörende Programm, bei dem 
das Ti te lblat t  und die graf ische Innenauss tat tung von Kur t  Hi l scher en tworfen wurden.782 
Für die Ti te l sei te des Hef tes wurde der En twur f  des P lakats verwendet.783 (Abb.  171)  
Eine junge Frau, die s ich of fensich t l ich schwer zwischen L iebe und Geld entscheiden 
kann, t rägt auf ih rer rechten Sei te Diens tmädchenkleidung. In Hand häl t  s ie ein rotes 
Herz. In ih rer L inken hat s ie einen Geldsack ergr i f fen. Auf dieser Sei te zeigt s ie s ich in 
einem eleganten Kostüm. Zwei Schat ten weisen ihre gespal tenen Gefüh le aus. Ih r  B l ick 
is t  jedoch auf das Herz ger ich tet,  was dafür spr ich t,  dass s ie wohl  doch mehr zur L iebe 
neigt.  Den Hin tergrund bi ldet eine angedeutete Roulet tescheibe, die auf das Kasino in 
Baden-Baden, den Ort der Handlung, h inweis t .  
                                               
777 Deu t sches  Thea te r  München ,  1967.  Größen :  P laka te :  118,9 x  83,8  cm und  60,7  x  28,1  cm,  D ruck :  
P laka t -Wurm,  München .  P rog rammhe f t :  29,6  x  20,9  cm.  D ruck :  Münchne r  Ze i t ungsve r lags  KG,  München .  
No ten t i t e l se i t e :  29,5  x  21,5  cm.  P la t t encove r :  (Nr . :  SME 74251)  30,5  x  30,5  cm.  S ign ie r t  un ten ,  l i n k s .  
S iehe H i l sche r  2000,  S.  26 -27,  Ta fe l  15,  Werkve rze i chn i s  Nr .  DT 44 
778 Über  d ie  S i t ua t i on  de r  Un te rha l t ungsb ranche s i ehe H i l sche r  2000,  S.  68 -71.  Ku r t  H i l sche r :  De r  
Ausmus te r ungssche in  vom 04.04.1940 be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss .  
779 T i t e l se i t e  des  P rog rammhe f t s  m i t  5  I l l u s t ra t i onen  au f  den  I nnense i t en .  1941 -1942.  Größe des  He f t s :  
21,0  x  14,5  cm.  A l le  Ze ichnungen n i ch t  s ign ie r t .  
780 T i t e l se i t e  des  P rog rammhe f t s  m i t  6  I l l u s t ra t i onen  au f  den  I nnense i t en .  1941 -1942.  Größe des  He f t s :  
21,1  x  14,5  cm.  A l le  Ze ichnungen n i ch t  s ign ie r t  
781 T i t e l se i t e  des  P rog rammhe f t s  m i t  5  I l l u s t ra t i onen  au f  den  I nnense i t en ,  sowie  Umrahmungen des  Tex tes .  
Augus t  1942.  Größe des  He f t s :  21,3  x  14,7  cm.  T i t e l se i t e  s ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s ,  a l le  
I nnenze ichnungen uns ign ie r t .  
782 T i t e l se i t e  des  P rog rammhe f t s  m i t  7  I l l u s t ra t i onen  au f  den  I nnense i t en .  Um 1942.  Größe des  He f t s :  
21,5  x  15,0  cm.  T i t e l se i t e  s ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .   A l le  I nnenze ichnungen s i nd  n i ch t  s ign ie r t .  
783 P laka t ,  um 1942,  Größe:  60,1  x  41,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
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Kur t  Hi l scher arbei te te n ich t nur für  die hei tere Sei te der Kunst,  sondern entwarf  auch für 
zwei Schauspiele, die in dieser Zei t  in Polen aufgeführ t  wurden, die Programmti te l sei ten. 
Für die h is tor ische dramatische Legende, Das bl inde Herz 784 mi t  Luc ie Höf l ich und für 
das Schauspiel  Taumel ,  eine Inszenierung von Erns t  Legal ,  Schi l ler theater Ber l in,  
en twarf  er die Programme.785  
Auf der Zeichnung für Das bl inde Herz  s ieh t man eine junge Frau im Kostüm der Zei t  
der Handlung, 1787, mi t  einem preußischen Off iz ier als Schat ten. Hier hat Kur t  Hi l scher 
seine übl iche Arbei tsweise angewendet.   
Die Zeichnung des zwei ten Programmhef ts wird von einer spor t l ichen s tehenden Frau im 
Skianzug beherrsch t.  Im Hin tergrund erkennt man eine Gebirgs landschaf t  mi t  einer 
Holzhüt te.  (Abb.  172)  Bei dieser Arbei t  is t  die Handschr i f t  von Kur t  Hi l scher n ich t so 
ohne wei teres zu erkennen. Die Frau s teh t auf der L in ie des Goldenen Schni t tes,  
während übl icherweise bei ihm die F iguren meis t  zent ral  angeordnet s ind, wenn nich t 
der f reie Raum für das Einsetzen des Tex tes f reigelassen werden muss te. Die Landschaf t  
is t  h ier wie ein Bi ld auf einem Feld l inks neben die Frau gesetz t .  Sie is t  mi t  hel lblauer 
Aquarel l farbe gestal te t .  Für die Frau wurde ein f lächig aufgetragenes Hel lbraun 
verwendet,  auf dem mit  einem dunkelbraunen Ölkreidest i f t  die Binnenzeichnung in sehr 
natural is t ischer Weise eingefügt wurde. Der Ti te l  des Stücks s teh t in Dunkelblau in einer 
le ich t taumelnden Weise über der Dars te l lung im unteren Dr i t te l  des Blat tes.  
Die Abtei lung Propaganda im Amt des Gouverneurs786 beauf t ragte Kur t  Hi l scher für  den 
Gesangs-  und Cembaloabend, bei dem Werke von Johann Sebast ian Bach, Georg 
Fr iedr ich Händel  und Joseph Haydn gespiel t  wurden, ein P lakat zu kreieren. (Abb.  173)  
Als Dars te l lung wähl te er einen geöf fneten Vorhang. Der B l ick fäl l t  auf drei 
Sai tenins t rumente, die von v ier Händen gespiel t  werden. Von den Ins t rumenten is t  nur 
eine Geige und zentral  ein Cel lo zu erkennen. Unten un ters t reich t ein geöf fnetes 
Notenblat t  den Konzer tcharakter der Veranstal tung. Ein l ich ter Rahmen umschl ießt 
un terhalb des Vorhangs die Ins tumente. Die beiden s ich tbaren Ecken s ind reich mi t  
Schwüngen, die an Rocai l le er innern, geschmückt.  Das P lakat is t  in B lau, Grau und 
Schwarz gedruckt.  Der Tex t is t  in einer Monotype Cors iva gedruckt,  die durch 
zusätz l iche Bögen und Schwünge einen barocken Charakter erhäl t .   
Bei diesem Plakat verz ich tete Kur t  Hi l scher auf jeden grel len Bl ickfang, den das 




Für drei Eis lauf -Veranstal tungen war Kur t  Hi l scher tät ig: einmal für  ein Nonstop-
Eis laufprogramm in Par is,  dann für das Eisbal le t t  von Maxi und Erns t  Baier und für die 
Bundesbahn, die den auswär t igen Besucher zur West falenhal le nach Dor tmund fahren 
wol l te.  
Das Par iser Programm l ief  in der Saison 1930-1931 im Palais de Glace des Champs-
É lysées. Dafür wurde ein Hef t  herausgegeben, dessen Ti te l sei te von Kur t  Hi l scher 
gestal te t  wurde. Mit Tex t versehene Balken und eine Scheibe wurden zu einem 
Hin tergrund arrangier t ,  auf dem das ausgeschni t tene Foto einer Eiskuns t läufer in 
col lagier t  wurde. 
Die Olympiasieger von 1936 und Wel tmeis ter im Paar laufen, Maxi Herber t  (1920-
2006)787 und Erns t  Baier (1905-2001), die 1940 geheiratet hat ten, gründeten zu 
                                               
784 P rog rammt i t e l se i t e  f ü r  Das b l i nde Herz  ,  1943 -1944,  Zwei fa rbend ruck .  Größe:  15,0  x  10,6  cm.  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
785 P rog rammt i t e l se i t e  f ü r  Taume l  ,  1943,  Zwei fa rbend ruck .  Größe:  15,0  x  10,6  cm.  S ign ie r t  un ten  
r ech t s .  
786 Im  von  de r  deu t schen  Wehrmach t  bese tz ten  Po len .  P laka t :  Mus i k  des  deu t schen  Ba rock  .  1942,  
Größe:  85,5  x  61,3  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Auch  a l s  K le i np laka t  ged ruk t .  Größe:  28,0  x  21,0  cm.  S ign ie r t  
un ten  r ech t s .  
787 Nach ru f  s i ehe:  De r  Tagessp iege l  vom 15.12.2006,  Nr .  19402,  62.  Jg . ,  S .  16.  
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Beginn der 1950er Jahre ein Eis lauf -Ensemble. Mit ih rem Eisbal le t t  dreh ten s ie 1952 
den Al l ianz -F i lm Der bunte Traum  in dem Vico Torr iani und Annel iese Rothenberger 
sangen. Für diesen F i lm gestal te te Kur t  Hi l scher das P lakat.788  
Das dr i t te P lakat warb für die Europa-Meis terschaf ten im Eiskuns t laufen am 24. und 25. 
Januar (1953) in der West falenhal le in Dor tmund .  Hier für  bot die Bundesbahn ihre 
Diens te an. Das P lakat zeigt eine Eiskuns t läufer in vor einem hel lblauen Hin tergrund.789 
Die F igur is t  ein farbig in einem bräunl ichen Violet t  gezeichnet.  Das Motiv weis t  eine 
große Ähnl ichkei t  mi t  der Tänzer in auf dem Plazaplakat auf.  (Abb.  126)  
Im gleichen Jahr t rat das Eisbal le t t  Baier mi t  dem Programm Olympische Reise  in 
mehreren deutschen Städten auf.790 Für diese Veranstal tungen entwarf  Kur t  Hi l scher ein 
P lakat,  das ein Eis tanzpaar in spanischer Volks t racht zeigt.  Eine f reigelassene Tafel  
neben den Namen der Veranstal ter  is t  für  die Aufnahme wei tere In format ionen 
vorgesehen.791 Die Baiers zeigten ihre Show 1960 auch in Ber l in.  Für diese 




Aus der Tät igkei t  für  die Operet ten -Theater en twickel ten s ich für Kur t  Hi l scher zwei 
wei tere Arbei tsgebiete. Einmal die Auf t räge für die F i lmver leihunternehmen, die 
Operet ten wie die Die Czardasfürs t in  in die L ich tspielhäuser brachten, und zum 
anderen für Musikver lage, die v ie le Melodien der Operet ten gleichzei t ig als 
Notent i te lblät ter  herausgaben. Diese wurden meis t  für  Klavier,  Akkordeon oder Gesang 
edier t .   
Die Entwicklung der küns t ler ischen Gestal tung von Notent i te lblät tern geht auf das 14. 
und 15. Jahrhunder t  zurück, als man begann die ki rch l ichen Gesänge aufzuzeichnen und 
diese für das Publ ikum anziehend zu machen. Nach dem der I ta l ienische Buchdrucker 
Ot taviano dei Pet rucci (1466-1539) durch seine Er f indung des Notendruckver fahrens mi t  
bewegl ichen Metal l typen eine Verbrei tung des Musikdrucks im größeren Maßstab 
mögl ich gemachte, begann auch die graf ische Auss tat tung der Notenschr i f ten 
For tschr i t te zu machen. Man beschränkte s ich damals überwiegend auf das 
Ausschmücken des Ti te l s durch Auszierung der got ischen Buchstaben.  
Die for tschrei tende Verbesserung des Notenbi ldes durch Ver feinerung des Druckes 
ermögl ich te auch eine brei tere Gestal tungsmögl ichkei t .  So wurden zur Verz ierung 
Wappen, Signets und I l lus t rat ionen der verschiedensten Ar t  zugefügt.  
Die Zunahme der musikal ischen Produkt ion, besonders der profanen (d.h. wel t l ichen) 
Musik,  nöt ig te die Drucker und Ver leger zu den größten Anst rengungen, ihre 
Notendrucke und Ti te l ,  auch in Bezug auf die küns t ler ische Gestal tung aus 
Konkurrenzgründen, zu verbessern. So entwickel ten s ich im 17. Jahrhunder t  aus den 
Notent i te ln wirk l iche Kunstwerke.  
Waren die I l lus t rat ionen anfangs überwiegend Holzschni t te,  so überwog jetz t  der 
Kupfers t ich. Einen wei teren küns t ler ischen Aufschwung verdankt der Notent i te l  der 
                                               
788 A l l i anz - F i lm  GmbH,  P laka t :  Der  bun te  T raum  ,  1952.  Fa rb l i t hog ra f i e .  Größe:  81,0  x  57,5  cm.  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  Fa rbanze ige m i t  g le i chem En twu r f :  Größe:  23,5  x  16,3  cm 
789 Bundesbahn ,  P laka t ,  1953.  Eu ropa -Mei s t scha f t  im  E i skuns t lau fen  .  D ruck :  E rn s t  Miche l ,  
L ü tgendo r tmund .  Größe:  85,8  x  60,8  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  Das  P laka t  im  Nach la ss  i s t  s ta r k  
beschäd ig t .  
790 E s te r  Koge l lboom:  E rns t  Ba ie r  .  De r  Tagessp iege l  vom 09.11.2001,  57.  Jg . ,  Nr .  17583,  S.  16.  
P laka t  E i s  Ba l le t t  o lymp i sche Re i se  ,  1952:  Fa rb l i t hog raph ie .  D ruck :  W. Adam,  Be r l i n .  Größe:  81,9  x  
57,7  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  Abb.  i n  Ka t .  München  1982,  S.  293 und  H i l sche r  2000,  Ta fe l  35 
791 Sch re iben  von  E rn s t  Ba ie r  an  Ku r t  H i l sche r  vom 17.09.1952.  Abb i ldung s i ehe auch  Ka t .  München  
1982,  S.293,  Abb.  879  
792 S ign ie r t e s  P rog rammt i t e lb la t t  des  E i sba l le t t s  Max i  und  E rn s t  Ba ie r .  P rog ramm,  1960.  Im  Nach la ss  von  
Ku r t  H i l sche r .  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 26.02.1960,  S.  5  
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Er f indung von Aloys Senefelder (1771-1834), dem Steindruck (1798), der 
kal l igraphische, v ignet tengeschmückte, k lare und deut l iche Ti te l  ermögl ich te.793  
Die heut igen Notent i te lblät ter  werden überwiegend im Offsetdruck hergeste l l t ,  der in 
kurzer Zei t  eine hohe Auf lage ermögl ich t.  War es im 19. Jahrhunder t  ein geschickter 
L i thograf aus der Druckerei,  der die Ausschmückung der Notent i te l  en twarf ,  so 
beauf t ragte man zunehmend Künst ler ,  die dem gest iegenen Niveau der Käufer des 20. 
Jahrhunder ts en tsprachen. 
Das Ti te lblat t  sol l te so gestal te t  werden, dass es in Schaufens tern und Auslagen unter 
v ie len anderen Hef ten posi t iv bemerkt wird. Hierbei spiel t  neben dem küns t ler ischen 
Eindruck auch die Farbgebung eine Rol le.  Die Wirkung von farbigen Ti te ln erhöht die 
Aufmerksamkei t  des potent ie l len Käufers.  Bekannt is t ,  dass große farbige F lächen und 
Farbkontras te auf fal len. Die F iguren oder Gegenstände sol l ten n ich t zu k lein dargeste l l t  
werden und mi t  dem L iedinhal t  im Zusammenhang s tehen. Der Notent i te l  sol l  also wie 
ein P lakat im Kleinen wirken und wird daher nach dem gleichen Pr inzip wie dieses 
entwickel t .794 
 
Kur t  Hi l scher war für  eine Reihe von Musikver lagen tät ig. Die Hauptauf t raggeber waren 
der Apol lo -Ver lag Paul  L incke, Ber l in und die Mat th ias Hohner AG, Musikver lag in 
Tross ingen, Würt temberg, sowie der mi t  diesem verbundenen Musikver lag Orchest ra 
GmbH, Ber l in.  Al le in für  den Apol lo -Ver lag ents tanden rund  150 Arbei ten. Die 
überwiegende Anzahl  der Notent i te l  en twarf  Kur t  Hi l scher nach 1945.795 
 
6.4.1. Entwürfe für Musikverlage bis 1945 
 
Zu den ers ten Arbei ten die Kur t  Hi l scher auf dem Gebiet der Notent i te lblät ter  en twarf ,  
gehör t  der Ti te l  Es t räumt die Frau von Chinchi l la  (Tex t und Musik von Engelber t  
Mi lde).796 (Abb.  174)   
Dieses Blat t  um 1924 zeigt einen Herrn mi t  Hut,  der h in ter einer blonden Frau in einer 
wei t  ausgeschni t tenen Abendrobe s teh t.  Um ihre Schul tern hat s ie einen Chinchi l lapelz 
gelegt.  Diese f rühe Arbei t  is t  als Aquarel l  angelegt.  Seine Aquarel l technik is t  zu dieser 
Zei t  noch nich t von der Ludwig Hohlweins beein f luss t .  Sie zeigt auch noch nich t die 
typische Note seiner späteren Arbei ten. Man merkt noch eine s tarke Hinwendung zum 
auskl ingenden Jugendst i l ,  was s ich besonders bei der männl ichen F igur bemerkbar 
macht.  Die Fr isur der Frau entspr ich t berei ts der kommenden Mode des Bubikopfes. 
Ers t  1932 war Kur t  Hi l scher in Frankreich dann für die Musikbranche tät ig. Es 
en ts tanden für die Schal lplat tenf i rma Decca zwei Prospekte mi t  von ihm gestal te ten 
Innensei ten (Abb.  207) ,  ein Kleinplakat für  Konzer tschal lplat ten797 und mehrere 
Anzeigen. Diesen Arbei ten s ind al le mi t  CHP monogrammier t .  Sie s ind in 
St r ichzeichnung-Manier ganz im St i l  des Ar t  déco, gestal te t  worden. (Abb.  175)  
Wahrschein l ich erh ie l t  Kur t  Hi l scher durch die Vermi t t lung seines damal igen Freundes, 
des Musikers Lothar Bär,  den Auf t rag für ein Notent i te lblat t .  Lothar Bär hat te die 
Operet te Fräulein auf Ur laub  komponier t ,  deren Melodien im Schulenberg u. Co, 
Musikver lag G.m.b.H. erschienen waren.798 Das Ti te lblat t  zeigt ganz im St i l  der 
                                               
793 Wi lhe lm  H i t z ig :  Zu r  Gesch i ch te  des  No ten t i t e l s   i n  Of f se t -  Buch -  und  Werbekuns t ,  1927,  IV .  Jg . ,  He f t  
9 ,  S .  391 -401 
794 A l f r ed  Ka lmus :  Der  meh r fa rb ige No ten t i t e l   i n  Of f se t -  Buch  und  Werbekuns t ,  1927,  IV .  Jg . ,  He f t  9 ,  S .  
408 -414 
795 A l s  En t s t ehungsze i t  de r  A rbe i t en  wu rde das  spä tes te  Jah r  des  Copy r igh t s  des  im  j ewe i l i gen  He f t  
e r sch ienen  L i edes  angenommen,  sowei t  n i ch t  andere  H inwe i se  au f  das  Da tum e indeu t ige r  s i nd .   
796 Mus i k t i t e l ,  um 1924.  Zwei fa rbend ruck .  Größe:  34,0  x  27,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  E r sch ienen  i n  
de r  Gong -Ve r lagsans ta l t   Kö t schenb roda -D resden .  Kö t schenb roda war  i n  d iese r  Ze i t  de r  Wohno r t  von  Ku r t  
H i l sche r .  D iese r  Or t  g i ng  1935 in  dem Or t  Radebeu l  au f .  
797 Werbep laka t  au f  fe s tem Ka r ton  a l s  Anhänger ,  um 1932.  E i n fa rbend ruck .  Größe:  26,9  x  20,9  cm.  
Monogrammie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s :  CHP  
798 No ten t i t e l  de r  Opere t t e  F räu le i n  au f  U r laub  .  Tex t :  Hans  Mar t i n  C remer .  Zwei fa rbend ruck ,  1934 -
1936.  Größe:  30,5  x  22,4  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
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dreißiger Jahre eine junge Dame, die auf ih rem Kof fer s i tz t .  Hin ter der Frau s teh t ein 
Mann, die l inke Hand auf sein erhobenes Bein gestü tz t .  E in Kof feranhänger weis t  darauf 
h in, dass die Melodien aus einer Operet te s tammen. Dabei dreht s ich das Wort 
Operet te  aus dem  Anhänger heraus und führ t  den Bl ick auf den in roter Schreibschr i f t  
zugefügten Ti te l  des Stücks.  Auch diese Arbei t  is t  ganz im Ar t  déco-St i l  gezeichnet und 
entspr ich t der zu dieser Zei t  übl ichen Ausdrucksweise, wie man s ie auch bei v ie len 
anderen Graf ikern f inden kann.  (Abb.  176)  
Die folgenden Ti te lblät ter  zeigen die für  Kur t  Hi l scher persönl iche Note seiner 
Zeichnungen. Der Musikver lag Peter Schaef fers brachte 1941 die Noten für das Fox t rot t -
In termezzo Kleiner Hampelmann  heraus.799 Für den Tex t und die Musik zeichnete Ralph 
Maria Siegel  verantwor t l ich. (Abb.  177)  
Der Zweifarbendruck in Rot und Grau zeigt einen weibl ichen Hampelmann mi t  
hochgehobenen Armen und Beinen.  
Ein Hampelmann is t  eine Metapher für  einen zappel igen Menschen, übl icherweise ein 
männl iches Wesen, den man nich t sonder l ich erns t  n immt. Bei dem Notent i te l ,  auf den 
s ich die Dars te l lung bezieht,  is t  in diesen Fal l  der Hampelmann eine hübsche Frau in 
einem karnevalesken Kostüm. Durch das Hochziehen und damit Spreizen der 
Oberschenkel  wird diese Frau zu einem erot ischen Spielzeug. 
Hin ter der F igur l iegt ein schar fer Schat ten, der die hel le Gestal t  hervorhebt.  In dem 
rechten oberen Vier te l  des Blat tes is t  eine von I l se Werner s ignier te Fotograf ie 
eingefügt.  Diese t r i t t  jedoch etwas in den Hin tergrund, da die Zeichnung über die un tere 
Fotoecke gelegt is t ,  ohne f rei l ich das Gesich t zu bedecken.  
Die Dars te l lung wurde in Spr i tz technik auf Schabkar ton mi t  einger i tz ten weißen L in ien 
entworfen, wobei die L in ien h ier noch verhäl tn ismäßig sparsam verwendet wurden. 
L ieder und Chansons f indet man in dem Notenhef t  Vorhang auf! .  Hier bot s ich für  Kur t  
Hi l scher an ein Ti te lblat t  zu entwer fen mi t  einer s ingenden Blondine in einem langen 
hoch geschl i tz ten Abendkleid, die vor einem sich öf fnenden roten Vorhang s teh t.  Für ihn 
ein Thema, das die Verbindung von Bühne und leich ter Musik hers te l l t  und einen s tarken 
Bezug zum Var ie té hat,  für  das er in dieser Zei t ,  1942, überwiegend tät ig war.800 
Der Mat th ias Hohner Musikver lag brachte 1940-1943 drei Notenhef te mi t  beschwingter 
Tanzmusik heraus, für  die Kur t  Hi l scher die Ti te l  en twarf .  Al le drei zeigen s ich im 
Rhythmus der Musik bewegende Paare. Angedeutete Accessoires wie Akkordeon (Abb.  
178)  oder Klavier tas ten weisen auf den Verwendungszweck der Notenhef te h in.801 
Paral le l  zu den Hentschke-Operet ten Hochzei tsnacht im Paradies  (1942)  Der goldene 
Käf ig  (1943), und Königin einer Nacht  (1943)802 erschienen die dazugehörenden 
Notenhef te.  Für die Notent i te l sei ten wurden die Entwür fe der Programmblät ter von Kur t  
Hi l scher ger ingfügig veränder t  und der er forder l iche Tex t,  sowei t  er n ich t typograf isch 
gesetz t  wurde, zugefügt.  Die Abwandlungen beziehen s ich beispielsweise auf andere 
Farben der Kleidung, zusätz l iche Einrahmung oder Var ianten der Landschaf ten im 
Hin tergrund. 
Die bekanntes ten L ieder der Operet ten wurden in Notenhef ten ver t r ieben. Besonders das 
Stück Hochzei tsnacht im Paradies  en th ie l t  ein Reihe von Musik t i te ln,  die zu ihrer Zei t  
bekannte Schlager waren. Zu ihnen gehör ten die Komposi t ionen wie So s te l l  ich mir die 
                                               
799 No ten t i t e l :  K le i ne r  Hampe lmann  .  1941.  Größe:  29,6  x  22,3  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
800 Besonder s  d ie  A rbe i t en  f ü r  de r  Win te rga r ten  und  d ie  P laza .  S iehe:  H i l sche r  2000 
801  A . )  No ten t i t e l :  Beschwing te  Tanz rhy thmen fü r  das  K lav ie r  ,  Band  1 .  Ma t t h .  Hohne r  AG,   
    Mus i k ve r lag.  Zwei fa rbend ruck  1940.  Größe:  29,8  x  22,1  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
 B . )  No ten t i t e l :  Beschwing te  Tanz rhy thmen fü r  das  K lav ie r  ,  Band  2 .  Ma t t h .  Hohne r  AG,   
    Mus i k ve r lag.  Zwei fa rbend ruck  1943.  Größe:  30,0  x  22,2  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
 C . )  No ten t i t e l :  Beschwing te  Akko rdeon Tanz rhy thmen  ,  Band  1 .  Ma t t h .  Hohne r  AG,   
    Mus i k ve r lag.  Zwei fa rbend ruck  1943.  Größe:  30,0  x  22,1  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
802 De r  Kompon i s t  de r  Opere t t e  Kön ig in  e i ne r  Nach t   wa r  Wi l l y  Mei se l  (gebo ren  1897) ,  de r  Tänze r ,  
Kaba re t t l e i t e r  wa r  und  d ie  Mus i k  f ü r  v i e le  F i lme sch r i eb ;  übe rd ies  g ründe te  se i nen  e igenen  Ve r lag.  
(Schne ide re i t  1973,  S.  300 )  
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L iebe vor ,  Ein Glück, dass man s ich so ver l ieben kann  und Es kommt auf die Sekunde 
an! .  
Vier L ieder der Revue Es war einmal . . .  von Peter Kreuder wurden vom Musikver lag 
Ci ty,  Leipzig als Notenhef t  herausgegeben. Die Urauf führung fand im Januar 1943 im 
Kabaret t  der Komiker,  Ber l in s tat t .  Das Notent i te lblat t803 zeigt denselben Entwur f  wie das 
Programmblat t  der Auf führung804.  Es war jedoch ein farbig in Graugrün mi t  roter 
Umrandung gestal te t .  
Der Ver lag Mart in Cur t ius brachte 1943 unter dem Ti te l  Kl ingende I l lus t r ier te  eine 
Reihe von Notenhef ten heraus. Die graf ische und küns t ler ische Gestal tung, Ti te l -  und 
Rücksei te sowie mehrere Innensei ten, oblag Kur t  Hi l scher.  Die Hef te waren 32 Sei ten 
s tark und enth ie l ten Schlager und L iebesl ieder.  Die in diesen Hef ten gezeigten Fotos von 
F i lm-  und Bühnenstars wurden von Mart in Cur t ius mont ier t .  
Die Ausgaben 13 erschienen 1943 und 1944. Die Hef te 4-7 wurden ab 1945 für die 
Westzonen vom Musikver lag Mat th. Hohner A. -G., Tross ingen und für die Ostzone von 
dem mit  dem Hohner Musikver lag zusammenhängenden Ver lag Orchest ra in Ber l in 
L ich ter fe lde-West herausgegeben.805 Dass die L ieder in diesen Hef ten nur sel ten einen 
pol i t ischen Hin tergrund hat ten, zeigt die Tatsache, dass eine Reihe von L iedern, die in 
den Jahren 1933-1945 komponier t  wurden, auch in die Hef te 4-7 aufgenommen 
wurden.806 
Die Entwür fe von Kur t  Hi l scher zu diesen L iedern bezogen s ich auf den Tex t inhal t  und 
waren genauso unpol i t isch. Bei den Innensei ten verwendete Kur t  Hi l scher auch F iguren 
aus äl teren Arbei ten, die er zum Tei l  di rekt übernahm oder var i ier te.  So f indet man im 
Hef t  1 die Reprodukt ion einer Radierung, die er mi t  einer Umrahmung versehen hat te.  
Auf dieser sol len Wolken und Geigen die Verbindung zur Musik hers te l len.807 
 
6.4.2. Entwürfe für Musikverlage von 1945-1962 
 
Wie man an den Hef ten der Reihe Kl ingende I l lus t r ier te  sehen kann, t rat in der 
Handschr i f t  von Kur t  Hi l scher nach dem Kr iegsende kein grundsätz l icher Wechsel  ein. 
Die Binnenzeichnung wurde etwas detai l l ier ter  und zusätz l iche Schmuckelemente wurden 
zugefügt,  wie beispielsweise die Blumenornamente auf dem Schal  und der Teekanne. 
(Abb.  179 und  180)   
Zu einer Veränderung seiner Ausdrucksweise lag für Kur t  Hi l scher auch kein Grund vor.  
Nur wenige seiner f rüheren Kunden konnten ihm Auf t räge geben, da in den Theatern, 
sowei t  s ie n ich t durch die Kr iegsereignisse zers tör t  waren, v ie l fach neue Direktoren 
saßen, die seine Arbei ten n ich t kannten und die Indus t r iewerbung ers t  nach der 
Währungsreform von Juni 1948 wieder in Schwung kam. Die größten Auf t raggeber in 
dieser Zei t  waren die neu ents tandenen pol i t ischen Par teien, die besonders mi t  P lakaten 
warben. Da Kur t  Hi l scher jedoch par tei los war, erh ie l t  er auch keine Auf t räge von 
diesen Ins t i tu t ionen.808  
                                               
803 No ten t i t e lb la t t  Es  wa r  e i nma l  . . .  ,  1943,  Größe:  30,5  x  22,5  cm.  S ign ie r t  r ech t s  oben .  
804 H i l sche r  2000,  S.  124,  Abb.  KK 15 
805 Größe de r  He f te  1 -3 :  27,0  x  19,5  cm.  A l le  s ign ie r t .  
Größe de r  He f te  4 -5 :  30 x  21,2  cm.  A l le  s ign ie r t .  
He f t  1 :  1943,  He f t  2  und  3 :  1944,  He f t  4 :  1945,  He f t  5 :  1949 
Fü r  d ie  He f te  6  und  7  l i eg t  ke i n  Be legexemp la r  vo r .  S ie  s i nd  j edoch  i n  dem Werbehe f t  des  Orches t ra  und  
Hohne r -Ve r lages  m i t  we i t e ren  No ten t i t e lb lä t t e r n ,  d ie  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d iese  Ve r lage en two r fen  ha t t e  
abgeb i lde t .  D ie  He f te  6  und  7  s i nd  s ign ie r t .  
806 Be i sp ie l swe i se :  He f t  4  Man müß te  [ s i c ! ]  K lav ie r  sp ie len  können . . .   Copy r igh t  1941 und   I n  de r  Nach t  
i s t  de r  Mensch  n i ch t  ge rn  a l le i ne   Copy r igh t  1943 oder  im  He f t  5  Schön i s t  d ie  L i ebe im  Ha fen !   
Copy r igh t  1935 aus  dem K lagemann - Ton f i lm  Herz  i s t  T r ump f   im  Ve r le i h  de r  Deu t schen  Fox - F i lm  A. -G.   
807 K l i ngende I l l u s t r i e r t e  ,  e r s t e s  He f t ,  1943,  S.  8 .  Be i  de r  abgeb i lde ten  Rad ie r ung hande l t  e s  s i ch  um 
das  B la t t  Al t -Wien  .    S iehe H i l sche r  1981,  S.  10 und  H i l sche r  2000,  S.  227 und  Abb.  Nr .  R  41 
808 K r i egsko r te  1992,  S.  8  
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Die Haupt tät igkei t  von Kur t  Hi l scher damals war die Hers te l lung von Radierungen, 
besonders auf dem Gebiet der h is tor ischen Mode.809 Diese in tensive Beschäf t igung, 
besonders mi t  Barockkostümen sch lug s ich auch in ein igen Arbei ten für die Werbung 
nieder.  
Außer den Arbei ten für den Hohner Musikver lag entwarf  er noch eine Anzahl  von 
Notent i te lblät tern für  andere Ver lage. So 1947 für die Edi t ion Corso GMBH Ber l in,  
deren Hef t  Nächte in Shanghai ,  eine Operet te von Fr iedr ich Schröder,  er gestal te te. 
Auch bei dieser Asiat in s ieh t man die schmuckreiche Auss tat tung der Kleidung.810 (Abb.  
181)  Den Auf t rag für die ers te Innensei te erh ie l t  die aja arbei tsgemeinschaf t  jahnke 
[s ic! ] .811  
1949 gab der Peter Schaef fers Musikver lag, Hamburg ein Notenhef t  mi t  Samba-,  
Rumba- und Beguinrhythmen unter dem Ti te l  Südamerikanische Nächte  heraus. Dieser 
Auf t rag entsprach ganz dem Geschmack von Kur t  Hi l scher,  der ein begeis ter ter 
L iebhaber dieser Musikr ich tungen war. Kur t  Hi l scher zeigt in diesem Entwur f  zwei 
s i tzende Frauen mi t  Sombreros in der typischen Kleidung der Südamerikaner innen. Die 
Dars te l lung setz t  s ich auf der Rücksei te des Hef tes for t .  
Die Zeichnung der Pf lanzen weis t  h ier einen anderen St i l  auf als der Ti te l sei te.  812 Diese 
Ar t  der Gestal tung is t  mögl icherweise auf Anregung seiner ehemal igen Schr i f tzeichner in 
Ger t rude Engelmann, geb. Regies, zurückzuführen, die von etwa 1940-1945 für ihn 
tät ig war.  (Abb.  182: Vorder -  u .  Rückse i te )  Auf der Rücksei te des Hef tes bef inden s ich 
t ropischen Fantasiepf lanzen in einer Ar t ,  die in ih rer En ts tehungsweise ent fern t  an den 
Arbei tss t i l  von Wilhelm Morgner (1891-1917) in der Zei t  um 1912/13 er innern. 
Morgner erz ie l te die P las t iz i tät  seiner F igurenelemente durch das Nebeneinandersetzen 
von schrägen L in ien in Tei len seiner Objekte.813 
Ab 1950 arbei te te Kur t  Hi l scher für  den Apol lo -Ver lag Paul  L incke, Ber l in.  Außer 
Notent i te lblät tern entwarf  er auch die Ti te l sei ten von Unter r ich tswerken wie Gustav 
Kanter volks tüml iche Akkordeon Schule  von 1950 oder Unter r ich tswerke Wölki gi tar re 
zum l ied [s ic! ]  Schule für  Gi tar re  von 1971.814 
Die Haupt tät igkei t  der Arbei ten für diesen Ver lag lag auf dem Gebiet der Notent i te l  für  
Schlagermusik,  Volks l ieder und Märsche. Auch für das Genre Opern -  und 
Operet tennotent i te lblät ter  erh ie l t  Kur t  Hi l scher eine Reihe von Auf t rägen.  
 
6.4.3. Notentitel für Opern und Operetten 
 
Die Mat th.  Hohner AG gab zum 100jähr igen Jubi läum der Operet te v ier Bände mi t  
Noten von besonders populären Melodienfolgen heraus. Die Ti te lblät ter  dieser Hef te und 
die Innensei ten entwarf  Kur t  Hi l scher.  Bei den beiden ers ten Bänden, die in 
verschiedenen Auf lagen mi t  te i lweise un terschiedl ichen Stücken erschienen, gestal te te er 
auch die Innensei ten. Im Zweifarbendruck wurde für jede Operet te eine ganzsei t ige 
Zeichnung vorausgeste l l t ,  die s ich auf den Inhal t  des Musikspiels bezieht.815 Jedes Hef t  
en thäl t  acht Operet tenmelodien. 
                                               
809 H i l sche r  1949 und  H i l sche r  1981 
810 No ten t i t e lb la t t  Näch te  i n  Shangha i  ,  1947 Größe:  29,2  x  21,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
811 D ie  a ja  s ta t t e te  nach  K r i egsende auch  im  Met ropo l - Thea te r  d ie  Opere t t e  Die  Do l la rp r i nzess i n   au s .  
812 No tenhe f t e  Südamer i kan i sche Näch te  ,  1949.  Größe (Vo rde r -  und  Rück se i t e ) :  29,3  x  42,0  cm.  
S ign ie r t  oben  l i n k s  i n  de r  Vo rde r se i t e .  
813 Abb i ldungen  von  Wi lhe lm  Morgne r  s i ehe V i l la  Gr i sebach  Auk t i onen ,  Nr .  67 Lo s  18 und  Nr .  71 Lo s  27 
814 Un te r r i ch t swer k  G.  Kan te r  f ü r  Akko rdeon,  1950.  Abb i ldung e ines  Akko rdeons  un te r  dem Tex t .  Größe 
29,9  x  23,2  cm und  Un te r r i ch t swer k  von  Kon rad  und  Gerda  Wölk i  f ü r  Gi ta r r e ,  1971,  Abb i ldung e ine r  
Gi ta r r e  un te r  dem Tex t .  Größe:  29,7  x  21,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
815 No tenhe f t e  Rund  100 Jah re  Opere t t e   Ausgaben fü r  Akko rdeon.  D ie  He f te  haben das  Fo rma t :  29,7  x  
21,2  cm.  1957 (Rep roduk t i ons rech t ) .  Fü r  d ie  T i t e l se i t en  wu rde e i n  Meh r fa rbend ruck  ve rwende t .  D ie  He f te  
3  und  4  be f i nden  s i ch  n i ch t  im  Nach la ss .  Abb i ldungen  kann  man dem Werbep rospek t  de r  F i rma 
en tnehmen.  A l le  A rbe i t en ,  auch  d ie  au f  den  I nnense i t en ,  s i nd  s ign ie r t .   
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Bei den Motiven f inden s ich häuf ig solche, in denen die Personen in Barockkostüme 
gekleidet s ind. Dies zeigt,  dass er gedankl ich noch s tark mi t  seine Arbei ten für 
Radierungen aus dem his tor ischen Modebereich verbunden war. (Abb.  183)  
Für die Innensei ten gr i f f  er auch hier gelegent l ich auf al te Arbei ten zurück. So übernahm 
er beispielsweise die F igur der Dame auf dem Programmblat t  im Admiralspalas t der 
Operet te Maske in Blau  für  die Noten desselben Stückes.816 Gelegenhei t ,  seine 
persönl iche L iebe zur Zigeunermusik neben der für  den südamerikanische Stücke, 
auszudrücken, hat te er mi t  den Arbei ten für die Operet te Der Zigeunerbaron .817 (Abb.  
184)   
E twa um die gleiche Zei t  (1957) brachte der Apol lo -Ver lag ebenfal l s  ein Notenhef t  für  
bekannte Operet ten -Melodien heraus. Das Ti te lblat t  dieser Operet tens terne für 
Akkordeon  wurde von Kur t  Hi l scher en tworfen. Bei diesen Hef ten s ind die einzelnen 
Operet tenmelodien nich t durch Zeichnungen unter tei l t  worden. Dargeste l l t  is t  das 
Tanzpaar Danja Zimmermann und Ul la Maier die in Var ie tés un ter der Nummer Zirkus 
Hal lot r ie  auf t raten, wie der Rücksei te eines Fotos von Schwer zu entnehmen is t .818 
Für den Musikver lag Richard Birnbach, Ber l in,  en ts tand ein Ti te lblat t  für  das Hef t  Opern -  
und Operet ten -Melodien .819 (Abb.  185)  Vor einem nierenförmigen Hin tergrund, wie er 
in der Werbegraf ik um 1960 übl ich war, s ieh t man ein tanzendes Paar. Die vordere 
F igur is t  eine Bal ler ina beim Spi tzentanz. Die h in tere Person spiel t ,  s ich ebenfal l s  
bewegend, auf einem Banjo. Sie hat ein karnevaleskes Kostüm an und t rägt eine Maske. 
Diese is t  jedoch so zar t  aufgesetz t ,  dass man deut l ich erkennen kann, dass diese Person 
eine Frau is t .  Ih r  wei ter roter Umhang rahmt die zar te in Graublau gehal tene 
Bal le t t tänzer in ein. Die F igurengruppe wir f t  einen deut l ichen Schat ten auf den 
Hin tergrund. Sie schein t von einem Scheinwerfer angest rah l t  zu werden, der s ich vorn, 
rechts bef indet.  Für die Worte Oper  und Operet te  verwendete Kur t  Hi l scher als 
Schr i f t type eine k lass iz is t ische Ant iqua, die Saphir ,  die Hermann Zapf 1952 entworfen 
hat te.820  
Die Dars te l lung is t  zent ral  aufgebaut,  wobei die beiden Personen auf zwei paral le len 
ver t ikalen L in ien angeordnet s ind. Durch den Hals des Banjos, der nach rechts oben zur 
Schr i f t  führ t ,  en ts teh t eine diagonale Konst rukt ions l in ie, die an beiden Enden in die 
Spi tzen des Hin tergrundfeldes aus läuf t .  Das l inke Bein der h in teren F igur weis t  auf das 
unsymmetr ische Schr i f t fe ld rechts,  un ten. Dieses gibt den Verwendungszweck der Noten 
an: Sie s ind für das Klavierspielen best immt. 
Ganz in den Bereich der Arbei ten für die erns te Musik fäl l t  das Ti te lblat t  des 
Notenhef tes Opern Melodien für Akkordeon .  Für dieses Thema wähl te Kur t  Hi l scher ein 
s ich ver l iebt ansehendes Paar auf einer Schaukel  in Kostümen in der Ar t  um 1500.821 
(Abb.  186)  Kur t  Hi l scher hat te dieses Motiv auch 1950 für ein P lakat des 
Fr iedr ichs tadtpalas tes in anderer Farbgebung und spiegelbi ldl ich verwendet.822 
                                               
816 I nnense i t e  des  No tenhe f t e s  Rund  100 Jah re  Opere t t e   Band  1 ,  S.  29.  
817 I nnense i t e  des  No tenhe f t e s  Rund  100 Jah re  Opere t t e   Band  1 ,  S.  25.  Ku r t  H i l sche r  besuch te  ge rn  
Loka le ,  i n  denen  d iese  Mus i k  gesp ie l t  wu rde.  
818 No ten t i t e lhe f t e .  1950 -1960.  3  Bände,  d ie  a l le  das  g le i che T i t e lb la t t  ze igen .  J ede r  Band  en thä l t  f ün f  
Opere t t en .  Größe de r  He f te :  29,9  x  22,8  cm.  S ign ie r t  l i n k s  un ten .  
D ieses  Mo t i v  ve rwende te  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Rad ie r ung Graz iö se r  Ausk lang   von  1946.  (H i l sche r  2000,  
S.  232;  Nr .  R  62 m i t  Abb i ldung im  B i ld te i l ) .  D ie  Rad ie r ung wu rde auch  i n  de r  Ze i t sch r i f t  Tambu r i n  Tanz 
und  Schönhe i t  i n  a l le r  Wel t   1950,  He f t  5 ,  a l s  T i t e lb la t t  r ep roduz ie r t .  Das  Fo to  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss  
von  Ku r t  H i l sche r .  
819 No ten t i t e lb la t t  Opern  und  Opere t t en -Me lod ien  f ü r  K lav ie r  i n s t r u k t i v  bea rbe i t e t  von  M.  P .  He l le r  ,  
1952 -1962,  Zwei fa rbend ruck .  Größe des  He f te s :  31,0  x  23,7  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
820 Kap r  1971,  S.  381 
821 No ten t i t e lb la t t  Opern  Me lod ien  f ü r  Akko rdeon  ,  zwe i   Bände m i t  de r se lben  Da r s te l l ung.  Apo l lo -
Ve r lag,  Be r l i n .  Um 1950.  Größe des  He f te s :  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
Zu  den  Kos t ümen d iese r  Ze i t  s i ehe:  B raun/Schne ide r  (H r sg . )  Münchne r  B i lde rbogen Nr .  391 und  Nr .  
420.  D ie  au f  dem T i t e lb la t t  geze ichne ten  Roben so l len  nu r  h i s to r i s i e rend  wi r ken ,  ohne den  ta t säch l i chen  
K le ide rn  d iese r  Ze i t  zu  en t sp rechen .  No ten t i t e lb la t t  Hei te r  K la s s i k   Band  1  und  2 ,  1960 -1962.  Größe:  
Band  1 :  30,0  x  21,2  cm;  Band  2 :  29,6  x  21,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
822 H i l sche r  2000,  S.  119,  Abb.  Fp .  5
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Das Schaukelmot iv als Spiel  zwischen Ver l iebten f indet man häuf ig in der bi ldenden 
Kunst des Rokoko. Dabei s i tzen die Damen auf einem zwischen zwei Bäumen gehängten 
Sei l  -  s icher ein bel iebter Zei tver t reib bei der in höheren Kreisen übl ichen Fête galante .  
Den erot ischen Einsch lag erhal ten diese Motive durch das Hochf l iegen der Röcke. In 
mehreren Bi ldern haben die Künst ler  dieser Zei t  das Thema verwendet.  Beispielsweise 
f indet man schaukelnde Damen auf Arbei ten von Jean-Antoine Watteau (1684-1721), 
Jean-Honoré Fragonard (1732-1806), Jean-Bapt is te Pater (1695-1736) und Nicolas 
Lancret (1690-1743).823 
E ine Radierung seiner Kostümkunde in tegr ier te Kur t  Hi l scher in den Bänden 1 und 2 der 
Reihe Heitere Klass ik  des Hohner -Ver lags. Hier wurde die Radierung ohne Änderungen 
in das Ti te lblat t  kopier t  und dann das Gesich t der Frau überarbei te t .824 Diese Radierung 
zeigt einen Schäfer und eine Schäfer in im Bühnenkostüm der Zei t  von 1715-1740. Für 
den nach 1962 erschienenen dr i t ten Band, der den gleichen graf ischen Aufbau zeigt,  
wurde nur der Biedermeiermann aus der Kostümkunde entnommen und die Par tner in in 
der Ar t  einer kolor ier ten Radierung wohl  mi t  der Feder zu komponier t .  Der Rock des 
Herrn wurde dabei auf der Zeichnung gekürz t.825  
Um 1955 erschien ein Album mit  Weihnachts - ,  Si lves ter -  und Neujahrs l iedern un ter dem 
Ti te l  Heil ige Nacht .826 (Abb.  187)  Als I l lus t rat ion für den Notent i te l  wähl te Kur t  
Hi l scher die Hei l igen Drei Könige aus dem Morgenland, Caspar, Melchior und 
Bal thasar.  Diese schrei ten vor einem dunkelblauen Hin tergrund, die t iefe Nacht 
andeutend, von l inks un ten eine Schräge hinauf.  Die größer werdenden F iguren fü l len 
dadurch die ganze untere rechte Bi ldhäl f te.  Die Schr i f t  wurde in Weiß in dem f reien 
Raum des l inken Himmel tei l s  un tergebracht.  Der diagonale Bi ldaufbau entspr ich t der 
Anzeige der Nord-West Papierwerke in der Zei tschr i f t  Gordian827 von 1957. (Abb.  72)  
Auf den meis ten Gemälden s ieh t man, wie die Hei l igen Drei Könige ihre Gaben für das 
neugeborene Chr is tuskind -  Gold, Weihrauch und Myr te -  se lber t ragen oder 
überreichen. Bei der Aus legung dieses Themas von Kur t  Hi l scher bef inden s ich die 
Weisen, die in den drei Lebensal tern dargeste l l t  s ind, auf dem Weg zur Gebur tss tät te.  
Sie folgen jedoch nich t dem Stern von Beth lehem, der ihnen die Rich tung dahin 
er leuchten sol l .  S tat tdessen t rägt jeder eine große brennende Kerze, die den Weg 
erhel len sol l .  Der weihnacht l iche Eindruck der Könige wird durch Sternenkränze um den 
L ich thof der Kerzen hervorgerufen. Diese geben dem L ich t e twas Über i rdisches, 
Unreales. 
Zu der Operet te und dem Tonf i lm Frau Luna  von Paul  L incke erschien nach 1956 ein 
Notent i te lhef t  mi t  acht L iedern für  Gesang und Klavier.  Dazu ents tand im Apol lo -Ver lag 
ein Notenhef t .  Auf dem Ti te lblat t  s i tz t  ein Gir l  auf einer Mondsichel .828 (Abb.  188)  Der 
Ver lag brachte Mit te der sechziger Jahre erneut ein Notenhef t  für  diese Operet te heraus 
und er tei l te Kur t  Hi l scher den Auf t rag, nach der Vor lage des f rüheren Hef tes den Ti te l  zu 
gestal ten. (Abb.  189)  Diese nach 1962 ents tandene Arbei t  zeigt ebenfal l s  ein 
Bal le t tmädchen auf einer Mondsichel .  Während der I l lus t rat ions tei l  des f rüheren 
Ti te lblat tes in die l inke obere Häl f te gedrückt is t ,  hat Kur t  Hi l scher nun die Frau in die 
Mit te gesetz t .  Ih re sch lanken paral le l  ges te l l ten Beine und der etwas vorgeschobene 
Oberkörper geben dem Mädchen etwas Elegantes mi t  einer le ich t erot ischen Note. Ih re 
                                               
823 Ka t .  Va lenc iennes  2004,  S.  257,  Nr .  79 (Wat teau ) ;  S .  263,  Nr .  82 (Pa te r ) ;  S .  265,  Nr .  83 ( Lanc re t )  
und  C ruz in  1987,  Abb.  S.  99,  Werkve rze i chn i s  Nr .  147 ( F ragona rd )  
824 H i l sche r  1949,  Abb.  Nr .  IV/48.   
No ten t i t e lb la t t  Hei te r  K la s s i k   Band  1  und  2 ,  Hohne r -Ve r lag,  T ro ss i ngen .  Größe:  Band  1 :  30,0  x  21,2  
cm (1961) ;  Band  2 :  29,6  x  21,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
825 H i l sche r  1949,  Abb.  Nr .  IV/73.  No ten t i t e lb la t t  Hei te r  K la s s i k   Band  3 ,  Hohne r -Ve r lag,  T ro ss i ngen .  
Nach 1962.  Größe:  29,7  x  21,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t .  
826 No tenhe f t  Hei l ige  Nach t  ,  Apo l lo -Ve r lag,  1955 -1956,  Größe:  30,0  x  23,0  cm.  Zwei fa rbend ruck  i n  
B lau  und  Ro t .  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
827 Go rd ian ,  1957,  LV I .  J g . ,  He f t  1347,  T i t e l se i t e .  
828 Apo l lo -Ve r lag,  No ten t i t e lb la t t  nach  1956,  Zwei fa rbend ruck  i n  B lau  und  Ro t .  Größe:  29,5  x  22,5  cm.  
Nich t  Ku r t  H i l sche r .  S igna tu r ze i chen  n i ch t  e rm i t t e l t .  
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hohe Fr isur deutet auf eine Ents tehung des Blat tes in den sechziger Jahren. Die einen 
zunehmenden Mond andeutende Sichel  bi ldet fas t  einen geschlossenen Kreis.  Die 
Spi tzen der Sichel  weisen k lar auf den Operet ten t i te l  h in und er fü l len damit den 
Werbeauf t rag.829 
Der Apol lo -Ver lag gab ein brei tes Spekt rum von L iedtypen heraus, zu denen Kur t  
Hi l scher die Ti te lblät ter  en twarf .  Folk lor is t ische Weisen, wie Ungarn in L ied und Tanz ,  
(1958)830,  (Abb.  190)  und Frohsinn am Rhein 831 und Klänge aus Wien 832 (Abb.  191)  
gehör ten ebenso dazu wie ein Album mit  Wander l iedern. (Abb.  192)  Die Sammlung 
Wander lus t 833 wurde mi t  le ich t veränder ter Zeichnung (drei s tat t  v ier Vögel  im Himmel )  
1968 neu aufgelegt.  In dieser Neuauf lage bef inden s ich neun ganzsei t ige I l lus t rat ionen 
von Kur t  Hi l scher.  
 
6.4.4. Nichtfigurative und abstrakte Tendenzen 
 
Die zunehmenden Tendenzen zur Abst rakt ion in der Bi ldenden Kunst führ ten dazu, dass 
die Kunden von Kur t  Hi l scher auch Arbei ten von ihm erwar te ten, die diesem Trend 
folgten. Hier boten s ich Notenbände dann an, wenn s ie al lgemeine Werke der 
Unterhal tungsmusik,  L ieder oder Tänze enth ie l ten. Als Beispiel  sei h ier der Ti te l  Klänge 
aus al ler  Wel t  vom Apol lo -Ver lag angeführ t .834 (Abb.  193)  
Bei diesem Notent i te l  verwendete Kur t  Hi l scher n ich t musiz ierende oder tanzende 
Personen aus al len Erdtei len, sondern er begnügte s ich mi t  der Dars te l lung einer zent ral  
angeordneten, s t i l i s ier ten Wel tkugel ,  die er in einen Viol insch lüssel  legte. Die Gestal t  
und Größe des schwungvol len Musikzeichens wurde so angeordnet,  dass der t ie fs te 
Punkt zwischen den Wörtern Klänge  und Welt  l iegt.  Dadurch konnten die Wörte aus 
al ler  auf die un ters te Ste l le des Viol insch lüssels gesetz t  werden.  
Der Notensch lüssel  in Grau und Gelb tei l t  das Format in zwei Häl f ten, die farbl ich 
schar f  get rennt werden: bei Band 1 in Gelb und Schwarz, bei Band 2 in Gelb und ein 
bräunl iches Rot.  Für die Schr i f t  wurde die Farbe der Wel tkugel  gewähl t :  Rot bei dem 
ers ten Band und Schwarz bei dem zwei ten Hef t .  
Die Ti te l schr i f t  en tspr ich t einer ser i fenbetonten L inear Ant iqua, wie s ie 1949 von Herber t  
Tannhäuser en twickel t  wurde.835 Die markante schat t ier te Schr i f t  bi ldet eine Basis l in ie, 
auf der der Notensch lüssel  s teh t.  
Abst rakter gestal te te Kur t  Hi l scher das Ti te lblat t  für  der neue Klang Ins t rumentaler folge 
für Akkordeon .  Hier besteh t der Hin tergrund aus einer rosa Zeichnung und einem 
schwarzen, rechteckigen Feld für den in Weiß gesetz ten Tex t.  Für die Grundf läche 
verwendete er fo lgende Technik:  Er führ te den Ver lauf von drei ungleichen Kurvenl in ien 
so, dass s ich diese an fünf Punkten schni t ten. Durch Ausfü l len der dadurch ents tandenen 
k leineren F lächen mi t  einem hel leren und einem dunklerem Rosa erh ie l t  er das 
                                               
829 Apo l lo -Ve r lag,  No ten t i t e lb la t t ,  nach  1962.  Meh r fa rbend ruck .  Größe.  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  oben  
rech t s  i n  e i ne r  Ze i le .  
830 Apo l lo -Ve r lag,  1958   Unga rn  i n  L i ed  und  Tanz  .  T i t e l -  und  Rück se i t e .  Größe:  30,0  x  23,3  cm.  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  E s  wu rde i n  meh re ren  Ausgaben ve r t r i eben .  Fü r  K lav ie r -  und  Akko rdeon,  
j ewe i l s  i n  zwe i  Bänden.  A l le  m i t  de r se lben  Da r s te l l ung und  geänder tem Tex t .  Mi t  zehn  Tex t i l l u s t ra t i onen  
von  Ku r t  H i l sche r .  
831 Apo l lo -Ve r lag,  F rohs i nn  am Rhe in  ,  1950 -1960.  Größe:  30,1  x  23,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
832 Apo l lo -Ve r lag,  K länge aus  Wien   A l t e  und  neue Wiene r  L i ede r  f ü r  Handha rmon i ka ,  1950 -1960.  
Größe:  16,7  x  26,6  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
833 Apo l lo -Ve r lag.  Wander lu s t    E i ne  Sammlung deu t sche r  Vo lk s l i ede r .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  E r s t e  
Ausgabe vo r  1959.  Zwei te  Ausgabe 1968.  D ie  Ausgaben e r sch ienen  i n  den  Fo rma ten  28,8  x  20,9  cm 
und  18,5  x  12,5  cm (Neuere  Me lod ie -Ausgabe   ohne Zusa tz i l l u s t ra t i onen ) .  D ie  a l t e  Ausgabe ha t  a l s  
K le i n fo rma t  ( f ü r  Gi ta r r e )  d ie  Größe:  18,5  x  13,7  cm.  S ie  en thä l t  meh re re  Tex t i l l u s t ra t i onen .  D ie  
Ze ichnung de r  a l t en  Ausgabe wu rde fü r  e i n  Tex the f t  im  E i n fa rbend ruck  (Grün )  ve rwende t .  Größe:  15,0  x  
11,1  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
834 Apo l lo -Ve r lag,  K länge aus  a l le r  Wel t  ,  Akko rdeon,  Band  1  und  2 ,  1959.  Größe de r  He f te :  30,0  x  
22,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
835 Kap r  1971,  S.  436 
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gewünschte Hin tergrundmuster,  von dem sich der schwarze Block gut abhob.836 (Abb.  
194)  Berei ts um 1912 verwendete Frant isek Kupka (1871-1957) diese Arbei tsweise für 
das Bi ld Fuge in zwei Farben ,  womit er den Kontex t von Musik und der Abst rakt ion in 
der Malerei ausdrücken wol l te.837 1948 entwarf  Theodor Werner (1886-1969) in dieser 
Weise seine abst rakten Zeichnungen.838 (Abb.  195)  Diese s ind jedoch s tärker 
ausgearbei te t  und farbiger.   
 
6.4.5. Entwürfe für Musikverlage ab 1962 
 
E ine humoris t ische Note brachte Kur t  Hi l scher in die sechs Hef te umfassende Ser ie 
Evergreens für  Gi tar re .  Hier bemüht s ich ein Jüngl ing mi t  einer Gi tar re der Melodie zu 
folgen, die aus einem Tr ich tergrammofon er tön t.  In der rechten un teren Ecke tanzt eine 
k leine Maus dazu.839 (Abb.  196)   
Bei diesem Beispiel  t r i t t  die ab und an durchbrechende Freude an der Kar ikatur durch, 
die in v ie len Entwür fen von Kur t  Hi l scher zu beobachten is t  und die ihm wohl  auch einen 
Ein t rag im Kar ikatur is ten - Lex ikon einbrachte.840  
Bei dieser Arbei t  suchte Kur t  Hi l scher berei ts seine Handschr i f t  zu var i ieren. Auf die 
Spr i tz technik wurde ganz verz ich tet und der Hin tergrund wurde in drei in einander 
übergehenden Farben fas t  maler ischer ver t ikaler St rei fung hin ter die Zeichnung gelegt.  
Grammofon und Maus s ind auf diesen Hin tergrund mi t  weißen St r ichen gesetz t ,  so dass 
die un ter legte Farbe s ich tbar bleibt.  Die Binnenzeichnung des Gitar r is ten is t  graf isch 
und f lächig angelegt.  Für die Ti te l schr i f t  wurde eine weiße Schreibschr i f t  gewähl t .  
 
Auch in den folgenden Jahren verwendete Kur t  Hi l scher in seinen Arbei ten humoris t ische 
Detai l s,  besonders wenn der Ti te l  oder der Hef t inhal t  dieses provozier te.  So auch bei 
dem Notent i te l  Pampel -Musen-Küsse  von 1965, einer Sammlung von Chansons nach 
Gedichten von Rober t  T.  Odeman mi t  der Musik von Norber t  Schul tze. 
Abgebi ldet is t  in einem weißen Rechteck auf einem türkis farbenen Grund ein leich t 
bekleidetes junges Mädchen, welches charmant den Betrachter an lächel t .  Es is t  nach 
dem Gedicht von Rober t  T.  Odeman die zehnte Muse und heißt Kabaret t ia .  
Schmunzelnd betrachtet der in der un teren rechten Ecke l iegende Göt tervater Zeus die 
langen Beine der Kleinen.841 (Abb.  197)   
E in Maler mi t  S taf fe lei und Palet te n immt bei dem hübschen Mädchen Nicole  in 
humorvol ler Weise Maß, um sie auf seine Leinwand zu bannen.842 (Abb.  198)  
Bei dem Notenhef t ,  das Chansons aus der Komödie Professor Unrat  en thäl t ,  wähl te Kur t  
Hi l scher eine junge Frau im Halbpor t rät,  die mi t  der l inken Hand ihren Kopf s tü tz t .  Im 
Hin tergrund schaut ein äl terer bär t iger Mann mi t  Hut und Br i l le,  wohl  der Professor,  
in teress ier t  auf das Mädchen. Ih r  Gesich tsausdruck zeigt,  dass s ie s ich ihrer Wirkung 
auf den Mann wohl  bewuss t is t .843 (Abb.  199)  
                                               
836 Apo l lo -Ve r lag der  neue K lang  ,  1961.  Größe:  30,0  x  22,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
837 Fuge i n  zwe i  Fa rben  ,  um 1912,  Öl  au f  Le i nwand,  220 x  211 cm.  Narodn i  Ga le r i e  P rag.  Abb.  i n  
Wel t k uns t ,  2006,  76.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  25.  
838 Theodo r  Werne r ,  Ohne T i t e l  ,  um 1948.  B le i s t i f t  und  Fa rbs t i f t  au f  Ka r ton .  Größe:  64,5  x  75,8  cm.  
Monogrammie r t  un ten ,  l i n k s :  T .  W. Nich t  be i  Lohkamp 1975.  Woh l  P r i va tbes i t z .  Abb.  V i l la  Gr i sebach ,  
Auk t i on  Nr .  44 vom 27.  Ma i  1995,  Lo s  Nr .  334 
839 Apo l lo -Ve r lag,  Eve rg reens  ,  Band  1 :  1961.  I n sgesam t  6  He f te .  A l le  g le i che Da r s te l l ung i n  
un te r sch ied l i che r  Fa rbzusammense tzung ged ruck t  b i s  au f  das  He f t  3 ,  das  ander s  ges ta l t e t  wu rde.  Größe 
de r  He f te :  27,2  x  19,3  cm.  Der  No ten t i t e l  von  He f t  3  ze ig t  e i ne  s i t zende j unge Gi ta r r i s t i n  m i t  e i nem 
Pude l .  Nach 1962.  S ign ie r t  i n  e i ne r  Ze i le  un ten  r ech t s .  
840 F lem ig  1993,  S.  118 
841 Apo l lo -Ve r lag,  Mus i k t i t e l  Pampe l -Musen -Küsse   m i t  zwe i  V igne t t en  von  Ku r t  H i l sche r ,  1965.  Größe des  
He f te s :  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  i n  e i ne r  Ze i le  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
842 Apo l lo -Ve r lag,  Mus i k t i t e l  Nico le  .  E i ne  Gesch i ch te  i n  v i e r  B i lde rn  von  E rn s t  Nebhu t  m i t  de r  Mus i k  von  
Miche l  J a r y .  Um 1963.  Größe:  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  i n  e i ne r  Ze i le  oben  rech t s .  
843 Mus i k  von  Werne r  R i cha rd  Heymann,  Gesangs tex te  von  Rober t  Gi lbe r t .   -   Apo l lo -Ve r lag,  Mus i k t i t e l  
P ro fes so r  Un ra t  ,  1964.  Größe:  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
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Die in Weiß gekleidete Frau mi t  einer k leinen Schlei fe im Haar und Handschuhen nimmt 
in Dreiecksform vor dem blauen Hin tergrund fas t  die ganze Bi ldf läche ein. Der Professor 
t r i t t ,  bedingt durch die l ineare, schwarze St r ichführung auf der blauen Farbe, sehr s tark 
in den Hin tergrund und s tör t  so n ich t die gewünschte Wirkung der Frau als B l ickfang. 
Der kar ikatur is t ische Ausdruck des Mannes weis t  auf die n ich t erns t  zu nehmenden 
L ieder tex te des Hef t inhal tes h in. 
Wie berei ts erwähnt,  veränder te Kur t  Hi l scher nach 1961 seinen Arbei tss t i l  und 
kennzeichnete die Arbei ten mi t  seiner Signatur,  die er in eine Zei le setz te. Es kam aber 
gelegent l ich vor,  dass er noch Arbei ten mi t  seiner al ten zweizei l igen Signatur versah. 
So eine Signatur bef indet s ich auf dem Notent i te lblat t  Miss Pet t icoat ,  L ieder aus der 
Operet te von Erns t  Nebhut und Herber t  Küs ter (Musik) ,  die 1964 erschien.844 Dieser 
En twur f  en tspr ich t ganz der Formgebung, wie s ie für  seine Arbei ten nach 1962 typisch 
is t .  (Abb.  200)  
Erns t  Nebhut schr ieb 1963 eine musikal ische Komödie, zu der Gerhard Jussenhoven die 
Musik beis teuer te. Die Noten für dieses Stück Eau de Cologne  gab der Apol lo -Ver lag 
mi t  einem Ti te lblat t  von Kur t  Hi l scher heraus.845 (Abb.  201)   
Auch hier lächel t  eine junge Dame einen Mann in der Tracht um 1896 an. Diese F igur,  
spiegelbi ldl ich und mi t  k leinen Änderungen, bef indet s ich auch auf der Weinbrand-
Tragetasche Ambit ion  der F i rma Emi l  Magnus, Düsseldor f ,  die Kur t  Hi l scher für  die 
Nord-West Papierwerke, L indlar en tworfen hat te.  (Abb.  120)  
Die Notent i te l ,  die Kur t  Hi l scher in der ers ten Häl f te der s iebziger Jahre für  den Apol lo -
Ver lag entwarf ,  zeigten nur noch sel ten f igür l iche Dars te l lungen. Die graf ische 
Gestal tung beschränkt s ich auf eine Auf tei lung des Blat tes in mehrere Felder und einen 
meis t  groß geschr iebenen Tex t.  Ornamente schmücken bei ein igen Ti te lblät tern die 
Schr i f t .  S t i l i s ier te Musikins t rumente oder Tei le von ihnen weisen auf die für  diese Zwecke 
komponier ten Noten hin.  
Der Apol lo -Ver lag brachte um 1968-1975 einen Entwur f  von Kur t  Hi l scher für  die 
elekt ronische Orgel  heraus. Auf diesem is t  eine Tastatur des Ins t ruments abgebi ldet.  Die 
gezackten L in ien in un terschiedl icher Stärke und Höhe s tehen für Tonschwingungen. Sie 
s ind keiner best immten Melodie zuzuordnen. Auf einem farbigen Untergrund s ind die 
Zeichnung und die Schr i f t  in Schwarz gedruckt.  Jedes Hef t  besi tz t  al le eine andere 
Grundfarbe. Die Zeichnung bef indet s ich auf einem brei ten schwarzen Band. Für 
fo lgende Musikar ten s ind die Noten erschienen:846 (Abb.  202)  
  apol lo wel tmelodien  band 1 (Grundfarbe: Blau) 1968 
  apol lo wel tmelodien  band 2 (Grundfarbe: Pink)  
  Marschmusik      (Grundfarbe: Gelb) 
  k lass ische wel tmelodien  band 1 (Grundfarbe: Weiß) 
  k lass ische wel tmelodien band 2 (Grundfarbe: Dunkelgrün) 
  deutsche Volks l ieder    (Grundfarbe: Grün) 
  L ieder vom Rhein    (Grundfarbe: Orange) 
  Russ ische Volksmusik  Band 1 (Grundfarbe: Türkis )  
  Russ ische Volksmusik  Band 2 (Grundfarbe: Dunkel rosa) 
  Seemannsl ieder und Shant ies  (Farben nich t ermi t te l t )  
  Tango-Er folge   band 1 (Grundfarbe: Hel lgelb) 1974 
  Tango-Er folge   band 2 (Grundfarbe: Gelb und Maigrün) 1974 
Der Tex t is t  bei den einzelnen Ausgaben mi t  un terschiedl ichen, aber ähnl ichen 
Schr i f t typen gedruckt worden. 
 
                                               
844 Apo l lo -Ve r lag,  Mus i k t i t e l  Miss  Pe t t i coa t  ,  1964.  Größe:  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
845 Apo l lo -Ve r lag,  Mus i k t i t e l  Eau  de Co logne  ,  1963.  Größe:  30,0  x  23,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
846 Apo l lo -Ve r lag,  1968 -1974.  Größe a l le r  Bände:  30 x  22,9  cm.  Nich t  s ign ie r t .  D ie  un te r sch ied l i che  
Groß -  und  K le i n sch re ibung en t sp r i ch t  de r  Sch re ibwei se  au f  den  T i t e l se i t en .  
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Die Ralph Maria Siegel    Musikver lage brachten 1970 ein Notenhef t  un ter dem Ti te l  8 
Sehnsuchts -Melodien von Udo Jürgens  heraus.847 Das Ti te lblat t  zeigt ein Foto des 
Musikers vor einem angedeuteten Konzer t f lügel  auf einem von Hel lblau nach 
Dunkelv iole t t  changierendem Grund. Der Tex t Sehnsuchts -Melodie  is t  in zwei 
un tereinander gesetz ten Wörtern geschr ieben, Wörter in einer Schr i f t ,  die der 
psychedel ischen Schr i f tweise nachempfunden wurde. (Abb.  203)  In  einem Schreiben 
bedankte s ich Ralph Maria Siegel  aus I ta l ien persönl ich für  den ausgezeichneten 
Entwur f  und die wie immer pünkt l iche schöne Arbei t .848 Nicht immer zeigte er s ich 
aber mi t  der Arbei t  von Kur t  Hi l scher so zuf r ieden. So bemängel te er bei dem Entwur f  für  
das Cover für  die Langspielplat te Kennst Du das ,  dass die Trompete, der das l iegende 
Mädchen lauschen sol l te,  verdeckt war.849 
Psychedel ische Formen f inden s ich auch bei ein igen Notent i te lblät tern, die Kur t  Hi l scher 
für  den Apol lo -Ver lag entwarf .  In den drei Hef ten Akkordeon Pop Shop  verwendete Kur t  
Hi l scher E lemente der Psychedel ia. So erzeugt das Nebeneinandersetzen von zwei 
gleichwer t igen, leuchtenden Farben, wie Rot neben Grün oder B lau, an der Grenzl in ie 
dieser Felder ein opt isches F l immern. Auch werden dadurch die Ränder von 
Gegenständen, wie in diesem Fal l  der Tex t,  unschar f .  Das führ t  zu einer zusätz l ichen 
Ent fernung von einer berei ts durch die Form hervorgerufenen erschwer ten Lesbarkei t  der 
Schr i f t .850 
Die Musik die un ter dem Ein f luss von LSD ents tand, und die in den sechziger Jahren 
übl ichen L igh tshows, die bei den psychedel ischen Par tys gezeigt wurden, vers tärk ten die 
Wirkung des Drogenrausches. Diese Tendenz versuchte Kur t  Hi l scher durch leuchtende 
Farben, geschwungene Schr i f t  und mi t  psychedel isch - typischen Ornamenten bei den Pop-
Musikhef ten auszudrücken.851 (Abb.  204)   
E in wei teres Beispiel  s ind die Ti te lblät ter  der Notenhef te  f ies ta olé ,  die für  die 
elekt ronische Orgel  1975 und für das Akkordeon erschienen.852 (Abb.  205)  
Die tanzenden Buchstaben des Wortes  f ies ta  zeigen ebenso wie die Ar t  des 
Kopfschmucks des Indianergesich tes die Nähe zu der psychedel ischen Dars te l lungsweise 
von Plakaten und Plat tencovern. Der Indianerkopf und der spanische Ti te l  weisen auf die 
mi t te l -  und südamerikanischen Rhythmen im Inneren der Hef te h in.  
Die ers ten LPs neuer deutscher Popbands mi t  psychedel ischer Musik erschienen ers t  
1969.853 
 
Die le tz ten Auf t räge vom Apol lo -Ver lag erh ie l t  Kur t  Hi l scher im Jahr 1978.854 Sie 
gehören zu den wenigen Arbei ten, die er noch als Werbegraf iker en twarf .  So 
ents tanden noch drei Ti te l .  Bei den beiden Arbei ten Mandol ine al le in 855 und Kanter   
Bauderer die neue Akkordeon Schule 856 is t  jewei l s das Ins t rument abgebi ldet,  während 
                                               
847 Ra lph  Mar ia  S iege l    Mus i k ve r lage,  8 Sehnsuch t s -Me lod ien  von  Udo J ü rgens  ,  1970.  Größe:  29,4  x  
21,2  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Fo tog ra f  de r  Au fnahme von  Udo J ü rgens  n i ch t  bekann t .  
848 Handsch r i f t l i ches  Sch re iben  von  Ra lph  Mar ia  S iege l  an  Ku r t  H i l sche r  vom 19.07.1970.  Im  Nach la ss  
von  Ku r t  H i l sche r .  
849 Sch re iben  von  Ra lph  Mar ia  S iege l  vom 07.07.1969 und  15.07.1969.  an  Ku r t  H i l sche r .  Be ide im  
Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  
850 Grunenberg  2005,  S.  126 -127 
851 Apo l lo -Ve r lag,  Akko rdeon Pop  Shop   le i ch te  s t ücke  m i t  2 . s t imme  ,  um 1970.  D re i  He f t e  i n  
un te r sch ied l i che r  Fa rbgebung.  Größe de r  He f te :  30,0  x23,2  cm.  S ign ie r t  un ten ,  l i n k s .  
852 Apo l lo -Ve r lag,   f i e s ta  o lé  e lek t ron i sche Orge l  ,  1975,  Zwei fa rbend ruck  i n  Dunke lb lau  und  Ge lb ,  und  
 f i e s ta  o lé  Akko rdeon  ,  1975,  Zwei fa rbend ruck  i n  Dunke lb lau  und  P i nk .  Größe be ide r  He f te :  30,0  x  23,0  
cm.  Nich t  s ign ie r t .  
853 Psychede l i c  Underg round   von  Amon Düü l .  (Grunenberg  2005,  S.  250 )  
854 Que l le :  No t i zen  f ü r  das  F i nanzam t  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d ie  Jah re  1974 -1978.  Aus  d iesen  
Au fze i chnungen geh t  he r vo r ,  dass  d iese  A rbe i t en  am 22.03.1978 bezah l t  wu rden .  De r  P re i s  be t r ug  
400. -  DM p ro  En twu r f .  
855 Apo l lo -Ve r lag,  Kon rad  Wölk i  Mando l i ne  a l le i n  S t ud iens t ücke  ,  1978.  Größe:  30,0  x  23,0  cm.  
S ign ie r t  oben ,  r ech t s .  
856 Apo l lo -Ve r lag,  Kan te r    Baudere r  d ie  neue Akko rdeon Schu le  ,  2  Bände,  d ie  s i ch  be i  g le i che r  
Ze i chnung fa rb l i ch  un te r sche iden ,  1978.  Größe be ide r  Bände:  30,0  x  23,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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das orgel  abc [s ic! ] 857 einen got ischen Spi tzbogen zeigt,  un ter den die Schr i f t  gesetz t  
wurde. Hier is t  in s t i l i s ier ter Weise die Beziehung von Orgel  und Kirche angesprochen 
worden. (Abb.  206)  
 
6.4.6. Schallplattenfirmen  
 
Berei ts in seiner Par iser Zei t  arbei te te Kur t  Hi l scher,  noch unter dem Monogramm CHP, 
für die P lat tenf i rma Decca. Für mehrere Prospekte zeichnete er die Ti te l sei te,  meis t  als 
Fotocol lage. Die Innensei ten s ind meis t  mi t  zusätz l ichen I l lus t rat ionen geschmückt.  Diese 
zeigen häuf ig kar ik ierende Züge.858 (Abb.  207)  
Die F i rma Aust roton brachte Anfang der fünfz iger Jahre ein Innenplakat heraus, mi t  dem 
sie für  ih re aktuel le Schal lplat tenprodukt ion warb.859 Dieses in Grün gehal tene Plakat 
zeigte im Kopf die Worte Tanzen Sie mi t  Aus t roton .  Auf der rechten Sei te hat te Kur t  
Hi l scher eine südamerikanische Tänzer in mi t  erhobenen Armen und einem großen 
Sombrero auf dem Kopf gezeichnet.  Der Res t des P lakates war für  die l ieferbaren Ti te l  
f reigehal ten worden. 
Für diese F i rma ents tanden auch Plat tencovers.  So zeichnete Kur t  Hi l scher für  die 
P lat tenhül le Cuban Cocktai l  eine lateinamerikanische Kapel le.860 Diese Dars te l lung von 
vier Musikern hat te er berei ts für  den Plaza-Programmzet te l  vom Januar 1942 
verwendet.861 Zum Karneval  1951 edi t ier te Aust roton eine Übers ich t Schlager -Revue  mi t  
den Plat tenneuaufnahmen der F i rma. Die Vordersei te dieses Blat tes zeigt ebenfal l s  die 
gleiche Zeichnung wie die P lat tenhül le.862 
Für die P lat tengesel l schaf t  Aus t roton gestal te te Kur t  Hi l scher die Hül le für  die 
Langspielplat te Heinz Kiess l ing Coloured St r ings .863 (Abb.  208)  Vor einer Malerpalet te 
mi t  Geigen auf den Farbres ten s i tz t  eine junge Frau, die den farbigen Klängen der 
St reichmusik zu lauschen schein t.   
Schal lplat tencovers en ts tanden auch für die F i rma Jupi ter Record, München, wie Herr 
Kayser und die Nacht igal l    Glückl iche Reise 864,  Das Leben geht wei ter   kennst du 
das? ,  Forget to remember wai t  for me! .865  
Das Cover einer Single, die aus Werbegründen erschienen war, zeigt eine 
Klavierspieler in an einem F lügel  vor einem roten Hin tergrund. In einem Viereck s tehen 
die Worte Okay Exquis i t .866 Hier verwendete Kur t  Hi l scher einen Entwur f ,  den er für  
den Notent i te l  Das Lächeln einer schönen Frau 867 1945-1949 für den Musikver lag 
Mart in Cur t ius en tworfen hat te.   
                                               
857 Apo l lo -Ve r lag,  das  o rge l  abc  Sp ie l s t ücke  und  Übungen fü r  e lek t ron i sche Orge l   von  Ton i  Leu twi le r  ,  2  
Bände,  d ie  s i ch  be i  g le i che r  Ze i chnung fa rb l i ch  un te r sche iden ,  1978.  Größe be ide r  Bände:  30,0  x  23,0  
cm.  Nich t  s ign ie r t .  
858 P la t t enp rospek t  de r  F i rma Decca ,  I nnense i t e ,  1932.  Größe de r  Ze ichnung:  16,0  x  11,0  cm.  I n  de r  
Mi t t e  r ech t s  monogrammie r t :  CHP 
859 Aus t ro ton - P laka t ,  1950.  Zwei fa rbend ruck  i n  Grün  und  Ro t .  Größe:  41,9  x  30,1  cm.  Der  t ypogra f i sch  
gese tz te  Tex t  wechse l t  au f  ve r sch iedenen  Ausgaben j e  nach  P la t t enangebo t .  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  De r  
g le i che En twu r f  wu rde fü r  e i nen  Scha l lp la t t enka ta log de r  F i rma ve rwende t .  Größe ca .  D IN A 6 .  D ie  F igu r  
de r  Tänze r i n  f i nde t  s i ch  i n  ähn l i che r  Da r s te l l ung au f  dem P LAZA -P rog rammze t t e l  vom März  1944 und  au f  
dem Ze t t e l  f ü r  das  P rog ramm Fe r i en  vom A l l tag  ,  1943.  (H i l sche r  2000,  S.  145,  Werkve rze i chn i s  Nr .  Pz  
56 und  S.  176,  Werkve rze i chn i s  Nr .  RG 19 )  
860 Aus t ro ton ,  P la t t encove r ,  1950 -1951.  Größe:  25,8  x  25,  4  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
861 H i l sche r  2000,  S.  141,  Werkve rze i chn i s  Nr .  Pz  33 
862 Werbeze t t e l  de r  F i rma Aus t ro ton :  Sch lager - Revue  ,  1951,  Größe:  20,0  x  10,0  cm,  S ign ie r t  un ten  
r ech t s .  
863 Aus t ro ton ,  P la t t encove r ,  nach  1962,  Größe:  30,8  x  30,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
864 Im  Nach la ss  be f i nde t  s i ch  nu r  e i n  k le i nes  Fo to  de r  Hü l le .   
865 Be ide Cove r s  ze igen  dense lben  Kop f  e i ne r  F rau  ( Fo to )  i n  un te r sch ied l i chen  Fa rben  (Ka rm in ro t  und  
Orange ) .  Größe:  17,5  x  17,6  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
866 Werbescha l lp la t t e  m i t  zwe i  Sch lage rn  von  Okay Exqu i s i t  .  Um 1950,  18,0  x  17,9  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  
867 Mus i k t i t e l ,  Mus i k ve r lag Mar t i n  Cu r t i u s ,  1945 -1949,  31,4  x  23,7  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s  
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Eine aus sechs Musikern bestehende Kapel le vor einem aufgeste l l ten Buch s ieh t man auf 
dem Prospekt des Hand- und Adressbuches der Unterhal tungsmusik 1950  das ebenfal l s  




Kur t  Hi l scher hat te berei ts in seiner Münchner Zei t  Kontakt zu der Bavar ia-F i lm AG, mi t  
der er für  ein ige Monate nach I tal ien gefahren war.869 Er mal te dor t  für  dieses 
Unternehmen die Kul issen. Durch seinen Weggang nach Frankreich brach diese 
Verbindung jedoch ab.  
Die Hauptwerbewege der F i lmver leihunternehmen s ind das F i lmplakat,  Anzeigen, 
Fassaden-  und Leucht reklame, Trai ler und Standfotos, die in den Schaukästen der 
L ich tspiel theater ausgehängt wurden. Weitere Werbemit te l  waren F i lmprogrammhef te 
und F i lmkalender.870  
Das F i lmplakat sol l te als solches sofor t  erkennbar sein und unterscheidet s ich deut l ich 
vom Produktplakat.  Dienen beim Indust r ieplakat die abgebi ldeten Personen, bei Kur t  
Hi l scher meis t  schöne Damen, in ers ter L in ie als B l ickfänger,  so wirbt das F i lmplakat mi t  
den Hauptdars te l lern der Handlung. Im Hin tergrund s ieh t man meis t  noch einen k leinen 
Ausschni t t  oder eine Landschaf t ,  die im Bezug auf den F i lminhal t  s teh t.  Zei tschr i f ten und 
heutzutage das Fernsehen machen Schauspieler als Stars auch vom persönl ichen 
Aussehen her bekannt.   
Für den Entwer fer von F i lmplakaten und Anzeigen bedeutet das, dass die abgebi ldeten 
Personen eine s tarke Por t rätähnl ichkei t  besi tzen müssen.871 Dadurch wird der gewünschte 
Déjà-vu -Ef fekt  erz ie l t .  So werden in der F i lmwerbung häuf ig außer dem Ti te l  nur die 
Köpfe der Schauspieler gezeigt,  wie beispielsweise bei dem Plakat Die v ier 
Musket iere 872 von Kur t  Hi l scher.  Diese Abbi ldungen können jedoch nich t als Por t räts 
gesehen werden873,  da hier die dem Por t rät innewohnenden Kr i ter ien und Werte n ich t 
gegeben s ind und der Gesich tsausdruck n ich t dem Menschen, sondern der Rol le gi l t .  
Übl icherweise is t  ih r  B l ick auf den Betrachter ger ich tet.  
Weitere P lakatmot ive sol l ten ein fach und klar er fassbar sein. Sie sol l ten gleichzei t ig 
Rücksch lüsse auf die Ar t  des F i lms zulassen und den Betrachter veranlassen s ich gerade 
diesen F i lm anzusehen. Typograf ische Plakate s ind für die F i lmwerbung weniger 
geeignet,  wei l  s ie zwar häuf ig gestal ter isch in teressant,  aber zu wenig spezi f isch für 
den F i lm s ind.874 
 
E in bedeutender Bestandtei l  eines F i lmplakates s ind die Ti te l .  Sie haben eine wicht ige 
Werbefunkt ion. Of t dienen s ie als Köder um dem Publ ikum best immte Inhal te 
vorzugaukeln, die s ich gut verkaufen lassen, wie L iebe, Sex, Spannung und Abenteuer.  
Auch werden die Ti te l  für  anderssprachige Länder n ich t exakt übersetz t .  So wurde der 
amerikanische F i lm BOYS TOWN ,  (1937) auf deutsch of f iz ie l l  als Männer von 
morgen ,  in Basel  als Gelübde eines Pfar rers  ausgegeben, um dadurch erot ische 
Vors te l lungen beim potent ie l len Zuschauer zu wecken. Aus dem ursprüngl ichen F i lmt i te l  
Everybody comes to Rick s  wurde Casablanca ,  nach dem sich Roosevel t  (1882-1945) 
und Churchi l l  (1874-1965) zuvor dor t  get rof fen hat ten. Die Ti te l  werden nich t vom 
                                               
868 P ro spek t  f ü r  das  Hand -  und  Ad ressbuch  1950.  Zwei fa rbend ruck  i n  B lau  und  Ro t .  Größe:  21,0  x  15,0  
cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
869 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r .  
870 Sowei t  n i ch t  genaue re  L i t e ra t u r s t e l l en  angegeben werden ,  wu rden  d ie  Jah reszah len  f ü r  d ie  besch r i eben  
F i lme dem F i lmp rog rammka ta log en tnommen.  (K ranzp i l l e r  1990 )  
871 Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  11 
872 I n  Werbe ra t sch läge des  F i lms ,  P laka t  B ,  S .  19 ( fä l sch l i ch  a l s  16 beze ichne t ) .  H ie r  i s t  auch  e i ne  
Anze igen -Ma te r  abgeb i lde t .  
873 Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  47 
874 Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  245 
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Graf iker,  sondern vom Autor,  Regisseur oder Produzenten geprägt.  Bei impor t ier ten 
Spiel f i lmen is t  der jewei l ige Ver leih für  die Ti te l  verantwor t l ich.875 
Um den Ti te l  einprägsamer zu machen, wird dieser meis t  in Majuskeln gesetz t .  
Untersuchungen zeigten, dass er in Deutsch land übl icher Weise aus knapp drei Worten 
besteh t.876 Auch sol l te er kurz und wohlk l ingend sein. Außerdem legen die F i lmstars 
großen Wert darauf,  dass ihre Namen auf dem Plakat an oberer Ste l le erscheinen877,  
und dies in mögl ichs t  großen Let tern. Dieses gi l t  auch für die F i lmannoncen, die s ich 
häuf ig von denen anderer Veranstal tungen durch ihr Format abheben. Für die Gestal tung 
der P lakate durch den Graf iker is t  der Ti te l  von großer Wicht igkei t ,  da er diese 
Vorgaben berücksich t igen muss. 
Nach der express ionis t ischen Stummfi lmära von 1920 bis 1925 mit  en tsprechend 
gestal te ten P lakaten wie Das Cabinet des Dr.  Cal igar i  1920878 von Er ich Ludwig Stahl  
(geboren 1887) und Otto Arpke (1886-1943) kamen Fi lme auf,  die s ich von dem 
Gefüh lsüberschwang dieser F i lme abkehr ten. Der ers te deutsche Tonf i lm, Die Nacht 
gehör t  uns  von Car l  F röh l ich, wurde Weihnachten 1929 gezeigt.  Berei ts 1931 gab es 
kaum noch Stummfi lme. Diese F i lmr ich tung is t  der Neuen Sachl ichkei t ,  im F i lm eine 
l i terar ische-küns t ler ische Rich tung, zuzuordnen. Sie wendete s ich einer Objekt iv i tät  zu, 
die indiv iduel les Denken, Füh len und Handeln ohne emot ionel le Par teinahme 
betrachtet.879 
Da die graf ischen Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  die F i lmbranche 1933 begannen, war 
er nur für  den Tonf i lm tät ig. 1935 endete dieser Zei tabschni t t .  Nach dem Kr ieg, ab 
1950, bekam er wieder Auf t räge von F i lmgesel l schaf ten. Diese zwei te Per iode hiel t  bis 
etwa 1967 an. In diesen Zei ten ents tanden 15 Plakate und eine Reihe von Annoncen.  
Da die Werbung meis t  vor der Urauf führung des F i lms anläuf t ,  hat te Kur t  Hi l scher keine 
Mögl ichkei t ,  die Gestal tung seiner Arbei ten auf best immte Szenen auszur ich ten. Als 
Unter lagen erh ie l t  er meis t  S tandfotos und kurze Inhal tsbeschreibungen des F i lms sowie 
die dazugehör igen Angaben wie Ti te l ,  Schauspieler und F i lmgesel l schaf t .  Diese 
Angaben, verbunden mi t  der Dars te l lung, sol len den Betrachter neugier ig machen und in 
das F i lmgeschehen ein führen. Wer ins Kino geht,  br ingt also seine eigenen Bi lder 
berei ts mi t ,  wei l  jedes F i lmplakat verspr ich t,  was wir uns ohnehin wünschen.880 
 
6.5.1. Die Filmarbeiten in der Zeit von 1933-1935 
 
Nach den express ionis t ischen und besonders den von Russ land geprägten 
konst ruk t iv is t ischen F i lmplakaten der zwanziger Jahre kam auch bei den Plakaten twür fen 
der St i l  der Neuen Sachl ichkei t  auf.  In dieser Weise ents tand auch eine Vielzahl  von 
Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  die F i lmbranche. Für fo lgende F i lme wurden von ihm 
Plakate und Anzeigen entworfen: 
(Die Annoncen l iegen im Nachlass meis t  als Matern vor. )  
 
 Eine Frau vergiss t  n ich t 881,  1933, P lakat und drei Anzeigen 
 Die St imme der L iebe 882 ,1934, P lakat und zwei Anzeigen 
 Symphonie der L iebe 883,  1933, P lakaten twur f  und F i lmprogramm, 1934 
                                               
875 Küge lgen  1988,  Se i t e  B -25.  
876 Küge lgen  1988,  Se i t e  B -3 .  
877 Küge lgen  1988,  Se i t en  B -29 und  B -55.  
878 Reg ie :  Rober t  Wiene.  Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  71 und  Abb.  9  und  10 
879 Zu  den  F i lmen  d iese r  R i ch t ungen  i s t  de r  F i lm  Ber l i n ,  Symphon ie  e i ne r  Großs tad t  ,  1927,  Reg ie :  
Wa l te r  Ru t tmann  zu  r echnen .  L i t . :  Wi l ken ing/Baumer t/ L ippe r t  1966,  S.  414 
880 Z i t i e r t  nach  Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  31 
881 Deu t sche Un i ve r sa l  F i lm  AG,  P laka t :  Fa rb l i t hog ra f i e .  Anze igen  (Ma te rn ) :  Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  
He f t  2 ,  S .  3 ,  10 u .  12 
882 Te r ra - F i lm  AG.  P laka t :  Fa rb l i t hog ra f i e ,  e i n fa rb ige Abb.  i n  Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  He f t  2 ,  S .  20 
(P laka t  3 ) .  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
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 Sechs Frauen und ein König (Heinr ich VI I I   884,  1934, P lakat und drei Anzeigen 
 Kammerkätzchen 885,  1934, P lakat und drei Anzeigen 
 Die Bande von Hoheneck ,886 1934, P lakat 
 Der Spr inger von Pontres ina 887,  1934, P lakat und eine Anzeige 
 Die v ier Musket iere 888,  1934, P lakat und eine Anzeige 
 G schich ten aus dem Wiener Wald 889,  1934, P lakat und eine Anzeige 
 Die Pompadour 890,  1935 (Abb.  209) ,  P lakat 
 
Die Anzeigen wiederholen häuf ig Tei le der P lakatdars te l lungen. Für eine Reihe von 
wei teren F i lmen in dieser Zei tspanne ents tanden ebenfal l s  Matern, die zum Tei l  
Verwendung fanden. So wurde auf dem Ti te lblat t  der ers ten Nummer der Zei tschr i f t  
Werbe-Winke für den F i lm Der k leine König  mi t  einer I l lus t rat ion von Kur t  Hi l scher 
geworben.891 (Abb.  210)  Die Matern, die in dieser Hef t reihe abgebi ldet s ind wurden of t  
mi t  Tex ten oder zusätz l ichen Rahmungen in verschiedenen Größen verwendet.892  
Auch für den F i lm Früchtchen  en twarf  Kur t  Hi l scher fünf  Matern. Für die Urauf führung 
des F i lms am 23. Februar 1934 im Ber l iner Glor ia Palas t  erschien eine ganzsei t ige 
Anzeige der Mater Nr. 5 893 in der i l lus t r ier ten Tageszei tung L ich t Bi ld Bühne.894 
Die von Kur t  Hi l scher en tworfenen F i lmanzeigen und Matern entsprachen in ihrer 
Aufmachung und Form der damals übl ichen Weise, wie s ie auch der Graf iker Er ich 
Meerwald (geboren 1895) für  die gleichen F i lmgesel l schaf ten zeichnete.895 E. Meerwald 
war auch 1941/42 Konkurren t mi t  seinen Arbei ten für den Wintergar ten Ber l in.896 
E ine Anzeige, die außerhalb des Übl ichen lag, hat te Kur t  Hi l scher für  den F i lm Spiel  mi t  
dem Feuer  en tworfen. Diese auf den ers ten Bl ick abst rakt wirkende Annonce zeigt eine 
                                                                                                                                                   
883 Im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  be f i nden  s i ch  d ie  En twü r fe  I I  und  I I I ,  un s ign ie r t ,  d ie  i n  den  e i n fa rb igen  
Werbe ra t sch lägen  abgeb i lde t  wu rden .  Das  F i lmp rog ramm,  be f i nde t  s i ch  eben fa l l s  im  Nach la ss .  Größe 
( F i lmp rog ramms ) :  17,1  x  11,3  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s .  
884 Deu t sche Un i ve r sa l  F i lm  AG,  Urau f f üh r ung am 17.01.1934 im Cap i to l ,  Be r l i n .  ( L i ch t  B i ld  Bühne vom 
17.01.1934,  27.  Jg . ,  Nr .  14,  o .  S . )  Größe (P laka t ) :  136,5 x  89,2  cm,  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  
Nach la ss ,  e i n fa rb ige Abb.  i n  Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  He f t  12,  S.  15 (P laka t  2 ) .  S ign ie r t  i n  de r  
Mi t t e  l i n k s .  
885 Deu t sche Un i ve r sa l  F i lm  AG,  Urau f f üh r ung am 04.04.1934 ( L i ch t  B i ld  Bühne vom 04.04.1934,  27.  
Jg . ,  Nr .  77,  o .  S . )  Größe (P laka t ) :  142,2 x  88,9  cm,  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  Nach la ss ,  e i n fa rb ige 
Abb.  i n  Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  He f t  3 ,  ( P laka t  3 ) .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
886 Deu t sche Un i ve r sa l  F i lm  AG,  Urau f f üh r ung am 25.04.1934 im Ufa - Pa la s t ,  Be r l i n  ( L i ch t  B i ld  Bühne vom 
25.04.1934,  27.  Jg . ,  Nr .  96,  o .  S . ) ,  Größe (P laka t ) :  183,0  x  90,6  cm,  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  
Nach la ss ,  e i n fa rb ige Abb.  i n  Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  He f t  9 ,  S .15 (P laka t  2 ) .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
r ech t s .  
887 Te r ra - F i lm  AG,  Urau f f üh r ung am 23.05.1934 ( L i ch t  B i ld  Bühne vom 23.05.1934,27.  Jg . ,  Nr .  117 )  
Größe (P laka t ) :  138,7 x  90,4  cm,  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  Nach la ss ,  e i n fa rb ige Abb.  i n  den  
Werbe ra t sch lägen  des  F i lms .  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
888 Te r ra - F i lm  AG,  Größe (P laka t ) :  183,3 x  91,2  cm.  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  Nach la ss ,  e i n fa rb ige 
Abb.  i n  den  Werbe ra t sch lägen  des  F i lms ,  P laka t  B ,  S .  19 ( fä l sch l i ch  a l s  S .  16 beze ichne t ) .  S ign ie r t  i n  
de r  Mi t t e  r ech t s  
889 S iege l  Monopo l - F i lm ,  Größe (P laka t ) :  138,3 x  91,5  cm.  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  Nach la ss ,  
e i n fa rb ige Abb.  i n  den  Werbe ra t sch lägen  des  F i lms ,  P laka t  B .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
890 Te r ra - F i lm  AG,  Urau f f üh r ung am 16.11.1935 im Glo r ia  Pa la s t ,  Be r l i n  ( L i ch t  B i ld  Bühne vom 
16.11.1935,  28.  Jg . ,  Nr .  270 )  Größe (P laka t ) :  134,5 x  91,1  cm.  Fa rb l i t hog ra f i e .  P roven ienz :  
Münchne r  S tad tmuseum.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
891 Deu t sche Un i ve r sa l  F i lm  AG,  Werbe -Winke,  (1934 ) ,  1 .  Jg . ,  He f t  1 ,  T i t e lb la t t .  Größe:  16,7  17,0  cm.  
Monogramie r t :  KH.  (Wie auch  i n  den  d re i  we i t e ren  Ma te rn  f ü r  d iesen  F i lm  s i nd  d ie  Buchs taben  
übe re i nander  angeb rach t . )  
892 Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  He f t  1 .  T i t e l se i t e .  S iehe auch  Anze ige Der  k le i ne  Kön ig   i n  De r  F i lm  vom 
24.03.1934,  19.  Jg . ,  Nr .  12.  E i ne  andere  Anze ige von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  d iesen  F i lm  wu rde i n  de r  
Ze i t sch r i f t  L i ch t  B i ld  Bühne vom 13.03.1934,  27.  Jg . ,  Nr .  61,  ged ruck t .  (Ohne Se i t enangabe )   
893 Werbe -Winke 1934,  1 .  Jg . ,  He f t  10,  S.  11,  Ma te r  5  
894 L i ch t  B i ld  Bühne vom 23.02.1934,  27.  Jg . ,  Nr .  46,  Rück se i t e .  
895 E r i ch  Meerwa ld  en twa r f  un te r  anderen  d ie  Ma te rn  f ü r  d ie  F i lme Der  Her r  Sena to r   ( L i ch t  B i ld  Bühne 
vom 01.11.  1934,  27.  Jg . ,  Nr .  255 ) ,   I ch  he i ra te  me ine  F rau   (Werbe -Winke 1934,  1 .  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  
7 ,  Nr .  1 ,  3 ,  4  und  7 ,  F r üh jah r spa rade   (Werbe -Winke 1935,  2 .  Jg . ,  He f t  3 ,  S .  7  und  8 ,  Nr .1 ,  3 ,  4 ,8  
und  13.  
896 H i l sche r  2000,  S.  83.  
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F lamme mit  aufs teigendem Rauch. (Abb.  211)  Diese Anzeige geht auf den F i lmt i te l  ein. 
Der Ufa-F i lm selbs t  beschreibt eine k leine Ehekomödie mi t  bekannten Schauspielern wie 
Paul  Hörbiger,  Ar iber t  Wäscher und Wil ly Schaef fers.897 
Die F i lme, für  die Kur t  Hi l scher die Werbung machte, s ind al le der leich ten 
Unterhal tungskost zuzurechnen, auch wenn s ie dem Ti te l  nach als den His tor ienf i lme, 
wie Die v ier Musket iere  oder Die Pompadour ,  einzuordnen wären. 
So handel t  der F i lm Die Pompadour   von der L iaison der Mait resse König Ludwigs XV 
(1715-1774) von Frankreich mi t  dem Maler François Boucher (1703-1770). Als junge 
Künst ler  gegen die hohen Steuern und schar fen Verordnungen protes t ier ten (Schlagwor t:  
Der König t rägt die Krone nur,  das Zepter schwingt die Pompadour!  ) ,  wurde der Maler 
in der Bast i l le fes tgesetz t ,  aus der die Mait resse ihn bef rei t .  Unter einem Vorwand lern t 
s ie ihn als ein faches Bürgermädchen kennen und is t  von dem Bi ld, das er von ihr mal t ,  
begeis ter t .  Als s ie jedoch als Madame Pompadour auf Wunsch des Königs, der das Bi ld 
in der Akademie gesehen hat te,  von Boucher gemal t  werden sol l ,  hat er Hemmungen 
und es gel ingt dem Maler n ich t,  s ie zu por t rät ieren. Schl ießl ich wird das al te Bi ld bis 
auf das Gesich t übermal t .898 
Boucher war wohl  der Günst l ing der Pompadour und feh l te bei keiner der Fes t l ichkei ten, 
die s ie auf ih ren Schlössern veranstal te.899 In  mehreren Gemälden und St ichen hat 
Boucher die Pompadour verewigt.900 
Das P lakat von Kur t  Hi l scher zeigt die Schauspieler in Käte von Nagy in der Rol le der 
Marquise de Pompadour auf einem roten Rokokosofa s i tzend.901 (Abb.  209)  Ih r  wei tes 
blaues Kleid is t  in mehreren Bahnen geraf f t .  Die weiße Bluse läss t  ih re Schul tern f rei.  
Die beiden Arme l iegen locker auf dem Kleid. Ih r  B l ick is t  gerade auf den Betrachter 
ger ich tet.   
Auf dem Bi ld von François Boucher in der Bayer ischen Staatsgemälde Sammlung, 
Pinakothek, in München wird die Marquise mi t  einem ebenfal l s  blauen, wei ten Kleid 
dargeste l l t .  S tat t  der geschwungenen Fal ten s ind hier Rosenbänder auf den Stof f  
genäht.902 
Die Pompadour und das Sofa beanspruchen etwa zwei Dr i t te l  der P lakat f läche. Der 
obere Tei l  zeigt den Ausschni t t  eines mythologischen Bi ldes. In einer Landschaf t  s i tz t  
eine unbekleidete junge Frau, deren Blöße mi t  einem großen weißen Tuch bedeckt is t .  
Mit ih rem rechten Arm häl t  s ie einen mi t  B lumen gefü l l ten Korb. Ein wenig bekleideter 
Mann mi t  einem St ier neigt s ich zu dem Mädchen. Zwei Amoret ten z iehen ihm das grüne 
Tuch weg, mi t  dem er bekleidet is t .   
Dieses auf dem Plakat in der Ar t  von François Boucher gestal te tem Rokokobi ld is t  keinem 
konkreten Ti te l  zuzuordnen. Das Bi ld wirk t  eher wie eine Pers i f lage einer 
Rokokodars te l lung.  
Als Grundlage für dieses P lakat dien te ein Standfoto.903 Auf diesem schwarzweißen Foto 
is t  die Frau in der gleichen Pose und der Ausschni t t  des Bi ldes zu sehen. 
Für den Ti te l  wähl te Kur t  Hi l scher eine Schreibschr i f t ,  die der von Lucian Bernhard 1925 
entwickel ten ähnl ich s ieh t.904 Diese un ter die Dars te l lung gesetz te geschwungene Schr i f t ,  
verdeckt n ich t die Zeichnung und pass t  s ich gut dem Rokokocharakter des F i lms an. 
 
                                               
897 Der  F i lm   vom 22.09.1934,  19.  Jg . ,  Be i lage ohne Se i t enangabe.  S iehe auch  I l l u s t r i e r t e r  F i lm -Ku r i e r ,  
Nr .  875 
898 I l l u s t r i e r t e r  F i lm -Ku r i e r ,  1935,  Nr .  1226 
899 Kahn  1922 (? ) ,  S .  19 
900 Anano f f/Wi ldens te i n  1980,  Werkve rze i chn i s  Nr .  245,  523,  524,  532,  548,  549 
901 P laka t  Pompadou r   de r  Mond ia l  F i lm  de r  Te r ra ,  1935,  Größe:  134,5 x  91,1  cm.  P roven ienz :  
Münchne r  S tad tmuseum.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
902 F ranço i s  Bouche r ,  B i ldn i s  de r  Marqu i se  de Pompadou r  ,  Öl  au f  Le i nwand,  201 x  157 cm,  s ign ie r t :  F .  
Bouche r  1756;  Rosenberg  2005,  Fa rbabb.  13,  S.  247 
903 Fo tog ra f  unbekann t .  E i n  Abzug be f i nde t  s i ch  im  F i lm  Museum Ber l i n .  
904 Kap r  1971,  S.  439 
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In den Jahren 1933-1935 ents tanden von Kur t  Hi l scher Anzeigen und Matern für  eine 
Reihe von wei teren F i lmen:  
  Pol izeiakte 909    1933 
  Revolu t ion der Jugend    1933 
  Das ver lorene Tal    1934 
  Der schwarze Wal f isch    1934 
  Der ver lorene Sohn    1934 
  Der Vet ter aus Dingsda    1934 
  Die grosse [s ic! ]  Chance    1934 
  Die Rei ter von Deutsch -Ostaf r ika    1934 
  Das al te Recht  -  1934905 
  Fürs t  Woronzef f    1934 
  La Batai l le    1934 
  Schützenkönig wird der Fel ix    1934 
  Nacht fal ter  
  Schlösser die im Monde l iegen  
Außer für  Symphonie der L iebe  en ts tanden noch I l lus t rat ionen für die Programme der 
F i lme Abschiedswalzer  (1934)906 und Ein Teufelsker l  (1935)907.  
 
6.5.2. Die Filmarbeiten in der Zeit von 1948-1960 
 
Kur t  Hi l scher war ein häuf iger Kinogänger. Einmal wöchent l ich besuchte er mi t  seiner 
Famil ie ein F i lmtheater.  Übl icherweise wurden die F i lme wöchent l ich gewechsel t .  Wurde 
ein F i lm mehrere Wochen in einem L ich tspielhaus gezeigt,  so wurde dieses in den 
Anzeigen besonders vermerkt .  
Die Anzahl  der gezeigten Farbf i lme nahm s tändig zu und wurde auf den Plakaten 
meis tens angegeben. Der Unterschied zwischen den bewegten farbigen St rah len eines 
Projektors und der s tar ren Farbwirkung der Farben auf einem Plakat wird deut l ich, wenn 
das P lakat dieselbe Szene zeigt wie der F i lm. Das gezeichnete P lakat is t  opak und fes t .  
Es kann nich t die Transparenz, L ich tdurchf lu tung und Bewegl ichkei t  der gest rah l ten 
Farben des F i lms aufweisen. Das P lakat is t  ein Tei l  der Wirk l ichkei t  der Betrachter.  Die 
Projekt ionen s ind Mit te l  einer I l lus ion, die s ich for twährend änder t .908 
Nach dem Ende des Zwei ten Wel tkr ieges belebte s ich die F i lmwir tschaf t  wieder.  So 
kamen sowohl  F i lme aus den Verein igten Staaten von Amerika als auch aus der 
Sowjetunion nach Deutsch land, die in den jewei l igen Besatzungszonen beziehungsweise 
später der Bundesrepubl ik (BRD) oder der Deutschen Demokrat ischen Republ ik (DDR) 
aufgeführ t  wurden.  
Der Deutsche F i lm Kalender 1948  zeigt das wieder en ts tehende In teresse am Kino. Für 
diesen Abreißkalender en twarf  Kur t  Hi l scher die Ti te l sei te.909 Die Zeichnung zeigt einen 
Kameramann, einen Regisseur und einen Sprecher bei ih rer Arbei t .  Dieser En twur f  is t  
ganz in der f lächigen Weise des Ar t  déco ausgeführ t .  
1950 schickten die Russen den F i lm Die Czardasfürs t in  [s ic! ] ,  der 1945 gedreht 
wurde, in die DDR.910 Die deutsche Ers tauf führung fand am 17.03.1950 im Ber l iner 
L ich tspielhaus Babylon s tat t .911 Dieses von Hans Poelz ig 1925 erbaute Kino hat te den 
Kr ieg halbwegs gut übers tanden. Für diese deutsche Premiere hat te Kur t  Hi l scher eine 
Ein ladungskar te entworfen, die eine ungar ische Tänzer in mi t  wehendem Rock zeigt.  
                                               
905 Werbe -Winke,  1934,  1 .  Jg . ,  He f t  11,  S.  11 -12 
906 Größe des  P rog ramms:  18,0  x  11,5  cm (ohne d ie  zwe ima l ige  Fa l t ung )  
907 Größe des  P rog ramms:  13,0  x  10,1  cm (ohne d ie  zwe ima l ige  Fa l t ung )  
908 Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  224 -226 
909 Wochenka lender  1948 (T i t e l se i t e ) .  Größe des  Ka lenderb la t t e s :  21,0  x  14,9  cm 
910 Ch r i s t  2001,  S.  214 
911 1950,  Größe de r  E i n ladungska r te :  15,0  x  10,5  cm (ohne d ie  Fa l t ung )  
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Zu dem Fi lm gab der Ver leih, die Sovexpor t f i lm G.m.b.H., zwei P lakate heraus, die 
beide von Kur t  Hi l scher geschaf fen wurden. Das ers te zeigt ein ungar isches Tanzpaar. 
Hin ter ihm s tehen zwei Off iz iere.912 (Abb.  212)  Auf dem zwei ten P lakat tanzt ebenfal l s  
eine junge Ungarin zu der Melodie, die ein s tehender schwarzhaar iger Geiger spiel t .913 
 
Im gleichen Jahr,  1950, wurde das musikal ische Lus tspiel  der Glor ia-F i lm Eine Nacht im 
Séparée  gezeigt.  (Abb.  213)  Am 10. Februar war die Urauf führung des F i lms, der den 
Arbei ts t i te l  Musik und L iebe  t rug. Es spiel ten die Schauspieler innen Olga Tschechowa, 
Sonja Ziemann, Gret l  Schörg und in der männl ichen Hauptrol le Paul  Hörbiger.  914 Die 
Musik war von Rudol f  Nelson. Das Buch schr ieb Bobby E. Lü thge, mi t  dem Kur t  Hi l scher 
persönl ich bekannt war. Wahrschein l ich erh ie l t  Kur t  Hi l scher den Auf t rag, das F i lmplakat 
zu gestal ten, über den Autor.915 Die leich te Hand des Graf ikers war bei diesem Thema 
wohl  gut angebracht,  da das P lakat von einer Cancan tanzenden Bal le t teuse beherrsch t 
wird. Vor dem Mädchen kniet ein der Kleidung nach ungar ischer Geiger,  der seinen 
Bl ick auf das gehobene Knie der Tanzenden ger ich tet hat.  Dies ver leih t  dem 
farbf reudigen Plakat noch eine zusätz l iche erot ische Note. Die F igur des Mädchens, 
ohne den Geiger,  hat te Kur t  Hi l scher schon 1946 für eine Radierung seiner Bal le t tser ie 
verwendet.916  
Der En twur f  des P lakates wurde in schwarzweiß für eine Anzeige verwendet.917 
In dem von der Zei tung Der neue F i lm  1950 veranstal te ten Wettbewerb für die 
er folgreichs ten F i lmplakate wähl ten die F i lmtheaterbesi tzer das P lakat dieser 
F i lmprodukt ion und Kur t  Hi l scher erh ie l t  den mi t  250 DM verbundenen ers ten Preis.918 
Der Inhal t  des F i lms beschreibt den moral isch geprägten Zank um ein Schwimmbad in 
einer Kleins tadt im Jahr 1910. Doch der Stadtrat des Städtchens fähr t  zu einem 
Kongress zur Hebung der Moral  und Si t te  nach Ber l in.  Stat t  seine Zei t  beim Kongress 
zu verbr ingen lern t er eine Tänzer in kennen. Es folgen dann die in Lus tspielen übl ichen 
Verwicklungen.919 
Das P lakat von Kur t  Hi l scher bezieht s ich auf den Cancan-Tanz und nich t auf die 
Sänger in und Tänzer in, gespiel t  von Gretel  Schörg, mi t  der der Stadtrat im F i lm den 
Abend verbr ingt.   
Kur t  Hi l scher hat bei dieser Arbei t ,  wie auch bei den Plakaten für den F i lm Die 
Czardasfürs t in  [s ic! ] ,  auf eine Por t rai tähnl ichkei t  verz ich tet.  Wie aus der Mit te i lung der 
Presses te l le des Glor ia-F i lm-Ver leihs zu sehen is t ,  war für  das P lakat Eine Nacht im 
Séparée  der En twur f  eines anderen Graf ikers vorgesehen. Dieser s te l l te die Köpfe der 
Hauptdars te l ler  in den Vordergrund und weis t  nur durch eine Hin tergrundi l lus t rat ion auf 
den Cancan-Tanz hin. Diese Dars te l lung entsprach der damals übl ichen Vors te l lung von 
F i lmplakaten. 
 
Die Glor ia-F i lm-Gesel l schaf t  brachte 1955 einen wei teren Musikf i lm heraus. (Abb.  214)  
Der F i lm L iebe Tanz und 1000 Schlager  -  die Ers tauf führung war am 6. Januar 1956920 
-  handel t  von einer jungen i tal ienischen Sänger in, die vom Lei ter der 
Nachwuchsabtei lung einer Schal lplat tenf i rma ohne Einvers tändnis seines Chefs engagier t  
wird. Daraus ergeben s ich natür l ich eine Reihe von Konf l ik ten, die jedoch glückl ich 
gelös t  werden. Die Jugendl ichkei t  und gute Laune sol l ten natür l ich im Plakat 
                                               
912 Sovexpo r t f i lm .  P laka t ,  1950,  Größen :  58,8  x  40,9  cm und  76,7  x  54,3  cm.  
913 Sovexpo r t f i lm .  P laka t ,  1950,  Größe:  76,7  x  54,3  cm.  Abgeb i lde t  i n :  Ch r i s t  2001,  S.  214 
914 Ch r i s t  2004,  S.  184 m i t  ganzse i t i gen  Abb.  
915 G lo r ia - F i lm ,  P laka t :  E ine  Nach t  im  Sépa rée  ,  1950.  Größe:  80,9  x  57,5  cm.  I n  de r  Mi t t e  l i n k s  
s ign ie r t .  D ruck :  Z ien tne r  GmbH,  Augsbu rg .  P roven ienz :  F i lm  Museum Ber l i n .  
916 Abb.  H i l sche r  2000,  Ta fe l  35,  Werkve rze i chn i s  de r  Va r i e té -  und  Z i r ku sa rbe i t en  Nr .  R  63 
917 Woh l  Ma te r .  Größe:  20,0  x  13,9  cm 
918 De r  neue F i lm  vom 4.  Sep tember  1950,  4 .  Jg . ,  Nr .  36,  S.  1  
919 I l l u s t r i e r t e  F i lm -Bühne Nr .  591,  1950 
920 Anze ige (wah r sche in l i ch  n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r )  im  Tagessp iege l  vom 06.01.1956,  12.  Jg . ,  Nr .  
3140,  S.  5  
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herausgeste l l t  werden. Der P lakaten twur f  von Kur t  Hi l scher921 geht ganz auf die 
Hauptperson des F i lms ein. Vor einem Saxophon spielenden Musiker erkennt man die 
temperamentvol le Cater ina Valente, die im F i lm die Sänger in Cater ina spiel t ,  mi t  ih rer 
nach oben gest reckten Gitar re. Der männl iche Par t  wird von Peter Alexander in der Rol le 
des Schlagersängers Peter Alexander verkörper t .922 
Die Sänger in wird kniend, mi t  e twas gest recktem rechten Bein, gezeigt.  Mit ih rer roten 
Hose vor einem schwarzen Hin tergrund lenkt s ie die Bl icke auf das P lakat.   
Die Konst rukt ion wird von einer Diagonalen beherrsch t,  die von l inks un ten über das 
Bein der Frau bis zur hochgereckten Gitar re in die posi t iv beladene rechte obere Ecke 
führ t .  Das Saxophon des Musikers ver läuf t  paral le l  zu dieser L in ie und vers tärk t  dadurch 
den ansteigenden Aufbau dieser F igurengruppe. Die aufs t rebende Wirkung drückt die 
Lebensf reude der Dargeste l l ten aus. Bedauer l icherweise wird die Dars te l lung durch den 
vom Auf t raggeber gewünschten umfangreichen Tex t gestör t .  Der in weißer Schr i f t  auf 
schwarzen Grund geschr iebene und daher gut s ich tbare Ti te l  sowie die v ie len Namen 
der Dars te l ler  mindern den sonst guten Eindruck des P lakates. Besonders s törend wirk t  
das oben l inks angebrachte rote Feld mi t  dem über f lüss igen Hinweis Ein F i lm der Al le 
begeis ter t .  
 
Die Kur t  Ul r ich F i lm G.B.M.H. produzier te 1959/60 den deutsch - f ranzösisch -
i ta l ienischen Gemeinschaf ts f i lm Das kuns tseidene Mädchen .  Dieser wurde am 16. 
Februar 1960 in der F i lmbühne Wien, Ber l in,  uraufgeführ t .  Kur t  Hi l scher bekam den 
Auf t rag, für  den F i lm das P lakat zu gestal ten.923 (Abb.  215)  Grundlage dieses F i lms war 
der gleichnamige Roman von I rmgard Keun (1909-1982).924 Die in den zwanziger 
Jahren spielende Handlung wurde vom bekannten f ranzösischen Regisseur Ju l ien 
Duviv ier,  der auch Regie führ te,  un ter der Betei l igung von René Bar javel  und Rober t  A. 
Stemmle, die das Drehbuch schr ieben, in die fünfz iger Jahre ver legt.   
Der F i lm handel t  von der jungen, naiven Stenotypis t in Dor is Putzke, gespiel t  von 
Giul ie t ta Masina, die durch Männerbekanntschaf ten ers t  in der Provinz und dann in 
Ber l in ih re gesel l schaf t l iche und f inanziel le Si tuat ion zu verbessern sucht.  Zu ihren 
Par tnern gehören Wilhelm Borcher t ,  Ger t  F röbe, Harry Meyen und Fr iedr ich Schönfelder.  
In wei teren Rol len waren, Agnes F ink, E thel  Reschke, Ingr id van Bergen, Rudol f  P lat te,  
Ral f  Wol ter,  Kur t  Pratsch -Kaufmann und Wal ter Gross zu sehen.925 Trotz der für  die 
damal ige Zei t  prominenten Besetzung bekam der F i lm sch lechte Kr i t iken. Auch die 
ki rch l ichen Kommentare zu dieser Produkt ion waren negat iv.926 In diesen Beur tei lungen 
wurde das P lakat von Kur t  Hi l scher n ich t erwähnt.  
Bei dem von Kur t  Hi l scher der Kur t  Ul r ich F i lm G.M.B.H. vorgelegten Entwur f  t raten für 
ihn unerwar te te Schwier igkei ten auf.  Die 1949 in der Bundesrepubl ik Deutsch land 
gegründete Freiwi l l ige Selbs tkont rol le der F i lmwir tschaf t  gab das P lakat für  die 
öf fen t l iche Werbung nich t f rei!   
Die Mehrhei t  des Gremiums war der Auf fassung, daß [s ic! ]  durch das Zeigen 
 einer weibl ichen Gestal t  in Reizwäsche und Pelzmantel  eine indezente und 
 erot isch s t imul ierende Wirkung hervorgerufen werde, die besonders in Hinbl ick 
 auf Jugendl iche als bedenkl ich bezeichnet werden müsse, wobei   wie gesagt   
                                               
921 P laka t   L i ebe Tanz und  1000 Sch lager  ,  1955,  Größe:  82,2  x  58,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  Abb.  i n  
Pan te l  1987,  S.159.  P roven ienz :  F i lm  Museum Ber l i n  
922 I l l u s t r i e r t e  F i lm -Bühne Nr .  2976,  1955 und  P rog ress  F i lm  P rog ramm 64/61,  1961 
923 Ku r t  U l r i ch  F i lm  G.M.B.H.  P laka t :  Das kuns t se idene Mädchen  ,  1960.  Größe:  85,5  x  60,0  cm.  
S ign ie r t  oben  l i n k s  
924 I rmga rd  Keun ,  Das kuns t se idene Mädchen  ,  Be r l i n  1932 
925 I l l u s t r i e r t e  F i lm -Bühne,  Nr .  05165 
926 De r  Tagessp iege l  vom 14.02.1960,  Nr .  4387 und  Wi lhe lm  Mogge i n  Ka tho l i sche F i lmkommi ss ion  f ü r  
Deu t sch lands  F i lm -D iens t ,  1960,  13.  Jg . ,  He f t  10,S.  87.  S iehe auch :  ck  im  Evange l i schen  F i lm -
Beobach te r ,  1960,  12.  Jg . ,  Nr .  158,  S.  123.  
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 der Haupteinwand sich gegen diese Kombinat ion Wäsche/Pelzmantel  (ohne 
Kleid) r ich te t . 927 
Da s ich im Nachlass kein Hinweis auf den Verbleib des ers ten Entwur fes f indet,  bleibt 
of fen, ob dieser bei der F i lmgesel l schaf t  verbl ieben is t  oder von Kur t  Hi l scher für  die 
Endfassung des P lakates umgearbei te t  wurde. 
 
Für die F i lmbranche zeichnete Kur t  Hi l scher noch zwei wei tere P lakate. So beste l l te die 
Herzog-F i lm für ih ren Spiel f i lm Meine Nichte Susanne ,  der hei tere Enthül lungen einer 
Par iser in beschreibt,  das P lakat.928 
Das zwei te P lakat warb nich t für  einen F i lm, sondern es kündigte Die Woche des 
deutschen F i lms  vom 12. -18. Januar 1951 an. Das in braunen Tönen gehal tene Plakat 
zeigt eine s t i l i s ier te F i lmkamera neben einem Frauenkopf.929 
 
Als der amerikanische F i lm Das ver f l ix te 7. Jahr  (Original t i te l :  The Seven Year I tch  )  
nach Deutsch land kam, wurde dafür ein großer Werbeaufwand getr ieben. Schon die 
Namen der Hauptdars te l ler in Mari lyn Monroe (1926-1962), die eigent l ich Norma Jean 
Baker h ieß930,  und des Regisseurs Bi l ly Wilder sorgten für vol le L ich tspielhäuser.  Die 
Deutsch landpremiere fand am 20. September 1955 in der F i lm Bühne Wien in Ber l in 
s tat t .  
Die Anzeigen der 20 t h  Century Fox F i lmgesel l schaf t  zeigen Mari lyn Monroe in einem 
Bikin i -Badeanzug auf einer Fens terbank s i tzend. Die Fenster läden s ind geöf fnet und die 
Jalousie is t  hochgezogen. Die für die damal ige Zei t  knappe Bekleidung weis t  auf den 
Ruf der Schauspieler in als Sexsymbol der fünfz iger Jahre h in. 
Diese von Kur t  Hi l scher en tworfene Annonce wurde, wohl  von den Herausgebern der 
Zei tungen bzw. Zei tschr i f ten, var i ier t .  Die Dars te l lung der Szene wurde beibehal ten, 
jedoch sei t l ich oder am oberen Rand beschni t ten.931 
Die größten Var ianten f inden s ich in der Form, wie der Tex t un tergebracht wurde. Dieser 
wurde einmal in Rot neben der F igur (Abb.  216)  in einem Rechteck mi t  gerundeten 
Ecken oder als Viereck mi t  un terschiedl icher Sei ten länge untergebracht.  Die Bezeichnung 
des F i lms wurde auch als Die ver f l ix ten s ieben Jahre  t i tu l ier t .  Nur eine der drei im 
Nachlass bef indl ichen Anzeigen is t  s ignier t .932 
Diese Farbf i lm-Komödie beschreibt einen amüsanten Sei tensprung eines Ehemanns nach 
dem Broardway-Bühnener folg Meine Frau er fähr t  kein Wort  von G. Axel rod. 
Die P lakate des F i lms wurden von anderen Graf ikern entworfen. So brachte die At las 
F i lm Gesel l schaf t  1960 ein P lakat heraus, das die Monroe in einem weißen 
ausgeschni t tenen Kleid zeigt,  wobei ih r Kopf von einem Siebdruck aus der Mari lyn -Ser ie 
Andy Warhols (Andrew Warhola, 1928/1931-1987)933 s tammt. Der Graf iker hat den 
Siebdruck von Warhol  etwas veränder t .  So is t  auf dem Plakat ih r  l inkes Auge 
geschlossen. Der Tex t wurde bei diesem Entwur f  in psychedel ischer Form auf den Körper 
der Frau geschr ieben.934 
                                               
927 Kop ie  des  Sch re ibens  de r  F re iwi l l i gen  Se lb s t kon t ro l le  de r  F i lmwi r t scha f t  an  d ie  Ku r t  U l r i ch  F i lm  GmbH 
vom 09.02.1960.  Kop ie ,  sowie  e i n  dazugehö rendes  Sch re iben  de r  Ku r t  U l r i ch  F i lm  G.m.b .H.  an  Ku r t  
H i l sche r  vom 12.02.1960 be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss .   
928 Herzog - F i lm .  Meine Nich te  Susanne  ,  1950,  Of f se td r uck  Ca r l  Gerbe r ,  München  5 .  Größe:  57,6  x  
40,2  cm.  ( I l l u s t r i e r t e  F i lm -Bühne Nr .  624 ) .  P roven ienz :  S t i f t ung  S tad tmuseum Ber l i n .  
929 P laka t :  Die  Woche des  deu t schen  F i lms  ,  1951.Größe:  57,3  x  81,7  cm.  D ruck :  Hansa  D ruck ,  Be r l i n  
SO 36 
930 I sabe l le  Ho fmann:  B i ld schön   i n  De r  Tagessp iege l  vom 25.03.2006,  62.  Jg . ,  Nr .  19143,  S.  28 
931 Be i  de r  Anze ige vom 20.09.1955 im Te leg ra f  ( nach t - depeche ) ,  1955,  66.  Jg . ,  Nr .  219/6,  S.3  
wu rde d ie  Ja lou s i e  oben  ve r kü r z t ,  um e inen  Tex t kas ten  e i nzu fügen .  Größe de r  Anze ige:  20,5  x  11,0  cm.  
932 D ie  abgeb i lde te  Anze ige ha t  das  Fo rma t :  13,2  x  17,9  cm.  D ie  s ign ie r t e  Annonce (S igna tu r  i n  de r  
Mi t t e  r ech t s )  ha t  d ie  Größe:  26,9  x  18,5  cm,  d ie  D r i t t e  e r sch ien  im  Te leg ra f .  A l le  Anze igen  1955.  
933 D ie  Gebu r t sda ten  werden  ve r sch ieden  angegeben.  E r  se lb s t  behaup te t ,  se i ne  Gebu r t su r kunde von  
1930 se i  e i ne  Fä l schung.  L i t . :  Honne f  1989,  S.  94,  sowie  S.  14 -17.  
934 Abb.  s i ehe:  Be i lenho f f/He l le r  1995,  S.  190.  P laka t :  Gra f i ke r  n i ch t  e rm i t t e l t .  L i t hog ra f i e ,  Größe 83 x  
59 cm,  P roven ienz :  P laka t sammlung des  Museums fü r  Ges ta l t ung,  Zü r i ch .  
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Für einen wei teren Monroe-F i lm, Rhythmus im Blu t  (amer ikanischer Original t i te l :   there s 
no business l ike show business  )  erh ie l t  Kur t  Hi l scher den Auf t rag, die Ein ladungskar te 
zur Ber l iner Urauf führung zu kreieren. Der gleiche Entwur f  wurde für die Anzeige 
verwendet.935 Gezeigt wurde der F i lm im Delphi F i lmpalas t am Zoo in der Zei t  vom 
27.05. -02.06.1955 und im Ti tania-Palas t  in Ber l in.  Die Kr i t ik zu dieser Auf führung war 
recht un terschiedl ich. Der Tagesspiegel  war von dem Fi lm nich t so begeis ter t ,  der 
Telegraf fand ihn jedoch recht amüsant.936 Die Urauf führung fand am 01. Mai 1955 in 
München s tat t .  Für diese Arbei t  s te l l te die 20 t h  Century Fox F i lmgesel l schaf t  Kur t  Hi l scher 
zwei Standfotos zur Ver fügung, von denen er das Foto mi t  der Monroe und ihrem 
Fi lmpar tner Donald O Connor verwendete. Durch höheres Anheben der Beine und 
Hochst recken beider Arme der Schauspieler in wirk t  das Paar noch temperamentvol ler  als 
auf dem Foto. 
Für fo lgende F i lme ents tanden noch Anzeigen: 
Der Tag an dem die Erde s t i l l  s tand ,  20 t h  Century Fox, Premiere am 
16.05.1951.937 
Eine Frau für schwache Stunden ,  Constant in -F i lm938,  1956, mi t  Sophia Loren. 
Gangster Gold und f lo t te Mädchen ,  20 t h  Century Fox, 1963939 
 Fut ter für  süsse [s ic! ]  Vögel ,  20 t h  Century Fox, 1963940.  
 Das leich te Geld der L iebe ,  20 t h  Century Fox, 1964941 
 Caprice ,  20 t h  Century Fox, 1967 (mi t  Dor is Day)942 
                                               
935 E i n ladungska r te  des  De lph i  F i lmpa la s t  am Zoo und  de r  Cen t fox - F i lm ,  INC .  1955,  Größe 18,2  x  10,0  
cm.  Nich t  s ign ie r t .  S ie  i s t  au f  ro tem Ka r ton  ged ruck t .  
936 De r  Tagessp iege l  vom 26.05.1955,  11.  Jg . ,  Nr .  2951,  Se i t e  2  (K r i t i k )  und  S.  6 .  Anze ige im  Te leg ra f  
vom 29.05.1955,  10.  Jg . ,  Nr .  124/10,  S.  7 .  D ie  Anze ige ha t  d ie  g le i che Größe wie  d ie  
E i n ladungska r te .  K r i t i k  von  Do ra  Feh l i ng  (D .F . )  im  Te leg ra f  vom 26.05.1955,  10.  Jg . ,  Nr .  121/10,  S.  
7 .  
937 Anze ige im  Te leg ra f  vom 16.05.1952,  Nr .  114,  S.  6 ,  Größe:  16,5  x  6 ,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
l i n k s .  
938 Anze ige im  Der  Tagessp iege l  vom 06.04.1956,  12.  Jg . ,  Nr .  3216,  S.  5  und  Te leg ra f  vom 
18.04.1956,  11.  Jg . ,  Nr .  91/11,  S.  11.  Größe (Ma te r ) :  12,1  x  7 ,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
939 1963,  (K ranzp i l l e r  1990,  S.  58 ) ,  Anze ige:  Größe:  11,5  x  8 ,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  De r  F i lm  l i e f  vom 
26.07. -13.08.1964 im C inema Pa r i s ,  Be r l i n .  ( Te leg ra f  vom 26.07.1964,  19.  Jg . ,  Nr .  172/1964,  
Be i lage ohne Se i t enangabe )  
940 1963,  (K ranzp i l l e r  1990,  S.  57 ) ,  Anze ige:  Größe:  14,5  x  9 ,5  cm.  (Ma te rn  i n  anderen  
Größen ) .S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  De r  F i lm  l i e f  vom 02.02.1964 im As to r ,  Be r l i n .  ( Te leg ra f  vom 
02.02.1964,  19.  Jg .  Nr .  28/19,  Be i lage ohne Se i t enangabe. )   
941 1964,  (K ranzp i l l e r  1990,  S.  105 )  Anze ige:  Größe:  15,6  x  8 ,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
942 1967,  (K ranzp i l l e r  1990,  S.  28 )  Anze ige:  Größe.  16,3  x  8 ,6  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
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6.6. Kosmetik- und Hygienewerbung 
 
Salben, Pomaden und duf tende Öle gab es berei ts im Al ter tum bei den Babyloniern und 
Sumerer,  wie man aus Ausgrabungsfunden von Gefäßen und F laschen weiß. Die typisch 
ägypt ische Augenbemalung or ien t ier t  s ich an dem Hieroglyphenzeichen für Schönhei t  
und das Zeichen für Nase s tand für Wohlgeruch und Freude.943  
In den Tempeln Babylons verbrannten die Pr ies ter,  um die Göt ter zu er f reuen, 
wohl r iechende Kräuter und Hölzer wie Weihrauch, Myrrhe und Zeder.  Auch suchte man 
durch den aufs teigenden Rauch mi t  den Göt tern Kontakt zu bekommen. Aus dem 
latein ischen per fumum (durch den Rauch) en twickel te s ich dann das Wort Par fum .944 
Die verschiedensten Duf ts tof fe wurden zu Salben und Ölen verarbei te t ,  aber ers t  durch 
arabische Dest i l la teure, die im 13. Jahrhunder t  in der Lage waren, hochprozent igen 
Ethy lalkohol  zu gewinnen, konnte das moderne Par fum hergeste l l t  werden.945 
Waren es ursprüngl ich duf tende pf lanzl iche (wie Rosenblät ter oder k lein gehackte 
I r iswurzeln )  und t ier ische (Amber, Moschus und Zibet )  Naturs tof fe die in der 
Kosmet ikhers te l lung Verwendung fanden, so gelang es später,  syn thet ische Riechs tof fe zu 
entwickeln, die ein brei tes Spekt rum von Wohlgerüchen mögl ich machen. Zu ihnen 
gehören best immte Aldehyde, die 1921 zu der Duf tkombinat ion eines Par fums führ te,  
das un ter der Bezeichnung Chanel  No. 5  bekannt wurde.946 So werden jähr l ich aus 
tausend geziel t  en twickel ten Verbindungen etwa drei neuar t ige Riechs tof fe kreier t .  Über 
3500 chemisch def in ier te Substanzen s tehen der Par fümer ie zur Ver fügung (Stand 
1990).947  
In al len Kosmet ika, n ich t nur in Par fums, sondern auch in Sei fen, Puder,  Cremes, 
Shampoos, Pomaden948 usw. werden Duf ts tof fe verwendet.  Sie sol len den Produkten 
wohl r iechende Eigenschaf ten ver leihen und dadurch den Absatz fördern. 
Heutzutage s ind es n ich t mehr die einzelnen Par fümeure, die einen speziel len Duf t  
f inden, sondern die Chemiker in den Laborator ien der großen Konzerne, die der Haute 
Couture und den Par fumf i rmen die Duf ts tof fe zur Ver fügung s te l len.949 
 
Exkurs: Dufts toffe 
 
A: Der Geruch 
 
Duf tende Substanzen müssen f lüch t ig und ihre Wasser lös l ichkei t  sol l te mögl ichs t  ger ing 
sein. Das Molekulargewicht der Substanzen, sol l te 294 nich t überschrei ten.950 Treten 
diese als gasförmige Stof fe mi t  der Atemluf t  in die Nase ein, so is t  nur ein k leiner Tei l  
der Schleimhaut der Nasenhöhle, das Riechepi thel ,  dafür verantwor t l ich, dass s ie als 
mögl iche Geruchss tof fe wahrgenommen werden können. Im Riechepi thel  bef inden s ich 
die Geruchsrezeptoren. Diese werden von den eingedrungenen Molekülen angeregt und 
senden einen Nervenimpuls aus. Diese physiko-chemischen Reize werden an das 
Zentralnervensys tem wei tergelei te t .951  
                                               
943 Lo se - J a spe r  2000,  S.  10 -15 
944 Ka t .  Hambu rg  2005,  S.  16 
945 Ka t .  Hambu rg  2005,  S.  17.  Nach Ka r l  Miche l  A rmer  ha t t e  be re i t s  de r  pe r s i sche A rz t  Av i cenna  (980 -
1037)  e r s tma l s  A lkoho l  a l s  Lö sungsm i t t e l  e i ngese tz t ,  um aus  B lü ten ,  besonder s  Rosen ,  d ie  e the r i schen  Öle  
zu  i so l i e ren .  (S i ehe Mueh lens  1992,  S.  13 )  
946 Ka t .  Hambu rg  2005,  S.  18 
947 Oh lo f f  1990,  S.  45 
948 Das  Wor t  Pomade le i t e t  s i ch  ab  vom f ranzös i schen  pomme   (Ap fe l ) .  Ka rd ina l  R i che l i eu  so l l  den  
Geruch  von  i n  Fäu ln i s  übe rgehenden Äp fe ln  ge l i eb t  haben .  Man r i eb  d iese  m i t  Fe t t  zu sammen,  gab 
gesp ick tes  F le i sch  und  Z im t  h i nzu .  Dann  ve rwende te  man d iese  Masse  zum Glä t t en  de r  Haa re .  D ie  
Kuge ln ,  zu  denen  d ie  Masse  ge fo rm t  wu rden ,  nann te  man Pommes  .  ( Lohse - J a spe r  2000,  S.  66 )  
949 Hu r ton  1991,  S.  104 
950 Oh lo f f  1990,  S.  11 
951 Go ldberg  1967,  S.  8 -11 
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Für die un terschiedl ich r iechenden Stof fe s ind verschiedene Rezeptoren zus tändig, wobei 
jeder Rezeptor durch mehrere Duf ts tof fe er regbar is t .952  
Der Geruchsinn is t  beim Menschen im Vergleich zu verschiedenen Tierar ten wie Hund 
oder Kaninchen recht sch lecht en twickel t .  So besi tzen Schäferhunde 22mal mehr 
Riechzel len als der Mensch. Auch bei den Geschlechtern t re ten Unterschiede auf.  
F rauen, besonders um die 20, haben einen s tärker ausgebi ldeten Geruchsinn als 
Männer.953  
Die Geruchsschwel le der Riechs tof fe is t  außerordent l ich n iedr ig. Sie l iegt im ppb-
Bereich, wobei die Schwel lenkonzentrat ionen in der Luf t  meis t  um mehrere 
Zehnerpotenzen niedr iger l iegen als im Wasser.954 Geruchstof fe werden in Ol faktotheken 
gesammel t ,  die über 15000 Substanzen enthal ten können.955 
J .  E. Amoore hat die Größe und Gestal t  der Duf tmoleküle zu der Geruchsqual i tät  in 
Beziehung gesetz t  und daraus die Exis tenz von s ieben Hauptgeruchsklassen abgelei te t .  
Diese s ind:  
     äther isch 
     kampferar t ig 
     moschusar t ig 
     blumig 
     minzar t ig 
     s techend 
     faul ig. 
Die zwei le tz ten, als unangenehmen empfunden Geruchsar ten, schreibt er Molekülen mi t  
Ladungen zu. Bei s techendem Geruch sol l  eine s tark elekt ronegat iv geladene und bei 
einer faul ig r iechenden Substanz eine elekt roposi t ive Ladung dafür verantwor t l ich sein. 
Die Gestal t  des Moleküls is t  für  den Geruch des Stof fes verantwor t l ich. Das Molekül  
muss wie ein Schlüssel  in das Schloss des Rezeptors passen. Dor t  wird es durch Van der 
Waalsche Kräf te fes tgehal ten.956 
Gerüche s tehen im Zusammenhang mi t  bes t immten Farben, eine Erscheinung, die für  die 
Werbung von Bedeutung is t .  So verbindet man folgende Gerüche mi t  den Farben:957 
 gepfef fer t    Orange 
 leich t gewürz t Grün 
 par fümier t   Viole t t ,  Hel l l i la oder en tsprechend der Ar t  des Par fums 
al lgemein: 
 Wohlgeruch  hel le,  reine zar te Farben 
 abstoßender Geruch dunkle, t rübe und eher warme Farben 
 
B: Verbindungstypen und Herstel lung: 
 
Duf ts tof fe können einer Vielzahl  von Stof fgruppen zugeordnet werden.958 E ine der 
bedeutendsten Verbindungsklassen s ind die Terpene. Diese Stof fe lei te t  s ich vom Isopren 
                                               
952 Go ldberg  1967,  S.  52   Ve re i n fach te  Besch re ibung.  Schema t i sche Da r s te l l ung des  R iechvo rgangs  und  
Fo rme ln  de r  Haup tge rüche i n  ve r sch iedenen  Na tu r s to f fen  und  Lebensm i t t e ln  s i ehe:  Vo lke r  S to l lo r z :   Immer  
de r  Nase nach  .  F rank fu r t e r  A l lgeme ine  Sonn tagsze i t ung vom 30.07.2006,  Nr .  30. ,  S .  51 
953 Hu r ton  1991,  S.  18 und  S.  25 -26 
954 Oh lo f f  1990,  S.  59.  (ppb  =  pa r t  p ro  b i l l i on )   
955 Oh lo f f  1990,  S.  60.  Z i t i e r t  nach  Arômes .  Givaudan l i bè re  be l le s  cap t i ves   « ,  I n fo rma t ions  Ch im in i  
1988,  207 
956 J .  E .  Amoore ,  The s te reochemica l  spec i f i c i t i e s  o f  human o l fac to r y .  Pe r f umery  Es sen t .  Oi l  Reco rd  43,  
3221 -324,  1952;  J .  E .  Amoore ,  Cu r ren t  s ta t u s  o f  t he  s t e r i c  t heo ry  o f  odo r .  Ann .  N.  Y.  Acad.  Sc i .  116,  
457 -476;  1964.  J .  E .  Amoore ,  M.  Rub in  and  J .  W.  Johns ton  j r .  The  s te reochemica l  t heo ry  o f  o l fac t i on .  I n  
Spec ia l  Supp l . ,  P ro  Sc i .  Sec t .  ,  To i le t  Goods  Assoc .  37,  1 -47,  1962.   Z i t i e r t  nach :  Go ldberg  1967,  S.  
14 -15 
957 Fav re  1969,  S.  68 
958 E i ne  gu te  Über s i ch t  übe r  den  S tand  de r  R i echs to f fe ,  de ren  S t r u k t u r ,  Vo r kommen,  Syn these  und  
Gewinnung s i ehe Oh lo f f  1990.  I n  d iese r  Zusammens te l l ung f i nde t  man d ie  en t sp rechende 
Que l len l i t e ra t u r .  H ie r  werden  nu r  e i n ige t yp i sche Be i sp ie le  aus  de r  Du f t s to f f chem ie  vo rges te l l t .  
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CH2=C(CH3 ) -CH=CH2  ab. Bei Verbindungen mi t  zwei Isopreneinhei ten spr ich t man von 
Monoterpernen, bei drei Einhei ten von Sesqui terpenen. Diese können ket tenförmige oder 
cyc l ische St rukturen besi tzen und zusätz l iche funkt ionel le Gruppen t ragen. Zu der 
Gruppe der Terpene gehören die Verbindungen Geraniol  im Rosenöl ,  Ci t ronel lal  im 
Zi t ronenöl ,  Menthol ,  ß -P inen, Kampher und das in mindestens 35 Ar ten, u.a. des bei der 
Rose, der Robin ie und dem Alpenvei lchen, vorkommende Farnesols.959 
Zu den geruchss tärks ten Verbindungen gehör t  das ß- Jonon, das eine cyc loal iphat ische 
St ruktur besi tz t .  ß - Jonon und seine Der ivate können syn thet isch hergeste l l t  werden und 
gehören zu den Vei lchenr iechs tof fen.960 
Die Duf ts tof fe können aus natür l ichen Quel len, meis t  durch Auspressen und 
anschl ießendes Zentr i fugieren, Ex t rakt ion mi t  Fet ten oder organischen Lösungsmit te ln961 
oder einer Wasserdampfdest i l la t ion gewonnen werden.  
Die so erhal tenen ether ischen Öle, wie Orangenöl ,  Zi t ronenöl ,  Bergamot töl  oder 
L imet tenöl  er reichen erhebl iche ökonomische Poten t iale. Die Jahreswel tprodukt ion lag 
nach Günther Ohlof f ,  1990, bei 20000 Tonnen.962 Diese ether ischen Öle bestehen aus 
mehreren Geruchss tof fen in un terschiedl icher Zusammensetzung. So ents teh t der Geruch 
der süßen Orange aus 30 verschiedenen Riechs tof fen, die chemisch zu folgenden 
Gruppen geordnet werden können: 
   Kohlenwassers tof fe 
    Aldehyde 
    Ketone 
    Alkohole 
    Es ter  
Die Verbindungen s ind al le bekannt,  ih re St ruktur is t  aufgeklär t  und s ie können 
syn thet is ier t  werden. 
Den höchsten Antei l  vom Typ der Ci t rus f rüch ten (Agrumenöle)  in den Gemischen der 
ether ischen Öle bi ldet der Inhal tss tof f  L imonen, der bei der süßen Orange einen Antei l  
von 88-97 % erreichen kann.963 Das Vei lchenblät teröl  wird aus den Parma- oder Vik tor ia-
Vei lchen gewonnen. Aus 1 Tonne Vei lchenblät ter erhäl t  man 1 Kg Ex t rakt als 
schwarzgrüne Masse, die nach wei terer Aufarbei tung zum Vei lchenöl  führ t .  Dieses 
besteh t überwiegend aus gesät t ig ten und ungesät t ig ten Fet tsäurees tern, wie dem Ester 
der L inolensäure, einer drei fach ungesät t ig ten al iphat ischen, ket tenförmigen 
Verbindung.964  
Die Enat ioselekt iv i tät  der Verbindungen is t  von großer Bedeutung für ih re ol faktor ischen 
Eigenschaf ten. So duf te t  die l inksdrehende Form des L imonens orangenar t ig, während 
der Geruch der rechtsdrehenden Substanz als terpent inar t ig beschr ieben werden 
könnte.965 
Die Gewinnung aus Naturs tof fen is t  meis t  aufwendig und daher is t  der Preis der 
ether ischen Öle hoch. So kann ein Pf lücker von Rosenblü ten per Hand in 800 Stunden 3-
4 Tonnen sammeln. Diese Menge ergibt dann 1Kg des gewünschten Rosenöls.  Die 
Rosenern te beschränkte s ich auf 30 Tage im Jahr und das nur in den Monaten Mai und 
Juni.  Die Sammelarbei t  muss in den f rühen Morgenstunden geschaf f t  werden, da der 
Gehal t  an Riechs tof fen mi t  s teigender Sonne fäl l t  und gegen Mit tag nur noch die Häl f te 
ausmacht.  Das recht fer t ig t  dann den Preis von 15000 DM/Kg.966 Bei diesen Preisen 
lohnt es s ich, ein syn thet isches Äquivalen t,  dessen Preis 10mal n iedr iger is t ,  in der 
                                               
959 S t r e i tw iese r/Hea thcock/Kosower  1994,  S.  1263 -1264 
960 Oh lo f f  1990,  S.118 
961 Quensen/Ourdas  2000,  S.  33 -34 
962 Oh lo f f  1990,  S.  127.  
963 Oh lo f f  1990,  S.  130.  
964 Oh lo f f  1990,  S.  118 und  S.  159 
965 Oh lo f f  1990,  S.  42 -43.  
966 Oh lo f f  1990,  S.  152 
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Par fümer ie einzusetzen. Dieses Rosenöl  gibt dem Par fum eine schwere Blü tennote und 
wird un ter anderen in dem von Dior 1985 entwickel ten Par fum Poisson  verwendet.967 
Bei den Riechs tof fen aus animal ischen Naturs tof fen is t  besonders Moschus zu erwähnen. 
Als Moschus bezeichnet man das Produkt der exokr inen Duf tdrüsen des h i rschar t igen 
Moschust ieres Moschus moschi ferus ,  die in der Nähe des männl ichen Geschlechtsorgans 
l iegen. Der Duf ts tof f  dien t dem Tier dazu, sein Terr i tor ium zu markieren und über wei te 
En t fernungen weibl iche Ar tgenossen anzuziehen. Der wicht igs te Bestandtei l  is t  das ( - ) -
Muscon, dessen St ruktur 1926 aufgeklär t  wurde. Muscon is t  ein cyc l isches Methylketon 
mi t  15 Ket tengl iedern. Die Verbindung ohne die Methylgruppe, das Exal ton gehör t  
ebenfal l s  zu den natür l ich vorkommenden Moschusr iechs tof fen und is t  syn thet isch gut 
hers te l lbar.968  
In v ie len Par fums werden die aus natür l ichen Quel len hergeste l l ten Duf ts tof fe mi t  den 
chemisch gewonnenen verein igt,  um neue Geruchsvar ianten zu kreieren. Best immte 
zugesetz te syn thet ische Stof fe dienen dazu, die Haf t fes t igkei t  und In tensi tät  des Par fums 
zu erhöhen.969  
Als Wiege der Par fumhers te l lung gal t  lange Zei t  die f ranzösische Stadt Grasse, die s ich 
einen Ruf beim Gerben von Leder und der Hers te l lung von Handschuhen erworben hat te.  
Um den unangenehmen Gerbgeruch des Leders zu überdecken, wurden diese 
par fümier t .970 
 
C: Das Parfum 
 
Wil l  man die Duf ts tof fe ordnen, so un terscheidet man als ers tes zwischen Damen- und 
Herrennoten. Die Damennoten kann man in die Geruchsgruppen: blumig (grün, f r isch, 
f ruch t ig, blumig, aldehydig, süß),  or ien tal isch971 (ambrier t ,  würzig) und chypre972 
( f ruch t ig, animal isch, holz ig, f r isch, grün) ein tei len. 
Zu den Herrennoten gehören die Klassen: Fougère973 ( f r isch, holz ig, ambrier t ) ,  
or ien tal isch (ambrier t ,  würzig) Chypre (holz ig, ledr ig, f r isch, c i t rus ) .  Durch die Vielzahl  
der Duf ts tof fe lassen s ich durch Kombinat ionen und unterschiedl iche Konzentrat ionen 
bel iebig v ie le Par fumvar ianten hers te l len. 
Der Par fümeur un terscheidet nach dem Duf tablauf drei verschiedene Stufen. 
Die Kopfnote  sol l  den ers ten Eindruck beim Öffnen eines F lakons vermi t te ln.  Es s ind die 
leich t f lüch t igen Antei le,  die das bewirken. Die Herznote ,  auch Bouquet ,  sol l  ers t  ein ige 
Minuten nach Auf t ragen des Par fums ihren vol len Duf t  en t fal ten und die Basisnote  
bewirk t  noch nach Stunden ihren Eindruck.974 
Die f loralen Duf ts tof fe geben dem Par fum eine leich te Note, wie es im Rokoko Mode 
wurde. Sie lös ten damit die schweren Düf te mi t  einem größeren Gehal t  an Moschus, 
Ambra und Zibet ab.975 Diese animal ischen Substanzen sol len eine aphrodis ische 
Wirkung besi tzen.976 Die Verbindungsgruppe der Pheromone s ind Sexual locks tof fe von 
Insekten. Sie können zur Kommunikat ion als Signals tof fe über v ie le Ki lometer mi t  T ieren 
der gleichen Ar t  dienen. Für den Menschen s ind s ie geruchlos, wurden aber als 
Beimengungen bei ein igen Par fums verwendet.  Da diese Chemikal ien ganz spezi f isch 
                                               
967 Oh lo f f  1990,  S.  156 
968 Oh lo f f  1990,  S.  195 -199 
969 Quensen/Ourdas  2000,  S.  40 
970 Ba r i l l é/La ro tze  1995,  S.  50 
971 D ie  t ypgebende Komponen ten  s i nd  e i n  Van i l l e -Ambra - Fond  komb in ie r t  m i t  e i nem F r i sche -Akko rd ,  zu  
dem noch  Ne lken  und  Z im t -Du f t  zuge füg t  werden  können .  (Quensen/Ourdas  2000,  S.  101 )  
972 Chyp re  ( von  Zypern ) .  Du f t konzep t  m i t  den  Komponen ten  Be rgamo t t ,  E i chenmoos  und  Pa tchou l i ,  dem e in  
an ima l i sche r  Fond  zugese tz t  werden  kann .  (Quensen/Ourdas  2000,  S.  121 )  
973 Du f t konzep t  m i t  den  Bes tand te i len  Lavende l ,  E i chenmoos  und  Tonkabohnenkamp fe r  (Cumar i n )  
(Quensen/Ourdas  2000,  S.  165 )  
974 Quensen/Ourdas  2000,  S.  9 -11 
975 Hu r ton  1991,  S.  47 
976 Ba r i l l é/La ro tze  1995,  S.  108 -111 
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auf nur eine Insektenar t  wirken, is t  n ich t anzunehmen, dass s ie bei Menschen die 
erhof f te Wirkung zeigen.977 
Das Par fum für den Mann unter lag s tark den Moderich tungen. P l in ius d. Ä hiel t  Duf ts tof fe 
für  die über f lüss igs ten Luxusar t ikel .  So untersagte die solonische Gesetzgebung, um 550 
v. Chr. ,  den gr iechischen Männern die Par fümierung.978  
Im prüden 19. Jahrhunder t  gal ten par fümier te Männer als weibisch. Diese Meinung hiel t  
s ich bis wei t  in das zwanzigs te Jahrhunder t  h inein.979 Ers t  als die Werbung s ich massiv 
um den par fümier ten Mann kümmer te, begannen auch die Herren zu duf ten. Den 
Durchbruch schaf f te Yves Sain t - Laurent,  1971, als er selbs t  unbekleidet für  ein 
Werbefoto seines Par fums posier te.980 
Unter Eau-de-Cologne, Köln isch Wasser,  vers teh t man ein mi t  Alkohol  verdünntes Par fum. 
Es wurde als aqua mirabi l is ,  als Wunderwasser und Hei lmi t te l ,  verwendet,  bis nach 
einem Dekret Napoleons am 18. August 1810 Köln isch Wasser nur noch als Duf twasser 
und Er f r ischungsmit te l  angeboten wurde. Bei Hei lmi t te ln muss te die Zusammensetzung 
angegeben werden. Das gef ie l  den Hers te l lern n ich t,  da s ie ihre geheimen Rezepturen 
nich t of fen legen wol l ten.981 
Eau de Cologne wurde ursprüngl ich in Rol l f laschen angeboten982,  um die der 
Wasserzet te l  als Einwickelpapier gelegt wurde.983 Der Wasserzet te l  pr ies die Vorzüge 
des F lascheninhal tes und kann damit als ein Werbemit te l  angesehen werden, das jeder 




Bei Kosmet ika verkauf t  man überwiegend I l lus ionen. Man wi l l  schön sein oder s ich so 
füh len. Dazu gehör t  der Duf t ,  den man auss t römt,  genauso wie das Aussehen, mi t  dem 
man beeindrucken wi l l  und das einem Sicherhei t  im Auf t re ten gibt.  
Um ein Par fum er folgreich zu lancieren, muss zuers t  ein Name gefunden werden, der für  
den Typus des beworbenen Käufers geeignet erschein t und der in ternat ional  vers tändl ich 
und zei tgemäß is t984  
Für den Ver t r ieb eines Par fums s ind die Gestal tung des F lakons genau so bedeutend wie 
der r ich t ige Name. Bekannte Künst ler  wie Salvator Dal i  (1904-1989) haben F lakons 
entworfen.985 Für das Par fum Le Roi Solei l  von Schiaparel l i  i l lus t r ier te er 1947, eine 
Anzeige in der Zei tschr i f t  Vogue.986 Von Sammlern gesucht s ind die F lakons, die René 
Lal ique (1860-1945) entworfen und hergeste l l t  hat.  Sie zeigen den ganzen 
Formenreich tum dieser Gefäße vom Jugendst i l  bis zum Ar t  déco987.  So is t  auch die 
bekannte F lasche des Par fums Chanel  No 5  von Coco Chanel   dem Ar t  déco 
zuzuordnen. Sie s teh t sei t  1959 im Museum of Modern Ar t  in New York.988 
Die Werbung in der Kosmet ik r ich te t  s ich an best immte Zielgruppen wie die gepf legte 
Dame und den vornehmen Herrn. Man wird daher nur wenige Kosmet ikplakate an den 
L i t faßsäulen f inden, da s ich diese an eine undef in ier te zufäl l ige Öffen t l ichkei t  r ich ten. 
Umso mehr werben die F i rmen mi t  Schaufens ters te l lern, die man auch als Ladenplakate 
bezeichnet,  und mi t  Annoncen in Zei tungen und Zei tschr i f ten. Diese s ind häuf ig farbig 
und nehmen mi t  ih rem Format eine ganze Sei te ein. Die Anzeigen als Werbeins t rument 
                                               
977 S t r e i tw iese r/Hea thcock/Kosower  1994,  S.  95 
978 Oh lo f f  1990,  S.  V I I I  und  Lohse - J a spe r  2000,  S.  33 
979 Hu r ton  1991,  S.  196 
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985 Hu r ton  1991,  S.  122 
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988 Gi ra rd - Lago rce  2001,  S.  45 
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können durch die r ich t ige Auswahl  der Zei tschr i f t  geziel t  ein best immbares, 
eingrenzbares Publ ikum ansprechen.989 
Ebenso wie die Duf t r ich tung eines Par fums, ob leich t oder schwer, der jewei l igen Mode 
unter l iegt,  muss s ich die Kosmet ikwerbung den jewei l igen aktuel len Tendenzen 
angleichen.  
Im Jugendst i l  wurden die Kosmet ikplakate von Gebrauchsgraf ikern entworfen, zu denen 
Alphonse Maria Mucha (1860-1939) gehör te. Er erh ie l t  vom Par fümeur Rodo 1893 den 
Auf t rag, ein P lakat für  Lance Par fum Rodo  zu entwer fen,.  Es s te l l t  e ine junge Frau 
dar,  die mi t  einer Ar t  Spr i tze ihr Taschentuch par fümier t .990  
Bei den Ar t  déco-En twür fen wäre Cassandre zu nennen, der für  die Marke Le Kid ,  
1925 für eine unentbehr l iche Taschenspraydose warb.991 Cassandre entwarf  auch für 
die F i rma Dr. Charpy das P lakat Beauté Hygiene  in seiner typischen Ar t  déco-
Manier.992 In den fünfz iger Jahren zähl te Renato de Zavagl i  (geboren 1910), der un ter 
dem Künst lernamen René Grunau arbei te te, in der f ranzösischen Kosmet ik indust r ie zu 
den bekannteren Graphikern. Er war besonders für  die F i rma Dior tät ig.993  
Wie auch auf anderen Gebieten der Werbung drang die Fotograf ie in den folgenden 
Jahrzehnten auch hier immer s tärker hervor.  F i lmstars und Spor t ler innen, wie die 
Tennisspieler in Gabrie la Sabat in i mi t  ih rem eigenen Par fum994,  warben mi t  bekannten 
Namen und schönen Gesich tern für  Kosmet ika. Fotos von Schauspieler innen wie 
Marianne Hoppe995,  L ieselot te Pulver oder Marianne Koch sol l ten hel fen den Umsatz der 
farbigen Lux -Sei fen zu s teigern.996 Zu den Fotografen von Werbefotos und  f i lmen 
gehör ten auch Richard Avedon und Helmut Newton. Dieser war auch für die F i rma Coco 
Chanel  tät ig.997  
 
Wie läss t  s ich Duf t  bi ldl ich dars te l len? Am häuf igs ten wird eine Dame gezeigt,  die an 
einer B lume r iecht,  wie auf dem Bi ld von John Wil l iam Waterhouse.998 Dieses Motiv 
f indet man of t  bei Gemälden, die die fünf Sinne beschreiben. Auch die Meißner 
Porzel lanmanufaktur brachte diese Ser ie heraus, in der der Geruch durch eine weibl iche 
F igur verkörper t  wird, die an einer B lü te r iecht.  Der Bossierer war Johann Car l  
Schönhei t ,  der seine Lehre 1745 in der Manufaktur begann.999  
In den werbl ichen Dars te l lungen wird of t  gezeigt,  wie an einem F lakon der jewei l igen 
F i rma gerochen wird.1000 Neben schönen eleganten Damen s ind übl icherweise die 
Produkte mi t  abgebi ldet.  In der Zei t ,  in der Kur t  Hi l scher für  die Kosmet ik indust r ie tät ig 
war, wurde häuf ig nur ein weibl icher Kopf oder ein schönes Gesich t gezeichnet.  Wenn 
Paare auf einer Arbei t  zu sehen waren, so s teh t of t  der Herr in einem Smoking hin ter 
einer Frau mi t  einem Ausschni t t ,  der so t ief  wie mögl ich war (Nino Cerru t t i ) .1001 
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998 A lma Tadema,  Gemä lde,  Ch r i s tophe r  Wood Ga l le r y ,  London.  -  B r idgeman/Gi raudon.  Abb.  
Ba r i l l é/La ro tze  1995,  S.  99 
999 Wa lcha  1973,  S.  390 
1000 P laka t :   Les  Pa r f ums  de Co ty  ,  um 1900,  S igna tu r  un lese r l i ch ,  P roven ienz :  Fo to  F lammar ion/Sammlung 
Musée de Suesnes .  Abgeb i lde t  i n :  Ba r i l l é/La ro tze  1995,  S.  81.  
1001 Hu r ton  1991,  S.  120 
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Erot ik und Par fum gehören von jeher zusammen.1002 Dieses nutz t  die Werbung mi t  ih ren 
Mit te ln.  Die Farbgebung der graf ischen Arbei ten is t  überwiegend dezent.  Es werden 
zar te Paste l l töne verwendet,  es sei denn man beabsich t ig t ein schweres, schwüles 
Par fum zu lancieren. Dann wird ein dunkles Rot genommen. 
 
6.6.1. Arbeiten für die Kosmetikbranche 
 
Die h ier beschr iebenen Kr i ter ien der Par fumwerbung kamen dem Arbei tss t i l  von Kur t  
Hi l scher sehr en tgegen, dessen Frauendars te l lungen eine zar te Erot ik auss t rah len. Das 
am häuf igs ten vorkommende Motiv s ind bei ihm elegante Frauenköpfe im Halbprof i l .  Sie 
s ind schön, spiegeln aber keinen indiv iduel len Ausdruck wieder.  
Durch seine Tät igkei t  für  die Bühnenwel t  kam Kur t  Hi l scher zu Auf t rägen von 
Kosmet ik f i rmen. Hier s ind besonders seine Arbei ten für die F i rma L.  Leichner zu nennen, 
ein Unternehmen, das s ich auf dem Gebiet der Bühnen-  und Faschingsschminke einen 
Namen gemacht hat te.  Auch für Muelhens/4711 ents tanden eine Reihe von 
großformat igen Anzeigen und Ladenaufs te l ler . 
 
6.6.1.1. Ellycar, Elizabeth Arden, Hudnut, Biox, Elizabeth Bock, 
Schwarzlose Söhne, L Oreal, Careel 
 
Die v ier Anzeigen für die F i rma El lycar von 1936 gehören zu den f rühes ten Arbei ten von 
Kur t  Hi l scher auf diesem Gebiet.1003 Sie zeigen:   
1. Eine s i tzende Frau im langen Abendkleid1004 (Abb.217)  
2.  Ein fes t l ich gekleidetes Paar vor einem Nadelbaum1005 
3.  Ein aus der geöf fneten Cremedose kommender St rah l  beleuchtet den Kopf 
einer Frau en face1006 
4.  Ein tanzendes Paar vor der Kul isse eines Bal l saals1007 
Vor der f igür l ichen Dars te l lung wurde jewei l s eine geschlossene oder geöf fnete Dose 
El lycar -Hautnährcreme und eine Tube Crem-El lycar abgebi ldet.  Die Werbebotschaf t  is t  in 
Schreibschr i f t  ver fass t .  
Bei der ers ten Anzeige, die in Spr i tz technik auf Schabkar ton ausgeführ t  wurde, wird die 
Si tzende von einer Duf twolke umgeben, die aus dem Ober tei l  von Dose und Tube zu 
entweichen schein t.  Im oberen Tei l  der Duf tzone rahmt s ie die Umrisse des Kopfs und 
das Ober tei l  ih res F lügelk leides ein. Kleider dieser Ar t  wie man s ie auf Fotograf ien der 
Zei t  f inden kann wurden, um 1936-1937 modern.1008 Besonders in Kosmet ikanzeigen   
Muelhens/47111009 (Abb.  218)    und Zei tschr i f tenbei lagen für Wäsche   Spire l la1010 
(Abb.  219)    k leidete Kur t  Hi l scher seine Damen in diese Mode. 
                                               
1002 Ka t .  Hambu rg  2005,  S.  138 
1003 E l l yca r  gehö r te  zu  den  Un te rnehmen,  d ie  noch  i n  den  fün fz ige r  J ah ren  i n se r i e r t en .  D iese  Anze igen  
wu rden  aber  n i ch t  meh r  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen .  (Cons tanze 1956,  9 .  Jg . ,  He f t  5 ,  S .  86 )  
1004 1 .  E i n fa rb ige Anze ige:  Es  i s t  e twas  E igena r t i ges  um E l l yca r  .  S ign ie r t  oben  rech t s .  Größe:  14,9  x  
10,9  cm i n  D ie  Dame,  1936,  63.  Jg .  He f t  25,  S.  96.  Auch  E legan te  Wel t  1936,  25.  Jg . ,  He f t  24 
(Größe:  14,0  x  10,4  cm.  -  D ie  F i rma E l l yca r  bes tand  noch  1951.  S iehe Anze ige i n  de r  Qu ick ,  1951,  4 .  
Jg . ,  Nr .  37,  S.  1230 
1005 2 .  E i n fa rb ige Anze ige:  Es  i s t  e twas  Beg lückendes  um E l l yca r  ,  S ign ie r t  oben  rech t s .  Größe:  15,0  x  
11,0  cm,  i n  D ie  Dame,  1936,  63.  Jg . ,  He f t  26,  S.  67 und  E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg .  He f t  26,  S.  57  
1006 3 .  E i n fa rb ige Anze ige:  Es  i s t  e twas  E igena r t i ges  um E l l yca r  .  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  Größe:  
15,0  x  11,0  cm (P robed ruck  im  Nach la ss )  i n  E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  He f t  25,  S.77.  Größe:  14,0  
x  10,3  cm und  d ie  neue l i n i e  ,  1937,  V I I I .  J g . ,  He f t  5 ,  S .  85 
1007 4 .  E i n fa rb ige Anze ige:  Es  i s t  e twas  Kös t l i ches  um E l l yca r  .  1936 -1937.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  Größe 
des  P robed ruck s  im  Nach la ss :  15,0  x  11,0  cm.   
1008 S iehe Fo to  zu  dem Ar t i ke l  Rom Mai land .  Mode i n  I ta l i en   von  Emmy Bü rge l  i n  d ie  neue l i n i e  ,  1938,  
9 .  Jg . ,  He f t  5 ,  S .  68.  Au fnahme:  Made le i ne  Moeck le  
1009 Fa rbanze ige Mue lhens  Mat t -C reme Der  E i nz ige de r  d iesen  Namen t räg t   E legan te  Wel t ,  1937,  26.  
Jg . ,  He f t  8 ,  S .  31.  Größe:  28,0  x  19,6  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1010 Be i lage Sp i r e l la  Co r se le t - F i rma .  Größe:  29,6  x  21 cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  E legan te  Wel t ,  
1937,  26.  Jg . ,  He f t  8 ,  Nach S.  8  
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Zu den Grandes Dames der Kosmet ik gehör ten außer Helena Rubins tein und Es tée Lauder 
auch die in Kanada geborene und in den USA lebende El izabeth Arden (1878-1966), 
die eigent l ich F lorence Night ingale Graham hieß. Sie führ te wel twei t  über 100 
Schönhei tssalons und gab unter ih rem Namen eine Reihe von Kosmet ika heraus.1011  
Für den deutschen Markt wurde von der F i rma El isabeth Arden um 1937 eine 
Werbebroschüre erschienen. Diese Drucksache, Der Tag der Dame ,  wurde von Kur t  
Hi l scher gestal te t .  (Abb.  220)  Auf der Ti te l sei te bef indet s ich der für  die F i rma typische 
Frauenkopf mi t  den durch Tücher verdeckten Haaren. Der Hin tergrund, auf dem die 
Umrisse einer Uhr s ich tbar s ind, is t  zar t rosa und hel lgrau hin ter legt.  Zehn von Kur t  
Hi l scher i l lus t r ier te Innensei ten beglei ten die gepf legte Dame kosmet isch vom Aufs tehen 
und Schminken bis zum Abschminken und Schlaf,  über die Morgengymnast ik,  das Bad, 
die Verabredung zum Lunch, beim Spor t  (Gol f ,  Rei ten),  den abendl ichen Bal l ,  dargeste l l t  
durch ein Tanzpaar, die Dame im Abendkleid mi t  F lügelärmeln und der Herrn im Frack. 
Die Tuschfederzeichnungen s ind ebenfal l s  mi t  Zar t rosa und Grau hin ter legt.  Diese 
Farbzusammenste l lung gab dem Prospekt eine elegante Note und sprach dadurch die 
gewünschte Zielgruppe an.1012 
E ine Reihe von Kosmet ik f i rmen, für  die Kur t  Hi l scher in den dreißiger und vierz iger 
Jahren gearbei te t  hat te,  s ind sei t  1945 nich t mehr auf dem deutschen Markt oder haben 
nur noch eine un tergeordnete Bedeutung. Zu ihnen gehör t  Richard Hudnut.  Andere 
produzier ten nach dem Zwei ten Wel tkr ieg wieder,  konnten s ich auf dem Markt aber 
n ich t hal ten, wie die F i rmen Biox, E l ise (E l isabeth )  Bock und Schwarz lose Söhne GmbH, 
oder wurden von großen Kosmet ikkonzernen aufgekauf t .  
Die F i rma Hudnut warb Mit te der dreißiger Jahre in Rumänien mi t  einem kleineren 
Ladenplakat für  eine fünf tei l ige Ser ie von Kosmet ika der  th ree f lowers  - P rodukte.1013 
(Abb.  221)  In  der rechten vorderen Sei te is t  eine F lasche skin tonic and f reshener ,  
zwei un terschiedl ich große Packungen vanish ing creame ,  eine Schachtel   face powder  
und eine Dose skin and t issue cream  abgebi ldet.  Besonders die rote Puderdose zeigt 
das für  Richard Hudnut -Produkte typische Aussehen mi t  einer Dame der Biedermeierzei t ,  
die einen Handspiegel  häl t  und die von einer Zofe f r is ier t  wird. Diese Szene nimmt Kur t  
Hi l scher in seiner Zeichnung auf.  Eine Dame in zar tgelber Abendgarderobe wird von 
einem in Schwarz gekleideten Diens tmädchen mi t  weißer Haube und Schürze f r is ier t .  Die 
Kleidung der beiden Frauen entspr ich t der Mode der dreißiger Jahre. Ein von der 
Rücksei te s ich tbarer Holzspiegel  rahmt die Haupt f igur ein. Die Schr i f t  wird dezent auf 
den f reien Ste l len der Arbei t  un tergebracht.  
Dieses P lakat wurde in Spr i tz technik ausgeführ t ,  jedoch nich t auf Schabkar ton. Daher 
s ind noch keine weißen L in ien in der Binnenzeichnung vorhanden. Rockfal ten und Haare 
s ind mi t  B leis t i f t  angedeutet und scheinen unter dem schwachen Farbauf t rag durch. 
E twa um die gleiche Zei t  en twarf  Kur t  Hi l scher ein Kleinplakat für  die F i rma Biox. Es 
s te l l t  e inen lächelnden Kopf einer blonden Frau in einem grünen Kleid mi t  hel lgrünem 
Kragen dar. Das P lakat warb für Hautcreme, deren weiße Dose mi t  roter Schr i f t  
innerhalb des Tex tes angeordnet wurde.1014  
In den fünfz iger Jahren brachte die F i rma Biox GmbH unter der Marke PeKaPe eine 
Hautcreme heraus. Ein k leiner Aufs te l ler  warb für das Produkt.  Wie der Tex t auf der 
Rücksei te vorsch lägt,  sol l te er an einen mögl ichs t  guten P latz im Geschäf t  post ier t  
werden. Die Vorsch läge bieten eine Reihe von Mögl ichkei ten an, wie an der Kasse, am 
Ladent isch, im Schaufens ter usw. Vor einem für diese Zei t  typischen nierenförmigen 
Hin tergrund verreibt eine rechte Damenhand die Hautcreme auf die L inke.1015  
                                               
1011 Ka t .  Hambu rg  2005,  S.  22 -23 
1012 Werbeb roschü re  m i t  12 i l l u s t r i e r t en  I nnense i t en ,  1937 -1938,  Zwei fa rbend ruck ,  Größe:  14,5  x  16,9  
cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1013 Ladenp laka t :  5  p repa ra te  Hudnu t  -  t h r ee  f lower s .  Um 1935 -1938.  Größe:  54,8  x  36,8  cm.  Nich t  
s ign ie r t .   
1014 K le i np laka t  B iox  f ü r  Hau tc reme.  E ra smusd ruck .  Größe:  52,2  x  36,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
De r  En twu r f  wu rde auch  a l s  Ladens te l l e r  ve rwende t .  Größe:  36,0  x  24,4  cm.  
1015 K le i n s tp laka t  PeKaPe Hau tp f lege (B iox ) .  Größe:  21,0  x  14,7  cm,  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
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Fünf Fal tzet te l  mi t  farbigen Dars te l lungen von Kur t  Hi l scher brachte die F i rma für ih re 
PeKaPe Totale -Ser ie heraus.1016 Die Produkte sol l ten vor Sonnenbrand, L ippenbrand und 
Gletscherbrand schützen. Ein Mädchen auf einer Schaukel ,  eine junge Frau mi t  einem 
Gummibal l  in Badekleidung, eine Schneebal lwer fende im Hochgebirge, eine Si tzende, 
die mi t  ih rem schwarzen Hund spiel t ,  sowie eine Frau mi t  Kopf tuch auf einer 
B lumenwiese sol l ten den Kunden zum Kauf reizen. Mit einem DIN A5-großen Prospekt 
warb die F i rma Biox GmbH, Ludwigshafen für ih ren absolu ten Schutz vor Sonnenbrand  
durch die PeKaPe Totale, die in Dosen als Creme und in F laschen als fe t t f re ie Lösung in 
den fünfz iger Jahren erhäl t l ich war.1017 (Abb.  222)  E ine Blondine auf einem L iegestuh l  im 
Badeanzug, die Arme hin ter den Kopf verschränkt,  bräunt s ich vor einem blauen Himmel.  
Diese Dars te l lung er inner t  s tark an Pin Up-Gir l s um 1950. 
Eine wei tere F i rma, die Kur t  Hi l scher vor und nach dem Kr iegsende mi t  Auf t rägen 
versorgte, war der Schönhei tssalon El ise Bock, der s ich nach 1945 El izabeth Bock 
nannte. Es en ts tanden ein ige Annoncen wie die 1939 erschienene Anzeige Rich t ig 
vorberei te t  sein heißt ganz Dabeisein [s ic! ] .1018 (Abb.  223)   
Auch bei dieser Anzeige wirbt ein weibl icher Kopf en face. Das Gesich t is t  in der 
bekannten Spr i tz technik auf Schabkar ton ausgeführ t .  Die Haare s ind mi t  kräf t igen 
Pinsels t r ichen gemal t ,  wie es bei Kur t  Hi l scher ers t  ab Anfang der fünfz iger Jahre 
häuf iger zu f inden is t .  Dies t r i f f t  ebenfal l s  für  die Bearbei tung des Hin tergrundes zu, der 
n ich t in der Airbrush technik ausgeführ t  wurde, sondern mi t  einem kurzen Bors tenpinsel  
getupf t  is t .  Auf der hel lv iole t ten F läche l inks oben tanzt ein elegant gekleidetes Paar. 
Auf dem unteren blauen Grund rei ten eine Dame und ein Herr.  Bei diesen beiden 
F igurengruppen verwendete Kur t  Hi l scher auch wieder,  wenn auch sparsam, die in den 
Kar ton einger i tz ten weißen L in ien. 
Ein Motiv von Kur t  Hi l scher wurde von El ise Bock sowohl  als Schwarzweiß-Anzeige, wie 
als farbiges Schaufens terplakat verwendet.1019 (Abb.  224)  Vor einem blonden Frauenkopf 
im Prof i l  s teh t auf einer B lumenwiese eine nur mi t  einem dünnen Rock bekleidet Frau in 
einer Landschaf t .  Sie hebt beide Arme in den Himmel vor lauter Lebensf reude. Der s tarke 
Wind biegt einen Baum, wie er auch bei der Werbebei lage  Japaner in  der 
Druckfarbenfabr ik Kars t  & Ehinger GmbH zu f inden is t .  (Abb.  44)  Der Windstoß hebt 
den Rock der Frau hoch zur Sei te,  so dass s ie in ih rer ganzen s t rah lenden Schönhei t ,  
wie der Tex t behauptet,  zu betrachten is t .   
Die Zeichnung is t  in zar ten Paste l l tönen ausgeführ t .  Die Schabkar ton technik kann man an 
dem Rock der Frau und an der Holzmaserung des Baumstammes fes ts te l len. Die 
Frauenf igur wurde weiß gelassen. Die Binnenzeichnung besteh t aus dünnen 
Bleis t i f t l in ien. 
Der blonde Kopf is t  bis auf die Haare in der Airbrush technik ausgeführ t .  Bei den Haaren 
wurde auch hier mi t  kräf t igen Pinsels t r ichen gearbei te t .  Die Frauenf igur,  ohne den 
Prof i l kopf,  wurde von der F i rma auch für das Prospekt fal tblat t  ( Schönhei tsprobleme im 
Früh l ing  )  verwendet.  Der Tex t in Schreibschr i f t  und der Namenzug der F i rma s ind 
hel lgrau. Die gesamte Aufmachung des P lakates hat n ich ts Lautes,  sondern zeigt eine 
dezente Zurückhal tung, die besonders den gehobenen Käuferkreis ansprechen sol l te.1020  
Die Frauenf igur vor dem gebogenen Baum übernahm die F i rma auch für eine ganzsei t ige 
Farbanzeige mi t  veränder tem Tex t ( Schönhei tsprobleme im Früh l ing  )  und dem 
                                               
1016 Fün f  Fa l t ze t t e l  f ü r  PeKaPe To ta le ,  a l le  b i s  au f  d ie  Badende s ign ie r t .  Um 1950.  Größe j ewe i l s :  9 ,6  x  
7 ,4  cm.  
1017 P ro spek t  Sonnenb rand  ,  B iox  GmbH.  Um 1950.  Größe:  21,0  x  14,9  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1018 E l i se  Bock ,  ganzse i t i ge  Fa rbanze ige,  1939.  Größe 31,0  x  20,5  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  D ie  Dame,  
1939,  66.  Jg . ,  He f t  3 ,  S .  45.  
1019 E l i se  Bock :  S t rah lende Schönhe i t  ,  1939.  S ign ie r t  oben  rech t s .  K le i np laka t  und  Anze igen :  D ie  Dame,  
1939,  66.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  49.  Größe:  34,5  x  25,7  cm und  E legan te  Wel t ,  1939,  28.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  
47,  Größe:  9 ,1  x  8 ,0  cm.  E i n fa rb ige Anze ige:  D ie  Dame,  1941,  68.  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  61.  Größe de r  
Anze ige:  34,4  x  12,9  cm.  Größe de r  Da r s te l l ung:  9 ,5  x  8 ,5  cm.   
1020 Fa l tb la t t .  Um 1955.  Größe:  14,7  x  10,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  un ten .  
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Firmennamen El izabeth Bock.1021 E ine farbige Werbebroschüre, ähnl ich der für  E l isabeth 
Arden, wurde 1938 von El ise Bock herausgegeben. In diesem Hef tchen Fer ien -F reuden 
mi t  E l ise Bock  bot s ie ihre Kosmet ika an für:  Fer ien -10 Uhr f rüh..  -  Nachmit tags und 
Cocktai l -S tunde  -  4 Uhr nachmit tags, Tee und Tanz  -  7 Uhr nachmit tags Dinner und 
nochmals Tanz  -   Im Auto  -  Haben Sie die Berge gesehen  -  Fer ien -Nacht  -  Auf dem 
Kont inent,  an der Küs te .   
Die I l lus t rat ion der 12 Sei ten zeichnete Kur t  Hi l scher mi t  einer feinen Feder auf einem in 
zar ten Paste l l tönen gespr i tz ten Hin tergrund. Auf der Sei te:  Haben Sie die Berge 
gesehen ,  bef indet s ich vor einer Hochgebirgs landschaf t  die gleiche Elchzeichnung, die 
Kur t  Hi l scher im gleichen Jahr für  das Druckmusterbuch für Offset farben der Chr.  
Hostmann-Steinberg schen Farbenfabr iken Cel le verwendet hat te.  Die Rücksei te des 
Hef tes zeigt Verkehrsmi t te l :  E in F lugzeug, ein Auto, eine Lokomotive und einen Gol fbag. 
(Abb.  225)  In  einem Strah lenkranz bef indet s ich das Signet der F i rma: EB.1022 
Nach dem Kr ieg, 1954, erschien eine ganzsei t ige Annonce Fer ienf reuden mi t  E l izabeth 
Bock .  In der gleichen Federzeichnungsmanier f indet man das F lugzeug, das Auto, die 
Lokomotive und den Gol fbag in einem modernen Gewand wieder.  Aus dem 
zweimotor igen F l ieger wurde ein v iermotor iger,  wie man s ie im Kr ieg bei den 
Bombenf lugzeugen der Al l i ier ten gesehen hat te.  Das Auto hat te s ich in einen 
amerikanischen St raßenkreuzer der fünfz iger Jahre verwandel t .  Das Signet auf rosa 
Grund bl ieb erhal ten.  
Zusätz l ich zeigte die F i rma ihren Schönhei tskof fer,  den die Dame mit  auf ih re Reise 
nehmen sol l te und der al le notwendigen Mit te l  zur Pf lege des Gesich ts,  des Halses und 
der Augen enth ie l t .1023 (Abb.  226)  
Mit dieser Anzeige sol l te n ich t nur für  die neuen Reisekosmet ika geworben werden, 
sondern es sol l te auch der Bezug zur Vorkr iegsf i rma El ise Bock hergeste l l t  werden. Im 
Vergleich zum St i l  anderer zei tgenössischer Anzeigen und Aufs te l ler  wirk te diese 
Werbung al tmodisch und überhol t .   
Für die Pf lege der Gesich tshaut empfahl  E l izabeth Bock ihre Produkte, mi t  einer von Kur t  
Hi l scher i l lus t r ier ten Anzeige. Eine Dame mit  Hut,  wei t  aus ladender Bluse und engem 
Rock betrachtet s ich im Spiegel  ih rer Handtasche.1024 
Nach 1945 warb El izabeth Bock auch mi t  zwei k leineren Anzeigen für ih re 
Schönhei tsberatungen in den Par fümer ien Schwabe, Ber l in -S tegl i tz,  und Douglas, 
Hamburg.1025  
E ine Annonce von El izabeth Bock zum Erhal t  makel loser Haut  warb für Produkte der 
F i rma zum Rein igen, Stärken und Ernähren. Die junge Frau auf hel lblauen Fond zeigt,  
wie man es machen sol l .  Sie cremt s ich mi t  zwei F ingern ihrer rechten Hand den Hals 
ein. In der Rechten häl t  s ie die geöf fnete Vi tamin -Creme.1026   
Für das Kosmet ikun ternehmen Schwarz lose Söhne GmbH ents tanden ebenfal l s  Arbei ten. 
Die meis te Werbung machte die F i rma für ih r  Eau de Cologne und das Par fum  IA -  33 ,  
das s ie berei ts in den dreißiger Jahren herausbrachte.1027 Diese Buchstaben-  und 
Zahlenkombinat ion is t  wie das Nummernschi ld eines Kraf t fahrzeugs gestal te t .  Vor dem 
Ende des Zwei ten Wel tkr iegs war das Autokennzeichen von Ber l in  IA .  Mit dieser 
                                               
1021 E l i zabe th  Bock ,  ganzse i t i ge  Fa rbanze ige,  1955,  E legan te  Wel t  1955,  44.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  55.  
Größe:  31,7  x  22,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  D iese  Anze ige e r sch ien  mög l i che rwe i se  ohne Wissen  von  Ku r t  
H i l sche r .  
1022 Werbeb roschü re  m i t  12 i l l u s t r i e r t en  Se i t en ,  1938,  Größe:  12,1  x  16,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1023 Anze ige,  E l i zabe th  Bock .  E legan te  Wel t ,  1954,  43.  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  80 und  Madame,  1955,  He f t  6  
( J un i ) ,  S .  29,  ke i ne  Angabe des  Jah rgangs .  Nich t  s ign ie r t .  Größe de r  Anze ige:  31,4  x  22,6  cm.  
1024 E legan te  Wel t ,  1953,  42.  Jg . ,  He f t  4 ,  S .  93.  Größe de r  I l l u s t ra t i on :  11,0  x  9 ,5  cm.  S ign ie r t  oben  
rech t s .  
1025 Anze ige Pa r f ümer i e  Schwabe,  1950 -1960.  Größe:  11,0  x  9 ,2  cm und  Doug la s ,  Größe:  13,5  x  9 ,6  
cm.  Be ide n i ch t  s ign ie r t .  
1026 Anze ige,  E l i zabe th  Bock :  Make l lo se  Hau t  .  1954.  Zwei fa rbend ruck  i n  He l lb lau  und  Grau .  Größe:  
30,0  x  21,5  cm.  E legan te  Wel t ,  1954,  43.  Jg . ,  He f t  9 ,  Se i t e  39,  He f t  10,  Se i t e  98,  He f t  11,  Se i t e  98.  
Nich t  s ign ie r t .  
1027 D ie  Dame,  1938,  He f t  1 ,  65.  Jg . ,  S.  48 Anze ige n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r  
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Marke zeigte die F i rma, dass s ie ein wel ts tädt isches F lai r  hat te.  Der Duf t  sol l te zeigen, 
dass die Träger in spor t - rass ig  is t  und einen kul t iv ier ten Geschmack  besi tz t ,  wie der 
Tex t des Aufs te l lers vermi t te l t .1028 (Abb.  227)  Eine Dame in einem grünen Kleid mi t  
grüner Kappe und rotem Schal  zeigt mi t  ih rer behandschuhten Rechten auf die beiden 
F lakons für  Par fum und Eau de Cologne. Im Hin tergrund s ieh t man die graue Si lhouet te 
eines Diskuswerfers,  ein deut l icher Hinweis auf die spor t l iche Note.  
Die Binnenzeichnung der Frau is t  h ier noch mi t  B leis t i f t  gezeichnet,  der durch den 
gespr i tz ten Farbauf t rag durchschein t.  Der Spor t ler  zeigt berei ts die in den Schabkar ton 
ger i tz ten weißen L in ien. Er ähnel t  dem Diskuswerfer,  den Kur t  Hi l scher später für  eine 
Anzeige des Erholungsor ts Bad Els ter en twarf .  Für diese Annonce is t  die Ste l lung des 
Kopfes veränder t  worden.1029 
In zar ten Tönen is t  der Ladenste l ler  Eau de Cologne, Par fum IA   33 duf t ig und f r isch 
Puder Sei fe  gehal ten.1030 (Abb.  228)  Der Entwur f  für  die F i rma I F Schwarz lose und 
Söhne is t  typisch für die Werbung in der zwei ten Häl f te der dreißiger Jahre und zeigt 
g leichzei t ig charakter is t ische Merkmale des Gestal tungss t i l s  von Kur t  Hi l scher.   
Die Dars te l lung is t  getei l t .  In der oberen rechten, also der posi t iven Sei te,  f indet man 
die beiden F lakons für  die un terschiedl ich konzentr ier ten F lüss igkei ten. Die l inke obere 
Sei te wird vom Text in dünner Schreibschr i f t  und dem s tark hervorspr ingenden 
Kennzeichen beherrsch t.  Die Zahlen und Buchstaben s ind rot auf Weiß gesetz t  und 
dunkel -  und hel lblau umrandet.   
Auf dem unteren Tei l  der Abbi ldung s ieh t man eine l iegende junge Frau im rosa Kleid 
auf einer grünen F läche. Diese is t  an den Rändern gezackt,  was durch die  entsprechend 
geschni t tene Schablone der Spr i tz technik mögl ich is t .  Dieser Rasen is t  mi t  farbigen 
Fantasieblumen übersäht,  die zu schweben scheinen und die s ich auch außerhalb der 
grünen F läche bef inden. Diese Dars te l lung von Wiesen f indet man in dieser Zei t  auf 
mehreren Arbei ten von Kur t  Hi l scher.   
Die Frau t rägt einen gelben Hut mi t  brei ter Krempe, der die opt ische Verbindung zu dem 
unteren gelben Par fumf lakon bi ldet.  Sie s tü tz t  s ich auf ih ren rechten Arm und bl ick t  
zurück in die Ferne. Wie bei v ie len Frauendars te l lungen des Graf ikers t rägt s ie 
Handschuhe, was ihr ein elegantes, damenhaf tes Aussehen gibt,  jedoch nich t zur Rast 
auf einer Wiese pass t .  Hier is t  kein narrat ives E lement en thal ten, sondern es sol l  die 
Fr ische der Wiese und die E leganz der Frau in Verbindung mi t  dem Wohlgeruch der 
umworbenen Kosmet ika demonst r ier t  werden. 
Der En twur f  is t  auf Schabkar ton mi t  Spr i tz technik en ts tanden. Auch bei dieser Arbei t  s ind 
die s ich tbaren Binnenl in ien mi t  B leis t i f t  e ingezeichnet worden und die F lügel  des 
Schmet ter l ingskleides in die Gipsschich t ger i tz t .  
Ganz auf den Namen des Par fums Tur f  bezogen is t  der En twur f  von Kur t  Hi l scher für  
das P lakat der F i rma Max Schwarz lose.1031 (Abb.  229)  Zentral  angeordnet s ieh t man 
drei rei tende Jockeys in weißen Hosen. Ih re Jerseys und Mützen haben die Farben Gelb, 
B lau und Rot.  Diese Reihenfolge entspr ich t den drei farbigen St rah len auf der weißen 
Packung des F lakons. Die F lasche is t  abgebi ldete und s teh t vor der Schachtel .  Die 
Pferde wurden nich t mi tgezeichnet.  Die Rei ter s i tzen nur auf ih ren Sät te ln und haben bis 
auf den mi t t leren Zügel  und Pei tsche in den Händen. Die Hal tung der Männer mi t  ih ren 
angespannt vorwär ts ger ich teten Bl icken gibt dem ganzen Plakat eine Dynamik. Der Ti te l  
des Modeparfums is t  mi t  einer Schreibschr i f t  ges tal te t  und f indet s ich dreimal auf dem 
Entwur f  wieder:  auf der F lasche, auf der Packung und groß l inks un ter den Jockeys. Der 
vom T  aufs teigende Schr i f tzug führ t  di rekt zum abgebi ldeten Produkt.  Das Logo der 
                                               
1028 Ku r t  H i l sche r ,  Ladenau f s t e l l e r ,  1935 -1937.  Größe:  21,0  x  15,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  D ruck :  Geb rüde r  
Weigand,  Großd rucke re i  Bau tzen .  
1029 Ku r t  H i l sche r ;  Anze ige Bad E l s t e r  ,  1939,  D ie  Dame 1939,  66.  Jg . ,  He f t  9 ,  S .  2  
1030 Ladens te l l e r :  I F  Schwarz lo se  Söhne:  Um 1938.  Größe:  29,9  x  19,9  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
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Firma, ein großes S  l ig ier t  mi t  einem kleinen M  in einem Kreis,  wurde rechts oben 
untergebracht.  
Zu den Kosmet ik f i rmen, für  die Kur t  Hi l scher vor wie nach 1945 arbei te te, gehör t  das 
f ranzösische Unternehmen L Oreal.   
Ein Ladenplakat wirbt für  ein Haarfärbemit te l  der F i rma L Oreal.1032 (Abb.  230)  Im 
Zentrum sieh t man das Brus tbi ld einer blonden Frau, die ihre l inke Schul ter nach vorn 
gewendet hat.  Ih r  B l ick is t  nach rechts un ten ger ich tet in die Ecke, in der der 
Produktname IMEDIA in roter B lockschr i f t  leuchtet.  Hin ter dem Frauenkopf s teh t ein braun 
gebranntes Mädchen im zwei tei l igen Badeanzug mi t  Sonnenhut und weißen Sandalen. 
Sie schein t jemandem etwas zuzurufen. Mögl icherweise den drei Männern auf dem 
Segelboot.   
Der unaufdr ingl iche Tex t im unteren Bereich des P lakates s tör t  die Einhei t  dieser 
Komposi t ion in keiner Weise. Der Schr i f tzug Zauber der Jugend   Schönes Haar  ( in 
Schreibschr i f t )  s teh t wie eine Wel le un ter der Dars te l lung. Der P latz un ter dem 
Wel lenberg ermögl ich te die Unterbr ingung der res t l ichen Hinweise. 
Das P lakat s t rah l t  Jugend aus und wirk t  spor t l ich. Wahrschein l ich s teh t dieses Motiv im 
Zusammenhang mi t  den Olympischen Spielen 1936 in Ber l in.  Im gleichen Jahr zeichnete 
Kur t  Hi l scher ebenfal l s  ein Ti te lblat t  für  die E legante Wel t ,  auf dem zwei junge Frauen in 
Badekleidung, die ihre Bl icke auf ein Segelboot ger ich tet haben, zu sehen s ind.1033 
(Abb.  231)   
Im Jahr 1941warb L Oreal mi t  einer Anzeige für seine Augenbrauen-  und Wimpernfarbe 
CILOREAL. Auf dieser Annonce s ieh t man zwei versetz t  gezeichnete Frauenköpfe, bei 
denen die entsprechenden Gesich tspar t ien gefärbt werden.1034  
Auch nach Kr iegsende erh ie l t  Kur t  Hi l scher Auf t räge von L Oreal für  einen Aufs te l ler1035 
und mehrere Anzeigen über seine F i rma Haarfarben und Par fümer ien GmbH, Ber l in -
S tegl i tz.  
Anfang der fünfz iger Jahre begann eine Zusammenarbei t  mi t  der k leineren Kosmet ik f i rma 
Careel ,  die Par fums, Eau de Cologne, kuss fes te L ippenst i f te,  Creme, Puder und 
Nagel lacke in ihrem Programm hat te.   
Das wohl  wicht igs te Produkt der Par fümer ief i rma war das Eau de Cologne Sooky .  E in 
Ladenaufs te l ler  von Kur t  Hi l scher sol l te dafür werben.1036 (Abb.  232)  Der dominierende 
Eindruck is t  ein schwarzhaar iger Frauenkopf.  Ein hel lblauer Schleier umschmeichel t  das 
Gesich t und gibt ihm ein vornehmes Aussehen. Die Dame hat s ich für  einen 
Abendausgang geschminkt und wird durch die Sooky-F lasche an ihre Duf tnote er inner t .  
Über der F lasche im Hin tergrund is t  eine s t i l i s ier te Phantasief igur zu sehen, die von 
al tamer ikanischen Steinrel iefs angeregt worden sein könnte.1037 Sie verbrei te te das F lai r  
einer gewissen Exot ik,  die durch dieses Eau de Cologne erzeugt werden sol l te.  Man 
kann diese F igur als das Markenzeichen von Sooky  ansehen, da diese auch auf einer 
Anzeige von Sooky  gezeichnet wurde. 
Die Anzeige1038 zeigt den Frauenkopf,  sowie die F igur und den Eau de Cologne-F lakon. 
Die Dars te l lung fand auch für einen Handzet te l  Verwendung. 1039 (Abb.  233 ,  s iehe auch 
Abb. 59)  
                                               
1032 L Orea l ,  Ladenp laka t ,  um 1936.  Größe des  P robed ruckes :  45,1  x  30,4  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
l i n k s .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r  
1033 E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  Nr .  13,  T i t e lb la t t ,  Größe:  33,1  x  25,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1034 Anze ige C I LOREAL .  Größe de r  Anze ige:  34,0  x  11,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Deu t sche A l lgeme ine  F r i seu r -
Ze i t ung,  1941,  57.  Jg . ,  Nr .  4 ,  S .  100;  Nr .  5 ,  S .  139,  Nr .  9 ,  S .235,  s i ehe auch  D ie  Dame 1941,  68.  
Jg . ,  He f t  13,  S.  5  und  D ie  Dame 1941,  68.  Jg . ,  He f t  17,  S.  4 .  H ie r  LOREAL  s ta t t  L OREAL  und  de r  
P roduk tname wu rde i n  Ro t  ged ruck t .  
1035 L Orea l ,  Au f s t e l l e r ,  1950 -1960,  E i n fa rbend ruck  (Schwarz ) .  Größe:  27,0  x  18,0  cm.  S ign ie r t  oben  
rech t s .  
1036 Au f s t e l l e r ,  Ca ree l ,  um 1951,  Größe des  Au f s t e l l e r s :  29,5  x  21,4  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s   
1037 Nach Rück f rage i n  de r  e thno log i schen  Ab te i l ung des  Museums fü r  Vö lke r kunde,  Be r l i n  l i eg t  de r  F igu r  
ke i n  bekann tes  Vo rb i ld  zug runde.   
1038 Ca ree l ,  Anze ige Sooky  .  A l lgeme ine  F r i seu r  Ze i t ung,  1951,  Feb rua rhe f t ,  S .  71.  Größe de r  Anze ige:  
6 ,4  x  9 ,0  cm (davon  n imm t  d ie  Da r s te l l ung d ie  Hä l f t e  e i n ) .  P robed ruck  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r :  
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Ein k leinerer Ladenste l ler  warb für den Feder lack ,  ein Elas t ic -Nagelemai l .  Neben der 
F lasche mi t  rotem Inhal t  s ieh t man einen Frauenkopf en face und eine rechte Hand mi t  
rot lackier ten F ingernägeln.1040 Auch ein Umleimer für  eine k leine Wimper tuscheschachtel  
in Rot und Schwarz mi t  Goldrauten gehör t  zu den Arbei ten, die Kur t  Hi l scher für  Careel  
en tworfen hat te.1041 
 
6.6.1.2. Farina und Muelhens/4711 
 
Das Rezept für  das aqua mirabi l is ,  das Wunderwasser aus Köln, sol l  der Hers te l ler  des 
Eau de Cologne, Giovanni Paolo de Feminis (um 1660-1736), von einem or ien tal ischen 
Mönch erhal ten haben.1042  
Wie das Rezept des Hei l -  und Duf twassers in die Famil ie Far ina gelangte, is t  n ich t 
geklär t .  Wahrschein l ich bestanden zwischen den Feminis und den Far inas 
f reundschaf t l iche Beziehungen. Johann Bapt is t  Far ina (1683-1732) gründete in Köln 
1709 die F i rma Far ina & Co ,  die mi t  Galanter ie -  und Seidenwaren handel te.  Johann 
Maria Far ina (1685-1766) t rat 1714 in das Unternehmen ein. Diese F i rma gi l t  als die 
Vor läufer in des Unternehmens  Johann Maria Far ina gegenüber dem Jü l ichs -P latz .1043 
Dieses Unternehmen wurde er folgreich von den Erben wei tergeführ t  und vergrößer t .  Auch 
andere Mitg l ieder der Kölner Far inafami l ie wol l ten an dem Er folg des Namens tei lhaben 
und gründeten eigene Unternehmen, die Duf twässer in Köln hers te l l ten und den Namen 
Far ina in ihrer F i rmenbezeichnung enth ie l ten.1044 Geschäf ts leute suchten sogar in I ta l ien 
Träger des Namens Far ina -  die s ie dann pro forma an der Gründung ihrer F i rmen 
betei l ig ten -  um den Namen zu verwenden. Noch Anfang des 20. Jahrhunder ts gab es 
über 114 verschiedene Fäl le,  die den Namen missbrauchten. 
In der Werbung wurden der Schr i f tzug von  Johann Maria Far ina gegenüber dem Jü l ichs -
P latz  und die Ar t  der E t iket ten meis tens mi t  min imalen Änderungen kopier t .  
Von den über 50 in Köln ansässigen Köln isch -Wasser -Produzenten exis t ier ten 1985 noch 
14 Unternehmen. Zu ihnen gehör te die 1882 gegründete F i rma  Johann Maria Far ina 
Al ter Markt ,  die außer Par fum, Eau de Cologne und Sei fen auch wei tere Kosmet ika 
hers te l l te.  1045 
Anfang der fünfz iger Jahre gehör te diese F i rma auch zu den Auf t raggebern von Kur t  
Hi l scher.  Mit einem Plakat warb die F i rma für ih ren Namen.1046 (Abb.  234)  Gezeigt wird 
eine Dame in Halbf igur.  Sie t rägt ein rosa Abendkleid und lange grüne Handschuhe. 
Eine Ket te und ein Armband aus Per len schmücken s ie für  den fes t l ichen Abend. Sie 
schein t s ich in einem Spiegel  zu betrachten, der s ich wohl  h in ter dem angedeuteten 
halbrunden Schminkt isch bef indet.  Im Hin tergrund s teh t ih r  f reundl ich lächelnder Par tner 
im schwarzblauen Anzug mi t  weißer Schlei fe,  dessen kräf t ige F igur s ie umrahmt. Er s ieh t 
nach l inks aus dem Bi ld heraus.  
Der Tex t,  h ier nur der F i rmenname, wurde unterhalb der Dars te l lung eingefügt.  Das 
P lakat gibt keine Hinweise, weder durch Namen noch durch die Abbi ldung von 
Packungen, auf die Produkte der F i rma.  
                                                                                                                                                   
14,8 x  10,5  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  Sch r i f t :  Eau  de Co logne Sooky  Ca ree l  ( F i rmen -Sch r i f t zug )  -  
sündha f t  i n te res san t  
1039 Ca ree l ,  1951,  Tex t :  Sooky   Pa r f üm,  DM 1.50.   Apa r t  i n te res san t .  Größe:  18,5  x  12,5  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  Au f  d ie  Ve rwendung d ieses  F rauenkop fes  be i  de r  Anze ige de r  Ch r .  Hos tmann -S te i nbe rg  sche 
Fa rben fab r i ken  wu rde be re i t s  h i ngewiesen .  
1040 Ca ree l - Fede r lack ,  Ladens te l l e r .  Zwe i fa rbend ruck  i n  Ro t  und  Dunke lb raun .  Um 1950 -1953.  Größe:  
23,8  x  17,2  cm.  Nich t  s ign ie r t .  P roven ienz :  Nach la ss  Ku r t  H i l sche r  
1041 Schach te l  f ü r  Wimpern t u sche,  um 1951.  Größe:  1 ,7  x  8 ,5  x  5 ,0  cm (H x  B  x  T )  
1042 Ka t .  Kö ln  1985,  S.  11 
1043 Ka t .  Kö ln  1985,  S.  15 
1044 Zum S tammbaum der  Fam i l i e  Fa r i na  s i ehe Ka t .  Kö ln  1985,  S.  50 
1045 Ka t .  Kö ln  1985,  S.  35 -36 
1046 P laka t ,  Fa r i na    A l t e r  Mark t ,  1950 -1955,  Größe:  54,6  x  37,9  cm.  D ruck :  D rucke re i  T imm K.G.  
Hambu rg  11.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
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Ein dazu gehörender Prospekt zeigt auf der Vordersei te das gleiche Motiv wie das 
P lakat,  wurde jedoch für den Zweifarbendruck umgearbei te t .  Die Innensei ten weisen, 
jewei l s mi t  einer k leinen Vignet te von Kur t  Hi l scher,  auf die angebotenen Produkte 
h in.1047  
Zu den Arbei ten, die Kur t  Hi l scher für  dieses Unternehmen entwarf ,  gehör ten auch zwei 
goldene Et iket ten mi t  der Dars te l lung einer eleganten Dame in h is tor ischem Kostüm mi t  
Hut und Fächer,  wohl  für  eine Geschenkpackung konzipier t ,  und ein schmaleres E t iket t  
mi t  dem Kopf einer Frau mi t  großen Federhut.1048 Dieses Hochformat war s icher für  ein 
Eau de Cologne-F lakon der F i rma vorgesehen. 
Eine Schwester f i rma der  Johann Maria Far ina Al ter Markt  s te l l te ebenfal l s  Eau de 
Cologne her.  Dieses Eau de Cologne-Unternehmen, das 1851 in Köln gegründet wurde, 
f i rmier te auch unter der Bezeichnung Zum Ri t ter  St.  Georg .  Für diese Marke entwarf  
Kur t  Hi l scher zwei Packungset iket ten.1049 Auf der größeren, wohl  für  eine 
Geschenkpackung, wurde dem Firmennamen entsprechend ein Ri t ter  mi t  hoch geste l l ter  
Lanze zu Pferde abgebi ldet.  Diese F igur hat te Kur t  Hi l scher berei ts f rüher für  eine 
Kalenderrückwand für den Graphischen Großbetr ieb Eschenbach & Schaefer,  Leipzig 
verwendet.  Bei dieser Rückwand is t  jedoch noch ein grüner Drache unter dem 
s teigenden Pferd zu sehen. 
Beim zwei ten Entwur f  für  die Eau de Cologne-F lasche s ieh t man den Ri t ter  s tehend, 
bewehr t  mi t  Lanze, Schwer t und Schi ld.  
 
Als der Kaufmann Wilhelm Muelhens (1762-1841) am 8. Oktober 1792 Cathar ina 
Josepha Moers heiratete, sol l  nach der Geschich te der F i rma der Kar täusermönch Franz 
Car l  Gereon Maria Far ina (1764-1821) dem Paar als Hochzei tsgeschenk das Rezept 
zur Hers te l lung des ECHT KÖLNISCH WASSER überreich t haben. Das Datum der 
Eheschl ießung 1792 wird von der F i rma als Gründungsjahr geführ t .  Nach der Besetzung 
von Köln durch die f ranzösische Armee wurden die rund 7000 Kölner Häuser 
durchnummerier t .  Das Haus von Wilhelm Muelhens in der Glockengasse, die damals 
noch Klöckergasse hieß, erh ie l t  1796 die Nummer 4711.1050  
Mit Car l  F ranz Maria Far ina (1755-1830) sch loss Wilhelm Muelhens am 19. August 
1803 einen Ver t rag, der ihm gestat te te den Namen für seine F i rma zu verwenden. Die 
F i rma von Muelhens verkauf te 1807 ihre Produkte un ter den Namen Frz. Maria Far ina, 
4711 .1051 Durch werbl iche Maßnahmen gewann die F i rma an Bedeutung. Die Zahl  
4711  wurde mehr in den Vordergrund gerückt.  Molanus aus Köln entwickel te eine 
typische F lasche für das Köln ische Wasser der F i rma. Als E t iket t farben wurde Blau und 
Gold gewähl t .1052 
Mehrere Generat ionen führ ten das Unternehmen zum Wel t ruhm. 
Außer der bekannten Eau de Cologne-Marke 4711  wurden neue Produkte eingeführ t  
wie die Marken Toska  (1921) für  Par fum, Eau de Cologne, Puder und Sei fen sowie die 
Duf tser ie Gabriela Sabat in i  (1989).1053 Die F i rma übers tand die beiden Wel tkr iege 
t rotz der Zers törung des Hauses in der Glockengasse am 29. Juni 1943 und großer 
Tei le des Werkes. 1949 begann dann ein Neuaufbau mi t  der Produkt ion von Sei fen und 
Zahncreme.1054 Die Muelhens KG, wie s ie s ich sei t  1990 nannte, konnte s ich, über sechs 
                                               
1047 Fa l tb la t t  im  Zwei fa rbend ruck ,  Grün  und  Schwarz .  Größe D IN A 4 ,  d re ima l  ge fa l t e t .  Dadu rch  
en t s t ehen  i n sgesam t  16 k le i ne  Se i t en  m i t  j e  e i ne r  V igne t t e .  T i t e l se i t e  r ech t s  un ten  s ign ie r t .  
1048 J ohann  Mar ia  Fa r i na  A l t e r  Mark t ,  E t i ke t t en ,  1950 -1960.  a . )  Dame m i t  k le i nem Hu t ,  Sch le ie r  und  
Fäche r .  Größe de r  E t i ke t t e :  15,2  x  13,5  cm.  b . )  Damenkop f  m i t  Fede rhu t .  Größe de r  E t i ke t t e :  12,6  x  5 ,5  
cm.  Be ide n i ch t  s ign ie r t .  
1049 Zum R i t t e r  S t .  Geo rg ,  E t i ke t t en ,  1950 -1960.  a . )  Mi t  Re i t e r  (g le i che Da r s te l l ung ) :  Größe:  15,4  x  13,6  
cm und  11,1  x  15,9  cm.  b . )  S tehender  R i t t e r :  Größe:  13,0  6 ,0  cm.  Be ide A rbe i t en  n i ch t  s ign ie r t .  
1050 Mue lhens  1952,  ohne Se i t enangaben.  Mue lhens  1992,  S.  130,  Ka t .  Kö ln  1985,  S.  30 
1051 Ka t .  Kö ln  1985,  S.  29 -30 
1052 D ie  An regung zu  de r  Fa rbenkomb ina t ion  l i e fe r t en  d ie  schwed i schen  Na t iona l fa rben  B lau  und  Ge lb .  
E i n  schwed i sche r  Haup tmann ha t t e  Ger t r ude Mue lhens  gehe i ra te t .  (Mue lhens  1992,  S.  130 -133 )  
1053 Mue lhens  1992,  S.  22 und  99 
1054 Mue lhens  1992,  S.  146 -150 und  Anze ige i n  de r  Neuen  I l l u s t r i e r t en ,  1946,  1 .  Jg . ,  Nr .  7 ,  S .  13 
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Generat ionen hal ten.1055 Im Jahr 1994 verkauf ten die beiden le tz ten Muelhens - Inhaber,  
nach dem sie s ich zers t r i t ten hat ten, ih re Antei le des Famil ienunternehmens an die Wel la 
AG, die dann 2004 vom Wel tkonzern Proc ter & Gamble übernommen wurde.1056 
Das rhein ische Par fumunternehmen Mäurer und Wir tz GmbH in Stolberg bei Aachen 
erwarb 2006 das Kölner Stammhaus der Muelhens/4711 in der Glockengasse und die 
Marken 4711, Tosca, Sir  I r isch Moos und Ex tase von den Amerikanern.1057 
Das Archiv der F i rma wurde in diesem Zusammenhang von der RWWA St i f tung 
Rhein isch -West fäl isches Wir tschaf tsarchiv zu Köln  übernommen.1058 
Die Rezeptur zur Hers te l lung des 4711 Echt Köln isch Wassers 1059 war über sechs 
Generat ionen ein s t reng gehütetes Geheimnis.  Als 1945 engl ische Off iz iere die 
Herausgabe des Original rezeptes forder ten, gab Maria Muelhens, die Witwe von Peter 
Paul  Muelhens (1875-1945), die damal ige Repräsentant in der Famil ie,  dieses n ich t 
heraus.1060 
Die Duf tmischung der Eau de Cologne besteh t aus folgenden Stof fen:1061 
     Bergamot t  
     Zi t rone 
     Orange 
     Pet i tgrain 
     Nerol i  
     Rosmarin 
     Rose 
     Moschus 
Der Hauptbestantei l  is t  mi t  86 % reiner Alkohol .  Das fer t ig gemischte Produkt muss dann 
mindestens drei Monate, wie Wein, in Eichen-  oder Edels tah l fässern rei fen.1062 
Tei le der Rohstof fe kommen aus Grasse in Südfrankreich, einem Zentrum der natür l ichen 
Duf ts tof fgewinnung, wie s ie Patr ick Süskind in seinem Roman Par fum  anschaul ich 
schi lder te.1063 
Die graf ische Werbung der F i rma bestand überwiegend aus Anzeigen und Aufs te l lern. 
Dabei wurden die größeren, meis t  farbigen Annoncen gleichzei t ig als Ladenste l ler  
verwendet.  Muelhens/4711 gehör te zu den F i rmen, die ihre Graf iker häuf ig wechsel ten. 
Zu ihnen gehör te auch Ludwig Lu tz Ehrenberger (1878-1950)1064,  der wie Kur t  Hi l scher 
auch für das Var ie té Wintergar ten in Ber l in tät ig war.1065 Die Fes tschr i f t  zum 160. 
Bestehen der F i rma l is te t  in einem eigene Kapi te l  mi t  einer größeren Zahl  von 
Abbi ldungen 15 Künst ler  auf,  die für  das Unternehmen bis dahin tät ig waren, darunter 
auch Kur t  Hi l scher mi t  v ier Arbei ten. Die Ents tehungsjahre der En twür fe lassen s ich durch 
die Anzeigen recht genau fes ts te l len, da diese nummerier t  wurden.1066 Diese Zahlen 
haben vier oder fünf  Ste l len, wobei die beiden ers ten Zi f fern für  das Erscheinungsjahr 
der Anzeigen s tehen. 
                                               
1055 B i s  1990 nann te  s i ch  das  Un te rnehmen:  Eau  de Co logne -  und  Pa r f ümer i e - Fab r i k ,  G lockengasse  Nr .  
4711 gegenüber  de r  P fe rdepos t  von  Fe rd .  Mueh lens   
1056 De i ke  D ien ing :  4711 = 08/15? In  De r  Tagessp iege l  vom 15.08.2006,  62.  Jg . ,  Nr .  19281,  S.3  und  
AP :  De r  Tagessp iege l  vom 24.02.2007,  63.  Jg . ,  Nr .  19470.  
1057 S iehe Yasm in  E l - Sha r f :  4711 keh r t  zu r ück  nach  Deu t sch land .  De r  Tagessp iege l  vom 13.12.2006,  Nr .  
19400,  62.  Jg . ,  S .  21.  Zu  d iesem Ze i tpunk t  s tand  d ie  Zus t immung de r  Ka r te l lbehö rden  zu  dem Kau f  noch  
aus .  
1058 Sch re iben  de r  S t i f t ung  Rhe in i sch -Wes t fä l i sches  Wi r t scha f t sa r ch i v  vom 01.06.2005 an  J ean -C laude 
H i l sche r  
1059 D ie  Her s te l l ung von  Eau  de Co logne i s t  n i ch t  an  Schu tz rech te  gebunden.  Den  Zusa tz  Ech t  Kö ln i sch  
Wasse r   dü r fen  nu r  d ie  F i rmen  ve rwenden,  d ie  d ieses  i n  Kö ln  p roduz ie ren .  (Mueh lens  1922,  S.  30 )  
1060 Mueh lens  1992,  S.  31 
1061 Quensen/Ourdas  2000,  S.  252 
1062 Mue lhens  1992,  S.  31,  144 
1063 Sü sk i nd  1985 
1064 Scha f fe r  1992,  S.  1905 -1907 
1065 H i l sche r  2000,  S.  196 
1066 D iese  Nummer ie r ung f i nde t  s i ch  n i ch t  au f  a l len  A rbe i t en  de r  F i rma.  
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Die Arbei ten dieser in der Fes tschr i f t  aufgeführ ten Graf iker un terscheiden s ich in ih ren 
Motiven von der Werbung anderer Kosmet ik f i rmen. So f indet man häuf ig 
Genredars te l lungen, wie eine Rennbahnszene (1928),  mehrere Augenbl icke im 
Tagesablauf einer Dame (1930)1067 oder eine Osterüberraschung für eine im Bet t  
s i tzende Frau (1938)1068,  natür l ich mi t  Produkten von Muelhens/4711, die of t  in 
t radi t ionel ler  Weise gestal te t  wurden. 
Unter der F i rmenlei tung von Peter Paul  Muelhens (1900-1945) arbei te te Kur t  Hi l scher für  
das Unternehmen. 1935 t rat Ferdinand ( I I )  Muelhens in die F i rma ein und wurde in der 
Werbeabtei lung ausgebi ldet.1069 In der Zei t  von 1936-1938 entwarf  Kur t  Hi l scher etwa 
18 Arbei ten, Annoncen und Ladenste l ler  für  Muelhens/4711. Es is t  anzunehmen, dass 
Kur t  Hi l scher die Muelhens persönl ich kannte, da s ich im Al lgemeinen die F i rmenlei tung 
persönl ich um die Werbung kümmer te und meis tens selbs t  mi t  den Künst lern verhandel te.  
Das schmale Format der Anzeigen best immte das Motiv der Zeichnungen. Das häuf igs te 
s ind überpropor t ional  sch lanke Damen in Abendgarderobe. Diese nehmen eine elegante 
Pose ein, meis t  ohne eine Handlung zu vol lz iehen. Manche betrachten s ich in einem 
Spiegel .   
Eine Anzeige zeigt eine Frau im langen Kleid mi t  F lügelärmeln, die in ih rer l inken Hand 
eine Cremedose häl t  und s ich mi t  der Rechten schminkt.  Vom großen Standspiegel  is t  nur 
die hölzerne Rückwand mi t  angedeuteter Hal terung zu sehen. Die Rücksei te des Spiegels 
zeigt die für  Kur t  Hi l scher in dieser Zei t  typische Weise, die Holzmaserung darzus te l len. 
Darunter bef indet s ich eine naturgetreue Dars te l lung der en tsprechenden Cremetube. 
Diese Anzeige wirbt wie die meis ten Arbei ten, die Kur t  Hi l scher für  Muelhens/4711 
entwarf ,  für  das Produkt Matt -Creme .1070 (Abb.  235)  
E in ige Anzeigendars te l lungen, die in der Airbrush -Technik gezeichnet wurden, hat Kur t  
Hi l scher für  den nieder ländischen Markt auf Feders t r ich technik umgearbei te t .1071 (Abb.  
236 und 237)  Bei der deutschen Vers ion gehen von der Frau wel lenförmige Duf twolken 
ab. Die Dars te l lung is t  en tsprechend der Anwendung des Produktes -  h ier eine Tube mi t  
Mat t -Creme -  zar t .  Die Anzeige entspr ich t dem typischen Ar t  déco-St i l  der dreißiger 
Jahre. Bei der umgearbei te ten, verk leiner ten Arbei t  bes teh t der Hin tergrund aus einer 
schwarzen F läche. Diese umrahmt die in Weiß gekleidete Dame, die s ich auf einer 
angedeuteten F läche abstü tz t .  Die geschwungene Form der schwarzen F läche sol l  auch 
hier den Duf t  der Mat t -Creme andeuten. Die Ar t  der F läche entspr ich t der in den 
fünfz iger Jahren häuf ig zu f indenden Nierenform. Als wei tere Ver t r iebsform is t  auf der 
n ieder ländischen Anzeige außer der Tube noch eine Mat t -Creme-Dose abgebi ldet.  
Unter der F i rmenführung von Peter Paul  Muelhens wurde die Marke Tosca  eingeführ t .1072 
Diese umfass te Köln isch Wasser,  Par fum, Creme und Puder in 12 paste l lzar ten 
Tönungen. Der Duf tname Tosca  h ie l t  s ich bis ins 21. Jahrhunder t .1073  
Im St i l  der dreißiger Jahre ents tand ein P lakat für  die Tosca  -Werbung.1074 (Abb.  238)  In  
einem größeren Feld bl ick t  der Kopf einer Frau mi t  lockigem Haar auf den Markennamen 
4711 Tosca Puder ,  der s ich außerhalb des Bi ldbereiches bef indet.  Der Hin tergrund is t  
in einem hel len Türkis gehal ten und gibt mi t  den goldgelben Locken den Bezug zu der 
F i rmenfarbenkombinat ion. Der Tein t is t  le ich t gerötet.  Der rot geschminkte Mund belebt 
das ganze Plakat,  das eher in den Farbtönen zurückhal tend is t .  E ine in Türkisblau und 
                                               
1067 Mue lhens  1992,  S.  45 und  102 (Abb i ldungen )  
1068 Abb.  i n  de r  Ap r i l nummer  de r  Ze i t sch r i f t  d ie  neue l i n i e  ,  1938,  9 .  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  1  
1069 Mue lhens  1992,  S.  70,  144,  148 
1070 Anze ige Mue lhens/4711 (Nr .  37112) :  Es  g ib t  nu r  e i nen  Ma t t -C reme  .  1937.  Größe:  31,2  x  11,1  
cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1071 Anze ige Mue lhens/4711 (Nr .  36211) :  Mat t -C reme  .1936.  -  a . )  Mi t  deu t schem Tex t :  Größe:  30,2  x  
11,1  cm.  Nich t  s ign ie r t .  -  b . )  Mi t  n i ede r länd i schem Tex t :  Größe des  P robed ruck s  (1936? ) :  18,5  x  6 ,4  
cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1072 Mue lhens  1992,  S.  147 
1073 De i ke  D ien ing :  4711 = 08/15? In  De r  Tagessp iege l  vom 15.08.2006,  62.  Jg .  Nr .19281,  S.  3  
1074 P laka t  und  Anze ige:  Mue lhens/4711.  1937.  Anze ige (Nr .  37805)  i n  der  neuen  l i n i e  ,  1938,  9 .  
Jg . ,  He f t  10,  S.  1  und  i n  D ie  Dame,  1938,  65.  Jg . ,  He f t  12,  S.  43.  Größe,  P laka t .  46,7  x  33,2  cm.  
Anze ige:  28,1  x  19,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Gold gehal tene Tosca  - Packung und zwei geöf fnete Puderdosen bi lden den unteren 
Abschluss des P lakates. Zwischen den Dosen f indet s ich in hel lblau der Hinweis,  dass 
das Puder in 12 paste l lzar ten Tönen erhäl t l ich is t .  Der En twur f  wurde als ganzsei t ige 
Anzeige übernommen. Diese erh ie l t  den Zusatz: Vorzügl ich als Puderun ter lage 4711 
TOSCA Creme  auf einem türkis farbenen unteren Abschlussbalken. 
Kur t  Hi l scher erwähnte einmal,  dass es bedeutend schwier iger sei,  einen schönen -  und 
darauf kommt es bei der Kosmet ikwerbung besonders an -  F rauenkopf mi t  g lat ter  
gepf legter Haut zu zeichnen, als das fal tenreiche Gesich t eines al ten Mannes.1075 
Für den 4711 Tosca Puder  en twarf  Kur t  Hi l scher eine Farbanzeige, die auch als 
Ladenste l ler  Verwendung fand.1076 (Abb.  239)  Ein modischer Frauenkopf sol l te für  den 
Puder werben. Ih re blonden Locken werden von dem kleinen schi f fchenförmigen Hut nur 
in der Mit te verdeckt.  Ein aus Sechsecken gefer t ig ter Schleier weht von der v iole t ten 
Kopfbedeckung über die St i rn und ihr rechtes Auge. Die große weiße Schlei fe ih res 
Kleides umschmeichel t  ih re zar t  geröteten Wangen. 
Die Mode der Damen in den dreißiger und vierz iger Jahren, Hüte mi t  Schleiern zu 
t ragen, hat te s ich aus der s tärkeren Verbrei tung der Kraf t fahrzeuge in den zwanziger 
Jahren entwickel t .  Wegen des Fahr twindes bei of fenen Wagen hat ten die Damen ihr 
Gesich t mi t  einem Schleier geschütz t .  Modeaufnahmen dieser Zei t  zeigen Frauen mi t  
Hüten und großmaschigen Schleiern, die in Harmonie mi t  der Fr isur s tehen.1077 
Puderdosen und Packungen, natür l ich in B lau-Gold, den F i rmenfarben, bi lden den 
unteren Tei l  des Ste l lers.  Der Produktname is t  in großen geschwungenen Buchstaben l inks 
neben den Kopf gesetz t .   
Renate Lohse- Jasper s ieh t in ih rem Buch eine Ähnl ichkei t  des Frauentyps mi t  der Anzeige 
der F i rma Hudnut,  die für  ih ren L ippenst i f t  L ippenrot  1939 warb.1078 Beide Anzeigen 
entsprachen nich t dem Bi ld von der deutschen Frau im Dr i t ten Reich, die auch ohne 
L ippenst i f t  und Puderquaste auskommt. 
Weitere Produkte der F i rma war der Ver t r ieb von Qual i tätssei fen in den Gerüchen 
Köln isch Wasser,  Lavendel ,  F l ieder,  Jasmin, F ich tennadel  und Chypre.  
Für die Sei fen ents tanden zwei Anzeigen in Farbe. Beide s ind hochformat ige Arbei ten 
und zeigen den gleichen Aufbau. Im oberen Dr i t te l  bef indet s ich als Anreiz jewei l s eine 
unbekleidete Frau, die ein großes etwas durchscheinendes Badetuch um ihren Körper 
drapier t  hat.  Das Inserat St immungsvol le Badestunde  zeigt die Frau in Rückenansich t 
mi t  le ich t nach der Sei te gebeugtem Oberkörper.  1079 Die Frau wirbt für  die Sei fe 
Waldgrün .  (Abb.  240)  Bei der zwei ten Anzeige Eine k leine Ex t ravaganz  s teh t die 
Frau sei twär ts bl ickend, ihre Rechte in die Hüf te gestü tz t .  Ih r  Badetuch hat einen leich ten 
v iole t ten Schimmer.1080 Diese Farbe weis t  auf die Lavendel -Geruchsnote der Sei fe.  
Der mi t t lere Tei l  dieser beiden Annoncen is t  dem eigent l ichem Produkt vorbehal ten. Hier 
s ind jewei l s die entsprechende Sei fe und die dazu gehörende Packung abgebi ldet.  Im 
Gegensatz zu den zar ten Farbtönen, in denen die Frauen gezeigt werden, s ind die 
Produkte farbl ich kräf t ig gehal ten.  
                                               
1075 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r .  
1076 Anze ige Mue lhens  (1937 )  Tosca  Pude r   i n  de r  E legan ten  Wel t  1937,  26.  Jg . ,  He f t  13,  S.31 und  a l s  
Ladens te l l e r ,  1938.  Da de r  Anze igend ruck  auch  fü r  den  S te l le r  ve rwende t  wu rde,  haben be ide 
Anwendungen d ie  g le i che Größe:  27,9  x  19,9  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  Abb i ldungen  s i ehe auch  
Mue lhens  1952,  ohne Se i t enangabe ( schwarzweiß )und  Lohse - J a spe r  2000,  S.  138 ( i n  Fa rbe )  
1077 S iehe Lohse - J a spe r  2000,  S.  58 ( Fo tog ra f i e :  E rwin  B lumen fe ld  1939)  und  F r i su r    Kosme t i k    Mode,  
Janua rhe f t  1943,  S.  5 .  Fo tog ra f i e :  Niczky  und  Lohse - J a spe r  2000,  S.  58 
1078 D ie  Anze ige Hudnu t  wa r  n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r  ges ta l t e t  wo rden .  E legan te  Wel t ,  1939,  He f t  10,  S.  
77.  Z i t i e r t  nach  Lohse - J a spe r  2000,  S.  138 -140.  S igna tu r  n i ch t  au fzu lö sen .  
1079 Fa rbanze ige Mue lhens/4711 (Nr .  3890) :  S t immungsvo l le  Bades t unde  ,  1938.  Größe:  28,0  x  10,0  
cm.  E legan te  Wel t ,  1938,  27.  Jg . ,  He f t  17,  S.  5  und  D ie  Dame,  1938,  65.  Jg . ,  He f t  18,  S.  49.  
1080 Fa rbanze ige Mue lhens/4711 (Nr .  38104) :  E ine  k le i ne  Ex t ravaganz  ,  1938,  Größe:  30,0  x  10,5  
cm.  E legan te  Wel t ,  1938,  27.  Jg . ,  He f t  22,  S.  9  und  D ie  Dame,  1938,  65.  Jg . ,  He f t  21,  S.  36.    Abb.  
s i ehe auch  Mue lhens  1952,  Kap i te l :  Unse ren  Küns t le r n  gewidme t  .  Ohne Se i t enangaben und  Sammle r  
J ou rna l ,  1988,  17.  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  809 
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Die un teren Tei le in beiden Fäl len bestehen aus Tex ten, die die Qual i tät  und die 
besondere Feinhei t  der Sei fen herauss te l len. Die farbl iche Gestal tung der 
Schr i f th in tergründe, gelbgrün beziehungsweise l i la,  en tspr ich t den Düf ten der Sei fen. 
In der Zei t  nach dem zwei ten Wel tkr ieg hat te Kur t  Hi l scher mehr fach versucht den al ten 
Kontakt mi t  der F i rma Muelhens/4711 zu erneuern. Wahrschein l ich s tammen aus dieser 
Zei t  auch die v ier En twür fe für  4711 Matt -Creme  -Anzeigen, die s ich als Fotokopien im 
Nachlass bef inden. Der einzige geschäf t l iche Kontakt,  der zus tande kam, war der 
Verkauf einer Mappe mi t  12 Radierungen, die die F i rma als Werbegeschenke 
verwenden wol l te.1081 
 
 
Weitere Arbei ten für Muelhens/4711 
 
Folgende Ladenste l ler  und Anzeigen entwarf  Kur t  Hi l scher für  Muelhens/4711 
  Anzeige, 1936. Tex t:  Es gibt nur einen Mat t -Creme den k lass ischen Schönhei ts -
Creme .  Zusätz l icher Tex t:  Vorzügl ich als Puderun ter lage .  S tehende Dame mit  
kurzem Umhang, die Arme hin ter ih ren Kopf verschränkt.  Dahin ter ein 
angedeuteter großer Spiegel .  Die Arbei t  wurde auch in einem umgearbei te ten 
k leineren Format,  ohne Spiegel ,  herausgegeben. Diese enthäl t  den zusätz l ichen 
Tex t:  4711 Puder 50 u 80 Pfg .1082  
  Anzeige, um 1936. Tex t:  Es gibt nur einen Mat t -Creme den k lass ischen 
Schönhei ts -Creme .  Zusätz l icher Tex t:  Vorzügl ich als Puderun ter lage .  E ine 
s i tzende, s ich eincremende Frau mi t  rundem Spiegel  in der rechten Hand in 
einem Kleid mi t  Schmet ter l ingsärmeln. 1083 
  Anzeige, 1937. Tex t:  Es gibt nur einen Mat t -Creme den k lass ischen Schönhei ts -
Creme .  S tehende Dame mit  langem Umhang. Dahin ter eine angedeutete Rose. 
Die Anzeige wurde ohne Rose im Hin tergrund für den nieder ländischen Markt 
umgearbei te t .1084  
  Anzeige, 1937. Tex t:  Es gibt nur einen Mat t -Creme den k lass ischen Schönhei ts -
Creme .  Weibl icher Prof i l kopf nach l inks sehend, in Feders t r ichmanier.  Darunter 
Mat t -Creme-Tube.1085 
  Anzeige, 1937. Tex t:  Es gibt nur einen Mat t -Creme .  Lächelnder Frauenkopf mi t  
Schei te l ,  Cremedose und Tube in Airbrush technik.1086 
  Ladenste l ler  und Anzeige, 1937.  Text:  Matt -Creme der Einzige der diesen 
Namen t rägt .  F rau im durchscheinenden Kleid mi t  F lügelärmeln häl t  eine Dose 
mi t  Mat t -Creme in ihrer rechten Hand.1087  
  Ladenste l ler ,  1938. Tex t:  4711 Tosca Puder  In 12 paste l l farbenen Tönungen  
Vorzügl ich als Puder -Unter lage: 4711 Tosca-Creme .  F rauenkopf im Prof i l  nach 
l inks sehend, Produktabbi ldungen.1088  
                                               
1081 Sch re iben  von  Ku r t  H i l sche r  an  Mue lhens/4711 vom 22.04.1950 und  27.08.1970 und  An two r t  vom 
02.09.1970,  i n  we lche r  de r  Kau f  de r  Rad ie r ungen  (Modese r i e )  bes tä t ig t  wu rde.  D ie  v i e r  
Anze igenen twü r fe  ze igen  j ewe i l s  e i nen  anderen  Damenkop f ,  de r  s i ch  e i nc rem t  ode r  i n  e i nem Handsp iege l  
be t rach te t .  D re i  A rbe i t en  s i nd  s ign ie r t  und  s i nd  au fg rund  de r  S igna tu r  nach  1962 zu  da t i e ren .  
1082 Anze ige Mue lhens/4711,  1936.  (Nr .  36209)  Größen :  31,0  x  11,0  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s  und  
18,5  x  6 ,4  cm,  n i ch t  s ign ie r t .  
1083 Anze ige Mue lhens/4711,  um 1936.  Größe:  22,8  x  7 ,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Ohne Nr . ,  
mög l i che rwe i se  nu r  P robed ruck .  
1084 Anze ige Mue lhens/4711.  1937.  (Nr .  37111)  Abgeb i lde t  i n  Mue lhens  1952,  Kap i te l :  Unse ren  
Küns t le r n  gewidme t  .  Ohne Se i t enangaben.  a . )  Mi t  deu t schem Tex t :  Größe:  30,0  x  11,0  cm.  b . )  Mi t  
n i ede r länd i schem Tex t :  18,5  x  5 ,6  cm.  Be ide n i ch t  s ign ie r t .  
1085 Anze ige Mue lhens/4711,  1937.  (Nr .  37114)  Größen :  31,0  x  11,0  cm,  s ign ie r t  oben  rech t s  und  
23,3  x  7 ,5  cm,  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1086 Anze ige Mue lhens/4711,  1937.  (Nr .  37116)  Größe:  30,8  x  11,1  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1087 Fa rbanze ige und  S te l le r ,  1937.  E legan te  Wel t  1937,  26.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  31.  Schwarzweiß -Abb i ldung 
i n  Mue lhens/4711 1952,  Kap i te l :  Unse ren  Küns t le r n  gewidme t  .  Ohne Se i t enangaben.  Größe:  28,0  x  
20,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1088 Ladens te l l e r ,  1938 (Nr .  381 ) ,  Größe:  38,8  x  29,3  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s  
  
172 
  Anzeige, 1938. Tex t:  Qual i täts -Sei fen in den Gerüchen Köln isch Wasser,  
Lavendel ,  . . . .  E ine in der Badewanne s i tzende Frau, die s ich den Arm einsei f t .  
Vor der Wanne eine Vase mi t  B lumen. An der Wand ein runder Spiegel ,  der 
h in ter einem Vorhang s ich tbar is t .  Abgebi ldetes Sei fens tück und 
Sei fenpackungen.1089 
  Anzeige, 1938. Tex t:  Qual i täts -Sei fen in den Gerüchen Köln isch Wasser,  
Lavendel ,  . . . .  E ine in der Badewanne s i tzende Frau, die s ich ihr Bein einsei f t .  





Der Wagnersänger Johann Ludwig Leichner (1836-1912) -  er t rat un ter dem Namen 
Raphael  Car lo  auf -  verwendete, wie auch seine Kol legen für seine Bühnenauf t r i t te 
Schminken, die hautschädigende und gi f t ige Stof fe en th ie l ten, wie die Salze der 
Schwermetal le Wismut,  B lei,  Quecksi lber und Chrom. Auch wurde die f rüher als 
Grundlagen für Salben und Creme verwendeten Fet te und Öle wie Mandelöl ,  
Hammel talg und Schweinefet t  in kurzer Zei t  ranzig.  
Da der Sänger s ich neben seinem küns t ler ischen Beruf  auch für die Chemie in teress ier te,  
nahm er an Kol legien in Würzburg  bei den Professoren H. B. Hof fmann und Wisl icenus 
tei l .  Die dabei erworbenen Kenntn isse führ ten dazu, dass er nur unschädl iche Farben 
und als Salbengrundlage das ungi f t ige Paraf f in,  das unbegrenzt lager fähig war, für  
seine, wie es damals übl ich war, selbs t  gemischten Schminken verwendete. Kol legen 
verr ie t  er seine Mischungen, die s ich bald herumsprachen, was zu einer en tsprechenden 
Nachfrage nach seinen Schminken führ te.  Im Jahr 1873 entsch loss s ich Leichner seine 
Schminken für den Bühnenbereich im Großen herzus te l len und gründete in Ber l in,  
Schützenst raße 31, die Par fümer ie Théatrale .   
Johann Ludwig Leichner war, auch wenn er seine Tät igkei t  als Opernsänger aufgegeben 
hat te,  auch wei terh in der Kunst zugetan. So f inanzier te er das Richard-Wagner -Denkmal 
in Ber l in und l ieß von Anton von Werner die Enthül lung des Denkmals malen.1091  
Sein Sohn Siegf r ied Leichner (1889-1962) übernahm das Unternehmen nach dem Tod 
seines Vaters als 23- jähr iger,  nach dem er sein Chemies tudium beendet und zum Dr. 
Ing. promovier t  hat te.  Produkt ionss tät ten an v ie len Aus landsplätzen wurden gegründet 
und die Palet te der kosmet ischen Erzeugnisse beschränkte s ich n ich t nur auf den Bühnen-  
und Karnevalsbereich. Auch die Damen waren von der Qual i tät  der Leichner -Erzeugnisse 
überzeugt.  So brachte die F i rma 1927 ers tmals v i taminhal t ige Kosmet ika auf den Markt.   
In den Jahren des Zwei ten Wel tkr iegs war die Bel ieferung des Marktes mi t  Kosmet ika of t  
mi t  Schwier igkei ten verbunden, wenn s ie überhaupt mögl ich war. Eine Anzeige von 
1940 der F i rma Leichner belegt das recht deut l ich:1092 
 
 Mit te i lung an al le Leichner -F reunde: 
 ( In Schreibmaschinenschr i f t )  Die meis ten Leichner -Präparate s ind auch während 
 der Kr iegszei t  in unveränder ter Güte zu haben. Sol l ten in i rgendeiner Stadt 
 Schwier igkei ten auf t re ten, so werden Verkaufs te l len gern nachgewiesen. Es is t  
 vers tändl ich, daß [s ic! ]  gelegent l ich Verzögerungen in der Bel ieferung auf t re ten. 
 Nach ein igen Tagen Wartezei t  wird aber das jewei l s Gewünschte wieder 
 vorhanden sein.  
                                               
1089 Anze ige Mueh lens/4711 (Nr .  3894) ,  Größe:  23,5  x  22,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1090 Anze ige Mueh lens/4711 (Nr .  38105) ,  Größe:  23,6  x  22,0  cm.  S ign ie r t  oben  
1091 An ton  von  Werne r :  Die  En thü l l ung des  R i cha rd -Wagner -Denkma l s   (1 .  Ok tobe r  1903) .  1908,  Öl  au f  
Le i nwand,  Größe:  230 x  280 cm,  Monogrammie r t :  AvW 1908.  P roven ienz :  Be r l i n i sche Ga le r i e ,  Be r l i n .  
Au f  dem B i ld  übe rg ib t  Le i chne r  dem Ve r t r e te r  des  Ka i se r s ,  P r i nz  E i t e l  F r i ed r i ch ,  m i t  au s ladender  Ges te  
(Mi t t e )  das  Denkma l .  Ba r tmann  1993,  S.  420 -424 




 Preis l is te und Prospekte s tehen zur Ver fügung. Also gegebenenfal l s  schreiben Sie 
 an die Fabr ik feins ter Erzeugnisse zur Haut -  und Schönhei tspf lege. 
   L.  Leichner 
   Ber l in SW 68, Schützenst r .  31 
 
Eine Woche vor dem Waffens t i l l s tand 1945 zers tör ten Bomben die Fabr ikat ions -  und 
Büroräume der Ber l iner Stammfabr ik.  Die Podukt ion wurde in der großen Dahlemer Vi l la,  
Rheinbabenal lee 9, Ber l in,  wieder aufgenommen. In den fünfz iger Jahren hat te die L.  
Leichner KG wieder an Bedeutung gewonnen. 
Siegf r ied Leichner hat te zwei Töchter,  Luc ia und Mercedes, sowie einen Sohn Lu tz.  Luc ia 
s tudier te Archäologie und sch loss s ich in den Nieder landen einem Klos ter an. Lu tz 
s tudier te in Zür ich Chemie und Mercedes übernahm nach dem Tod ihres Vaters die 
F i rma. Mercedes Genzow-Leichner hat te ebenfal l s  zwei Töchter.  Diese übernahmen 
jedoch nich t die F i rmenlei tung. Die ers te s tarb kurz nach dem Tod ihrer Mut ter und die 
Zwei te übte ihren Beruf  als Tierärz t in aus.  
Damit war das Famil ienunternehmen prakt isch am Ende.1093  
Der Rechtsanwal t  der F i rma, Gereon Sandhage, und seine Frau Katr in Sandhage führ ten 
die F i rma als L.  Leichner Kosmet ik GmbH, ab 1998 im kleinen Maßstab wei ter.1094 
 
Die Arbei ten von Kur t  Hi l scher für  den Wintergar ten Ber l in ab 1936 erweckten auch die 
Aufmerksamkei t  der Kosmet ik f i rma L.  Leichner,  die für  Bühne und F i lm die Schminken 
l iefer te.  So lag es nahe, dass er auch von diesem Unternehmen Auf t räge erh ie l t .  Kur t  
Hi l scher arbei te te sowohl  vor 1945 als auch nach Kr iegsende für L.  Leichner.   
Die Famil ie Hi l scher verband mi t  S. Leichner und seiner Gat t in ab den vierz iger Jahren 
ein f reundschaf t l iches Verhäl tn is.  Mehrere gemeinsame Si lves ter feiern fanden in der 
Rheinbabenal lee s tat t .  1095 
Als F i rmenzeichen wähl te die F i rma ein charakter is t ischer Namensschr i f tzug. Diesem 
wurde nach dem Kr ieg eine fünfzackige Krone zugefügt.  
Das Kleinplakat und der Ladenste l ler  Leichner Par fumer ie Theatrale  -  er en ts tand wohl  
um 1941 -  wurde vie le Jahrzehnte für  Werbezwecke verwendet.  Auf dem Ti te lblat t  der 
Ausgabe des In format ionshef tes der L.  Leichner -Produkte von 1996 wurde der En twur f  
noch genutz t .  Die Dars te l lung gibt den Bl ick auf v ier Bal le t tmädchen f rei,  die s ich für 
ih ren Auf t r i t t  fer t ig machen. (Abb.  241)  Dieser En twur f  wurde mi t  k leinen Var ianten von 
Kur t  Hi l scher als Gouache, Federzeichnung und Radierung ( Bal le t tgarderobe  )  
verwendet.  Die Radierung erschien auch als ein farbige Anzeige und als 
Werbepostkar te. Als ein farbiger Ladenste l ler  warb die F i rma für ih r  Puder Leichner .  
Auch der Ladenste l ler  Leichner Par fumer ie Theatrale  wurde noch im Jahr 2000 für 
Werbezwecke genutz t .1096 
                                               
1093 D ie  h i s to r i sche En twick lung wu rde e i ne r  F i rmensch r i f t  von  1973 en tnommen,  d ie  an lä ss l i ch  des  
100 jäh r igen  Bes tehens  zu sammenges te l l t  wu rde.  D ie  Sch r i f t  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  
D ie  we i te re  En twick lung de r  F i rmennach fo lge i s t  m i r  du rch  den  pe r sön l i chen  Kon tak t  m i t  de r  Fam i l i e  
Le i chne r  bekann t .  
1094 P roduk tb ro schü re  de r  L .  Le i chne r  Kosme t i k  GmbH 2000,  ohne Se i t enangabe 
1095 Das  Gebäude i n  de r  Rhe inbabena l lee  9  war  e i ne  J ugends t i l v i l la ,  d ie  ganz im  Wagner schen  S inn ,  wie  
e i ne  k le i ne r  Gra l sbu rg  gebau t  wa r .  Das  Grunds t ück  i n  de r  Nähe des  Roseneck s  wu rde von  den  S t raßen  
Rhe inbabena l lee ,  Heydens t raße,  Sche l lendo r f f s t r a s se  und  Hammer s te i n s t ra s se  begrenz t .  Nach dem Ab r i s s  
des  Gebäudes  wu rde dann  e i ne  Re ihenhauss i ed lung au f  dem Area l  gebau t .  
1096 S iehe h ie r zu  H i l sche r  2000,  S.  66,  S:  214 (Werkve rze i chn i s  Nr .  G 6 ) ,  Gouache,  Größe:  38,1  x  
27,7  cm;  S.  224 (Werkve rze i chn i s -Nr .  F  36 ) ,  Fede rze i chnung,  Größe:  43,6  x  35,6  cm;  S.  230 
(Werkve rze i chn i s -Nr .  R  56 ) ,  Rad ie r ung,  Größe:  33,1  x  24,8  cm.  A l le  A rbe i t en  s ign ie r t .  Das  K le i np laka t  
und  de r  Ladens te l l e r ,  de r  auch  um 1995 a l s  I n fo rma t ionsb roschü re  f ü r  Le i chne r - Schm inken  Ve rwendung 
fand ,  haben d ie  Größen :  29,8  x  21,0  cm (A l t e  D rucke )  und  29,4  x  20,5  cm (Neud rucke  nach  1945) .  
D ie  vo r  1945 e r sch ienene Werbepos t ka r t e  ha t  d ie  Größe (Ka r teng röße ) :  14,7  x  10,6  cm und  wi rb t  f ü r  
Puder  Le i chne r  .  D ie  Anze igen  s i nd  23,3  x  17,6  cm (Pude r  Le i chne r )  und  13,0  x  9 ,5  cm ( Ladens te l l e r  
 Le i chne r  Pa r f umer i e  Thea t ra le  ) .  D iese  Anze ige e r sch ien  1951 in  dem Fes tp rog ramm der  i n te r na t iona len  
A r t i s t en loge,  Be r l i n  aus  An la ss  des  50 - jäh r igen  Bes tehens .  Abb.  s i ehe auch  Lohse - J a spe r  2000,  S.  87.  
Das  I n fo rma t ionshe f t  ha t  das  Fo rma t :  21,0  x  15 cm.  
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Die L.  Leichner Kosmet ik GmbH setz te einen Ausschni t t  der Dars te l lung auf eine 
Produktbroschüre und nutz te ihn auch als Rückwand für einen Produktaufs te l ler .  Dabei 
wurden die Signaturen abgeschni t ten. 
Das Motiv der s ich in einer Garderobe für einen Bühnenauf t r i t t  schminkenden Frauen 
wurde von Kur t  Hi l scher rund zwanzig Jahre später in dem Ladenste l ler  Zar te Haut 
Leichner  aufgenommen.1097 (Abb.  242)  Die beiden Mädchen s i tzen vor einem runden 
Spiegel  und einem Schminkt isch, auf dem L.  Leichner -Produkte, kennt l ich an den roten 
Packungstei len, s tehen. Die s ich Pudernde is t  noch in ihrer Unterk leidung, während die 
Blonde, die ihren Arm eincremt,  berei ts mi t  einem zar ten wei t  schwingenden Kleid ihren 
Körper verdeckt hat.  
Vergleich t man die beiden Dekoste l ler ,  so wird die s t i l i s t ische Entwicklung bei Kur t  
Hi l scher deut l ich. Die Tänzer innen in der Bal le t tgarderobe s ind ganz in dem f lächigen 
Ar t  déco-St i l  gezeichnet.  Die Zar te Haut  zeigt eine s tärkere Durcharbei tung der 
Einzelhei ten. Die Kleidung is t  bis ins Kleins te gestal te t ,  wie man an dem Spi tzensaum 
bei den Ausschni t ten oder bei dem Blumenmuster auf dem rosa Kleid leich t fes ts te l len 
kann. Die Fal ten der Stof fe wurden durch eine erhöhte Zahl  der in den Schabkar ton 
einger i tz ten weißen L in ien und Schraf furen plas t ischer herausgearbei te t .  Die Fr isuren der 
Mädchen entsprechen der jewei l igen Mode, was die Arbei ten zei tgemäß machen. 
Gemeinsam is t  beiden Entwür fen die Leich t igkei t ,  E leganz und angedeutete Erot ik,  die 
für  eine gute Kosmet ikwerbung Voraussetzung is t .  
Zu dem Gebiet der Bühnenschminke gehören noch der Ste l ler  auf Aluminiumfol ie,  auf 
dem ein s ich die L ippen nachziehendes Var ie témädchen und ein Clown mi t  einer Geige 
zu sehen is t .1098  
In der gleichen Zei t  en ts tand ein wei terer Decoste l ler  auf einer Aluminiumfol ie (Hel iofol -
Fol ie des Aluminiumwerks Tscheul in GmbH, Tenningen, )  mi t  B l inddruck. Eine elegante 
Dame im Abendkleid s teh t vor einem er leuchteten got ischen Tor in einer Kirche. Ein 
schmiedeeisernen Git ter  in Form einer großen Lyra t rennt die Frau von dem leuchtenden 
Hin tergrund. Wie ein Modefoto in der Zei tschr i f t  Br igi t te  zeigt,  en tspr ich t das Kleid 
genau der Mode um 1955/56. Die Dars te l lung wirk t  wie ein rücksei t ig er leuchtetes 
Bühnenbi ld.1099 
Als mot iv ischer Vor läufer des P lakats der F i rma Far ina (Abb.  234)  is t  der En twur f  
Opera  für  das Puder Leichner  zu sehen. Bei diesem Plakat hat te Kur t  Hi l scher einen 
blonden Frauenkopf im Halbprof i l  vor den Brus tausschni t t  eines fes t l ich gekleideten 
Manns geste l l t ,  dessen Kopf h ier nach l inks gewendet is t .1100 (Abb.  243)  Der Entwur f  
wurde so beschni t ten, dass nur der Kopf zu sehen war und die Schr i f t  wegf ie l .  Der 
Leichner  -Schr i f tzug wurde in Rot zugefügt und das so ents tandene Produkt als 
Ladenste l ler  verwendet.1101 
Karneval  und Fasching -  sei es,  dass man s ich vor bösen Geis tern schützen möchte oder 
den Winter ver t reiben wi l l  -  s ind mi t  den Begr i f fen Schminke und Maske eng verbunden. 
Maskenfes te dienen auch dazu in andere Persönl ichkei ten zu sch lüpfen oder die 
sozialen Grenzen zu überschrei ten. Man möchte ungewöhnl iche Dinge tun und s ich so 
bewegen, dass andere n ich t merken wer s ich h in ter der Maske verbirgt.  Für die 
Hers te l ler  von Faschingsschminken ein guter Markt!  
Für die F i rma L.  Leichner hat Kur t  Hi l scher zu diesen Schminken vier P lakate und Stel ler  
en tworfen. Um 1940 ents tand der Dekoste l ler  Leichner macht St immung .1102 (Abb.  244)  
                                               
1097 Ladens te l l e r :  Za r te  Hau t  Le i chne r  .  1956 -1960.  Größe:  28,5  x  21,0  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
1098 S te l l e r  Le i chne r  Cosme t i c  m i t  F rau  und  C lown.  1960 -1965.  Schwarz  und  B l i ndd ruck  au f  e i nem m i t  
A lum in i um fo l i e  kasch ie r t en  Ka r ton  (He l io fo l -D r uck ) .  Größe:  30,0  x  21,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1099 S te l l e r  Le i chne r .  Tex t :  Die  Kosme t i k  de r  P rom inen ten  ,  um 1955,  Fa rbd ruck  und  B l i ndd ruck  au f  e i ne r  
A lum in i um fo l i e  (He l io fo l -D r uck ) .  Größe:  40,8  x  26,6  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  Fo tog ra f i e  s i ehe B r ig i t t e ,  
1955,  Nr .  9 ,  S .  6 ,  ohne Angabe des  Jah rgangs .  
1100 P laka t  Opera  ,  Le i chne r .  Um 1940.  Größe:  38,4  x  23,3  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1101 Ladens te l l e r  Le i chne r .  Um 1940.  Größe:  26,5  x  18,5  cm 
1102 S te l l e r  Le i chne r  f ü r  Fasch ingsschm inke .  Um 1940.  Größe:  28,6  x  31,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Ohne 
Sch r i f t t e i l  wu rde de r  En twu r f  auch  a l s  Werbemarke  ve rwende t .  Größe:  6 ,4  x  8 ,7  cm 
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Ein blonder Frauenkopf mi t  einem blauen Hütchen bef indet s ich auf der rechten 
Bi ldhäl f te.  Dieser Hut is t  mi t  rosa Blumen in der Form des Ar t  déco verz ier t .  Halb vor 
dem Gesich t häl t  die Frau in der Hand, die mi t  einem schwarzen Handschuh bekleidet 
is t ,  eine weiße Maske. Sie wird mi t  buntem Konfet t i  überschüt te t ,  das auf die St immung 
des Abends deutet.  E inzelne Konfet t ib lät tchen bef inden s ich auf dem roten Balken mi t  
dem weißen Tex t.  
In den fünfz iger Jahren wurde das Motiv wieder aufgenommen. Der Frauenkopf wird h ier 
n ich t mehr durch die weiße Maske verdeckt.  Die Frau häl t  bei dieser Dars te l lung die 
Maske in der anderen, der l inken Hand.1103 (Abb.  245)   
E in Tanzpaar, s ie im Abendkleid und er als Mexikaner verk leidet,  schweben durch den 
f reien Raum auf der l inken Sei te des P lakates. Die Schr i f t  is t  h ier auf einem weißen 
Balken in Rot un tergebracht.  Auch bei dieser Zeichnung weis t  Konfet t i  auf 
Faschingsschminken  und Karnevalsschminken  h in, wie es der Tex t verdeut l ich t.  
Die bei diesen beiden Arbei ten gezeichneten weißen Masken entsprechen in ihrer Form 
dem beim venezianischen Karneval  verwendeten Typus. 
Das dr i t te P lakat zeigt den Kopf einer Schwarzhaar igen, auf dem keck ein spi tzes, 
tü tenförmiges Faschingshütchen s i tz t .  Sie bl ick t  über ih re Schul ter zu dem Betrachter.  Im 
Hin tergrund des P lakates s ieh t man vier kos tümier te Tanzpaare. Zwei Personen t ragen 
k leine Masken. Es gab in Ber l in bis Mit te der fünfz iger Jahre noch häuf ig größere 
Kostümbäl le, jedoch wurden dabei keine Masken mehr getragen. 
Außer dem Leichner - Logo wurde bei diesem Plakat kein wei terer Tex t verwendet.  1104 
Das le tz te Faschingsplakat en ts tand Anfang der sechziger Jahre. Der Kopf einer 
Rothaar igen lächel t  den Betrachter an. Ein großer,  aus mehreren farbigen Scheiben 
gefer t ig ter Ohrr ing schmückt das hübsche Gesich t.  Ih re l inke Hand s tü tz t  den Kopf so, 
dass das l inke Auge zwischen dem Ringf inger und dem kleinen F inger durchsehen kann. 
Das gibt ih r  ein charmantes Aussehen. In ih rer Rechten häl t  s ie eine grüne Maske, die 
ein Gegengewicht zu dem roten Kopf bi ldet.  Die Maske hat bei diesem Entwur f  nur noch 
die Funkt ion, diesen als Faschingsplakat auszuweisen. Auf dem blau getupf ten 
Hin tergrund wurde in Weiß als einziger Tex t der Leichner -Schr i f tzug verwendet.1105 (Abb.  
246)  
Der Vergleich der Faschingsplakate zeigt auch hier deut l ich die s t i l i s t ische Entwicklung 
von Kur t  Hi l scher.  Die Gesich ter werden s tärker im Ausdruck. An vie len Einzelhei ten 
kann man fes ts te l len, dass die Zeichnungen in tensiver durchgearbei te t  werden. Die 
St i l i s ierung des Ar t  déco-St i l s  wird zurückgedrängt und die Dars te l lungen werden 
real is t ischer.  
Als Beispiel  sol len die Münder der drei weibl ichen Köpfe un tersucht werden. Im 
f rühes ten Entwur f  is t  der Mund geschlossen. Die Konturen begrenzen eine rote F läche. 
Bei dem zwei ten Kopf is t  der Mund geöf fnet.  Um die L ippenränder z ieh t s ich eine feine 
rote L in ie, die die weiße F läche, mi t  der die Zähne angedeutet werden, umzieht.  Bei 
dem letz ten P lakat bef inden s ich hel le Glanzl ich ter auf den feuchten L ippen. Selbs t  ein 
leich ter Schat ten des von l inks kommenden L ich tes is t  auf ihnen angedeutet.  Die Zähne 
des Oberkiefers s ind gezeichnet und die des Unterkiefers schwach angedeutet.  
Zwischen ihnen weis t  eine dunklere Ste l le auf das Innere des Mundes. Die 
Durcharbei tung von Einzelhei ten läss t  s ich auch an wei teren Detai l s fes tmachen wie 
einer s tärker werdenden plas t ischen Model l ierung der Haare und der Gesich ts formen. 
Zwei Arbei ten für Leichner aus der Vorkr iegs -  und Kr iegszei t  sol len h ier noch behandel t  
werden.  
                                               
1103 P laka t  Le i chne r  Fasch ingsschm inken   und  Ka rneva l s schm inken  .  1950 -1955.  Größe:  34,5  x  43,3  cm.  
S ign ie r t  un ten  l i n k s .  Ohne Tex t  wu rde de r  En twu r f  auch  a l s  Werbemarke  ve rwende t .  Größe:  4 ,2  x  6 ,0  cm 
1104 P laka t  Le i chne r  1955 -1960,  Größe:  37,5  x  40,0  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
1105 P laka t  Le i chne r ,  1962 -1969.  Größe:  35,0  x  48,5  cm.  S ign ie r t  i n  e i ne r  Ze i le  un ten  l i n k s .  
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Ein Jahr vor dem zwei ten Wel tkr ieg, im Juni 1938, t rugen die Damen noch St rümpfe aus 
Naturseide.1106 Man machte s ich wohl  schon Sorgen, dass der Bezug der Seidenfäden 
aus dem Ausland nich t nur Devisen koste te, sondern mögl icherweise im bevors tehenden 
Kr iegsfal l  ganz ausbleiben könnte. Da er fand die F i rma L.  Leichner als Modeneuhei t  den 
F lüss igen Natur -Seidenst rumpf .1107 E ine Tube mi t  dieser Beinschminke -  s ie kos te te RM 
4.50 und sol l te wochenlang hal ten -  gab bei r ich t iger Anwendung den Ef fekt  eines 
echten Seidenst rumpfes. P lakate, Ladenste l ler  (Abb.  247)  und Handzet te l  machten auf 
dieses Produkt,  das im Juni 1938 herausgekommen war, aufmerksam. Das Motiv,  das 
Kur t  Hi l scher wähl te bot s ich an. Man sieh t zwei übereinandergelegte schöne Beine und 
eine Hand, die die Schminke auf t rägt.1108 
Wie sol l ten schöne Beine aussehen? Edmond Lete l l ier  beschreibt s ie folgendermaßen:1109 
. . .Schöne Beine: Keine absolu te Regel ,  n ich t in Zent imetern messbar. Natür l ich 
 gibt es gewisse Mindestanforderungen: Die Knie dür fen weder zu spi tz noch zu 
 groß sein. Der Wadenansatz muß  s ic!   al lmähl ich ver laufen und dar f  keine 
 F laschenbeine zei t igen. Die Wade dar f  n ich t zu s tark sein und muß  s ic!   s ich 
den übr igen Propor t ionen des Beines anpassen. Die Oberschenkel  dür fen n ich t zu 
s tark sein. Weder un terhalb noch oberhalb des Knies dar f  ein O ents tehen, das 
die Berührungen von Knöcheln, Knien und inneren Oberschenkel  verh inder t .  Die 
Oberschenkel  dür fen n iemals so s tark sein, daß  s ic!   s ie drei Hand brei t  über 
die Knie heraus t re ten. Die Sehnen der Kniekehlen dür fen, von rückwär ts gesehen, 
n ich t s tark hervor t re ten. Kurz: Propor t ion is t  wich t iger als Normalmaß. 
Eine Beschreibung, an die s ich auch der Graf iker zu hal ten hat,  wenn er für  die 
St rumpf indust r ie oder wie h ier für  kosmet ische St rümpfe Werbung machen sol l .  
Für ih re Kosmet ikkof fer brachte die F i rma L.  Leichner ein P lakat heraus, dessen Entwur f  
auch als ein farbige Anzeige in verschiedenen Zei tschr i f ten erschien.1110 (Abb.  248)  Den 
zentralen Bl ickfang bi ldet ein weibl icher Kopf en face mi t  goldenen Haaren. Die 
Wimpern s ind t iefschwarz gefärbt und der L idschat ten wird begrenzt durch die dünnen 
bogenförmigen Augenbrauen. St r ichförmige Augenbrauen entsprechen der Mode der 
dreißiger Jahre. Die Damen zupf ten s ich dafür die Härchen aus und ersetz ten diese 
durch einen hochgezogenen Halbkreis,  der mi t  einem speziel len St i f t  nachgezogen 
wurde. Die L ippen schminkte man dunkel rot,  was dem Gesich t ein Aussehen gab, wie 
man es von den F i lmschauspieler innen dieser Zei t  kannte.1111 
Zusätz l ich erhäl t  die Zeichnung eine erot ische Note durch den s i tzenden Rückenakt auf 
der rechten P lakathäl f te.  Die Frau schaut über ih re l inke Schul ter auf einen geöf fneten 
Schminkkof fer.  Dieser en thäl t  F laschen mi t  Gesich tsmi lch, Alpur1112,  Dosen mi t  Vi tamin -
Creme, Hormon-Creme und Haut -Rein igungs-Creme, wie die Et iket ten ausweisen. Zwei 
Schachteln und vier längl iche Glasbehäl ter,  Schminkpinsel  und Bürs te und ein Spiegel  
im Deckel  vervol l s tändigen den Inhal t  des Kof fers.  
                                               
1106 S iehe Anze ige de r  F i rma ROGO  S t r ümp fe  i n  d ie  neue L i n i e  1938,  I X .  J g . ,  He f t  10,  S.  58.  En twu r f  
n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r  
1107 Anze ige Ku r t  H i l sche r  f ü r  L .  Le i chne r .  Schwarzweiß  i n  d ie  neue l i n i e ,  1938,  I X .  J g . ,  He f t  10,  S.  67.  
Größe de r  Anze ige:  30,0  x  10,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1108  Le i chne r  f l ü s s ige r  Se iden -S t r ump f   1938.  a . )  P laka t :  Größe:  74,1  x  48,2  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
l i n k s .  b . )  Ladens te l l e r  g le i che Da r s te l l ung.  Größe:  71,4  x  44,8  cm (Tex t :  Le i chne r  F l y tande S iden -
S t r umpo r )  und  41,2  x  25,0  cm.  c . )  Handze t t e l :  E s  i s t  e i n  T raum de r  e legan ten  F rau .  Ro tb raune r  
E i n fa rbend ruck .  Größe:  18,1  x  10,6  cm.  d . )  Anze ige.  D ie  neue L i n i e ,  1938,  I X .  J g . ,  He f t  10,  S.  67 
1109 Edmond Le te l l i e r ,  (deu t sch  von  Hasan te r )  Schöne Be ine   e i n  Es say  übe r  e i ne  de r  37 Re ize  de r  F rau  i n  
E legan te  Wel t ,  1950,  37.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  57 
1110 Le i chne r ,  Vernun f tgemässe  [ s i c ! ]  Schönhe i t sp f lege  ,  1938.  a . )  P laka t :  Größe:  42,4  x  32,7  cm.  b . )  
Anze ige m i t  zu sä tz l i chem t ypogra f i sch  gese tz tem Tex t :  Größe e ines  P robed ruckes :  15,5  x  11,4  cm.  
Be ide s ign ie r t  oben  rech t s .  I n  de r   I l l u s t r i r t e  [ s i c ! ]  Ze i t ung   ( Le ipz ig )  vom 26.12.1940,  Nr .  4965,  S.  603 
(ohne Angabe des  Jah rgangs ) ,  und  i n  we i te ren  He f ten  (be i sp ie l swe i se :  1941,  Nr .  4966,  S.  25;  Nr .  
4974,  S.  444 ) .  S iehe auch :  d ie  neue L i n i e ,  1941,  X I I .  J g . ,  He f t  6 ,  S .  91.  D ie  Dame,  1941,  68.  Jg . ,  
He f t  43.  Be r l i ne r  I l l u s t r i e r t e  Ze i t ung,  1941,  30.  Jg . ,  Nr .  7 ,  S .  96.  Deu t sche A l lgeme ine  F r i seu r -Ze i t ung,  
1941,  57.  Jg . ,  He f t  1 ,  S .  30.  H ie r  ohne den  gese tz ten  Tex t ,  Größe:  8 ,0  x  10,5  cm.  
1111 Lohse - J a spe r  2000,  S.  132 
1112 H ie r  i s t  woh l  das  A l lpu r umGes ich t s - E l i x i e r  gemein t .  
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Der farbl iche Gesamteindruck des P lakates is t  en tsprechend dem Verwendungszweck als 
Kosmet ikwerbung, eher in zar ten Tönen gehal ten. 
Die Zeichnung des Rückenaktes is t  mi t  goldenen und weißen Umriss l in ien ausgeführ t .  
Das sugger ier t ,  dass die umworbenen Produkte etwas ganz Besonderes s ind. 
Der Rückenakt läss t  an die Gemälde von Jean-Auguste -Dominque Ingres (1780-1867) 
denken. So is t  beispielsweise die Haupt f igur in seinem Gemälde Das türk ische Bad  das 
Vorbi ld für  die Werbearbei t  von Kur t  Hi l scher gewesen.1113 Die Frau bl ick t  jedoch nach 
rechts in die Rich tung der anderen Frauen und spiel t  ein Musikins t rument.  Bei Kur t  
Hi l scher is t  der Akt sch lanker und häl t  den l inken Arm vor den Körper.  Noch deut l icher 
is t  die Rückenansich t in dem Gemälde Kleine Badende  von 1828. (Abb.  249)1114 
In der Deutschen Al lgemeinen Fr iseur -Zei tung erschien im November 1941 eine Anzeige 
der F i rma UNION für ein Gerät,  das Dauerwel len wasser fes t  machen sol l .  Diese wurde 
of fensich t l ich von der Leichner -Anzeige angeregt.  Auch hier is t  der B l ickfang ein 
Frauenkopf,  dieses Mal im Prof i l .  Der Kopf bl ick t  auf einen k leinen Rückenakt,  der s ich 
auf der l inken Anzeigenhäl f te bef indet und der unmot iv ier t  aus der Dars te l lung 
herauss ieh t.  Dieser Akt wurde recht genau von der Leichner -Anzeige übernommen.1115 
(Abb.  250)  
Auf v ier P lakate der F i rma L.  Leichner sol l  noch hingewiesen werden. Diese Arbei ten, die 
auch als Schaufens ters te l ler  auf Pappe aufgezogen wurden, dien ten der reinen 
F i rmenwerbung. 
Das f rühs te um 1940 zeigt die Halbf igur einer Frau mi t  rotbraunen Haaren. Der Kopf is t  
im Prof i l  gezeichnet.  Mit ih rem l inken Arm, der mi t  einem langen Handschuh bedeckt is t ,  
s tü tz t  s ie s ich ab. Das Kleid und der Handschuh s ind in Türkis gehal ten. Als ein farbiger 
Druck mi t  dem Zusatz: Schönhei tspf lege  auf einem Feld un ter der Dars te l lung wurde der 
En twur f  als Handzet te l  verwendet.  Auf der Rücksei te warb die F i rma für ih re Produkte 
und deren Anwendung.1116 
E ine Dame in einem hel lblauen Abendkleid mi t  brei tem Kragen, an dem in der Mit te eine 
gelbe Rose befes t ig t is t ,  gibt den Bl ick auf ein t iefes Dekol le té f rei.  Außer dem roten 
F i rmenschr i f tzug Leichner  mi t  der Krone in der l inken oberen Ecke des P lakats f indet 
man keinen Hinweis auf ein best immtes Produkt.  Sie schaut über ih re l inke Schul ter und 
sucht keinen Bl ickkontakt.  Ih r  Haar is t  rotbraun und ihre l inke Hand, die in einem langen 
weißen Handschuh s teckt,  is t  locker auf ih re Hüf te gelegt.  1117 (Abb.  251)  
In  diesen beiden Plakaten zeigt s ich die Vor l iebe von Kur t  Hi l scher für  lange 
Handschuhe, die man sehr häuf ig bei seinen Dars te l lungen eleganter Frauen f indet.  
Als Ein farbendruck (braun) schmückt der En twur f  ein von der F i rma herausgegebenes 
Schönhei tsbrevier,  in dem Ratsch läge für das Pf legen der Haut und Tipps für das 
Schminken gegeben werden.1118 
Die F i rma L.  Leichner warb sehr selbs tbewuss t mi t  dem Slogan: Was die Natur n ich t 
gibt,  gibt Leichner .1119 Wie man s ich verschöner t  und welche Leichner -Produkte dieses 
ermögl ichen könnten, zeigt das P lakat Leichner Das Neuste .1120 (Abb.  252)  Vor einem 
blauen Hin tergrund vers tärk t  eine Dame in einem zar tgelben Abendkleid ihre Wimpern. 
                                               
1113 I ng res ,  Das t ü r k i sche Bad  ,  1859 -1863 (1862? ) ,  Musée Na t iona l  des  Louv re ,  Ø 108 cm.  Abb.  s i ehe 
Em i l i o  Rad in s  und  E t to re  Camesasca ,  Ma i land ,  1968,  Ta fe l  LV I I I .  
1114 I ng res ,  Die  k le i ne  Badende  ,  1828,  Öl  au f  Le i nwand,  Größe:  35 x  27 cm.  Musée Na t iona l  des  
Louv re .  
1115 Anze ige UNION, Deu t sche A l lgeme ine  F r i seu r -Ze i t ung,  1941,  57.  Jg . ,  He f t  18,  S.  451.  Größe de r  
Da r s te l l ung:  17,0  x  11,2  cm.  
1116 P laka t   Le i chne r  ,  um 1940.  Größe:  66,4  x  48,8  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  Größe des  
Handze t t e l s :  18,0  x  10,6  cm 
1117 P laka t   Le i chne r  ,  1955 -1960.  Größe:  77,3  x  49,4  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  G le i che r  En twu r f  
a l s  Ladens te l l e r  ve rwende t .  Größe:  76,7  x  48,4  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1118 Le i chne r  Schönhe i t sb rev ie r ,  um 1955.  Größe des  T i t e lb la t t e s :  21,0  x  15,0  cm.  D ie  S igna tu r  des  
u r sp rüng l i chen  En twu r f s  i s t  du r ch  das  Sch r i f t f e ld  ve rdeck t  wo rden .  
1119 Anze ige Le i chne r ,  m i t  Fo to  (n i ch t  Ku r t  H i l sche r )  i n  E legan te  Wel t ,  1933,  22.  Jg . ,  He f t  20,  S.  43.  Der  
Werbesp ruch  wu rde auch  nach  1950 in  Anze igen  ve rwende t .   
1120 P laka t :   Le i chne r    Das  Neus te  ,  1955 -1960.  Größe:  67,6  x  47,9  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
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Sie s i tz t  vor einem Schminkt isch mi t  einem ovalen Spiegel .  Auf der Tischplat te s tehen 
eine F lasche mi t  Vi tamin -Gesich twasser,  eine Dose Hormon-Creme, ein L ippenst i f t ,  eine 
Puderquaste, ein Augenbrauenst i f t ,  ein Behäl ter für  die Wimpernfarbe und verschiedene 
Klein tei le,  natür l ich al le von Leichner.  Als brauner Ein farbendruck wurde der En twur f  für  
die Ti te l sei te eines k leinen Hef tchens verwendet,  in dem Hinweise für die Hautpf lege 
und Verschönerungen des Gesich ts mi t  Mit te ln wie Wangenrot,  Puder,  Sonnenbraun, 
L ippenst i f t  angepr iesen und Anwendungen für das Färben der Wimpern, Augenbrauen 
und L idschat ten vorgeste l l t  werden.1121  
Das v ier te P lakat zeigt eine s i tzende Frau mi t  schwarzen Haaren in einem blauen 
Abendkleid. In ih rer erhobenen rechten Hand häl t  s ie eine rote Rose. Im Hin tergrund des 
P lakats bef indet s ich ein weibl icher Kopf im Prof i l ,  nach l inks sehend. Kur t  Hi l scher 
könnte mögl icherweise für das Kleid eine in der Zei tschr i f t  Br igi t te veröf fen t l ich te 
Aufnahme einer eleganten Dame, die ähnl ich bekleidet war, verwendet haben1122 (Abb.  
253)  
Die zunehmende Verwendung der Fotograf ie machte auch vor dem Bereich der Kosmet ik 
n ich t hal t .  So entsch loss s ich die F i rma L.  Leichner diese bei ih rer Werbung zu 
verwenden. Mit einem Entwur f  für  einen Ste l ler ,  der fas t  wie ein Foto wirk t  und einen 
Frauenkopf vor schwarzem Hin tergrund zeigt,  versuchte Kur t  Hi l scher im Geschäf t  zu 
bleiben.1123 (Abb.  254)  Die neue Geschäf ts le i tung nach dem Ableben von Siegf r ied 
Leichner vergab aber keine wei teren Auf t räge an Kur t  Hi l scher.  Das persönl iche gute 
Verhäl tn is zu der Famil ie Leichner bl ieb jedoch bestehen. 
In den fünfz iger Jahren ents tand eine Reihe von Anzeigen mi t  F rauendars te l lungen von 
Kur t  Hi l scher.  Auch k leine Vignet ten schmückten die Blät ter  von Werbekalendern der 
F i rma, wie beispielsweise für die Jahre 1956 und 1961. 
 
6.6.1.4. Weiter Kosmetikf irmen1124 
 
Während seines Aufenthal tes in Par is en ts tand eine Anzeige für die Par fumer ie Monpelas 
in Brüssel ,  welche die Hautcreme MALACÉINE herausgebracht hat te.  Diese sol l te die 
Jugend des Gesich tes konserv ieren. Der Kopf einer jungen Frau sol l te die Zei t ,  
symbol is ier t  durch eine Uhr,  mi t  der Creme anhal ten können. Diese Arbei t  hat Kur t  
Hi l scher mi t  CHP monogrammier t .  (Abb.  255)1125  
Für die F i rma RIVA ents tand ein Schaufens ters te l ler ,  der eine tanzende junge Frau mi t  
wei t  aufschwingendem, durchscheinendem Kleid zeigt.  Sie betrachtet s ich dabei in 
einem Handspiegel .1126 
E inen Aufs te l ler  en twarf  Kur t  Hi l scher für  das Par fum Parsey von der Par fümer ie 
Mildanain Haldens leben.1127 
Zu den f rüheren Arbei ten nach Ende des Zwei ten Wel tkr ieges gehör t  der Ladenste l ler ,  
den Kur t  Hi l scher für  die Frau El isabeth Frucht KG, Hannover en twarf .  Hier wird für 
F rucht s Rosen -Creme Kosmet ik geworben. Drei Rosen, zwei rote und eine weiße, bi lden 
                                               
1121 Schm inkhe f t  (Vo rde r se i t e ) ,  1955 -1960.  Größe:  14,8  x  10,6  cm.  
1122 P laka t  Le i chne r ,  um 1955.  Größe:  58,6  x  40,2  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  K le id  s i ehe B r ig i t t e  1955,  
Nr .  3 ,  S .  42.  Ohne Angabe des  Jah rgangs   
1123 S te l l e r  Le i chne r ,  1960 -1962.  Größe:  25,0  x  19,0  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  D ie  Ze ichnung wu rde m i t  
ve ränder tem Hin te rg r und  fü r  e i n  k le i nes  Fa l tb la t t  ve rwende t .  Größe e inma l  ge fa l t e t :  11,0  x  8 ,0  cm.  Du rch  
d ie  Bea rbe i t ung wu rde d ie  S igna tu r  übe rma l t .  
1124 Fü r  d ie  h ie r  au fge füh r t en  F i rmen  en t s tanden  nu r  ve re i nze l t e  A rbe i t en ,  d ie  von  un te rgeo rdne te r  
Bedeu tung fü r  das  Werk  von  Ku r t  H i l sche r  s i nd .  S ie  werden  dahe r  nu r  ku r z  au fge füh r t .  
1125 Pa r f umer i e  Monpe la s ,  B r uxe l le s ,  Anze ige.  Um 1932.  Größe:  17,3  x  12,7  cm.  Monogrammie r t  r ech t s  
oben :  CHP (un te re i nanderges te l l t )  
1126 R IVA.  Au f s t e l l e r ,  Tex t :  Meis te r  de r  Wiene r  Kosme t i k  schu fen  R IVA -SE I FEN  .  1937 -1941.  Größe:  31,7  
x  23,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1127 Pa r f um -Au f s t e l l e r .  Um 1950.  Größe:  25,6  x  18,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
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den Hin tergrund für die abgebi ldete Cremedose und die ebenfal l s  angebotene Rosen-
Creme der F i rma. Zum Programm gehör te noch Frucht s Schönhei tswasser Aphrodi te.1128 
Mit te der fünfz iger Jahre entwickel te die F i rma Hormocenta-Hygiena-Thober K.G., Ber l in,  
eine placentare Creme zur Ver jüngung und Fal tenglät tung. Sie bezeichnete s ich als 
wissenschaf t l iche Kosmet ik und warb mi t  einem Foto von Prof.  Ferdinand Sauerbruch 
(1875-1951), der das Rezept für  diese Hormocenta-Creme entwickel t  haben sol l .  Dieses 
Foto wurde von Kur t  Hi l scher in einem Ladenste l ler  neben der gezeichneten Salbendose, 
einem goldenen Zweig und einem Frauenkopf mont ier t .1129 Die gleiche Dars te l lung wurde 
für die Ti te l sei te eines Prospekts verwendet.1130 Die F i rma warb mi t  einer Anzeige noch 
für ih r  Schaumbad Blaue Adr ia .1131 
Für die Pf lege der Haare entwickel te das Kosmet ikun ternehmen Guhl  ein Produkt,  für  das 
der von Kur t  Hi l scher gestal te te Ste l ler  werben sol l te.  Auf Grund der Hochf r isur des 
Damenkopfes, der h ier die Aufmerksamkei t  des Betrachter besonders auf die Haare 
lenkt,  is t  eine Ents tehung nach 1959 anzunehmen, da diese Ar t  der Haar t racht in 
Deutsch land ers tmals auf einer in ternat ionalen Fr iseurmesse 1959 in Ber l in kreier t  
wurde.  1132 (Abb.  256)   
E in Ladenplakat der Togal -Werke preis t  als hochwer t iges Hautpf legemit te l  ih re Marbon-
Produkte an.  (Abb.  257)  Abgebi ldet s ind eine Dose Kamil len -Creme und der Spezial -
Puder der F i rma, der besonders für  die Säugl ing-  und Kinderpf lege geeignet is t .  Le tz terer 
is t  auch für die Krankenpf lege sowie für Prothesent räger zu verwenden, wie auf der 
Puder -Packung zu lesen is t .  Als B l ickfang dient eine junge Mut ter,  die ihr Baby im Arm 
häl t .1133 Die Zeichnung is t  in s ich harmonisch. Hier zeigt die Mut ter einen in teress ier ten 
Gesich tsausdruck und das Kind s t rah l t  ob der guten Pf lege mi t  den Marbon-Kosmet ika. 
Der Gesamteindruck des P lakat wird durch den übermäßigen Tex t und die unruhig 
gestal te ten Packungen etwas gestör t .  
Zwei Packungen -  für  ein Haar tonikum und Vi tamin -F -Creme -  en twarf  Kur t  Hi l scher für  
das Lotosan-Werk  Dr.  A. Metzner,  Fabr ik pharmazeut ischer und kosmet ischer 
Erzeugnisse, Biel i tz,  sowie einen Br iefkopf für   die Hanna Kräuter -Kosmet ik,  Ber l in.  
In den fünfz iger Jahren ents tanden eine Reihe k leinerer E t iket ten für  Andy ,  Zür ich und 
für den Expor t  der A. F. Kleine KG Rose Almania  und New Ghana Face Power .1134 
E in k leinerer,  te i lweise ausgestanzter Ladenste l ler  warb mi t  einer badenden Frau für das 
Schaumbad Sylvanal 1135 
In der zwei ten Häl f te dieses Jahrzehnts brachte die F i rma Ul t raform ein Ladenplakat 
heraus.1136 Dieses machte zwei Produkte bekannt,  die für  die Fest igung und St raf fung 
der Brüs te oder für  die Vol len twicklung bei Magerkei t hel fen sol l ten. Ein weibl icher 
Halbakt mi t  goldenen Haaren vor einem hel lblauen Hin tergrund und einer in Rosa und 
Schwarz gehal tenen Schr i f t  vermi t te l t  durch die Zar thei t  der Farben, dass h ier ein 
Kosmet ikum angeboten wird. Nach J . -P.  Favre verbindet man Hel lblau und Rosa 
besonders mi t  kosmet ischen Produkten.1137 
Übl icherweise beauf t ragten f ranzösische Kosmet ik f i rmen f ranzösische Graf iker für  ih re 
Anzeigen.1138 Die F i rma Rober t  P iguet,  Par is,  jedoch beste l l te bei Kur t  Hi l scher zwei 
                                               
1128 Au f s t e l l e r  F rau  E l i sabe th  F r uch t  s  Rosen -C reme  .  1950 -1953.  Größe:  43,0  x  29,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  
Mi t t e  r ech t s .  Anze ige m i t  F rauenkop f ,  wah r sche in l i ch  n i ch t  Ku r t  H i l sche r ,  uns ign ie r t .  (Qu ick ,  1953,  6 .  
Jg . ,  Nr .  49,  S.  44 )  
1129 Ho rmocen ta - Ladens te l l e r ,  1954 -1959.  Größe:  42,0  x  29,5  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1130 Ho rmocen ta ,  P ro spek t ,  1954 -1959.  Größe:  21,0  x  14,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1131 Ho rmocen ta ,  Anze ige:  b laue Ad r ia .  Badende F rau  be t rach te t  d ie  g roße Menge Schaum au f  i h ren  
Händen.  1954 -1959.  Größe:  6 ,0  x  18,3  cm.  Nich t  s ign ie r t .   
1132 Guh l -Au f s t e l l e r .  Nach 1959.  Größe:  32,9  x  23,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1133 Marbon - P laka t .  1953 -1958.  Größe:  47,9  x  30,9  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1134 A .F .  K le i ne  KG,  Be r l i n ,  1956.  a . )  Rose A lman ia  ,  Größe:  5 ,5  x  3 ,7  cm.  b . )  New Ghana Face 
Power  ,  1957.  Runde t i ke t t ,  Du rchmesse r :  4 ,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1135 S te l l e r  Sy lvana  ,  au f k lappba r .  Um 1953 -57.  Größe:  17,4  x  17,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1136 Ladenp laka t :  Fo rmen -Schönhe i t   U l t r a fo rm.  Größe:  42,0  x  29,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1137 Fav re  1969,  S.  72 
1138 E legan te  Wel t ,  1957,  45.  Jg . ,  He f t  11,  S.  81 
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Anzeigen für ih re Par fumwerbung. Beide Arbei ten, ein Kopf der gepuder t  wird und eine 
s ich auf das Kinn s tü tzende Dame mit  langen Handschuhen (Abb.  258)  s ind nach 1962 
ents tanden und gehören damit zu den spätes ten Arbei ten, die Kur t  Hi l scher für  diese 




Zu den ers ten Arbei ten, die Kur t  Hi l scher für  die F i rma Lysoform Dr.  Hans Rosemann, 
Ber l in en twarf  gehör te eine Sei fenpackung1140 und ein k leines Werbehef tchen mi t  14 
Vignet ten.1141 Diese i l lus t r ieren den gereimten Tex t,  der s ich auf die Anwendung der 
Lysoform-Produkte bezieht.  Auch der F i rmenkalender für  das Jahr 1934 wurde von ihm 
gestal te t .1142 
Die F i rma ver t r ieb auch nach 1945 hauptsächl ich Desin fekt ionsmi t te l ,  die dem Wasser 
zugesetz t  wurden, um Fußböden keimfrei zu machen. Das Produkt wurde überwiegend in 
Krankenhäusern und in Haushal ten angewendet.  Es dien te auch der Körperpf lege, gegen 
Schweiß und unangenehme Gerüche, wie ein Werbezet te l ,  dessen Kopf eine 
St r ichzeichnung von Kur t  Hi l scher zeigt,  bekannt machte.1143 
Für die Lysoform Feinsei fe  warb ein Aufs te l ler ,  auf dem eine s ich abtrocknende 
Blondine zu sehen is t .1144 
Auch für die Hygiene der Frau gab es bei der F i rma Produkte, wie eine k leine Anzeige 
bekannt gab.1145 
Kur t  Hi l scher erh ie l t  von der F i rma Anfang der fünfz iger Jahre den Auf t rag, ein P lakat zu 
gestal ten.1146 (Abb.  259)  Es sol l te der al lgemeinen F i rmenwerbung dienen. Am Rand 
einer Badewanne s i tz t  eine Frau im gelben Bademantel  mi t  gelben Hauspantolet ten. Die 
F igur wir f t  ih ren Schat ten auf den hel lblau gef l ies ten Hin tergrund. Wie eine wärmende 
Sonne s t rah l t  das F i rmenzeichen, ein weißes Kreuz mi t  einem L  in einem Strah lenkranz, 
das in der gleichen Farbe wie der Schat ten gezeichnet wurde, auf die Frau. 
Der dunkelblaue Tex t vol lendete Körperhygiene durch Lysoform  er läuter t  die Szene.  
Das Hel lblau des Hin tergrundes verbindet man mi t  der rein igenden Wirkung eines 
Produktes oder wie h ier der Hygiene durch das Sor t iment der F i rma.1147 Der rote 
Schr i f tzug von Lysoform sol l  betonen, das ihre Produkte besonders zu bevorzugen seien. 
Der En twur f  wurde umgearbei te t  und auf einem dünnen Papier in Grün und Rot gedruckt.  
Die Papiere wurden als B lock gebunden, um wohl  als Einwickler zu dienen und den 
Apothekenkunden beim Auspacken seiner Ware nochmals an das Unternehmen und 





                                               
1139 Rober t  P igue t ,  Anze igen .  Be ide nach  1962.  a . )  Kop f  m i t  Pude rdose.  Größe:  20,0  x  12,5  cm.  S ign ie r t  
oben  rech t s .  b . )  Dame m i t  Handschuhen .  Größe:  20,0  x  11,8  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1140 Packung,  L y so fo rm  L y so fo rm To i le t t e se i fe  .  1933,  Größe:  5 ,5  x  8 ,0  x  4 ,1  cm (H x  B  x  T ) .  Nich t  
s ign ie r t .  
1141 Werbehe f t chen  Der  Schu tzenge l  de r  Fam i l i e  L y so fo rm  ,  1933 -1934.  Größe des  He f te s :  5 ,0  x  7 ,0  
cm.  S ign ie r t  au f  de r  Vo rde r se i t e  un ten  r ech t s .  
1142 S iehe Sch re iben  von  Ly so fo rm an  Ku r t  H i l sche r  vom 13.09.1933.  Der  Ka lender  be f i nde t  s i ch  n i ch t  im  
Nach la ss .  E i ne  Nach f rage be i  de r  F i rma e rgab,  dass  i hnen  bekann t  i s t ,  das  Ku r t  H i l sche r  e i nen  Ka lender  
en two r fen  ha t .  D iese r  wu rde j edoch  n i ch t  f ü r  d iese  A rbe i t  zu r  Ve r f ügung ges te l l t .  
1143 Grüne r  Werbeze t t e l ,  um 1950.  Größe:  14,5  x  7 ,5  cm.  Rück se i t e :  4  I l l u s t ra t i onen  zu  den  P roduk ten  
ROH- Ly so fo rm,  F LUOMINT - Ly so fo rm,  PFEFFERMINZ - Ly so fo rm und  TOI LETTE -SE I FE - L y so fo rm.  Nich t  s ign ie r t .  
1144 Au f s t e l l e r   L y so fo rm Fe in se i fe  ,  um 1950 -1952.  Größe:  22,0  x  16,9  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1145 F rauenkop f ,  daneben Tex t .  I n  Neue I l l u s t r i e r t e ,  1951,  6 .  Jg . ,  Nr .  45,  S.  28.  Größe de r  Anze ige m i t  
Tex t :  8 ,1  x  5 ,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1146 P laka t :  Vo l lende te  Kö rpe rhyg iene du rch  Ly so fo rm  ,  um 1951.  Größe:  56,7  x  42,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  
Mi t t e  r ech t s .  De r  g le i che En twu r f  wu rde auch  a l s  Ladens te l l e r  ve rwende t .  Größe:  32,5  x  22,8  cm 
1147 Fav re  1969,  S.  72 
1148 Zwe i fa rbend ruck  i n  Grün  und  Ro t ,  um 1951.  Größe:  29,5  x  21,0  cm.  S ign ie r t  r ech t s  oben .  
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6.6.3. Kämme (Schildkröt) 
 
Die wegen ihrer Hers te l lung von Puppen bekannte F i rma Schi ldkröt s te l l te in den 
fünfz iger Jahren auch Kämme und Toi le t tenar t ikel  wie Sei fendosen, Mundspülbecher,  
Zahnbürs ten -Köcher,  Babygarni turen, Spiegel  und sogar farbige Armrei fen her.  Dieses 
Verkaufssor t iment wurde in einem Katalog angeboten, dessen Entwür fe von den 
Graf ikern Kur t  Wel lenrei ter,  Mannheim und in ers ter L in ie von Kur t  Hi l scher s tammten.  
Das Ti te lblat t  des Hef tes zeigt eine s i tzende junge Frau im Nachthemd und 
Morgenmantel ,  die einen Schi ldkröt  -Handspiegel  in ih rer L inken häl t  und s ich die 
Haare r ich tet.  Der Verkaufskatalog umfass t  84 Innensei ten, in denen 12 Kammkar ten 
abgebi ldet s ind. Acht von diesen Kar ten zeigen Entwür fe von Kur t  Hi l scher.1149  
In diesem Katalog s ind acht St r ichzeichnungen eingest reut,  die die Entwicklung von 
Kämmen von der Bronzezei t  bis zur Renaissance zeigen. Neben den Kämmen is t  jewei l s 
eine F igur im Kostüm der en tsprechenden Epoche gezeichnet.  Bei diesen Dars te l lungen 
kamen Kur t  Hi l scher die Studien zugute, die er für  seine geplante Kostümkunde 
durchgeführ t  hat te.  
Die auf den Kammkar ten befes t ig ten Kämme waren aus Cel lu loid, Rhenani t  oder Nylon 
gefer t ig t  und konnten für den Verkauf direkt en tnommen werden. 
 
                                               
1149 Sch i ld k rö t ka ta log,  1955 -1960,  T i t e lb la t t  und  Rück se i t e  sowie  I nnense i t en  von  Ku r t  H i l sche r .  Größe 
des  He f te s :  21,0  x  14,8  cm.  Von  den  12 Kammka r ten  s i nd  6  s ign ie r t .  Ebenso  d ie  T i t e l se i t e .    
Kammka r ten  s i nd  übe rwiegend  33,8  x  24,0  cm g roß  und  aus  e i ne r  s tab i len  Pappe ge fe r t i g t .  Au f  i hnen  
wu rden  m i t  Gummibändern  d ie  e i nze lnen  Kämme mon t i e r t .  Du rch  e i ne  i n te res san te  Ges ta l t ung und  me i s t  
m i t  dem Logo de r  F i rma ve r sehen ,  d ien ten  s i e  g le i chze i t i g  a l s  Werbe t räge r .   
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7. Aufträge von weitere Branchen1150 
 
Die in den Auf t ragsfolgen A und B beschr iebenen Arbei ten von Kur t  Hi l scher umfassen 
den größten Tei l  seiner Tät igkei t .  Darüber h inaus war er für  v ie le, auch bedeutende 
Unternehmen tät ig, von denen ein ige nur einen Einzelauf t rag vergaben. Durch seine 
Kontakte mi t  den f ranzösischen Werbeagenturen bekam er häuf ig Auf t räge für F i rmen, 
die nur bedingt seiner Neigung zu f igür l ichen Dars te l lungen entsprachen. 
 
7.1. Pharmazeutische Industrie 
 
Die Werbung der pharmazeut ischen Indust r ie r ich te t  s ich an drei un terschiedl iche 
Zielgruppen, die di f ferenzier t  zu betrachten s ind. Für die Ärz te s teh t die Wirksamkei t  
des Präparates im Vordergrund und für die Apotheker s ind zusätz l ich die ökonomischen 
Aspekte von In teresse. Für rezept f reie Medikamente und Hi l f smi t te l  wie Pf las ter können 
die Laien direkt umworben werden. Eine wei tere Abgrenzung gegenüber der übl ichen 
Werbetät igkei t  des Handels und der Indus t r ie besteh t in den speziel len s taat l ichen 
Regelungen für die Hei lmi t te l indus t r ie.1151 
E ine Reihe von gesetz l ichen Best immungen und Verordnungen, besonders im Dr i t ten 
Reich1152,  schränkten die Werbemögl ichkei ten der F i rmen und Apotheker ein. Diese 
betrafen in ers ter L in ie die Laienwerbung. Garant ieversprechungen und Über t reibungen 
waren ebenso verboten wie die Werbung für Schlafmi t te l ,  jodhal t ige Präparate, 
borhal t ige Abmagerungsmit te l  und verschiedene andere Präparate.1153 Ausdrückl ich 
verboten war es, Angstgefüh le bei den Umworbenen zu erwecken, um sie so zu 
veranlassen das angebotene Medikament zu kaufen.1154 Bei den Dekorat ionen der 
Schaufens ter dur f ten nur rezept f reie Arzneimi t te l  ausgeste l l t  werden.1155 
 
Die drei Gruppen -  Arz t,  Apotheker und Laien   s ind in der Werbung unterschiedl ich 
anzusprechen. Diese Unterschiede betref fen in ers ter L in ie die Tex te und weniger die 
Dars te l lungen. P lakate, die an L i t fasssäulen angeschlagen werden, f indet man in der 
pharmazeut ischen Werbung nur sel ten.1156 Der Laie sol l te eher mi t  Anzeigen, Prospekten, 
Broschüren, Kalendern und über die Schaufens tergestal tung überzeugt werden.1157  
Bei lagen in Fachzei tschr i f ten waren ein wicht iges Werbemit te l  für  Apotheker.  Daran 
hingen häuf ig gleich Beste l l kar ten zum Abtrennen.1158 Mit Prospekten, Anzeigen, 
Werbebr iefen, Preis l is ten, Apothekenver t re tern und durch Veranstal ten von Auss te l lungen 
versuchte die Indus t r ie die Apotheker zu überzeugen.1159 
Auch die Ärz te sol l ten durch Anzeigen und Prospekte angeregt werden gerade das 
speziel le Arzneimi t te l  der werbenden F i rma zu verschreiben. Die Werbung für die Ärz te 
wurde mögl ichs t  wissenschaf t l ich gestal te t .  Sonderdrucke und Originalarbei ten wurden 
in Fachbüchern ver tei l t .  Zu Kongressen und Auss te l lungen wurde eingeladen und 
                                               
1150 D ie  i n  d iesem Abschn i t t  besp rochenen  A rbe i t en  so l len  au f  d ie  Bandb re i t e  de r  Tä t igke i t  von  Ku r t  
H i l sche r  au fmer k sam machen .  D ie  h ie r  vo rges te l l t en  A rbe i t en  s i nd  a l s  e i ne  Auswah l  zu  be t rach ten .  S ie  
e rheben  dahe r  n i ch t  den  Ansp ruch ,  a l le  Be re i che se i ne r  Tä t igke i t  zu  e r fa s sen .  
1151 L i l l  1990,  S.  2  
1152 H ie r  i s t  besonder s  d ie  17.  Bes t immung des  Werbe ra tes  de r  deu t schen  Wi r t scha f t  i n  i h ren  Fassungen  
vom 5.  Ma i  1936 und  25.  J u l i  1941 zu  beach ten .  (S i ehe:  L i l l  1990,  S.  416 -425 )  
1153 L i l l  1990,  S.  393 
1154 L i l l  1990,  S.  388 
1155 L i l l  1990,  S.  146 
1156 L i l l  1990,  S.  261 
1157 L i l l  1990,  S.  243 -270 und  E rn s t  Co l l i n :  He i lm i t t e lwerbung (Buch -  und  Werbekuns t ,  1935,  12.  Jg . ,  
Nr .  11,  S.  301 -308 )  
1158 L i l l  1990,  S.  272 und  284 
1159 S iehe:  L i l l  1990,  S.  330 -341 
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Ärz tebesucher sol l ten die Er folge der meis t  neuen Präparate erk lären. Mit 
Werbegeschenken sol l te das Image des Hers te l lers gehoben werden.1160 
Die graf ische Gestal tung der Anzeigen und Bei lagen zeigen häuf ig folgende Motive: 
  Die Dars te l lung eines Arz tes oder seiner Anwesenhei t  mi t te l s eines Rezeptblocks.  
  Bel iebt war auch das I l lus t rat ionsobjekt  le idender Kranker  bzw. Betrof fener .  
Auch der Gehei l te oder der Dauerbenutzer wurde gern gezeigt,  um die posi t ive 
Wirkung des Medikamentes zu demonst r ieren. 
  Organe oder wissenschaf t l iche Graf iken wurden ers t  nach 1920 gezeigt.  Sie 
sol l ten die wissenschaf t l iche Hers te l lung des Präparates un ters t reichen und 
gleichzei t ig auf das zu behandelnde Organ verweisen. 
  Krankmachende Umstände wie sch lechtes Wetter oder Rauchen wurden als 
Warnungen erwähnt und das schützende Mit te l  vorgeste l l t .  
  Symbolhaf te Dars te l lung, wie ein gegen den Erkäl tungsdrachen  kämpfender 
Ri t ter ,  teuf l ische Gestal ten oder Kral len als Metapher drohender Krankhei ten 
f inden s ich un ter den I l lus t rat ionen.1161 
  Pf lanzen und Tiere, besonders die Schlange als das medizin ische Symbol,  Sterne 
und St rah len wurden gezeigt.1162 
Die Abbi ldung der Packung, der Name des Hei lmi t te l s und das F i rmenlogo s ind in fas t  
al le Dars te l lungen in tegr ier t .  Weitere Tex te weisen auf die Nütz l ichkei t  des Hei lmi t te l s 
h in. Dieses f indet man besonders in der Laienwerbung. 
Humoris t ische Werbung is t  meis t  nur dann angebracht,  wenn das Präparat für  
Beschwerden wie Hühneraugen Verwendung f inden sol l  oder als Zäpfchen eingenommen 
wird. Aufhei ternde Kar ikaturen wurden gern in den zwanziger Jahren verwendet.1163 
Für zwei Pharmaunternehmen zeichnete Kur t  Hi l scher mehrere Kar ikaturen. So sol l te man 
bei Gelbsucht,  Nessel f ieber und Kupferaussch lag das Mit te l   Jècol  versuchen, ein 
physiologisches Hi l f smi t te l  für  die Leber.1164 E ine k leine Mappe mi t  v ier B lät tern sowie 
ein Werbeblat t  für  die F i rma HYMEL, die E l ix iere und Supposi tor ien ver t r ieb, sol l ten mi t  
Kar ikaturen die Pat ien ten auf ih re Produkte aufmerksam machen.1165 
Die aufgezähl ten Motive f inden s ich auch bei einer Reihe von Zeichnungen, die Kur t  
Hi l scher für  diese Branche entwarf .  So ents tanden zwei doppelsei t ige Prospekte für  die 
Dr.  Georg Henning, Chemisch -pharmazeut isches Werk, G. m. b. H., Ber l in.1166 Pro 
Medikament is t  jewei l s eine Sei te vorgesehen. Diese folgen al le dem gleichen Schema: 
Im l inken oberen Tei l  bef indet s ich eine Arbei t  von Kur t  Hi l scher,  die auf das 
Medikament Bezug nimmt, und der Markenname des Hei lmi t te l s.  Ein Feld mi t  dem Text 
Henning Präparate fü l l t  die rechte un tere Ecke. Ein dünner Kreis verbindet das Feld mi t  
der Zeichnung. In diesem werden die Anwendungsmögl ichkei ten er läuter t .  Der 
F i rmenname mit  dem Logo is t  in einer schmalen Zei le am unteren Rand untergebracht.  
Als Schutzmarke führ te die F i rma ab etwa 1928 einen auf einer Waage s tehenden Hahn 
in einem l iegenden Oval.1167 
Für die Dars te l lungen wähl te Kur t  Hi l scher jewei l s passende Motive. So häl t  s ich ein 
s i tzender Herr in einem Sessel  seinen Bauch. Abhi l fe sol l   In tes t inol  br ingen. Es is t  ein 
Mit te l ,  das bei Magen-  und Darmstörungen Verwendung f indet.1168  
                                               
1160 S iehe:  L i l l  1990,  S.  272 -329 
1161 L i l l  1990,  S.  169 -170 
1162 L i l l  1990,  S.  240 
1163 L i l l  1990,  S.  160 und  171 
1164 4  Fa l tb lä t t e r  m i t  Ka r i ka tu ren .  Um 1933.  Größe de r  B lä t t e r ,  ge fa l t e t :  16,0  x  13,0  cm.  A l le  s ign ie r t  m i t  
i l - che r .  
1165 HYMEL .  Um 1933.  Größe de r  Mappe:  18,0  x  15,0  cm.  Größe des  Werbeb la t t e s :  20,3  x  14,9  cm.  
A l le  s ign ie r t  m i t  i l - che r .  
1166 Zwe i  P ro spek te ,  Henn ing,  1935,  m i t  sechs  Da r s te l l ung von  Ku r t  H i l sche r ,  davon  fün f  s ign ie r t .  Größe 
de r  P ro spek te :  32,0  x  25,0  cm.  
1167 L i l l  1990,  S.  24 
1168 Größe de r  Da r s te l l ung:  21,0  x  14,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Zur En t fe t tung geeignet is t  das Präparat L ipolys in .  Das zugehör ige Motiv is t  eine 
sch lanke, unbekleidete Frau, die zwischen drei Kreisen s teh t,  die wiederum in ein 
Git terwerk in tegr ier t  s ind.  
Bei Angina Pector is sol l  man Myoston  oder Strophadenyl  verwenden. Ein grünes 
Augenpaar s ieh t gier ig, wie zwei mi t  Kral len besetz te Hände nach einem roten Herzen 
grei fen.1169 (Abb.  260)   
Gegen gr ippale Ef fekte sol len Pleon  (Ant ipyret icum), Lygal  (Ant i rheumaticum) und 
Panipec  (Ant icatar rhal icum) hel fen. Dargeste l l t  is t  ein Mann mi t  Hut,  Mantel  und 
Spaziers tock, der im s t römenden Regen läuf t .  (Abb.  261)  Die Wolken s ind hier in der 
Weise gezeichnet,  wie s ie im Ar t  déco übl ich war und wie man Ähnl iches auch auf der 
bekannten Zigaret tenpackung von Gitanes  f indet.1170 (Abb.  262)  
Ein weibl icher Torso s teh t für  die Präparate Ovarium Panhormon  und Lu teogon ,  die 
bei zykl ischen Störungen und ovar iogenen Blu tungen hel fen sol len. 
Für das Gebur tsh i l femedikament Pi tu igan  zeigte Kur t  Hi l scher eine junge Mut ter mi t  
ih rem Kind. 
Das Motiv des behandelnden Arz tes f indet s ich auf einer Bei lage der His toplas t
Gesel l schaf t  m. b. H., Ber l in.  Auf dieser t räufel t  ein Arz t Geheimrat Prof.  Dr.  A. v.  
Wassermann s His toplas t -Emuls ion  auf einen Gazestof f .  Dieses f lüss ige His toplas t -
P f las ter sol l  zur Behandlung von Furunkolose dienen. Die Medikamentenf lasche is t  h ier 
real is t isch abgebi ldet.1171 
Für die Dr.  Rudol f  Reiss Rheumasan-  und Lenicet -Fabr ik in Ber l in en ts tanden mehrere 
Bei lagen. Dr.  Rudol f  Reiss warb besonders in ärz t l ichen Fachzei tschr i f ten.1172 Bei diesen 
Werbemit te ln ging die F i rma den unübl ichen Weg, auf der Vordersei te nur eine farbige 
Zeichnung zu zeigen, die keiner lei Hinweise auf die F i rma oder das Produkt gab. Die 
Dars te l lung sol l te die Aufmerksamkei t  des Betrachters erwecken, der dadurch neugier ig 
darauf gemacht werden sol l te,  welche F i rma für welches Präparat wirbt.  Diese Angaben 
befanden s ich auf den Rücksei ten. Im Ideal fal l  sol l ten s ich die Kunden die Bei lage 
rahmen und an die Wand hängen. 
Ein v iole t t  gezeichnetes Halbpor t rät auf gelbem Grund zeigt die Schmerzen der Frau bei 
einer Gebur t .1173 (Abb.  263)  Durch die spasmoly t ische Wirkung der Bel ladonna-Exc lud-
Zäpfchen  sol len diese gel inder t  werden. 
Der mi t  der Airbrush technik en tworfene Kopf en tspr ich t der typischen Dars te l lungsweise 
der zwanziger Jahre. Das Fehlen der einger i tz ten weißen L in ien deutet darauf,  das kein 
Schabkar ton verwendet wurde. 
Das Motiv des Sammeln von Hei lpf lanzen verwendete Kur t  Hi l scher bei einer Bei lage für 
den Buccotean-Tee  der Labopharma Dr. Laboschin G. M. B. H. in Ber l in.  Ein nur mi t  
einer Hose und einem Schlapphut bekleideter dunkelhäut iger Arbei ter pf lückt B lät ter  von 
einer t ropischen Pf lanze. Hin ter ihm s teh t eine Afr ikaner in im Lendenschurz, die die 
gesammel ten Pf lanzentei le in einen Korb legt,  den s ie auf ih rer Schul ter t rägt.  
Wuchernde Urwaldpf lanzen mi t  einer Palme bi lden den Hin tergrund. Auch bei dieser 
Bei lage f inden s ich auf der Vordersei te keine Hinweise auf die F i rma und die 
Teemarke.1174 
                                               
1169 Größe de r  Da r s te l l ung:  21,0  x  14,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1170 Z iga re t t enpackung Gianes   des  Gra f i ke r s  M.  Pon ty ,  1930.  S iehe:  F ran tz  Ke ry  1986,  S.  187 
(Paperback  2002) .  Henn ing P ro spek t :  Größe de r  Da r s te l l ung:  20,9  x  14,0  cm.  P ro spek t :  
D re i fa rbenbuchd ruck ,  1935.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  Abgeb i lde t :  Buch -  und  Werbekuns t ,  1935,  12.  Jg . ,  Nr .  
11,  S.  305 
1171 Be i lage,  H i s top la s t ,  um 1934 -1936.  Größe:  29,7  x  21,0  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1172 S iehe Sch re iben  de r  F i rma D r .  Rudo l f  Re i s s  an  Ku r t  H i l sche r  vom 15.  J u l i  1938.  Be i lagen  konn ten  
j edoch  n i ch t  e rm i t t e l t  werden .  
1173 Be i lage,  D r .  Rudo l f  Re i s s ,  1930 -1935.  Größe:  28,3  x  18,3  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1174 Be i lage Bucco tean - Tee,  um 1936.  Fa rbo f f se td r uck .  Größe:  28,0  x  18,3  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  Im  
Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  be f i nde t  s i ch  e i n  Sonderd ruck ,  ohne r ück se i t i gem Tex t ,  de r  e i ne  fa rb l i che  
Va r ian te  ze ig t .  
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Das Thema des Sammeln von Hei lpf lanzen wurde auch für die F i rma Dr. Rudol f  Reiss 
verwendet.  Auf einem Elefanten rei tend pf lückt eine dunkelhäut ige Arbei ter in die 
gewünschten Pf lanzentei le,  die über ih rem Kopf wachsen. Diese werden in einem Korb 
gesammel t ,  der s ich h in ter ih rem Rücken bef indet.1175 (Abb.  264)  Diese Bei lage 
verwendete die Westber l iner F i rma nach Kr iegsende wei ter.  
Die s t i l i s t ische Weiteren twicklung Kur t  Hi l schers is t  deut l ich an der Rheumasan  -Bei lage 
von  Dr.  Rudol f  Reiss fes tzus te l len. (Abb.  265)  Dieses Produkt,  eines der äl tes ten dieser 
F i rma, enthäl t  als Wirks tof f  Sal icy lsäure und ihre Es ter -  S tof fe,  die berei ts in der Ant ike 
den gr iechischen Ärz ten bekannt waren. So wuschen s ich die Hel leninnen gern Haut und 
Augen bei Schmerzen und Röte mi t  dem Aufguss aus Weidenblät ter und Rinden.1176 
In seine Dars te l lung nimmt Kur t  Hi l scher diese Szene auf.  So läss t  s ich eine blonde 
Griechin, die vor einer knochigen Weide s i tz t ,  von ihren dunkelhäut igen Diener innen 
pf legen. Während die eine aus einer Amphore Wasser auf ein mi t  B lät tern gefü l l tes 
Gefäß gießt,  reibt die andere der Hel lenin den Arm ein. Wie man an der in tensiven 
Bearbei tung der fal tenreichen Gewänder s ieh t,  hat Kur t  Hi l scher bei dieser Arbei t  seine 
Schabtechnik auf Gipskar ton angewandt.1177  
E twa gleichzei t ig bekam Kur t  Hi l scher von der F i rma den Auf t rag, eine Bei lage für das 
Schlankhei tsmi t te l  Adiposet ten  zu entwer fen. Der Werbetex t spr ich t von der Anmut von 
Bewegungen, graziöser Hal tung und der Ebenmäßigkei t  der Gl ieder von Tänzer innen. 
Mit Hi l fe dieses Mit te l s sol l te es auch Menschen mi t  Fet tansatz mögl ich sein, dieses zu 
er reichen.  
Für die Dars te l lung übernahm Kur t  Hi l scher den Entwur f  der Radierung Ber l iner Luf t  aus 
der Kleinen Bal le t tser ie, die er in den vierz iger Jahren geschaf fen hat te.1178  
Zwei wei tere Arbei ten ents tanden für dieses Präparat,  die eine elegante s i tzende Frau 
im Abendkleid zeigen. Die Frau is t  h ier v iole t t  gedruckt worden. Sie bef indet s ich auf 
einem Prospekt.  Die F igur diese Frau wurde ausgestanzt auch als wei teres Werbemit te l  
ver tei l t .1179 
Zwei wei tere Prospektblät ter  werben für Haemoricet ,  ein Mit te l  gegen Haemorrhoiden -  
ein Mann s i tz t  zwischen zwei Stüh len1180 -  und ein Harnant isept icum ( Buccosper in  ) .1181 
Bei diesem Mit te l  is t  vor den Umrissen einer Niere ein Reagenzglas abgebi ldet.  Eine 
Lupe vergrößer t  den Inhal t  und zeigt,  wie es der Tex t verspr ich t,  dass der Ur in durch das 
Präparat k lar wird.  
Die Abbi ldung von Reagenzgläsern und anderen Laborgeräten, Laborator ien oder 
Versuchsergebnissen erschien in der Pharmawerbung ers taun l icherweise sel ten. Man 
hät te erwar ten können, dass durch das Zeigen von chemischen Geräten die 
wissenschaf t l iche Hers te l lung der Hei lmi t te l  un ters t r ichen wird, besonders da diese 
Werbung s ich speziel l  an al le Ärz te und Tierärz te r ich tete.1182 
                                               
1175 Be i lage,  D r .  Rudo l f  Re i s s ,  1935 -1938.  Größe:  27,4  x  21,0  cm.  Nach 1949:  27,7  x  19,9  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  
1176 Dem rück se i t i gen  Tex t  de r  Be i lage wu rden  d iese  H inwe i se  en tnommen.  Du rch  ge leh r t e  Z i ta te  von  
P l i n i u s  d .  Ä.  und  dem New Kreü te rbuch  [ s i c ! ]   von  Leonha r t  Fuchsen ,  1543,  ze ig te  d ie  F i rma i h ren  
B i ldungsansp ruch ,  um d ie  Z ie lg r uppe de r  Ä rz te  zu  bee ind rucken .  
1177 Be i lage,  D r .  Rudo l f  Re i s s .  Um 1950.  Größe:  28,8  x  20,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1178 Be i lage,  D r .  Rudo l f  Re i s s .  Um 1950.  Größe:  27,8  x  19,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Rad ie r ung Ber l i ne r  
L u f t  ,  s i ehe H i l sche r  2000,  S.  228.  (Werkve rze i chn i s  Nr .  R  47 )  
1179 Fa l tb la t t :  Ad ipose t t en ,  D r .  Rudo l f  Re i s s ,  1958 -1959.  Größe des  ge fa l t e ten  B la t t e s :  14,3  x  14,0  cm.  
Tex t :  Sch lanke leben  gesünder !  E i n  gu te r  Ra t    Nich t  s ign ie r t .  D ie  g le i che F rau  ausges tanz t :  Größ te  
Länge:  20,5  x  13,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  E i n  k le i nes  Fa l tb la t t  Ad ipose t t en  2   ze ig t  eben fa l l s  d ie  v io le t t e  
F rau  vo r  E i chs t r i chen  und  e inem kg  -Gewich t .  1951.  Größe des  ge fa l t e ten  B la t t s :  10,0  x  6 ,5  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  
1180 P ro spek tb la t t ,  D r .  Rudo l f  Re i s s ,  1950 -1955.  Größe:  21,2  x  15,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1181 P ro spek tb la t t ,  D r .  Rudo l f  Re i s s ,  1950 -1955.  Größe:  14,5  x  10,3  cm.  Nich t  s ign ie r t .  





7.2.1. Schuhe (Leiser) 
 
Für die 1892 gegründete F i rma Leiser war Kur t  Hi l scher in den Jahren 1935 und 1936 
tät ig. Es en ts tanden zwei P lakate, eine Kalenderrückwand und eine Reihe von 
Schwarzweißanzeigen in Tageszei tungen wie der Ber l iner Morgenpost.  
Das ers te P lakat zeigt einen grünen Rock, un ter dem Damenbeine mi t  Schuhen s ich tbar 
werden. Zwei herbs t l ich gefärbte Ahornblät ter  deuten auf die Jahreszei t ,  für  die die 
Schuhe der F i rma geeignet s ind.1183 Da Kur t  Hi l scher im Herbst 1936 nich t mehr für  
Leiser gearbei te t  hat,  muss dieses P lakat ein Jahr f rüher en ts tanden sein.  
Das zwei te P lakat wurde für den Inventur -Verkauf vom 27.1.8.2. (1936) beste l l t .  Diese 
Sonderverkaufsakt ion entsprach dem späteren Wintersch lussverkauf.1184 (Abb.  266)  
Hier wähl te Kur t  Hi l scher als passendes Motiv die Märchenf igur des Gest iefe l ten Katers.  
Der Kater häl t  in seiner l inken Hand eine rote Fahne mi t  dem Text Vor tei l  für  al le .  In 
der anderen Hand sieh t man einen Hut,  der mi t  Federn geschmückt is t .  Der Kater s teh t 
mi t  seinen Schnal lens t iefe ln mi t  Sporen auf einem roten Band mi t  dem Firmennamen. 
Darunter bef indet s ich in Schwarz der Hinweis auf den Inventur -Verkauf.  
Das Motiv wurde als Zweifarbendruck ( rot und schwarz) für  die Vordersei te von zwei 
Prospekten verwendet.1185 Umgearbei te t  f indet man den Kater mi t  der Fahne in mehreren 
Anzeigen sowohl  als Hoch-  wie auch im Querformat.1186  
Die Zeichnung einer Kalenderrückwand für das Jahr 1936 nimmt Bezug auf die in Ber l in 
in dieser Zei t  s tat t f indenden Olympischen Spiele. Auf einem hel lblauen Hin tergrund is t  in 
der Mit te der un teren Häl f te ein braunes Feld für den Kalenderblock vorgesehen, auf 
dem ein Werbegedich t s ich tbar wird, wenn das le tz te Kalenderblat t  en t fern t  wurde. 
In der oberen Häl f te spr ingt ein Hürdenläufer über das Kalender fe ld. Dieser is t  in der 
al ten, von Ludwig Hohlwein beein f luss ten, Aquarel l technik gestal te t  worden. In Rot 
bef indet s ich un ter dem Kalenderblock der Tex t:  Leiser Schuhe .1187 
Die F i rma Leiser gab noch einen k leinen Taschenbuchkalender mi t  14 I l lus t rat ionen von 
Kur t  Hi l scher zu den Werbetex ten auf den Rücksei ten heraus.1188  
Die meis ten Anzeigen bestehen aus drei Tei len einem gesetz ten Werbespruch, einer 
Zeichnung und der Abbi ldung von meis t  mehreren Schuhen, für  die geworben wird. Die 
Zeichnungen von Kur t  Hi l scher beziehen s ich auf den Tex t.  
Als Beispiel  sol l  h ier eine Anzeige beschr ieben werden: 
Der Tex t lautet:  Gegen Erkäl tung schütz t  der Schuh mi t  Doppelsohlen .  Neben der 
Schr i f t  bef indet s ich ein bekröntes Wappen mi t  der Inschr i f t :  5fach wer tvol l  Leiser 
Hausmarke .  Unter dem Wappenschi ld s ieh t man die Abbi ldung eines Herrenschuhs und 
ein schwarzer Balken mi t  dem Schr i f tzug Leiser .  Die Dars te l lung is t  auf der l inken Sei te 
der Anzeige untergebracht und zeigt die wei t  ausschrei tenden Beine eines Mannes un ter 
                                               
1183 P laka t   Le i se r  ,  1935.  Größe:  131,2 x  89,8  cm.  S igna tu r  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1184 P laka t  Vo r te i l  f ü r  a l le    Le i se r    I n ven tu r - Ve r kau f  27.1 .    8 .2 .  ,  1936.  Größe:  178,0 x  83,6  cm.  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1185 Le i se r - P ro spek te ,  1936.  Größe de r  Da r s te l l ung:  29,6  x  21,1  cm und  24,0  x  11,1  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1186 D ie  I nven tu r - Ve r kau f sanze igen  m i t  dem Ges t i e fe l t en  Ka te r  l i egen  im  Nach la ss  i n  fo lgenden  Fo rma ten  
vo r :   
a . )  24,5  x  8 ,1  cm.  Nich t  s ign ie r t .  P robed ruck .  Anze ige:  135.  ( Im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r )  
b . )  40,5  x  14,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Anze ige:  136.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 26.01.1936,  Nr .  23,  
3 .  Be i lage,  S.  1 .  
c . )  5 ,0  x  28,1  cm.  Nich t  s ign ie r t .  P robed ruck .  Anze ige:  138.  ( Im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r )  
d . )  40,9  x  7 ,0  cm.  Tex t :   J e t z t  Schuhe kau fen .  S ie  spa ren  Ge ld .  Auch  S t r ümp fe  so  gu t  so  b i l l i g  -
.58.   Anze ige:  139.  Nich t  s ign ie r t .  Be r l i ne r  Morgenpos t  v .  31.01.1936,  Nr .  27,  1 .  Be i lage,  S.  
3  
e . )  6 ,7  x  27,6  cm.  Tex t :  Es  lohn t  s i ch  immer  noch  .  .  .  .  Nich t  s ign ie r t .  Anze ige:  140.  Be r l i ne r  
Morgenpos t  vom 06.02.1936,  Nr .  32,  S.  3  
1187 Ka lender r ückwand,  Le i se r ,  1935.  Größe:  40,0  x  28,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1188 Taschenka lender  f ü r  1936.  Größe des  Ka lender s :  10,2  x  7 ,3  cm.  
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einem Mantel .  Von l inks oben s t römt der Regen und die Schuhe t re ten gerade in eine 
Pfü tze. In einer Hand sieh t man den Gri f f  eines Stockes, der wohl  zu einem Schirm 
gehör t .  Neben dem Mann t rot te t  ein k leiner Hund mi t  zerzaustem Fel l  und hängendem 
Kopf.  Man spür t ,  dass der Mann ei l ig durch den Regen muss, aber die guten Schuhe 
schützen ihn vor nassen Füßen und damit vor der Gefahr,  s ich eine Erkäl tung zu 
holen.1189 (Abb.  267)  
Eine ähnl iche Anzeige ents tand für die Kinderschuh -Marke >>Elefanten<<, die die F i rma 
anbot.  Bei dieser Anzeige s ieh t man die laufenden Beine eines Mädchens mi t  einem 
kleinen gef leckten Hund. Das Wetter is t  h ier besser.  Sie kann ihre schwarzen 
Lackschuhe t ragen und der Hund häl t  seinen Kopf hoch. Nur eine Wolke zeigt s ich am 
Himmel.  Diese is t  in der für  Kur t  Hi l scher in dieser Zei t  typischen Form (Ar t  déco) 
gestal te t .1190 (Abb.  268)  
Außer der Kinderschuh -Marke >>Elefanten<< ents tanden wei tere Leiser -Anzeigen für die 
Marken ADA-ADA und Medicus. Die F iguren auf den Anzeigen wurden in Tusche 
gezeichnet und die Anzeigen s ind al le n ich t s ignier t .  
Die folgende Aufzählung sol l  einen Überbl ick über die von Kur t  Hi l scher i l lus t r ier ten 
Anzeigen geben, wobei nur die f igür l ichen aufgeführ t  wurden. Bei den nich t f igür l ichen 
Annoncen konnte n ich t s ichergeste l l t  werden, dass s ie von Kur t  Hi l scher en tworfen 
wurden, da diese Anzeigen al le n ich t s ignier t  s ind. Die Tex te wurden ihm übl icherweise 
vorgegeben. 
  Text:   Im gleichen Tr i t t  und Schuh ADA-ADA .  E in Junge im Matrosenanzug, ein 
Mädchen und ein Hund laufen zusammen. Ber l iner Morgenpost vom 
22.09.1935, Nr. 228, 3. Bei lage, S. 1.  
  Text:  Eine wie die s tolz auf ADA-ADA .  Drei Schulmädchen, zwei mi t  Taschen. 
Ber l iner Morgenpost vom 02.10.1935, Nr. 236, S. 3. Größe: 10,3 x 27,9 cm. 
  Text:  Als dauerhaf t  s ind wel tbekannt die Kinderschuhe >>Elefanten<< .  E in Junge 
kle t ter t  einen Laternenpfahl  hoch und vier andere Kinder beobachten sein Tun. 
Ber l iner Morgenpost vom 04.10.1935, Nr. 238, 1. Bei lage, S. 1. Größe: 4,4 x 
28,1 cm. 
  Text:  Wieder das Neuste in Farbe und Ar t   -   Laschenschuhe .  Hin ter den 
Abbi ldungen von drei Damenschuhen eine s tehende und eine auf einem Stuh l  
s i tzende Frau. Ber l iner Morgenpost vom 06.10.1935, Nr. 240, 3. Bei lage, S. 
1. Größe: 40,2 x 13,6 cm. 
  Text:  Für Kinder s teh t an unseren Scheiben ein >>Elefanten<< -  
Preisausschreiben .  Drei Kinder s tehen vor einer Schaufens terscheibe. Dahin ter 
ein Schi ld: Preisausschreiben. Ber l iner Morgenpost vom 11.10.1935, Nr. 244, 
1. Bei lage, S. 2. Größe: 7,8 x 27,9 cm. 
  Text:  Kinder wer noch raten muss   Preisausschreiben   Schluss! .  Vater,  Mut ter 
und zwei Töchter mi t  Br iefumschlägen in den Händen. Ber l iner Morgenpost vom 
17.10.1935, Nr. 249, 1. Bei lage, S. 2. Größe: 8,1 x 27,9 cm. 
  Text:  Mit Elefanten -Schuh legt vor   h inei in  s ic!     ein Tref fer in das Tor! .  E in 
Fußbal l  spielender Junge in Knickerbockern. Ber l iner Morgenpost vom 
18.10.1935, Nr. 250, 1. Bei lage, S. 2. Größe: 4,2 x 28,5 cm. 
  Text:  Sogar der s t ramme Winnetou  t rägt s tarke >>Elefanten<< -  Schuh .  Junge 
mi t  Federhaube. Ber l iner Morgenpost vom 23.10.1935, Nr. 254, 1. Bei lage, S. 
2. Größe: 8,1 x 27,9 cm.  
  Text:  >>Knorke<< -  sagt der Eberhard -  >>Elefanten<<-Schuh auf Fahr t .  E in Junge 
s i tz t  vor einem Zel t .  Ber l iner Morgenpost vom 30.10.1935, Nr. 260, 1. 
Bei lage, S. 2. Größe: 8,1 x 27,6 cm. 
                                               
1189 Anze ige Le i se r .  Anze igen -Nr . :  92.  Größe:  23,0  12,2  cm.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 01.11.1935,  
Nr .  262,  2 .  Be i lage,  S.  1 .  Nich t  s ign ie r t .  
1190 Anze ige,  Le i se r .  Tex t :  >>E le fan ten<< -Schuh  t räg t  Gre tchen   s to lz  i n  Lack  -  das  fe i ne  Mädchen!   
P robed ruck .  1935 -1936.  Größe:  48,0  x  7 ,0  cm.  Anze igen -Nr .  79   G le i che Anze ige,  nu r  das  Mädchen  
m i t  we ißen  Schuhen  an  den  Füßen  i n  de r  Größe:  4 ,2  x  27,9  cm (P robed ruck )  
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  Text:  Mädels möchten wie die Knaben >>Elefanten<<-Schuhe haben .  Zwei 
Mädchen und eine Frau. Eine häl t  einen Rei fen, die zwei te eine Puppe und die 
Frau ein Mappe in den Händen. Ber l iner Morgenpost vom 02.11.1935, Nr. 
263, 2. Bei lage, S. 1. Größe: 8,1 x 27,5 cm  
  Text:  >>Leich t lauf<<. Abbi ldungen von drei Damenschuhen. Daneben eine Dame 
im Pelzmantel  mi t  einem schwarzen Hund, der s ich nach ihr umsieh t.  Ber l iner 
Morgenpost vom 08.12.1935, Nr. 294, 3. Bei lage, S. 1. Größe: 20,3 x 27,9 
cm. 
  Text:  10 gesunde Zehen   1 glückl iches Kind   durch ADA-ADA   
Fes t tagsgeschenke .  Drei Scheiben. In der 1. Schuhabdrücke mi t  den Umrissen 
der Füße. In der 2. ein Knabenkopf.  Die 3. Scheibe enthäl t  nur Tex t.  Ber l iner 
Morgenpost vom 14.12.1935, Nr. 299, 2. Bei lage, S. 1 
  Text:  >>Elefanten<<-Schuhe wol len al le Kinder die gern tol len  Zwei laufende 
Jungen. Der eine Knabe t rägt eine Schiebermütze. Ber l iner Morgenpost vom 
18.03.1936, Nr. 67, 2. Bei lage, S. 3. 
  Text:  Stel l t  es s ich auf seine Beinchen: ADA-ADA gleich fürs Kleinchen.  Auf 
einem schwarzen Feld s teh t ein Junge. Neben dem Knaben l iegt Spielzeug, ein 
Bär und ein Hund. Ber l iner Morgenpost vom 22.03.1936, Nr. 71, 1. Bei lage, 
S. 3. Größe: 10,1 x 28,5 cm. (Probedruck) 
  Text:  Seht die Schönhei t  ih res Schuhs ADA-ADA schmückt den Fuß.  E in 
s tehendes und ein auf einer Kante s i tzendes Mädchen. Ber l iner Morgenpost vom 
02.04.1936, Nr. 80, 2. Bei lage, S. 1. Größe: 10,2 x 27,8 cm. 
Die folgenden Anzeigen l iegen im Nachlass als Probedrucke vor und s ind nich t in der 
Morgenpost erschienen.1191 
  Text:  Das Weihnacht fes t  gibt Gelegenhei t  spor tgerechte St iefe l  für  den 
Winterspor t  zu schenken! .  Skispr inger im F lug. 1935. Größe: 41,0 x 7,1 cm. 
  Text:  Sicher möchtes t  wohl  auch du s tarke >>Elefanten<<-Schuh! .  Auf einer 
Bank un terhal ten s ich zwei Jungen. 1935. Größe: 4,2 x 27,9 cm. 
  Text:  >>Elefanten<<-Schuh passen   darauf kann man s ich ver lassen!  E in 
s i tzender Junge zieh t s ich einen Schuh an. 1935. Größe: 4,2 x27,7 cm. 
  Text:  Man wander t  wahr l ich wohlgemut is t  man mi t  >>Elefanten<< beschuht.  E in 
Knabe mi t  Wanders tock und ein Mädchen mi t  einem  Blumenst rauß vor einer 
Wolke. 1935. Größe: 4,2 x 27,5 cm. 
  Text:  Mutt i  macht ih r  Kindchen fein ADA-ADA muss es sein .  E ine Mut ter hat ih r  
Mädchen auf dem Schoß und zieh t ihm gerade den zwei ten St iefe l  an. 1935-
1936. Größe: 20,5 x 14,0 cm. 
  Text:  Al ler Anfang is t  le ich t mi t  den biegsamen und elas t ischen Adalas t ik -
Schuhen ADA-ADA .  E in Knabe läuf t  auf eine kniende Frau zu. Hin ter der Frau ein 
k leiner Tisch mi t  einer B lumenvase. 1935-1936. Größe: 10,2 x 28,0 cm. 
  Text:  Vor Erkäl tung schütz t  ih r  Kind ADA-ADA Winterwind.  E in Junge mi t  
Schiebermütze und Knickerbockern und ein Mädchen, beide im Mantel ,  spazieren 
im Freien. Aus einer Wolke regnet es s tark.  1935-1936. Größe: 12,9 x 7,0 cm. 
  Text.  >>Medicus<< Der Gesundhei tsschuh für al le   ideal  für  Berufs tät ige, die 
v ie l  gehen und s tehen müssen.  Unterkörper eines Mannes im Mantel .  Er häl t  eine 
Tasche in seiner rechten Hand. Neben ihm s teh t ein Kof fer.  1935-1936. Größe: 
15,5 x 11,5 cm. 
  Text:  Achtung -  Herr Meis ter >>Medicus<< heißt er der ideale Gesundhei ts -
Schuh, der Ihnen das Stehen bei der Arbei t  er le ich ter t ,  wei l  er die Füße s tü tz t  und 
s tärk t  Unterkörper eines Mannes mi t  Schürze und F leischerbei l  vor einem 
hölzernen Hackklotz. 1935-1936. Größe: 10,2 x 28,2 cm. 
                                               
1191 E s  i s t  n i ch t  au szusch l i eßen ,  dass  be i  den  zu r  Ve r f ügung s tehenden  Ze i t ungsausgaben e inze lne  
Be i lagen  feh l t en .  
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Von der F i rma Leiser erschienen noch ein ige Anzeigen für Damenst rümpfe, zum Tei l  
gemeinsam mit  dem Strumpfhers te l ler  E lbeo.  
Die Annonce Probieren Sie bi t te den Elbeo St rumpf wurde von Kur t  Hi l scher 
en tworfen. Bei dieser Anzeige zieh t eine Frau prüfend einen Damenst rumpf über ih re 
Hand.1192 
Bis auf diese Annonce erschein t eine Zuschreibung der folgenden St rumpfanzeigen zu 
den Arbei ten von Kur t  Hi l scher f ragl ich. Die F i rma Leiser brachte in der Zei t ,  in der Kur t  
Hi l scher für  s ie tät ig war, noch folgende St rumpfanzeigen in der Ber l iner Morgenpost 
heraus: 
  Text:  Man schenkt mi t  Vor l iebe St rümpfe .  ( Leiser )  Kerze, die Damenst rümpfe und 
ein Geschenkkar ton. Ber l iner Morgenpost vom 12. 12.1935. 
  Text:  Neue Frühjahr St rümpfe von Leiser .  Halb geöf fnete Dose, aus der ein 
Damenst rumpf heraushängt.  Ber l iner Morgenpost vom 02.04.1936, Nr. 80, S. 
3. Größe: 6,7 x 28,9 cm. 
  Text:  Elbeo der deutsche Qual i tätss t rumpf  Leiser .  Zwei Frauenbeine. Ber l iner 
Morgenpost vom 07.04.1936, Nr. 84, 2. Bei lage. Größe: 39,6 x 6,8 cm 
  Text:  Leiser -Hausmarke, Waschkunstseide 1. Wahl,  mi t  sol ider F lorsohle und 
F lor -Doppel rand  Zwei Beine einer Si tzenden. Ber l iner Morgenpost vom 
29.04.1936, 3. Bei lage. Größe: 16,0 x 11,4 cm. 
Nicht gesicher t  is t  die Zuschreibung bei fo lgenden Leiser -Anzeigen:1193 
  Text:  Leiser Sommer -Schuhe für unsere Jugend  ADA-ADA. Ein Paar Schuhe in 
einer Wolke und ein Mädchen mi t  einer Puppe in ihrer rechten Hand. Ber l iner 
Morgenpost vom 28.06.1935, Nr. 154, 2. Bei lage, S. 1 
  Text:  Für die Schule Leiser .  Der Tex t s teh t auf einer Schiefer tafe l .  Die Maserung 
des Rahmens entspr ich t der,  die Kur t  Hi l scher für  Hölzer in dieser Zei t  
verwendete. Ber l iner Morgenpost vom 25.07.1925, Nr. 179, 3. Bei lage S. 1. 
  Text:  Zum Schulanfang .  Junge mi t  Ranzen und Mütze. Ein Paar St iefe l .  Ber l iner 
Morgenpost vom 02.08.1935, Nr. 184, 1. Bei lage, S. 3. 
  Text:  3 von vie len aus eigener Fabr ik  Drei Schuhe und ein s t i l i s ier tes Ahornblat t .  
Ber l iner Morgenpost vom 01.09.1935, Nr. 210, 1. Bei lage, S. 3. 
                                               
1192 E lbeo/Le i se r -Anze ige.  1935 -1936.  Größe:  17,9  x  12,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1193 D ie  h ie r  au fge füh r t en  A rbe i t en  be f i nden  s i ch  n i ch t  im  Nach la ss  und  l i egen  ze i t l i ch  ku r z  vo r  den  
A rbe i t en ,  d ie  Ku r t  H i l sche r  f ü r  Le i se r  en two r fen  ha t .   
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7.2.2. Strümpfe (Elbeo Louis Bahner G.M.B.H. Strumpfwirkerei 
  Oberlungwitz - Sa.) 
 
Wohl angeregt durch die Zusammenarbei t  der F i rma Leiser mi t  der E lbeo St rumpfwirkerei 
wendete s ich Kur t  Hi l scher an Elbeo.1194 Durch diese Bewerbung bekam Kur t  Hi l scher 
ein ige Auf t räge. Eine Reihe von Annoncen ents tanden. Diese s ind in die Jahre 1936-
1940 zu legen.1195  
Der Tex t für  diese Anzeigen wurde von dem Werbeberater der F i rma Wündrich -Meißen 
ver fass t .  Die dazu gehörenden I l lus t rat ionen l iefer te Kur t  Hi l scher.  In diesen Anzeigen 
wurde nur für  Damenst rümpfe geworben. So zeigten die Zeichnungen aussch l ießl ich 
elegante Damen oder ih re Beine. 
Ein Schreiben von Johannes Bahner,  dem Sohn des Gründers von Elbeo, Louis Bahner,  
vom 14.März 1945 deutete nach dem Kr ieg eine wei tere Zusammenarbei t  an.1196 
Diese er folgte Mit te der fünfz iger Jahre. Es en ts tanden fünf E lbeo-Anzeigen, die in 
Deutsch land und in Skandinavien (Schweden und Norwegen) erschienen s ind. 
Beispielhaf t  sei die Annonce Gesich t oder Beine  vorgeste l l t ,  die 1956 im Telegraf 
veröf fen t l ich wurde.1197 (Abb.  269)  Diese zeigt eine s i tzende junge Frau. Sie t rägt ein 
t ief  ausgeschni t tenes Kleid und lange Handschuhe. Ih r  Rock is t  über ih r Knie gerutsch t 
und gibt den Bl ick auf ih re langen, sch lanken Beine f rei,  die natür l ich mi t  E lbeo-
St rümpfen bekleidet s ind. Diese gab es, dem Text nach, je tz t  auch in neuen Farben.  
Wie aus einem Schreiben der F i rma J .  Kuner t  & Söhne hervorgeht gelang es Kur t  
Hi l scher n ich t,  auch von diesem großen St rumpfhers te l ler  Auf t räge zu erhal ten.1198 
 




Die Natur hat n ich t al le Damen mi t  einer sch lanken F igur gesegnet.  Eine Korrektur der 
L in ie is t  mi t  Miederwaren mögl ich. Dies kannte man berei ts im Al ter tum. So war der 
Büs tenhal ter ( latein isch mamilare)  eine römische Er f indung.1199  
Für die Werbung in diesem Bereich boten s ich die Entwür fe von Kur t  Hi l scher an, deren 
Frauengestal ten die gewünschte Schlankhei t  der F igur zeigten.  
Die F i rma Spire l la gehör t  zu den Unternehmen, die mi t  ih rer Maßfer t igung von Corselets,  
Hüf tgür te ln,  Corsets,  Büs tenhal tern usw. warben.  
Für zwei Prospektbei lagen entwarf  Kur t  Hi l scher die Vordersei te.  Sie ents tanden um 
1937. Die eine zeigt ein Tanzpaar in Abendkleidung.1200  E in In ter ieur mi t  drei Damen 
is t  auf dem anderen Fal tblat t  zu sehen.1201 (Abb.  219)  
                                               
1194 Sch re iben  de r  F i rma E lbeo  vom 02.01.1936 an  Ku r t  H i l sche r ,  i n  dem fü r  d ie  e i nge re i ch ten  A rbe i t en  
gedank t  wu rde,  d ie  an  den  Werbebera te r  de r  F i rma Wünd r i ch -Meißen  we i te r  ge le i t e t  werden  so l l t en .  
(Sch re iben  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r )  
1195 E lbeo -Anze igen .  Im  Nach la ss  be f i nden  s i ch  d re i  Anze igen ,  d ie  a l s  P robed rucke  vo r l i egen .  D iese  s i nd  
n i ch t  s ign ie r t .  
1196 Das  Sch re iben  bez ieh t  s i ch  i n  e r s t e r  L i n i e  au f  d ie  Bekann t scha f t  von  J .  Bahne r  m i t  den  be iden  Onke ln  
von  Ku r t  H i l sche r ,  Geo rg  und  Cu r t  H i l sche r ,  den  be iden  E igen tümern  de r  Go t t f r i ed  H i l sche r  
Wi r kmasch inen fab r i k ,  Chemn i t z .  Zu r  F i rma G.  H i l sche r  s i ehe:  S ig r id  Döp fne r :  Baus te i ne  f ü r  das  MVT 
Museum fü r  Ve r keh r  und  Techn i k )  He f t  Maschen  ,  1990,  S.  7 -10 
1197 E lbeo -Anze ige:  Te leg ra f  vom 20.05.1956,  11.  Jg . ,  Nr .  117,  S.  31.  D ie  schwed i sche Anze ige l i eg t  
nu r  a l s  P robed ruck  vo r .  Größe m i t  Tex t :  24,7  x  8 ,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Von  den  v i e r  we i t e ren  
P robed rucken ,  e i ne  f ü r  Norwegen,  d re i  f ü r  Schweden,  s i nd  zwe i  s ign ie r t .  A l le  Tex te  von  Wünd r i ch -
Meißen  
1198 Sch re iben  vom 06.05.1938 an  den  S t r ump fhe r s t e l l e r  Kune r t .  Danach  ha t t e  Ku r t  H i l sche r  Sk i zzen  an  
d ie  F i rma gesch i ck t  und  d iese  wiede r  zu r ücke rha l t en ,  da  d ieses  Un te rnehmen e in  fe s te s  Abkommen m i t  
e i nem anderen  Gra f i ke r  e i ngegangen war .  
1199 Lohse - J a spe r  2000,  S.  39 
1200 P ro spek t  Sp i r e l la ,  1937 -1938.  Größe:  28,0  x  20,2  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .   
  
191 
Auf einem Sessel  s i tz t ,  der Kleidung nach, eine etwas äl tere Dame. Diese wird gerahmt 
von den beiden anderen s tehenden ger tensch lanken Frauen. Die vordere in 
Rückenansich t t rägt ein zei tgemäßes langes Abendkleid mi t  F lügelärmeln. Die h in tere is t  
mi t  einem roten Jäckchen über der langen Robe bekleidet.  Ih r  l inker Arm s tü tz t  s ich auf 
ein angedeutetes Möbel .  Die drei scheinen etwas zu besprechen.  
An der h in teren Wand hängt ein großes gerahmtes Bi ld, das recht dominierend wirk t .  
Auf diesem is t  als Halbpor t rät in Grün eine wei tere Dame mit  einem großen Hut.  Dieser 
is t  mi t  einem Vogel  und drei roten Kirschen verz ier t .  Die Abgebi ldete hat eine 
Wespentai l le,  das darauf h indeutet,  dass s ie ein Korset t  t rägt,  um ihre Weibl ichkei t  zu 
betonen.  
Der Auf t rag der Farben mi t  der Spr i tzpis to le auf Schabkar ton, die sparsame Verwendung 
der einger i tz ten weißen L in ien, das tei lweise Durchscheinen der B leis t i f tzeichnung, um 
Fal ten anzudeuten, und die Zar thei t  der Farben s ind typische Merkmale der 
Zeichentechnik Kur t  Hi l schers in der Zei t  um 1934-1938. Die f lächig gezeichneten 




Auch die F i rma Figesta warb für ih re Mieder nach Maß. In der gleichen Weise 
gezeichnet,  wie die beiden Spire l la -Arbei ten entwarf  Kur t  Hi l scher ein Fal tblat t  für  den 
Konkurren ten.1202 E ine Frau, die ihr Kleid nur zur Häl f te angezogen hat,  läss t  dadurch 
einen Bl ick auf ih re Unterwäsche zu. Die auf den Innensei ten des Fal tblat ts  abgebi ldeten 
mol l igen Frauen t ragen die Miederwaren der F i rma.  
Die F i rma wandte s ich nach dem Kr ieg wieder an Kur t  Hi l scher wegen der Gestal tung 
eines k leinen Prospekts.1203  
Die Ti te l sei te wirbt mi t  einer s i tzenden Frau, die mi t  Büs tenhal ter und Mieder bekleidet 
is t .  Den Hin tergrund bi ldet eine weibl iche Bühnenf igur im his tor is ierenden Kostüm mi t  
einem Fächer.  Im Inneren des Prospektes bef inden s ich sechs wei tere Zeichnungen, die 
die Mögl ichkei ten der Hers te l lung von Miederwaren dieser F i rma vors te l len.  
Bei diesem Prospekt war Kur t  Hi l scher gehal ten, die Form der F i rmenprodukte genau 
darzus te l len. Var iat ionsmögl ichkei ten waren nur in den Hal tungen der F iguren gegeben. 
Im Gegensatz zu den F iguren bei der Spire l la -Werbung s ind hier die Frauen etwas 
fü l l iger gezeichnet,  was dem Geschmack der fünfz iger Jahre entsprach. 
Auf dem Ladenste l ler  Figesta das formschöne Mieder nach Mass  bes t immt eine 




Zu einem  formvol lendeten Körper,  so die Werbung, sol len die Produkte der 
Miederwarenf i rma Fel ina, Mannheim, verhel fen. Die F i rma beste l l te bei Kur t  Hi l scher 
drei En twür fe, zwei Schaufens ters te l ler  und eine Anzeige. 
Die beiden Aufs te l ler  zeigen jewei l s eine Frau, die mi t  Büs tenhal ter und Mieder 
bekleidet is t .  Der Tex t in Schreibschr i f t   fe l ina form [s ic! ]  vol lendet  is t  in beiden 
Arbei ten gleich. Als Markenzeichen verwendete die F i rma ihren Name in einem roten 
oder rosa Dreieck mi t  gerundeten Ecken und Kanten, einer Form, wie s ie in der 
Nierenformzei t  übl ich war.  
                                                                                                                                                   
1201 P ro spek t  Sp i r e l la ,  1937.  Zwei fa rbend ruck  i n  Ro t  und  Grün .  Be i lage i n  de r  Ze i t sch r i f t  E legan te  Wel t ,  
1937,  26.  Jg . ,  He f t  8 .  Im  gebundenen  Exemp la r  de r  Kuns tb ib l i o t hek ,  Be r l i n  zwi schen  Se i t e  8  und  9 .  
Größe:  29,7  x  21,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1202 F iges ta ,  e i n fa rb iges ,  b raunes  Fa l tb la t t ,  1937 -1942.  Größe des  ge fa l t e ten  B la t t e s :  18,0  x  10,1  cm.  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1203 P ro spek t  F iges ta ,  e i n fa rb ige r  D ruck  i n  B raun  1950 -1960.  Größe des  Vo rde rb la t t e s :  15,0  x  9 ,5  cm.  
S ign ie r t  oben  l i n k s .  D ie  im  He f t  be f i nd l i chen  Ze ichnungen s i nd  n i ch t  s ign ie r t  b i s  au f  d ie  A rbe i t  m i t  dem 
Mädchen ,  das  e i nen  Ba l l  hoch  hä l t .  D ie  S igna tu r  be f i nde t  s i ch  h ie r  eben fa l l s  un ten  l i n k s .  
1204 S te l l e r  F iges ta ,  1950 -1959.  Größe:  30,7  x  21,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
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Der eine Ladenste l ler1205,  der auch als Farbanzeige Verwendung fand, s te l l t  e ine 
s tehende Frau dar,  die s ich gerade ein Kleidungss tück von sch leierhaf ter Durchsich t igkei t  
über den Kopf z ieh t.  Ih re Handlung, verbunden mi t  dem neckischen Bl ick, gibt der 
Dars te l lung eine unübersehbar erot ische Note. Diese wird noch vers tärk t  durch die 
pfei l förmige Anordnung der Produktnamen  fe l ina   Vis ion  für  den Büstenhal ter und 
 fe l ina   Mambo  für  den Hüf tgür te l .  (Abb.  270)  
Der zwei te Aufs te l ler  warb für die Produkte Carmen  und Alassio .  Kleine Dreiecke 
weisen hier auf die entsprechenden Kleidungss tücke. Vor einem hel lblauen Hin tergrund 
s ieh t man eine te lefonierende Schwarzhaar ige. Während die eine Hand den Kopfhörer 
häl t ,  berühr t  die andere die Telefonschnur.  Diese wurde durch mehr fache Wiederholung 
des F i rmennamens FEL INA gebi ldet.  Der B l ick der Frau is t  auf den Betrachter ger ich tet,  
der so zum Tei lnehmer des Gesprächs wird.1206 (Abb.  271)  
Im Jahr 1956 erschien eine Farbanzeige mi t  dem Text:  Ein [s ic! ]  fe l ina Pul l i form gibt 
dem Rücken neue Anmut .  Die Dars te l lung zeigt den Oberkörper einer Frau, die mi t  
einem Büstenhal ter bekleidet is t .  Ih r  Rock is t  nur angedeutet.  Die junge Dame wird 
schräg von hin ten gezeigt.  In ih ren Händen häl t  s ie einen rosa Prospekt von Fel ina, auf 
dem man einen Büstenhal ter der F i rma von vorn sehen kann.1207 
 
7.2.4. Oberbekleidung (R. & A. Becker G.m.b.H, Stuttgart) 
 
E in P lakat der R. & A. Becker G.m.b.H in Stu t tgar t  zeigt zwei Mädchen, die zusammen 
auf einem mit  B lumen im Ar t  déco-St i l  übersäten Rasenstück tanzen. Die Röcke der 
t rachtenähnl ichen Kleider schwingen durch ihre Drehungen wei t  h inaus. Sie t ragen 
Pr imavera-Kleider,  wie der Tex t des P lakates ver rät.1208 (Abb.  272)  
Diese Arbei t  gehör t  zu den wenigen, die Kur t  Hi l scher in dem vom Dri t ten Reich 
gewünschten Arbei tss t i l  en tworfen hat te.  Das Thema is t  h ier völ l ig unpol i t isch: Werbung 
für Kleider.   
Die Dars te l lung is t  fo lk lor is t isch, die Frauen s ind germanisch -blond und man bewegt s ich 
gesund und spor t l ich in der f reien Natur.1209 So wol l ten die Nationalsozial is ten das 
deutsche Volk sehen. Es s ind nich t die von Kur t  Hi l scher bevorzugt dargeste l l ten 
eleganten, etwas manier ier ten Gesel l schaf tsdamen, sondern ein fache Bauernmädel ,  die 
s ich beim Volks tanz amüsieren. Hier hat Kur t  Hi l scher s icher Konzessionen an den 
Auf t raggeber gemacht.  Vor 1933 war der dargeste l l te Frauentyp eher die  femme 
fatale ,  das f lo t te Revuegir l  oder die elegante Diva.1210 In der nat ionalsozial is t ischen 
Kunst und Werbung wurden die Frauen häuf ig als Sieger innen  in ih rer ganzen 
Natür l ichkei t  vorgeste l l t .1211 
Für den Tex t hat te Kur t  Hi l scher bei dieser Kleiderwerbung eine Schreibschr i f t  konzipier t  
und nich t die bei s taat l icher und pol i t ischer Werbung dieser Zei t  übl ichen got ischen 
Let tern.  
                                               
1205 Au f s t e l l e r ,  Fe l i na ,  1956.  Größe:  42,0  x  25,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  G le i che Ze ichnung a l s  
Kup fe r t i e fd r uck - Fa rbanze ige e r sch ienen .  Abb.  i n  Das  Bes te  aus  Reader ´ s  D iges t ,  1956,  9 .  Jg . ,  Nr .  10,  S.  
253.  Größe:  18,5  x  13,3  cm.  
1206 Au f s t e l l e r ,  Fe l i na ,  1956.  Größe:  42,0  x  25,0  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  G le i che Ze ichnung a l s  
Kup fe r t i e fd r uck - Fa rbanze ige e r sch ienen .  Abb.  s i ehe:  K r i egesko r te  1995,  S.  129.  Das  Bes te  aus  Reader ´ s  
D iges t ,  1956,  9 .  Jg . ,  Nr .  5 ,  S .  163 und  T röd le r  & Sammeln ,  2001,  Nr .  258 (Ma i  2001) ,  S .  158 und  
T i t e lb la t t .  Größe:  18 x  13 cm 
1207 Anze ige,  Fe l i na ,  1956.  Das  Bes te  aus  Reader ´ s  D iges t ,  1956,  9 .  Jg . ,  Nr .  3 ,  S .  150.  Größe:  18,7  x  
13,1  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
1208 P laka t ,  P r imave ra  (RAB ) ,  1934 -1939.  Größe:  61,5  x  43,4  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1209 F r i e t sch  2006,  S.  78 -79 
1210 F r i e t sch  2006,  S.  244,  S.  256 
1211 F r i e t sch  2006,  S.  259 
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Auf das Volks tanzmotiv gr i f f  Kur t  Hi l scher meis tens bei Arbei ten für s taatsnahe 
Auf t ragsgeber zurück. Der Volks tanz wurde in dieser Zei t  gern auch als Fotomot iv 
verwendet,  um die Lebensf reude der Bauern zu zeigen.1212 
 
7.2.5. Nachtwäsche (Helfferich) 
 
Um 1956-1957 entwarf  Kur t  Hi l scher für  die Wäschef i rma Hel f fer ich einen Ladenste l ler ,  
der auch für den Expor t  konzipier t  war.1213 E ine s i tzende, junge Frau im türk is farbenen 
dünnen Nachthemd s tü tz t  s ich am Balkongi t ter  und beobachtet den Abendhimmel.  Eine 
k leinere Tafel  mi t  dem Logo und dem Text Hel f fer ich, die Wäsche, die Sie anzieht  
bef indet s ich in der rechten un teren Ecke und s tör t  dadurch nich t die Dars te l lung. Bei 
einem zwei ten Exemplar,  wohl  für  den f ranzösischsprachigen Bereich, wirbt die F i rma 
mi t  dem Spruch: Hel f fer ich la l inger ie qui fai t  r iche .   
In der oberen rechten Ecke verweis t  ein Oval  mi t  der Schr i f t  Per lon  auf das Mater ial ,  
das die F i rma für ih re Wäsche verarbei te t .  (Abb.  273)  
                                               
1212 S iehe Fo to  Kä rn tne r  Tanz   von  E r i ka  Schmach tenberge r ,  München  i n  d ie  neue l i n i e  ,  1939,  10.  Jg . ,  
He f t  8 ,  S .  21.  





In  seiner Par iser Zei t  en twarf  Kur t  Hi l scher v ier Werbeblät ter,  welche die Produkte der 
F i rma Maure, Or léans anpr iesen. Dieses Unternehmen s te l l te Klein tei le vom Stecker über 
Schal ter al ler  Ar t  bis zu Zugvorr ich tungen für Lampenaufhängungen her.1214 
Noch in Frankreich ents tand eine k leinere Arbei t  für  die F i rma Osram, eine Tochter f i rma 





Durch Hans Domiz laf f  kam Kur t  Hi l scher zu Siemens. Domiz laf f  prägte den Begr i f f  des 
Siemens-St i l s .  So modernis ier te er das Logo und führ te ab 1935 für al le 
Veröf fen t l ichungen die Groteskschr i f t  Neuzei t  S  ein. Diese wurde auch für den 
F i rmenschr i f tzug verwendet.1216 
Durch Domiz laf f  wurde bei Siemens eine umfassende Markentechnik eingeführ t .  So 
sol len die Erzeugnisse des Hauses in ih rer Vie lzahl ,  wie beispielsweise der Techniken, 
der Diens t le is tungen, der Betr iebe und der Gesel l schaf ten im In -  und Ausland, den 
gleichen St i le lementen folgen. Diese sol len k lar und sachl ich, aber auch f r isch und 
lebendig und mögl ichs t  unverwechselbar sein, wobei s ie neuere Ausdrucksmi t te l  mi t  
verarbei ten sol l ten. Für die Typografen und Designer gal t  auch wei terh in das Gebot,  
den aktuel len Ein fal l  des Augenbl icks,  die opt imale Lösung für ein einzelnes Problem der 
Gesamthei t  anzupassen.1217 
Im Winter1934/35 wurde Kur t  Hi l scher durch Hans Domiz laf f  für  ein halbes Jahr von 
den Siemens-Schucker t -Werken engagier t .  Er bekam als Spezialaufgabe, dor t  eine neue 
Werbeorganisat ion einzur ich ten. Seine Tät igkei t  bet raf  besonders das Werbeatel ier,  
dessen Lei tung ihm anver t raut wurde.1218  
In den Jahren 1935 und 1936 erh ie l t  Kur t  Hi l scher eine ganze Reihe von Auf t rägen für 
Anzeigen und Prospektblät ter .  Diese bezogen s ich auf Waren der Siemens-Schucker t -
Werke AG, wie Tischfächer (Februar 1936)1219,  und der Siemens & Halske AG.1220  
Die meis ten Arbei ten entwarf  er für  die Siemens & Halske AG. Für die Siemens-
Schucker t -Werke AG ents tand im Februar 1936 ein Prospektblat t ,  auf dessen Vordersei te 
s ich ein Tischvent i lator auf einem Schreibt isch dreht.  Hin ter dem Tisch is t  ein Sessel  
angedeutet und man s ieh t ein Fens ter,  bei dem eine grüne herun tergelassene Jalousie 
das Eindr ingen von Sonnenst rah len verh inder t .1221  
Bei diesem Prospekt is t  es bemerkenswer t ,  dass ein Zimmer mi t  komplet ter  
Büroeinr ich tung, Sessel ,  Schrank und Schreibunter lage gezeichnet wurde und nich t,  wie 
bei Kur t  Hi l scher übl ich, ein al le in s tehender Apparat ohne Hin tergrund. (Abb.  275)  
Mehrere Prospektblät ter  und Anzeigen ents tanden für die Siemens & Halske AG. Diese 
warben für Rundfunkgeräte (Abb.  276)  und Schatu l len mi t  dem Schlagwor t Zei t los in 
                                               
1214 Mau re ,  sechs  P ro spek tb lä t t e r .  Um 1925.  A l le  Größe 21,0  x  27,1  cm.  A l le  n i ch t  s ign ie r t .  
1215 Werbeb la t t  ( ? )  Osram e lec t r i c  lamps  .  1930 -1933.  Größe:  20,5  x  14,5  cm.  Monogrammie r t  l i n k s  
oben :  CHP 
1216 Ros t  1971,  S.  50,  51 und  219 
1217 Ros t  1971,  S.  365 -366.   
1218 Sch re iben  de r  F i rma S iemens -Schucke r t -Werke  AG an Ku r t  H i l sche r  vom 02.04.1935 m i t  dem 
Hinwei s ,  dass  i hm RM 4.2000. -  f ü r  se i ne  Tä t igke i t  gu tgesch r i eben  wu rde.  (Nach la ss  Ku r t  H i l sche r )  
1219 Gemein t  s i nd  h ie r  T i schven t i la to ren .  Fa l tb la t t ,  Zwe i fa rbend ruck  i n  B raun  und  Grün .  Größe des  B la t t e s :  
21,0  x  15,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  SGO-Nr .  4711/36.  Aus  dem D ruckve rmer k  lä s s t  s i ch  das  
En t s t ehungsda tum ab le i t en .  D iese r  En twu r f  wu rde 1939 von  de r  F i rma fü r  e i ne  Werbepos t ka r t e  ve rwende t .  
Größe de r  Ka r te :  15,0  x  10,8  cm.  -  D ie  S iemens -Schucke r t -Werke  AG ve r t ra ten  d ie  S ta r k s t r om in te res sen  
de r  F i rma,  wäh rend  S iemens  & Ha l ske  f ü r  Schwachs t romgerä te  zu s tänd ig  wa r .  
1220 D ie  L i t e ra r i sche Ab te i l ung de r  S iemens -Schucka r t -Werke  AG und  das  l i t e ra r i sche Bü ro  von  S iemens  & 
Ha l ske  AG wu rden  1937 m i te i nander  ve r schmo lzen .  ( Ros t  1971,  S.  364 )  
1221 S iemens - P ro spek t fa l tb la t t ,  1936.  Zwei fa rbend ruck  i n  Grün  und  B raun .  Größe des  B la t t e s :  21,2  x  
15,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Leis tung und St i l 1222,  für  Stat ionsbereiche1223 und Schutzantennen1224,  die den Empfang 
von Rundfunks törungen bef rei ten.  
Für die Rundfunkgeräte wurden eine Reihe von Katalog-Kl ischees angefer t ig t ,  die in 
St r ichätzung hergeste l l t  wurden. Als Grundlage für die Kl ischees wurden 
Tuschfederzeichnungen verwendet.  Reprodukt ionen der Sonderwerbeblät ter dien ten auch 
als Werbemit te l  für  das Schaufens ter.   
Auch für Personensuchanlagen in Betr ieben1225 und L ich t ru fan lagen ents tanden Prospekte. 
Der Prospekt für  die L ich t ru fan lage der Siemens Fernmelde-Technik is t  im typischen St i l  
eines reinen Sachplakats gestal te t  worden.1226 (Abb.  277)  Er zeigt eine Ampel aus drei 
un tereinander angeordneten Beleuchtungskörpern in Rot,  Weiß und Grün. Diese schicken 
ihre St rah len in ein dunkles Feld, das auf einem graugrünen Hin tergrund l iegt,  auf dem 
auch der notwendige Tex t un tergebracht wurde. Bei der Dars te l lung der Ampel wurde 
auf Einzelhei ten wie die Aufhängung oder Montagetei le verz ich tet.   
Die Rufanlage sol l te in Krankenhäusern die Ärz te und Schwestern sofor t  in das r ich t ige 
Zimmer lei ten oder dem Pat ien ten die Mögl ichkei t  geben, über einen Druckschal ter die 
gewünschte Person des Pf legepersonals herbeizurufen. 
Die Arbei t  wurde von Kur t  Hilscher wie die meis ten  Entwür fe ohne f igür l iche 
Dars te l lungen nich t s ignier t .  
 
7.3.2. Mix & Genest 
 
Die F i rma Mix & Genest wurde 1879, drei Jahre nachdem Alexander Graham Bel l  
(1847-1922) sein Telefon zum Patent angemeldet hat te,  gegründet.1227 Dieser Hers te l ler  
von Telefonapparaten s te l l te in den dreißiger Jahren Apparate für  Reihenschal tungen, 
Anlagen für Hausfernsprecher sowie Zubehör tei le her.  Die Werbung dafür er folgte in 
Form von Prospektblät tern, deren Ti te l sei ten Kur t  Hi l scher en twarf .  Für die folgenden 
Blät ter  en ts tanden Zeichnungen:1228 
 MIXUS die Kleinanlage mi t  hoher Leis tung 
 EMGEPHON die ideale k leine Hausfersprechanlage für . . .  
 NOVA Die k leins te Fernsprech -Zentrale 
 Reihenschal tungsapparate  (Abb.  278)  
 Abzweigdosen in Bakel i tgehäusen 
 TELETRÄGER1229 
Auf Grund der Form der abgebi ldeten Apparate sowie der Betonung des 
Gehäusemater ials Bakel i t  is t  eine Dat ierung der Arbei ten um 1938 anzunehmen. So 
entspr ich t der abgebi ldete Apparat auf dem Prospekt NOVA dem von Siemens & Halske 
                                               
1222 S iemens ,  Sonderwerbeb lä t t e r :  
a . )  2  Röh ren  S tanda rd .  1935.  Angedeu te te r  Ge ige r  neben  de r  Appa ra teabb i ldung.  Zwei fa rbend ruck  
i n  Schwarz  und  B raun .  Größe:  14,8  x  20,8  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
b . )  3  Röh ren  Scha tu l l e .  1935.  Angedeu te te r  F lüge l  neben  de r  Scha tu l l e .  Zwei fa rbend ruck  i n  Schwarz  
und  B lau .  Größe:  15,0  x  21,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
c . )  Gross -Supe r scha tu l l e .  1935.  K le i ne  Orge l  i n  e i nem angedeu te ten  go t i schen  To rbogen.  
Zwei fa rbend ruck  i n  B raun  und  He l lb lau .  Größe:  14,9  x  21,0  cm.  Monogrammie r t :  KH 
1223 Werbeb la t t .  Siemens  Rund funkge rä te  .  1935.  Eu ropaka r te  m i t  e i ngeze ichne ten  Emp fangsbe re i chen .  
D re i fa rbend ruck  i n  Ro tb raun ,  B lau  und  Schwarz .  Größe:  20,0  x  14,3  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1224 Fa l tb la t t ,  e i nma l  ge fa l t e t .  S t i l i s i e r t  da rges te l l t e  K i r che  m i t  sechs  Häuse rn  und  e ine r  he l l  un te r leg ten  
gebogenen  An tenne.  1935.  Größe:  21,0  x  14,8  cm.  E i n fa rbend ruck  i n  Grün .  Nich t  s ign ie r t .  
1225 S iemens  Pe r sonensuchan lage.  1935 -1936.  Ampe l  m i t  f ün f  wü r fe l fö rm igen ,  un te re i nander  
angeo rdne ten  Be leuch tungskö rpe rn .  D re i fa rbend ruck  i n  Schwarz ,  Ro t  und  Grün .  Größe de r  Da r s te l l ung:  
21,2  x  14 9  cm.  Nich t  s ign ie r t .   
1226 P ro spek t :  S iemens  L i ch t r u f  An lagen .  1936.  Größe de r  Da r s te l l ung:  27,9  x  19,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .   
D ie  au f  den  I nnense i t en  ged ruck ten  I l l u s t ra t i onen  wu rden  von  e i nem anderen ,  n i ch t  bekann ten  Gra f i ke r  
ges ta l t e t .  
1227 F i rmensch r i f t :  75 Jah re  Mix  & Genes t  1879 -1954,  S.  42.  Hr sg . :  Mix  & Genes t ,  Ab te i l ung de r  
S tanda rd  E lek t r i z i tä t -Gese l l scha f t  AG,  S tu t tga r t .  1954 
1228 A l le  B lä t t e r  um 1938.  Größe:  29,8  x  21,  0  cm.  A l le  s ign ie r t .  
1229 D ie  TE LETRÄGER waren  schwenkba re  und  i n  de r  Länge ausz iehba re  Ha l t e r ungen  fü r  Te le fonappa ra te .  
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ab 1938 verkauf ten Tischapparat W 38, der mi t  einem Bakel i tgehäuse umkleidet 
war.1230  
Für den Prospekt der Reihenschal tapparate wähl te Kur t  Hi l scher ein Motiv,  das s ich bei 
dem Verwendungszweck des dargeste l l ten Spezial te lefons aufdrängte. So is t  in 
Spr i tz technik eine aus drei Männern bestehende aufwär ts s t rebende Reihung dargeste l l t .  
Die obers te Person is t  hel lblau gezeichnet.  Dadurch t r i t t  s ie opt isch in den Hin tergrund.  
Die Männer s ind unterschiedl ich gekleidet.  Die beiden ers ten haben Krawat ten 
umgebunden. Der le tz te t rägt einen blauen Overal l  und hat als einziger eine 
Kopfbedeckung. Al le drei te lefonieren und zeigen den gleichen Gesich tsausdruck, 
f reundl ich aber indi f feren t.  
Bei den drei Männern könnte es s ich um Angehör ige eines Betr iebs handeln: Chef,  
Ingenieur und Handwerker,  die s ich mi t  dem Schal tungsapparat un tereinander 
vers tändigen.  
Eine ähnl iche Reihung hat te Kur t  Hi l scher berei ts in den zwanziger Jahren für den 
Auf t rag der Werbeagentur L.  De Plas et G. Alexandré gezeichnet.  Hier bestand die 
Reihung aus drei Druckern. (Abb.  38)   
Für Mix & Genest en ts tand eine Kalenderrückwand ohne f igür l iche Dars te l lungen. Da 
hier das Gründungsdatum der F i rma, 1879, in einer Wappenform mi t  Lorbeerzweigen 
hervorgehoben wurde, is t  anzunehmen, dass der Kalender 1939 zum 60jähr igen 
Jubi läum erschienen is t .1231 
 
7.3.3. Telefunken und AEG 
 
Berei ts 1933 entwarf  Kur t  Hi l scher ein Fal tblat t  für  das Trautonium der F i rma Telefunken. 
Dieses sol l te nach dem Anschluss an eine Rundfunkanlage besonders gut für  die 
Hausmusik geeignet sein. Die Vordersei te des Blat tes zeigt v ier Musiz ierende, wobei die 
Frau das Trautonium bedient.  Es sol l te wohl  gezeigt werden, wie ein fach dieses 
technische Gerät auch für Damen zu bedienen is t .  Auf der Rücksei te is t  neben einem 
Rundfunkgerät das Trautonium abgebi ldet.  Pfei le weisen auf die Bedeutung der 
einzelnen Bedienungsknöpfe h in. Die Innensei ten werden durch Musikins t rumente und 
Notenblät ter i l lus t r ier t .  Die Ti te l sei te is t  mi t  Curt Hi l scher  s ignier t .  Die Schreibweise 
des Vornamens deutet darauf,  dass die Arbei t  noch in Par is en ts tanden is t .1232 (Abb.  
279)  
Kur t  Hi l scher erh ie l t  von der Al lgemeinen Elekt r ic i täts -Gesel l schaf t  (AEG) den Auf t rag, 
ein P lakat für  ih re Rundfunkgeräte zu gestal ten.1233 (Abb.  280)  Eine Dame in einem 
wei ten langen Kleid sol l te für  die Radio AEG  werben. Im Vordergrund des P lakates is t  
eine exakte Abbi ldung eines Rundfunkgerätes zu sehen. 
Von diesem Radio führ t  ein zar ter v iole t ter  Bogen zu einem angedeuteten Geiger,  der 
h in ter der Dame s teh t.  Dieser sol l  den Klang des Apparates bi ldl ich vermi t te ln.  Der 
in teress ier t  zu dieser Sei te geneigte Kopf der Frau zeigt,  dass s ie der Melodie folgt.  Als 
belebendes E lement hat Kur t  Hi l scher ih re Rechte mi t  einem leuchtend roten Handschuh 
bekleidet.  
Die Abgebi ldete t rägt blonde Haare -  eine Forderung des Auf t ragsgebers,  da dieses 
P lakat für  den Expor t  nach Südamerika gedacht war. 
Zei t l ich läss t  s ich die Arbei t  auf das Jahr 1952 fes t legen. Ein äußer l ich baugleiches 
Gerät brachte die F i rma Telefunken 1951 heraus, das Radio Opus 52 .  Da Telefunken 
                                               
1230 Ka t .  Be r l i n  2001 B,  S.  129,  Abb.  144.  Bake l i t  i s t  e i n  vom be lg i schen  Chemike r  Leo  Hend r i k  
Baeke land  (1863 -1944)  1907 en twicke l t e s  po lymeres  Ma te r ia l ,  das  i n  Gegenwar t  von  A lka l i  au s  Pheno l  
und  Fo rma ldehyd  geb i lde t  wi rd .  (S t r e i tw iese r/Hea thcock/Kosower  1994,  S.  1037)  
1231 Ka lender r ückwand ohne Ab re ißb lock .  Wahr sche in l i ch  1939.  Tex t :  FERNSPRECHEN FÖRDERN 
FERNMELDEN.  Größe:  40,5  x  28,8  cm.  I n  de r  Mi t t e  un ten  s ign ie r t .  
1232 Te le funken ,  Fa l tb la t t ,  1933.  Größe im  ge fa l t e ten  Zus tand :  21,0  x  15,1  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1233 P laka t  Rad io  AEG,  1952.  Größe:  43,0  30,8  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
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ab 1941 eine 100%ige Tochtergesel l schaf t  der AEG war, kann man davon ausgehen, 
dass das Telefunkengerät un ter dem Namen der AEG in den Expor t  ging.1234 
Ebenfal l s  für  den Expor t  en ts tanden die Prospekte AEG 1235 und AEG Univox TK t rop. 
Hi -F i .  Univox TK is t  eine Raumklang-Musik t ruhe, in der außer einem Radio noch ein 10-
P lat tenwechsler und ein Tonbandgerät eingebaut wurden.1236 
Die Expor t -Abtei lung der AEG beste l l te für  die Frankfur ter Rundfunkauss te l lung, die am 
01.08.1957 begann, eine graf ische Gestal tung für einen Rundfunkprospekt.  Sie 
schickten dazu eigens ein Foto einer indischen Tänzer in, das aber wieder 
zurückgegeben werden sol l te.1237 Diese wurde von Kur t  Hi l scher jedoch nich t in den 
Mit te lpunkt der Dars te l lung gesetz t ,  sondern in eine Reihe mi t  sechs wei teren 
musiz ierenden oder tanzenden Personen verschiedener Länder.  Vor dieser Personenreihe 
s i tz t  eine Blondine, die bei dieser Arbei t  als B l ickfang dient.1238 (Abb.  281)  
 
7.3.4. Weitere Hersteller der Radiobranche 
 
7.3.4.1.  Kuba-Tonmöbel und Apparatebau  
 
Die Kuba-Tonmöbel  und Apparatebau, Wol fenbüt te l  s te l l te Musik -  und Fernseht ruhen her.  
Für die Saison 1955/56 wurde eine Programmübers ich t herausgegeben.1239 Die 
Ti te l sei te und fünfzehn wei tere Tex tsei ten wurden von Kur t  Hi l scher i l lus t r ier t .  Auf der 
Frontsei te s i tz t  ein elegant gekleidetes Paar und schaut in einen Fernseher,  der in ein 
Kuba-Möbel  eingebaut is t .  Die Tex t i l lus t rat ionen umfassen al le Bereiche des 
Fernsehprogramms, wie Spor t ,  Musik,  Tanz und Bal le t t .  Die abgebi ldeten Truhen 
beinhal ten die Geräte bekannter Fernseh -  und Radiohers te l ler ,  wie Nord-Mende, Graetz 
und Telefunken. Mögl icherweise erh ie l t  Kur t  Hi l scher den Auf t rag für dieses Prospektblat t  




Zur Hel iowat t -Werke Elekt r iz i täts -AG gehör te auch Nora-Radio. Diese F i rma brachte 
1952 den Apparat  Imperator 53  heraus, der in einem Fal tblat t  von Nora abgebi ldet 
is t .  Die  Vordersei te zeigt eine junge elegant gekleidete Frau. Diese weis t  auf das Mot to 
dieser Werbung: NORA br ingt mehr Lebensf reude! 1240 
 
7.3.5. Accumulatorenfabrik Sonnenschein G.M.B.H. 
 
Dr.  Theodor Sonnenschein (1880-1958) gründete 1910 die Accumulatorenfabr ik 
Sonnenschein G.m.b.H.. Für diese F i rma entwarf  Kur t  Hi l scher zwei Vordersei ten für 
Verkaufsprospekte.  
Der ers te Prospekt warb für Schi f f s -Bat ter ien und Bat ter ien für Zugbeleuchtungen. Er zeigt 
ein Schi f f  und eine Eisenbahn. Die Ansich t des Schi f f s  war s icher von Cassandres 
                                               
1234 Abe le  1996,  Bd .  4 ,  S.  118 m i t  Abb.  des  Rad io  Opus 52   
1235 P ro spek t  ( nu r  Deckb la t t  im  Nach la ss  vo rhanden )  Um 1960.  Da r s te l l ung:  Vo r  e i nem schwarzen  
H in te rg r und  fün f  Pe r sonen  un te r sch ied l i che r  Na t ionen  i n  e i ne r  Re ihe  da rges te l l t .  Größe:  14,8  x  21,0  cm.  
Nich t  s ign ie r t .  
1236 P ro spek t  AEG Un i vox ,  1956 -1957.  Fa l tb la t t  m i t  Un te rg rundze ichnungen.  E i nma l  ge fa l t e t .  Größe de r  
Da r s te l l ung:  21,2  x  15,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  (Gerä teabb i ldung s i ehe Rad ioka ta log:  E rb  1989,  S.59 )  
1237 Sch re iben  de r  AEG A l lgemeine  E lek t r i z i tä t s -Gese l l scha f t  Expo r t -Ab te i l ung vom 02.07.57.  an  Ku r t  
H i l sche r .  De r  B r i e f  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss .  
1238 P ro spek t  Rad io  AEG  ,  1957.  Größe:  15,0  x  21,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1239 Kuba,  P rog rammüber s i ch t .  1955,  Größe des  Fa l tb la t t s :  30,0  x  84,0  cm.  D re ima l  ge fa l t e t .  Größe de r  
T i t e labb i ldung:  15,0  x  21,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s  
1240 NORA Fa l tb la t t ,  1953,  E i n fa rbend ruck .  Größe des  B la t t s :  43,0  x  20,2  cm,  zwe ima l  ge fa l t e t .  Größe 
de r  Da r s te l l ung:  14,5  x  20,2  cm.  Nich t  s ign ie r t .   
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L Atlant ique  - P lakat  beein f luss t  worden, das 1931 veröf fen t l ich wurde. (Abb-  106)  Der 
dargeste l l te Dampfer is t  aber von modernerer Bauar t .  
Der diesele lekt r ische Schnel l t r iebwagen Köln  s tammt aus der Baureihe SVT 137 von 
1938/39 und wurde ab 1952 nich t mehr verwendet.1241 
Das n ierenförmige, farbl ich in Himmel und Boden getei l te Feld, der abgerundete Bug 
des Schi f f s  sowie die Dars te l lung des Tr iebwagens, der keine Ecken aufweis t ,  zeigt 
deut l ich die Bezüge des Designs der fünfz iger Jahre zum Formenkanon des 
Neorokokos.1242  (Abb.  282)  
Das zwei te Prospekthef t  von 1953 wirbt für  eine Reihe von Akkumulatoren und deren 
Ersatz tei le.  Auf der Vordersei te des Hef tes s ieh t man den Klein -B leiakkumulator vom Typ 
OSE 4 auf einem Tisch s tehend. Dahin ter biete t  eine s i tzende Frau diesen te lefonisch 
einem Kunden an.1243  
                                               
1241 Da  das  H in te rg r und fe ld  d ie  t yp i sche Fo rm de r  f ün fz ige r  J ah re  ze ig t  i s t  dami t  e i ne  Da t i e r ung de r  A rbe i t  
um 1951 anzunehmen.  Go t twa ld t  2004,  S.  97 und  Sp ie lho f f  2004,  S.  68.  Größe:  21,5  x  15,3 .  cm.  
S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .   
1242 F r eund l i che r  H inwe i s  von  P ro f .  H.  Hammer -Schenk .   
1243 Sonnensche in - P ro spek the f t  f ü r  Accumu la to ren .  1953,  Größe:  21,0  x  15,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
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7.4. Optische Industrie 
 
7.4.1. Leisegang / Zeiss Ikon 
 
Am Ende seiner Par iser Zei t  en ts tand die Arbei t  Le t rai t  d Union  für  die F i rma Zeiss Ikon 
-  wohl  das Ti te lblat t  für  ein Prospekthef t  der F i rma1244 (Abb.  283) .  Diese s tark s t i l i s ier te 
Ar t  déco-Zeichnung in Schwarz und Rot zeigt die Häl f te eines Gesich ts und ein darüber 
gelager tes Sechseck. Das Sechseck entspr ich t dem Design auf der Vordersei te der Zeiss -
Kamera IKOFLEX, wie es aus dem Vergleich mi t  der naturgetreuen Abbi ldung der Kamera 
in der k leinen Federzeichnung von Kur t  Hi l scher deut l ich wird.1245 In das Sechseck is t  
eine Kameral inse an der Ste l le gezeichnet,  in der s ich auch das Objekt iv des Apparates 
bef indet.  Das Okular wird bei Kur t  Hi l scher durch ein großes Auge symbol is ier t .  Sowohl  
im Auge wie in der L inse spiegel t  s ich die Gestal t  eines Mannes wieder.  Hier wird auf 
den Ti te l  Bezug genommen. Es ents teh t durch die Aufnahme eine Bindung zwischen dem 
Fotograf ierenden und dem Fotograf ier ten.  
Mit te der dreißiger Jahre ver t rat das Photohaus Leisegang die Zeiss Ikon AG in Dresden. 
Das Fal tblat t  Photo Saison Winter 1934   1935  zeigt die aktuel len Kameras der F i rma 
Zeiss Ikon. Federzeichnungen von Kur t  Hi l scher locker ten das Angebot für  die Apparate 
auf,  die als fotograf ische Abbi ldungen vorgeste l l t  wurden.1246 Diese bef inden s ich auf 
der Vordersei te (ein Paar mi t  Skiern )  und auf zwei Innensei ten (ein Schneemann und drei 
Kinder mi t  Schneebäl len; drei Männer im Gebirge, die auf einem Bob einen Hang 
herun ter fahren).  Vers t reute Kerzenpaare und ein Band mi t  Nadelbaumästen verbinden 
die einzelnen Off fer ten. 
Mit mehreren k leinen I l lus t rat ionen wurden von Kur t  Hi l scher wei tere Kameramarken 
vorgeste l l t .  Die Apparate s ind exakt gezeichnet und ein ige f igür l iche Motive wurden 
zugefügt.  Für fo lgende Kameramodel le wurde mi t  den Zeichnungen geworben:1247 Ikonta 
(1932)1248,  Contax I  (1932)1249,  Super Net te l  (1934)1250,  Ikof lex (1934)1251,  Net tar,  
Contaf lex (1935)1252,  Super Ikonta (1935)1253,  Contaf lex I I I  (1936), Super Net te l  I  
(1934)1254,  Contax I I  (1936)1255,  Contax I I I  (1936)1256,  wie auf einer Reihe von Anzeigen 
und wei teren Prospektblät tern zu sehen is t .  
In dieser Zei tspanne ents tanden auch ein ige Anzeigen von Kur t  Hi l scher für  die Zeiss 
Ikon Fotof i lme Pernox -F i lm  und Zeiss Ikon F i lm .  Die F i rma gab auch eine k leine 
Fotot ruhe heraus, die auf zwei Anzeigen zu sehen is t .  Diese Photot ruhen ents tanden 
nach einer Aufnahme, die auf einer wei teren Zeiss Ikon -Anzeige zu sehen is t .1257 
                                               
1244 Ze i s s  I kon .  Woh l  P ro spek t .  1933 -1934,  da  d ie  IKOFLEX 1934 in  den  Hande l  kam.  ( L i t e ra t u r :  Ze i s s  
I kon  P ro spek t :  Al le s  Schöne m i t  Ze i s s  I kon  Cameras  ,  1938.  Größe:  22,0  x  16,8  cm.  S ign ie r t  l i n k s  
un ten :  H i l sche r  
1245 Ze i s s  I kon .  Ma te r  f ü r  e i ne  Anze ige m i t  IKOFLEX -Kamera .  1934 -1935.  Größe:  10,0  x  7 ,0  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  
1246 Le i segang/Ze i s s  I kon ,  1934.  Fa l tb la t t  m i t  d re i  Fede rze i chnungen.  Größe des  ge fa l t e ten  B la t t s :  18,0  
x  12,7  cm.  Ze ichnungen au f  den  I nnense i t en  s ign ie r t .  
1247 D ie  angegeben Jah reszah len  bez iehen  s i ch  au f  d ie  Mark te i n füh r ung de r  Kameras  und  dü r f t en  unge fäh r  
m i t  den  En twu r f sze i t en  de r  Anze igen  übe re i n s t immen.  
1248 J anda  1982,  S.  136 
1249 J anda  1982,  S.  240 
1250 Con taxpho tog raph ie ,  Ze i s s  I kon  K le i nb i ldcameras ,  1939,  S.  6  und  7  
1251 Ze i s s  I kon  P ro spek t :  Al le s  Schöne m i t  Ze i s s  I kon  Cameras  ,  1936 und  Janda 1982,  S.  218.  
1252 Ke r kmann 1990,  S.  298 
1253 Con taxpho tog raph ie ,  Ze i s s  I kon  K le i nb i ldcameras ,  1939,  S.  6  und  7  und  Ke r kmann,  S.  304 
1254 Co rnwa l l  1979,  S.  155 
1255 Con taxpho tog raph ie ,  Ze i s s  I kon  K le i nb i ldcameras ,  1939,  S.  6  und  7  
1256 Con taxpho tog raph ie ,  Ze i s s  I kon  K le i nb i ldcameras ,  1939,  S.  6  und  7  






Die 1883 gegründete Josef Rodenstock Optik Photo GMBH vers tand s ich Mit te der 
dreißiger Jahre als Fachanstal t  für  Augengläser mi t  Fachabtei lungen für Photo, Kino und 
Radio. Außer Br i l len gehör ten F i lm-  und Fotoapparate, Ferngläser,  Lupen, Mikroskope, 
Barometer und Reißzeuge zum Verkaufsprogramm der F i rma.1258 
Nachdem die F i rma Permira 2003 Rodenstock  übernommen hat te,  verkauf te s ie 85 % 
der Rodenstock-Antei le 2006 an den F inanzinves tor Br idgepoin t.1259 
Drei Verkaufsprospekte ents tanden in der Zei t  von 1932-1936, an deren graf ischer 
Auss tat tung Kur t  Hi l scher betei l ig t  war. Für den Prospekt Optik Photo Kino Radio  
wurden die Vorder -  und Rücksei te sowie ein ige Zeichnungen im Innentei l  von ihm 
gestal te t .1260 Die Ti te l sei te des Werbehef tes Rodenstock Optik   Photo  zeigt einen 
Herrn mi t  einem Fernglas und eine Frau, die fotograf ier t .  Um auch den Bereich der 
Augengläser vorzus te l len wurde ein blonder Frauenkopf mi t  einer Br i l le ohne 
Randfassung der Dars te l lung zugefügt.1261 (Abb.  284)   
Für ein wei teres Prospekthef t ,  wurde die Vorder -  und Rücksei te von Kur t  Hi l scher 
en tworfen.1262 Man s ieh t,  wie eine Dame ihren Kopf auf beide Hände s tü tz t .  Hin ter der 
Frau s teh t ein Mann im Frack. Beide t ragen eine Br i l le.  Im Hin tergrund is t  ein Paar zu 
sehen, das in Kostümen der Biedermeiermode gekleidet is t .  Sie häl t  eine Lorgnet te vor 
ih re Augen, er ein Monokel .  Die Rücksei te zeigt eine fotograf ierende Frau. Dahin ter 
s teh t ein Mann im hel len Mantel ,  der durch ein Fernglas s ieh t.  Die Objekte seines 
In teresses -  Segelboot,  Rei ter,  Kraf twagen und Spor t ler  -  werden durch die auf dem 
Schabkar ton einger i tz ten L in ien auf dem hel lgrün gespr i tz ten Hin tergrund angedeutet.  
Aufgrund der im Inneren abgebi ldeten opt ischen Geräte lassen s ich zwei Hef te in etwa 
zei t l ich zuordnen. So wird im Prospekt Rodenstock Optik   Photo  als Neuhei t  der Zeiss -
Ikon -Apparat Ikonta angeboten, der 1932 in den Handel  kam. Das Werbehef t  Optik 
Photo Kino Radio  biete t  u.a. den Fotoapparat Zeiss - Ikon Contax I I I  an, dessen 






Durch seine Mitarbei t  in der Par iser Werbeagentur d  É t ienne Damuor kam Kur t  Hi l scher 
mi t  der Kraf t fahrzeugindust r ie in Kontakt.  Der Eigentümer der Werbeagentur s tand auf 
dem etwas naiven Standpunkt,  dass die Deutschen gute Autos bauen und deshalb ein 
deutscher Graf iker der geeignete Mann für die Dars te l lung von Kraf t fahrzeugen sei.  Kur t  
Hi l scher war n ich t sehr erbaut über diese Auf t räge, da das Zeichnen der damals noch 
häuf igen verwendeten Speichenräder sehr mühsam war.1265 Auf einer ganzsei t igen 
Anzeige der Ford-Werke mi t  einer Zeichnung von Kur t  Hi l scher kann man den Aufwand 
bei der Dars te l lung von Speichenrädern nachvol lz iehen.1266 (Abb.  285)   
                                               
1258 S iehe Werbehe f t  de r  F i rma Rodens tock  Opt i k  Pho to  K ino  Rad io   
1259 r t r  i n  De r  Tagessp iege l  vom 23.12.2006,  62.  Jg . ,  Nr .  19410,  S.  17 
1260 Werbehe f t  Opt i k  Pho to  K ino  Rad io  ,  um 1936.  Größe des  He f te s :  21,0  x  15,0  cm.  Vo rde r se i t e :  
Fo tog ra f i e render  Mann,  B r i l l e  und  im  H in te rg r und  e in  Fe rng la s .  S ign ie r t  oben  l i n k s .  Rück se i t e :  E legan tes ,  
fe s t l i ch  gek le ide tes  Paa r  im  Thea te r .  S ie  t räg t  e i ne  Lo rgne t t e ,  e r  e i ne  B r i l l e .  Nich t  s ign ie r t .  
1261 Werbehe f t  Rodens tock  Op t i k    Pho to  ,  1935 -1937.  Größe des  He f te s :  21,0  x  15,0  cm.  S ign ie r t  i n  
de r  Mi t t e  r ech t s .  
1262 Werbehe f t  Spez ia lhaus  Op t i k  Pho to  Rodens tock  .  1934 -1937.  Größe des  He f te s .  21,0  x  15,0  cm.  
Vo rde r -  und  Rück se i t e  j ewe i l s  s ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .   
1263 J anda  1982,  S.  242 
1264 Im  Abschn i t t  K ra f t fah rzeug indus t r i e  werden  auch  d ie  A rbe i t en  von  Ku r t  H i l sche r  f ü r  Zubehö r l i e fe ran ten  
e rwähn t .  
1265 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r .  
1266 Fo rd ,  Anze ige i n  e i ne r  f ranzös i schen  Ze i t ung (Vend re? ) ,  um 1929.  Größe des  P robed ruck s  de r  
vo l l s tänd igen  Ze ichnung ohne den  t ypogra f i sch  gese tz ten  Tex t :  27,2  x  22,5  cm 
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Der abgebi ldete Wagen gehör t  zur Model l reihe A ,  die den bekannten Typ T  abgelös t  
hat te und ab 1927 zur Aus l ieferung kam. Neu an dem Wagen waren ein 
Wechselget r iebe, Vier radbremsen und hydraul ische Stoßdämpfer.  Die 
Drahtspeichenräder waren mi t  Bal lonrei fen bestückt.  Der Vierzyl indermotor mi t  3236 
ccm Hubraum leis te te 40 PS bei 2200 Umdrehungen pro Minute. Gebaut wurden die 
Model le der A  -Reihe bis 1932. 
Der Anzeige nach konnte man mi t  diesem Zweis i tzer L incoln  eine Geschwindigkei t  von 
100 km/h erreichen und der Benzinverbrauch betrug 12 L i ter  auf 100 Ki lometer.   
Wie wei tere Ford-Anzeigen von Kur t  Hi l scher zeigen, wurde der Wagentyp mi t  
un terschiedl ichen Karosser ieaufbauten gel iefer t .  Dabei wurde besonders der h in tere Tei l  
der Fahrzeuge var i ier t .  Mit un terschiedl ichen Ladef lächen wurde er auch als 
Kleinkraf twagen verkauf t .  
Die Zeichnung des Wagens is t  in den Detai l s sehr exakt.  Selbs t  die Zahl  der sei t l ichen 
Kühleröf fnungen s t immt mi t  denen der fotograf ischen Abbi ldung überein.1267 Diese 
Dars te l lung wirk t  daher eher wie eine technische Zeichnung.  
Im Gegensatz dazu s teh t der Kraf twagen, den Kur t  Hi l scher zur I l lus t rat ion an den Kopf 
seines Ar t ikels  le Dessin de l Automobi le et sa mise en scène  setz te. Dieser Wagen 
zeigt seine ganze Dynamik und Geschwindigkei t .1268 (Abb.  286)  Man merkt,  dass der 
Zeichner h ier n ich t an Vorgaben gebunden war. 
Die Ford-Werke gaben in den dreißiger Jahren die Hausmit te i lungen Ford im Bi ld  
heraus. Bei den Ausgaben 1 bis 10 (1936) und der Nr. 1 u. 2 (1937) i l lus t r ier te Kur t  
Hi l scher die Vordersei ten und meis t  auch die Rücksei ten.1269 In diesen Ausgaben wurden 
folgende Motive verwendete, wobei die abgebi ldeten Personenwagen al le für  das Ford-
Model l  V 8 (90 PS, 3,6 L i ter )  warben, das berei ts 1932 herauskam: 
Nr. 1 u. 2, 1936: 
In einem Ford-Kabr iole t t  s i tz t  ein Mann mi t  Mütze. Eine elegante sch lanke Dame 
im schwarzen Kleid s teh t im Wagen. An den Mann t r i t t  e ine Frau in ländl icher 
Tracht und schein t dem Mann einen Blumenst rauß anzubieten. Die Blumen und die 
blühende Wiese werden durch den Tex t auf der Rücksei te des Blat tes erk lär t .  
Früh l ing  neues Leben überal l    blühende Bäume und grünende F lächen   Fahr t  
ins B laue .  Neben dem Text s tehen zwei B lumen im typischen Ar t  déco-St i l .  
Nr. 3 u. 4, 1936: 
Ein of fener Personenwagen häl t  an den Ufern eines Sees, auf dem mehrere 
Segelboote ankern. Der Mann im Wagen winkt einem Paar zu, das auf einem 
dieser Boote s teh t.  Ein Schi ld weis t  auf den Ford-Kundendiens t h in, der überal l  zu 
f inden is t .  Die Dars te l lung geht über die Vorder -  und Rücksei te des Hef tes.  Der 
Tex t auf der Rücksei te der B lät ter  spr ich t von: Blauer Himmel   Sonne   Sommer 
  grüne Wiesen   Wald und Wasser .  (Abb.  287)  
Nr. 5 u. 6, 1936: 
Auch hier geht die Zeichnung, die eine spor t l ich gekleidete Dame mit  roter Jacke 
zeigt über die Ti te l -  und Rücksei ten des Hef tes.  Sie s ieh t zwei Männern beim 
Beladen eines Heuwagens zu. Die Frau lehnt an ihrem blauen Kabr io, der auf 
einem Weg an einem abgeern teten Feld s teh t.  Am Horizont is t  eine Mühle 
angedeutet.  Auch hier zeigt der Tex t den Weg der Dars te l lung: Die Früchte 
rei fen! Reiche Ern te wird dem bescher t ,  der sein Tei l  gut beste l l t  hat,  der.  
Nr. 7 u. 8, 1936: 
Arbei ter (Rückenansich t )  bedienen eine große s i lber -metal l isch glänzende 
Maschine. (Abb.  288)  
Nr. 9 u. 10, 1936: 
                                               
1267 Wei s/Thud t  1987,  S.  9 ,  m i t  fo tog ra f i sche r  Abb i ldung.  
1268 Vend re ,  1932,  Ok tobe rhe f t ,  S .  165.  Der  A r t i ke l  i s t  m i t  I L -CHER  un te r sch r i eben .  D ie  Größe de r  
Abb i ldung i s t  5 ,5  x  20,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  De r  Wagen typ  könn te  zu r  Fo rd  A  - Re i he  gehö ren .  
1269 D ie  He f te  de r  Werkze i t sch r i f t  haben  a l le  d ie  Größe:  30,3  22,5  cm.  A l le  Ze ichnungen s i nd  
monogrammie r t :  K  H (übe re i nanderges te l l t ) .   
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Rechts im Bi ld s teh t eine Famil ie,  Vater,  Mut ter und Tochter,  vor einem 
Weihnachtsbaum, den ein dunkler Vorhang fas t  ganz verdeckt.  Die drei schauen 
durch ein Fens ter auf die win ter l iche, nächt l iche St raße, auf der das 
Weihnachtsgeschenk der Famil ie s teh t,  der neue Wagen. Tex t:  Ein 
Weihnachtmann der s ich sehen lassen kann .  Die Rücksei te,  n ich t monogrammier t ,  
zeigt eine schneebedeckte Tanne, vor der eine L imousine s teh t und ein Schi ld mi t  
dem Kundendiens t -Hinweis.  
Nr. 1 u. 2, 1937: 
Zwei Männer in weißen Ki t te ln arbei ten in einem Konst rukt ionsbüro. Der h in tere 
Ingenieur zeichnet an einem Reißbret t  ein neues Automodel l .  Der andere Mann 
formt berei ts das Model l  mi t  seinen Händen. Auf der Hef t rücksei te s ieh t man, wie 
v ie le Besucher in einer großen Hal le einen Wagen betrachten, der auf einem 
Podest s teh t.  
Die Zeichnungen entsprechen wei tes tgehend den typischen Dars te l lungen von Kur t  
Hi l scher.  E legante Damen und Herren, die s ich die teuren Achtzyl inderwagen dieser 
Model l reihe leis ten konnten. Als Personen, die den Arbei tern bei ih ren Tät igkei ten 
zusehen. Wenn s ie schon selbs t  arbei tend dargeste l l t  wurden, dann sol l ten es 
mindestens Ingenieure sein. Keine sozialkr i t i sche Ste l lungsnahme is t  zu bemerken. Man 
bewegt s ich in einer Gesel l schaf tsschich t,  die Luxus gewohnt is t .  
E ine Ausnahme bi ldet das Hef t  Nr. 7 u. 8, 1936.  Bei dieser Hef tvordersei te  i s t  der 
Mensch nur Staf fage, k lein in die rechte un tere Ecke gerückt,  fas t  erdrückt von der 
mächt igen Maschine. L inks im Hin tergrund wird ein wei terer Arbei ter von dem Apparat 
fas t  verdeckt.  Dieser verkörper t  die gewal t ige Fabr ik,  die ihre Produkte in al le Wel t  
schickt.   
Diese Maschine is t  ein Tei l  der F l ießbandanlage, die 1937 eine Länge von 35 
Ki lometern maß. Die Genauigkei t  der Dars te l lung weis t  darauf,  dass als Grundlage 
dieser Zeichnung eine Fotograf ie vor lag. Es könnte ein Ausschni t t  des Fotos sein, das 
einen Arbei tsschr i t t ,  wahrschein l ich den Weiter t ranspor t  nach der Bohrung der 
Montagelöcher,  zur Hers te l lung der Ford V 8   Motoren in der Ford-Werkzei tung zeigt.  
Die aus einem Stück gegossene Motorblöcke s ind deut l ich zu ident i f iz ieren.1270 
Als Er f inder des F l ießbands gi l t  Henry Ford (1863-1947). Dieses is t  jedoch nich t so 
genau zu nehmen. Er war es aber,  der das F l ießband in den Autobau bei dem Model l  T,  
ein führ te.  Die Grundlagen der F l ießbandfer t igung geht auf Freder ick Wis low Taylor 
(1856-1915) zurück, der durch seine Rat ional is ierungstheor ien in der 
Arbei tsorganisat ion und Betr iebsmi t te lkont rol le die Voraussetzungen dafür en twickel te.  Es 
gal t  die menschl iche Arbei tskraf t  als Kostenfaktor zu minimieren dadurch, dass man die 
Arbei t  in einzelne Schr i t te auf tei l t  und diese wei tgehend schematis ier t .  
Um dieses Sys tem in die Produkt ion einzuführen, müssen vorher das Werkzeugwesen 
s tandardis ier t  und die Arbei teinhei ten der Maschinenanordnung angepass t werden.1271  
 
7.5.2. Weitere Fahrzeughersteller und Zubehörfirmen 
 
In einem Ar t ikel  in der Zei tschr i f t  La Publ ic i tè ,  den Kur t  Hi l scher un ter seinem 
Monogramm C. H. P. (Cur t  Hi l scher Par is )  schr ieb, s ind Abbi ldungen von seinen 
Arbei ten zu f inden.1272 Ob die abgebi ldeten Zeichnungen an anderen Ste l len 
veröf fen t l ich t wurden, l ieß s ich n ich t in al len Fäl len nachweisen. So is t  u.  a. ein P lakat 
(? )  der F i rma LAFFLY abgebi ldet,  das einen Las tkraf twagen auf einer geschwungenen 
bandar t igen St raße zeigt.  Auch für Motor -  und Fahrräder des Unternehmens Peugeot 
werben zwei P lakatabbi ldungen. 
                                               
1270 Fo rd  im  B i ld ,  1937,  Nr .  5  u .  6 ,  und  1938,  Nr .  5  u .  6 ,  be ide ohne Se i t enangabe.  
1271 F l i c k  2001,  S.  13 -14 und  Ch r i s t i an  u .  Ka tha r i na  Sa l i ce -S tephan un te r  Tay lo r i smus   i n  Mic ro so f t® 
Enca r ta® Enzyk lopäd ie  P ro fes s iona l  2003.  
1272  La  Pub l i c i t è  ,  1932,  Märzhe f t ,  Sonderd ruck  ohne Angabe de r  Se i t enzah l  im  Nach la ss  von  Ku r t  
H i l sche r .  T i t e l  des  A r t i ke l s :  Un des  p ropagand i s te s  de la  ma rque l u t i l i se  pou r  l u i -même  :  C .  H.  P .  
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Auch die Wanderer -Automobi lwerke boten, wie eine k leinere Anzeige zeigt,  ein Fahrrad 
an. Dieses Wanderer -Rad koste te 64. -  Mark und sol l te von den Kunden als 
Weihnachtsgeschenk gewähl t  werden.1273 
E in Werbeblat t  der Bergmann-E lec t r iz i täts -Werke AG, Ber l in macht mi t  einem 
Elekt rofahrzeug für kommunale Betr iebe bekannt.  Abgebi ldet is t  ein Tankwagen der 
St raßenrein igung, der beidsei t ig sein Rein igungswasser versprüh t.1274 
E in ige Anzeigen warben für die Rei fen der F i rma Dunlop. Diese wurden sowohl  als 
Rei fen für Motorräder als auch für F lugzeuge angeboten. Kur t  Hi l scher hat te zwei 
Annoncen als Aquarel le en tworfen und mi t  seinem Pseudonym Didier Hardy Par is  
s ignier t .1275 (Abb.  289)   
Der Hers te l ler  von Sicherhei tsscheiben für die Kraf t fahrzeugindust r ie,  die Glaswerke 
Herzogenrath bei Aachen, machten ihr Produkt SEKURIT mi t  diversen Anzeigen in 
Tageszei tungen bekannt.  Kur t  Hi l scher en twarf  fünf  Annoncen, die wahrschein l ich in der 
Zei t  von 1935-1940 erschienen s ind.1276 
                                               
1273 Anze ige Wandere r - Rad .  Um 1936.  Größe (P robed ruck ) :  8 ,5  x  8 ,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1274 Werbeb la t t  de r  Be rgmann -E lec t r i z i tä t s -Werke .  1934 -1938.  Größe:  28,4  x  20,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1275 Dun lop ,  Anze ige,  um 1928 -1929.  Größe:  26,0  x  17,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1276 SEKUR IT -Anze igen  wu rden  be i sp ie l swe i se  i n  de r  BZ am Mi t tag ,  ( vom 31.12.1935,  Nr .  313,  S.  15 )  
ode r  dem Vö lk i schen  Beobach te r  ( vom 16.02.1936,  Nr .  47,  S.  5 )  ve rö f fen t l i ch t .  D iese  be iden  Anze igen  
wu rden  n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen .  D ie  Ausgaben de r  Ze i t ungen  m i t  den  Anze igen  von  Ku r t  
H i l sche r  wu rden  n i ch t  e rm i t t e l t .  S ie  s i nd  un te r  fo lgenden  T i t e ln  e r sch ienen :  70% Glasun fä l le !   (21,8  x  
13,3  cm,  s ign ie r t  un ten  l i n k s ) ,   I ch  muß [ s i c ! ]  es  nu r  de r  Sche ibe ve rdanken ,  dass  me in  Ges i ch t    
(Ze i chnung:  7 ,4  7 ,7  cm,  uns ign ie r t ) ,  Das e i nz ige,  was  auße r  me inem Mann noch  he i l  b l i eb ,    (7 ,1  x  
7 ,8  cm -  uns ign ie r t ) ,  Gezähm tes  Glas   (13,2  x  9 ,1  cm   P robed ruck ,  uns ign ie r t ) ,  Seku r i t  das  





7.6.1. Vacuum Oil Company und Shel l  
 
Die Auf t räge aus der Energiewir tschaf t  gehören zu den f rühen Arbei ten von Kur t  Hi l scher 
aus seiner Par iser Zei t .   
Die Vacuum Oil  Company beste l l te drei Anzeigen für den Betr ieb von Automotoren. Eine 
preis t  die ger ingen Verbrauchskosten für Motoröl  von nur zwei Cent imes pro Ki lometer 
bei der Verwendung ihres Mobi loi l s  an. Ein rasant le ich t ans teigend fahrender Wagen 
erreich t einen Mei lens tein mi t  der Angabe: 1 Km. 
Um die Aufmerksamkei t  des Betrachters zu wecken bef indet s ich ein großes 
Ausrufungszeichen an der rechten Sei te,  dessen Punkt eine 5 Cent ime-Münze is t .1277  
Die zwei te Anzeige war für  den nieder ländischen Markt bes t immt. Eine von der Sei te zu 
sehende L imousine fähr t  eine Schräge hoch. Der Betrachter s teh t e twas t iefer als der 
Wagen, was die Aufwär tsbewegung des Fahrzeugs noch unters t reich t.  Ein Thermometer 
zeigt an, dass das Öl von 12° bis +180°  brauchbar is t .  Das neue Mobiloi l  Arc t ic  
kann besonders bei t ie fen Temperaturen Verwendung f inden.1278 Die dr i t te Annonce wirbt 
für  die gleiche Marke in Frankreich. Bei dieser s ieh t man einen s t i l i s ier ten Wagen in der 
Frontansich t auf einem Textblock mi t  dem Ausruf :   i l  es t  évident .  Ähnl ich wie bei der 
ers ten Anzeige is t  an der Sei te ein großes Ausrufungszeichen.1279 
 
Für die f ranzösische Nieder lassung der Mineralölgesel l schaf t  Shel l  i l lus t r ier te Kur t  
Hi l scher zwei Werbebroschüren mi t  den Ti te ln dix personnal i tés d automobi le nous 
disent  und his toi re d un ef for t  humain .  Beide Hef te s ind um 1929 bzw. 1930 
erschienen und s ind reich mi t  Fotograf ien bestückt.  Das Layout is t  wohl  auch von Kur t  
Hi l scher,  da verbindende Formen und tei lweise angedeutete, s t i l i s ier te Gegenstände 
zwischen den Abbi ldungen gezeichnet s ind. Auch wurde bei ein igen Sei ten der Tex t mi t  
Untergrundzeichnungen versehen. 
In einer von Shel l  herausgegebenen Broschüre schr ieben zehn Automobi l -Persönl ichkei ten 
je einen Ar t ikel ,  den s ie für  das Hef t  ver fass t  hat ten.1280 E ine Reihe von Fotograf ien und 
Federzeichnungen von Kur t  Hi l scher i l lus t r ier te die Tex te. Diese I l lus t rat ionen wurden in 
humorvol ler Weise gezeichnet und entsprachen in ihrer Ausführung dem St i l  der Zei t .  In 
seinen verschiedensten Arbei tsphasen kam Kur t  Hi l scher immer wieder auf 
kar ikatur is t ische Dars te l lungen zurück. (Abb.  290)   
Auch das zwei te Hef t  bes teh t überwiegend aus Fotograf ien mi t  wenig Tex t.  Es is t  in drei 
Abschni t te gegl ieder t :  
 PRODUCTION   TRANSPORT   RAFFINAGE 
 SHELL VOUS REND SERVICE (Abb.  291)1281 
 PROPAGANDE 
Für diese Kapi te l  en twarf  Kur t  Hi l scher jewei l s ein Vorblat t .   
Das ers te Kapi te l  en thäl t  Aufnahmen der Erdölgewinnung, des Baus von Pipel ines, des 
Schi f f sverkehrs,  der Lagerung von Erdöl  und Fotograf ien von Raf f iner ie -Anlagen. Die 
dafür en tworfene Zeichnung zeigt ein Clus ter von Bohr türmen, Kränen, Indus t r ieanlagen 
und einem Tanker.  
Der zwei ten Tei l  zeigt das Betanken von Fahrzeugen al ler  Ar t  wie Kraf t fahrzeuge, 
F lugzeuge und Zeppel ine, sowie die Verwendung von Mineralöl  vom Schi f f smotor bis zur 
                                               
1277 Mob i lo i l -Anze ige,  um 1928.  Größe de r  Anze ige:  23,5  x  18,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s :  D id ie r  
Ha rdy  Pa r i s  
1278 Mob i lo i l -Anze ige,  um 1933.  Größe de r  Anze ige:  21,0  x  14,9  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s :  i l  che r  
1279 Mob i lo i l -Anze ige,  um 1933.  Größe de r  Anze ige:  24,8  x  14,4  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s :  i l  che r  
1280 She l l - B ro schü re :  d ix  pe r sonna l i t é s  de l au tomob i le  nous  d i sen t   .  1929.  Mi t  12 Federze i chnungen 
und  meh re ren  H in te rg r undze ichnungen von  Ku r t  H i l sche r .  A l le  n i ch t  s ign ie r t .  D ie  abgeb i lde te  Ze ichnung 
be f i nde t  s i ch  au f  de r  3 .  I nnense i t e .  
1281 She l l ,  Kap i te l se i t en - I l l u s t ra t i on ,  1930,  Größe de r  Da r s te l l ung m i t  Tex t :  11,3  x  9 ,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Nähmaschine. Das von Kur t  Hi l scher für  diesen Abschni t t  gewähl te Motiv war ein 
Tankwar t neben einer Zapfsäule. 
Der le tz te Abschni t t  is t  der Werbung der F i rma Shel l  gewidmet.  Die Abbi ldungen zeigen 
die Behäl tn isse wie Kanis ter oder Ölkannen, Anzeigen der F i rma und Broschüren. Eine 
Staf fe lei und ein Hocker mi t  einem Pinsel topf sol len den Leser in dieses Kapi te l  
ein führen. 
Die s t i l i s ier te,  sachl iche Gestal tung der Zeichnungen entspr ich t ganz der Form des Ar t  
déco. Die Tex te un ter den Vignet ten s ind in einer zei t typischen Grotesk geschr ieben, die 
als Var iante der Banjo (Déberny & Peignot )  anzusehen is t .1282 
 
7.6.2. Wärme- und Elektrizitätswirtschaft 
 
7.6.2.1. Braunkohlenverbände  
 
Mehrere os tdeutsche F i rmen sch lossen s ich 1928 zum Ostelbischen Braunkohlensyndikat,  
Ber l in,  zusammen mi t  Beratungss te l len für  die Wärmewir tschaf t  in Bres lau, Stet t in und 
Königsberg. Die Werbung für die Braunkohlenbr iket ts  Trol l  wurde von dem 
Braunkohlesyndikat in Ber l in in Auf t rag gegeben.  
Für eine Reihe von Anzeigen erh ie l t  Kur t  Hi l scher die Auf t räge zur graf ischen 
Gestal tung. Diese betrafen überwiegend die Vermarktung der Trol l  -B r iket ts .  Al le in auf 
13 Arbei ten s ind die Presskohlen der Marke Trol l  abgebi ldet.  Gezeigt wurden meis t  
ein bis fünf  un terschiedl ich angeordnete Braunkohlens tücke. Graf isch etwas in teressanter 
is t  die Anzeige, bei der zwei nebeneinander l iegende Kohlen durch ein Dach mi t  
rauchendem Schorns tein, verbunden s ind. Dadurch sol l te der Verwendungszweck als 
Wärmequel le für  die Hausheizung gezeigt werden. Das Symbol des Syndikats,  ein 
brennendes Br iket t  in einem Kreis,  bef indet s ich recht neben dem Kohlenhaus.1283 (Abb.  
292)  
Nur bei wenigen Annoncen wurden zu den abgebi ldeten Kohlen noch k leine 
Zusatzzeichnungen wie Blumen, ein Segelboot oder ein Bauer der seine Sense schär f t ,  
zugefügt.  Diese sol l ten die jewei l igen Slogans i l lus t r ieren. Zu dem Werbespruch:  
Wovon sol l  der Schorns tein rauchen,  
würde man nich t Trol l  gebrauchen. 
bot s ich ein Ein fami l ienhaus mi t  qualmender Esse als B l ickfang an. Ein Br iket t  dur f te 
natür l ich auf der Anzeige nich t feh len.1284 
Die Mit te ldeutschen, Ostelbischen und Rhein ischen Braunkohlen -Syndikate warben 
Anfang der dreißiger Jahre gemeinsam für den Verbrauch der Deutschen Braunkohle  
und führ ten als Logo drei brennende Br iket ts  ein.1285  
Diese Organisat ion brachte ein Werbehef t  heraus, das die Heizung in Wein - ,  Obst -  und 
Gar tenbaugebieten mi t  Braunkohlenbr iket ts  in Fros tnächten empfahl .  So er l i t t  der 
deutsche Gar ten -  und Gemüsebau im Mai 1935 einen Fros tschaden von 70 Mil l .  RM, 
den man durch Heizen der Felder hät te verh indern können.1286 Die Arbei t  zeigt den 
Pavi l lon der Deutschen Braunkohle  in der ers ten Reichsgar tenschau 1936 Dresden .  
(Abb.  293)  Über dem Gebäude qui l l t  e in St rauß von Blumen und Früchten. Eine ähnl iche 
Ar t  der B lumendars te l lung, ohne Früchte, verwendete Kur t  Hi l scher für  die I l lus t rat ion 
                                               
1282 Ba r t he l/Krebs  1963,  S.  75.  Déberny  & Pe igno t  i s t  e i ne  Pa r i se r  Sch r i f tg i eße re i .  G.  Pe igno t  wa r  a l s  
Typogra f  tä t ig .  (Kap r  1971,  S.  207 )  
1283 Anze ige T ro l l  .  1932 -1937.  Größe de r  Anze ige:  27,0  x19,8  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1284 Anze ige T ro l l  .  1932 -1937.  Größe de r  Anze ige (P robed ruck ) :  5 ,2  x  26,  5  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1285 Anze ige:  Brenn t  Deu t sche B raunkoh lenb r i ke t t s  .  1932 -1937.  Größe:  28,4  x  20,1  cm.  P robed ruck  im  
Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  De r  P robed ruck  i s t  oben  rech t s  s ign ie r t ,  mög l i che rwe i se  i s t  nu r  de r  
P robed ruck  s ign ie r t  wo rden .  
1286 Werbehe f t  de r  Deu t schen  B raunkoh le  Re iche E rn te   zu r  Bundesga r tenschau  1936 in  D resden ,  
T i t e lb la t t  und  S.  2 :  Zwei fa rbend ruck  i n  Ro t  und  Grün .  Größe des  He f te s :  24,0  x  16,0  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  
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eines Kalenderblat ts .1287 Für die Dars te l lung des Bauwerks s tand Kur t  Hi l scher eine 
Fotograf ie des Auss te l lungs -Fotografen Wilhelm Moeck, Dresden, zur Ver fügung. Das 
Signet mi t  den drei brennenden Br iket ts  bef indet s ich in der l inken un teren Ecke. In den 
amt l ichen Führer der Auss te l lung hat te das Ostelbische Braunkohlensyndikat von 1928 
eine ganzsei t ige Anzeige geste l l t ,  die den Pavi l lon in einer Federzeichnung vors te l l t .1288 
Im Nachlass von Kur t  Hi l scher bef inden s ich noch eine Reihe von Probedrucken für 
Anzeigen, die die Vorzüge der Braunkohlenbr iket ts  und der dazugehörenden guten Öfen 
preisen. Dabei wurden die folgenden Schlagzei len von Kur t  Hi l scher i l lus t r ier t :  
  Tägl ich baden?1289 
  Warum werfen Sie Ih r  Geld zum Fenster h inaus? 
  Das is t  was für die Bauers f rau 
  Der Tag der Bauers f rau 
  Nur ein Kragenknöpfchen 
  Ein Comptoir wie es vor hunder t  Jahren aussah, is t  heute kaum noch zei tgemäß 
  Ohweh, Die [s ic! ]  Bi lanz! 
  Was sind Hof fnungen, was s ind Entwür fe 
  Das Bier,  das n ich t get runken wird, hat seinen Beruf  ver feh l t  
  Warmes Wasser brauchst Du immer, Sei s in Küche oder Zimmer. Warmes 
Wasser jederzei t .  Das bedeutet Sauberkei t !  
  Hier wendet s ich der Gast mi t  Grausen 
  Zufr ieden sein im Ungewit ter  
  Warum sich gegen die Mehrhei t  s te l len? 
  Windeln waschen? 
  Die Jahre f l iegen pfei lgeschwind 
  Ein h imml isches Vergnügen 
  Backe, backe Kuchen 
  Also Hexerei  
  Werf t  ihn in die Wol fssch lucht 
  Kommt am morgen [s ic! ]  schon der schwarze Mann, endet gut der Tag, wie er 
begann 
  Machen Sie dem Herrn k lar,  daß [s ic! ]  er s ich den tägl ichen Ärger sparen kann, 
  Wenn er Angst hat  
  Ja,  wenn s ie n ich t so teuer wäre1290 
Diese Arbei ten wurden al le als Tuschezeichnungen entworfen und di f fer ieren in der 
Größe.  
Zu den Olympischen Spielen 1936 zeichnete Kur t  Hi l scher einen Kugels toßer.  Der Tex t 
der Anzeige wirbt für  einen Warmwasserberei ter,  der mi t  Br iket ts  geheiz t wird. Tex t:  
unvol lkommen is t  jeder Spor t ,  wenn ihm nich t eine Er f r ischung folgt. 1291 
 
7.6.2.2. Berliner Kraft- und Licht (Bewag)-Aktiengesellschaft 
 
Mit te der dreißiger Jahre händigte die Bewag ihre St romrechnungen nach dem Ablesen 
des jewei l igen Zählers tands ihren Kunden aus. Dabei verwendete s ie Formulare, die 
außer der Rechnung noch einen Qui t tungs -  und Werbetei l  en th ie l ten. Jeden Monat wurde 
für ein anderes E lekt rogerät geworben. Eine zusätz l iche Zeichnung i l lus t r ier te die 
Nutzung. Für diese Dars te l lungen wurde jeden Monat ein anderer Künst ler  verpf l ich te t .  
                                               
1287 Deu t sche r  Re i chspos t=Ka lender .  B la t t  vom 22. -23.  März  1937.  D ieses  Ka lenderb la t t  wa rb  fü r  
Schmuckb la t t - Te leg ramme.  Größe de r  Ze ichnung:  14,1  x  10,4  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1288 D iese  Federze i chnung i s t  m i t  g roße r  Wahr sche in l i chke i t  auch  von  Ku r t  H i l sche r  gescha f fen  wo rden .  
Ka t .  D resden  1936,  Kb l  V I  ( nach  Se i t e  144 ) .  Größe de r  Ze ichnung:  5 ,3  x  10,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1289 D ie  au fgezäh l t en  A rbe i t en  s i nd  a l le  b i s  au f  d iese  s ign ie r t .  1933 -1937.  Im  Nach la ss  be f i nden  s i ch  
P robed rucke  un te r sch ied l i che r  Größen .   
1290 Wärmewi r t scha f t  1935,  8 .  Jg . ,  He f t  11,  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t s .  
1291 D ie  B raunkoh lensynd i ka te .  Anze ige 1936.  Größe:  27,5  x  16,7  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Kur t  Hi l scher bekam den Auf t rag für die August rechnung 1936. Hier wurde für die 
Anschaf fung eines E lekt ro -Kühlschrankes Reklame gemacht.  Als Thema wähl te er eine 
Hausf rau, die ihren f r isch gebackenen Kuchen im Kühlschrank un terbr ingen wi l l .  Das 
E lekt rogerät is t  mi t  weißen L in ien auf hel lblauem Grund gezeichnet.  Der Hin tergrund 
geht in Wolkenst ruk turen über,  vor der die blonde Frau s teh t.  Im rechten Tei l  s t rah l t  über 
einer Wiese eine rote Sonne auf gelben Grund. Sie sol l  auf die warme Außentemperatur 
h inweisen. Die blaue Farbe s teh t für  die hal tbarmachende Käl te des Kühlschrankes, die 
durch die geöf fnete Tür füh lbar wird.1292 
                                               







Die Ents tehung des ers ten Warenhauses wird auf das Jahr 1852 fes tgelegt.  In Par is war 
Ar is t ide  Boucicaut als Tei lhaber in einem kleinen Laden für Kurz -  und Schni t twaren in 
das Geschäf t  Bon Marché  eingetre ten und hat te durch neue Geschäf ts ideen und die 
Ein führung neuer Warengruppen die Grundlage für das ers te er folgreiche Warenhaus 
geschaf fen.1294 
Die 1896 gegründeten Galer ies Lafayet te  gehör t  zu den bekanntes ten Warenhäusern 
der Wel t .  Konkurren ten dieses Luxuswarenhauses waren in London das aus einer 1849 
gegründeten Lebensmi t te l -K leinhandlung ents tandene Harrods  und das New Yorker 
Macy  in den 1870er - Jahren.1295 
In Ber l in gab es um die Jahrhunder twende ein ige große Unternehmen, wie das von 
Al f red Messel  (1853-1909) in Jahr 1897 eröf fnete Wertheim in der Leipziger St raße 
oder das ers te Ber l iner Haus von Hermann Tietz (1900). Eine Reihe von wei teren 
k leineren Warenhäusern hat ten ihre Einzugsgebiete in Arbei terv ier te ln.1296 
Das Ber l iner Kaufhaus des Westens (KaDeWe) gründete der Kaufmann Adol f  Jandor f  
(1870-1932). Er besaß berei ts mehrere Warenhäuser in Ber l in und wol l te für  den 
Ber l iner Westen ein Luxuswarenhaus er r ich ten, das s ich mi t  den Großen in Par is,  London 
und New York messen konnte. Am Wit tenbergplatz l ieß er,  nachdem die F i rmen A. 
Jandor f ,  M. J .  Emden & Söhne, Hamburg, die Deutsche Bank und das Warenhaus für  
Deutsche Beamte die Grundstücke erworben hat ten, die zehn Jahre zuvor gebauten 
Mietshäuser abreißen und baute mi t  dem Archi tekten Johann Emi l  Schaudt (geboren 
1871) das KaDeWe. Die Bauzei t  bet rug ein Jahr.  Am 27. März 1907 fand die 
Eröf fnung s tat t .  J .  E. Schaudt gestal te te den Bau durch die k leingl iedr ige Fenster reihung 
so, dass es s ich in die uml iegenden Mietshausarchi tektur gut ein fügte. Er verz ich tete 
dadurch auf die große Fensterein tei lung, die in den zei tgenössischen Warenhausbauten 
übl ich war. Die Lage war gut gewähl t ,  da s ich um den Wit tenbergplatz eine 
wohlhabende Kundschaf t  angesiedel t  hat te und die Verkehrsverbindungen durch 
St raßenbahnen und die 1902 erbaute U-Bahn-L in ie günst ig zu er reichen war. In Jahr 
1913 wurde dann die Bahnst recke bis nach Dahlem wei tergeführ t .1297 
A. Jandor f  verkauf te 1926 seine Warenhäuser,  und damit auch das KaDeWe, an die 
F i rma Hermann Tietz (Her t ie)1298.  E in f rüherer Angeste l l ter  von Jandor f ,  Georg Karg, 
macht bei Her t ie Karr iere und wurde 1938 Al leineigentümer des Her t ie -Konzerns. Im 
zwei ten Wel tkr ieg am 23. November 1943 s türz te bei einem Bombenangr i f f  auf Ber l in 
ein amerikanisches Kampff lugzeug in den L ich thof des KaDeWe, das vol l s tändig 
ausbrannte. Am 03.07.1950 wurde das Warenhaus nach dem Wiederaufbau feier l ich 
                                               
1293 I n  d iese r  A rbe i t  werden  d ie  Beze ichnungen Warenhaus ,  Kau fhaus  und  Magaz in  g le i chgese tz t ,  obwoh l  
Hande l s fach leu ten  d ie  fe i nen  Un te r sch iede bekann t  s i nd .  Un te r  Warenhäuse rn  ve r s t eh t  man nach  dem 
P reuß i schen  Warenhausgese tz  vom 18.06.1900 Hande l sbe t r i ebe,  d ie  i n  o f fenen  Ve r kau f s s t e l l en  Waren  
aus  meh r  a l s  v i e r  fe s tge leg ten  Gruppen ve r kau fen .  Kau fhäuse r  besch ränken  i h r  Angebo t  au f  e i ne  Gruppe,  
wie  be i sp ie l swe i se  Modehäuse r .  Nach d iese r  De f i n i t i on  wa r  das  Kau fhaus  des  Wes tens  KaDeWe-  e i n  
Waren -  und  ke in  Kau fhaus .  (Ni l s  Bu sch - Pe te r sen  i n  Meine r s  2007,  S.  9  und  Meine r s  2007,  S.  30 )  
1294 D ie  g rund legenden P r i nz ip ien  wa ren :  Reduz ie r ung de r  Hande l s spanne von  den  üb l i chen  40% au f  
20%,  Ausze ichnung de r  Waren  m i t  Fes tp re i sen ,  ke i n  Kau fzwang be im Be t r e ten  des  Geschä f te s ,  Um tausch  
oder  Rückzah lung des  Kau fp re i ses  be i  Feh le i nkäu fen ,  ak t i ve  Werbung und  Zugabe von  k le i nen  
Geschenken  an  d ie  j üngs ten  Kunden  zu r  B i ndung de r  Kunden  an  das  Geschä f t .  (Ni l s  Bu sch - Pe te r sen  i n  
Meine r s  2007,  S.  10 -12 )  
1295 Meine r s  2007,  S.  14 -17 
1296 Meine r s  2007,  S.  23 
1297 Meine r s  2007,  S.  28,  33 -35 
1298 De r  Name Her t i e   se t z t  s i ch  aus  Hermann T ie t z  zu sammen und  wu rde zwi schen  1933 und  1936 
e inge füh r t .  Meine r s  2007,  82 
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neu eröf fnet.1299 Die Her t ie Waren-  und Kaufhaus GmbH wurde dann 1994 von der 
Kars tadt AG übernommen.1300 
 
Kur t  Hi l scher bekam 1931 den ers ten Auf t rag für ein Warenhaus. Es war wohl  ein 
Prospektumschlag, den er in Par is für  das Magasin du Nord KØBENHAVN  en twer fen 
sol l te.  Kur t  Hi l scher zeichnete eine s i tzende Dame mit  einem für diese Zei t  typischen 
k leinen Hut.1301 (Abb.  294)  Diese Arbei t  en tspr ich t ganz dem f lächigen St i l  des Ar t  
déco.  
 
Kaufhaus des Westens (KaDeWe) 
 
Auch für das größte Ber l iner Warenhaus, das Kaufhaus des Westens (KaDeWe), 
arbei te te Kur t  Hi l scher in den Jahren 1935 bis 1938. In dieser Zei t  besuchten v ie le 
in ternat ionale Gäste die Stadt,  die selbs t  an den Olympischen Spielen 1936 tei lnahmen 
oder als Besucher gekommen waren. Auch das Jahr 1937 zog vie le Besucher an, da 
Ber l in in diesem Jahr sein 700. Bestehen feier te.1302 Das KaDeWe gal t  schon zu dieser 
Zei t  als ein tour is t ischer Anlaufspunkt.  
Das KaDeWe hal f  den Fremden s ich in seinem großen Angebot besser zurecht zu f inden, 
in dem es Wegweiser ers te l l te und ver tei l te,  die entweder alphabet isch nach Waren 
geordnete waren1303 (Abb.  295)  oder die zeigten, welche Produkte man in den 
jewei l igen Stockwerke f inden konnte.1304 Die zugehörenden Zeichnungen von Kur t  
Hi l scher sol l ten die Suche er leich tern.  
Für eine Werbeschau Der St rumpf im Wandel  von 4000 Jahren  ges tal te te er einen 
k leinen Prospekt1305,  ebenso wie die Ein ladungskar te für  eine Frühjahrsmodenschau im 
Er f r ischungsraum des Kaufhauses.1306 
Außerdem entwarf  Kur t  Hi l scher rund 30 Anzeigen1307,  die jewei l s aus typograf isch 
gesetz ten Tex ten und einer zu den Warenangeboten passenden I l lus t rat ion bestanden. 
Diese Inserate warben für das Unternehmen oder einzelne Produktgruppen. 
So vergl ich s ich das KaDeWe mit den bedeutenden Warenhäusern der Wel t ,  wie der 
Tex t einer Anzeige zeigt:1308 >>was für New York Macy   was für Par is Galer ies 
                                               
1299 Meine r s  2007,  94 -95 und  P res sem i t t e i l ung des  KaDeWe zum 01.03.2007 (100 Jah re  KaDeWe   
Ch ron i k  e i ne r  Legende. )  
1300 Koeh le r  1997,  S.  26,  217 und  Meine r s  2007,  S.  55 -56,  130 
1301 T i t e l se i t e  e i nes  P ro spek tumsch lags .  1931.  Größe:  12,2  x  12,2  cm.   
     K  
Monogrammie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s :  H 
  P  
1302 Meine r s  2007,  S.  91 
1303 KaDeWe-Wegwei se r ,  Fa l tb la t t  zu r  700 - Jah r - Fe ie r  Be r l i n s ,  1937.  Ku r t  H i l sche r  ges ta l t e te  d ie  Rück se i t e  
und  d ie  au fgek lapp te  I nnense i t e .  D iese  ze ig t  e i nen  S tad tp lan  von  Be r l i n ,  au f  dem d ie  f ü r  d ie  Besuche r  
i n te res san tes ten  Gebäude und  Aus f l ugsmög l i chke i t en  da rges te l l t  s i nd .  K le i ne  Federze i chnungen von  Ku r t  
H i l sche r  i l l u s t r i e r en  d ie  wich t ig s ten  S te l len  de r  S tad t ,  wie  e i nen  Re i t e r  f ü r  Hoppega r ten ,  Schwimmer  f ü r  
Wannsee oder  d ie  Theke e i ne r  Ba r  f ü r  den  Ku r f ü r s t endamm.  Das  Gebäude des  KaDeWe be f i nde t  s i ch  i n  
de r  Mi t t e  des  P lans .  De r  S tad tp lan  i s t  s ign ie r t  un ten  r ech t s .  Größe des  Wegwei se r s ,  ge fa l t e t :  34,5  x  
23,7  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  D ie  Vo rde r se i t e  des  Fa l tb la t t s  ze ig t  das  Kau fhaus  des  Wes tens  m i t  v i e l  
Ve r keh r  und  de r  Ka i se r -Wi lhe lm -Gedäch tn i s -K i r che  im  H in te rg r und .  E i n  Ze i t ungsve r käu fe r  hä l t  e i n  B la t t  
hoch ,  au f  dem de r  Tex t :  700 Jah re  Be r l i n   s t eh t .  D ie  Ze ichnung i s t  von  Theo  Ma te j ko .  (Abb.  s i ehe 
Meine r s  2007,  S.  90 und  Sonderhe f t  zu  700 Jah re  Be r l i n ,  Be r l i ne r  I l l u s t r i r t e ,  S .  103 ) .  
1304 KaDeWe-Wegwei se r ,  um 1936.  8  Se i t en  i n  Lepo re l lo - Fo rm m i t  7  Ze ichnungen.  Dunke lb laue r  D ruck  
au f  he l lb lauem Pap ie r .  Größe ge fa l t e t :  6 ,8  x  5 ,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1305 KaDeWe-P ro spek t  f ü r  d ie  P rä sen ta t i on  i n  den  neuen  Schau fens te r n  des  I I .  S tock s .  Um 1936.  T i t e l se i t e  
und  zwei  V igne t t en .  D ie  T i t e l se i t e  ze ig t  e i ne  F rau  i n  e i nem h i s to r i schen  Kos t üm.  Größe de r  Da r s te l l ung:  
20,7  x  8 ,7  cm.  Vo rde r se i t e :  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1306 KaDeWe-E in ladungska r te  f ü r  d ie  F r üh jah r s -Modenschauen  vom 1. -3 .  März  1937.  Grüne r  D ruck  au f  
ge lbem Ka r ton .  Größe de r  Ka r te :  11,4  x  17,7  cm.  E legan te  Dame neben e ine r  g roßen  B lumenvase.  
S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1307 Meh re re  Anze igen  wu rden  m i t  un te r sch ied l i chem Angebo t ,  besonder s  aus  de r  Lebensm i t t e lab te i l ung,  
ve rö f fen t l i ch t .  Auch  wu rden  d ie  I n se ra te  i n  ve r sch iedenen  Größen  ged ruck t .  
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Lafayet te   was für London Harrod s  . is t  für  Ber l in das KaDeWe<< Der Tex t sol l te 
den aus ländischen Besuchern die Wel tof fenhei t  Ber l ins in dieser Zei t  zeigen. Drei Punkte 
mi t  den Stadtsymbolen Wolkenkratzer,  Arc de Tr iomphe und Ei f fe l turm sowie die Tower 
Br idge, s tanden für diese Städte -  das Gebäude des KaDeWe für Ber l in.  (Abb.  296)  
Den gleichen graf ischen Aufbau s ieh t man in einem wei teren Inserat,  bei dem mit  den 
Ber l iner Sehenswürdigkei ten Funkturm, Reichsspor t fe ld ,  Brandenburger Tor und 
KaDeWe-Gebäude die Tour is ten in das Warenhaus gelockt werden sol l ten.1309 
Die einzelnen Abtei lungen warben mi t  Annoncen in Tageszei tungen. 
 
Bekleidung: Es würde uns f reuen Sie bei unserem Bekleidungs-Verkauf begrüßen zu 
dür fen!  -  E legante s i tzende Dame sieh t auf das Angebots fe ld.1310 
  Zum Saisonbeginn    F rau betrachtet s ich im Spiegel  ih rer Handtasche1311 
  6 Angebote schönster Sommerkleidung    Halbf igur einer Frau mi t  Hut.1312 
Kreuz und quer    Auf der Kreuzung zweier Wege weis t  mi t  
ausgebrei te ten Armen ein KaDeWe  -Angeste l l ter  in L iv ree zwei 
Damen den gewünschten Weg.1313 
Kreuz und quer    E in Wegweiser zeigt auf die Abtei lungen: Kleidung, 
Stof fe, Wäsche und Badear t ikel .  Zu jedem Hinweisschi ld eine Frau 
in en tsprechender Kleidung.1314 
Handschuhe St rümpfe Schuhe  -   Dame im Mantel  mi t  Pelzbesatz z ieh t 
s ich Handschuhe an.1315 
Für die Stadt für  das Land und abends (S t rumpfwerbung)   E in Paar 
Damenbeine und kleine Federzeichnungen. Diese zeigen für den 
Abend eine Jazzkapel le,  für  die Stadt das Brandenburger Tor und 
ein Häuschen mi t  Bäumen und Sonne für das Land.1316 
3 neue Hüte aus dem KaDeWe    E ine Frau rückt s ich ihren Hut zurecht.  
Drei Medai l lons mi t  Köpfen und unterschiedl ichen Hüten.1317  
Zum Saisonbeginn  (Hutwerbung)   E ine Frau mi t  Hut bet rachtet s ich in 
einem Handspiegel .  Fünf Medai l lons mi t  F rauenköpfen und 
unterschiedl ichen Hüten.1318 
Es wird käl ter    Dame im Mantel ,  der im Wind weht.  Zwei k leine 
Bäumchen werden vom Wind gebogen und ver l ieren dabei ih re 
Blät ter .1319 
                                                                                                                                                   
1308 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 1.8 .1936,  Nr .  184,  2 .  Be i lage,  S.  1 .  Abgeb i lde t  i n  
Meine r s  2007,  S.  89,  un te re  Anze ige.  (Ze i t ungs i n se ra t  au s  de r  Olymp ia -Be i lage des  Be r l i ne r  Tageb la t t ,  
Augus t  1936 ) .  Größe des  P robed ruck s :  10,5  x  28,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1309 KaDeWe-Anze ige:  Fü r  Be r l i n  e i n  Beg r i f f  und  das  KaDeWe.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 15.8.1937,  Nr .  
195.  Nu r  de r  P robed ruck  des  Nach la sses  s ign ie r t  un ten  l i n k s .   
1310 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 5.7 .1936,  Nr .  161,  4 .  Be i lage,  S.  4 .  Größe des  
P robed ruck s :  42,0  x  28,3  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1311 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom13.9.1936,  Nr .221,  9 .  Be i lage.  Größe des  P robed ruck s :  
41,3  x  14,0  cm.  S ign ie r t  r ech t s  oben .  
1312 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 30.6.1936,  Nr .  156,  2 .  Be i lage.  Größe:  41,5  x  13,4  
cm.  S ign ie r t  r ech t s  oben .  
1313 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 17.1.1937,  Nr .  15,  S.  2 .  Größe des  P robed ruck s :  40,8  
x  14,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1314 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 19.7.1936,  Nr .  173,  7 .  Be i lage,  S.  1 .  Größe des  
P robed ruck s :  41,6  x  14,3  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1315 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe:  14,3  x  28,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s  
1316 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 12.7.1936,  Nr .  147,  2 .  Be i lage,  S.  1 .  S ign ie r t  i n  de r  
Mi t t e  r ech t s .  
1317 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 2.8 .1935,  Nr .  185,  3 .  Be i lage,  S.  1 .  Nich t  s ign ie r t .  E s  
i s t  h i e r  n i ch t  e i ndeu t ig ,  ob  Ku r t  H i l sche r  d ie  d re i  Köp fe  geze ichne t  ha t ,  ode r  nu r  d ie  von  andere r  Hand 
geze ichne ten  Köp fe  i n  d ie  Anze ige i n teg r i e r t  wu rden .  Größe des  P robed ruck s :  11,0  x  28,5  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  
1318 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Es  i s t  h i e r  n i ch t  e i ndeu t ig ,  ob  Ku r t  H i l sche r  d ie  f ün f  Köp fe  
geze ichne t  ha t ,  ode r  nu r  d ie  von  andere r  Hand geze ichne ten  Köp fe  i n  d ie  Anze ige i n teg r i e r t  wu rden .  
Größe:  13.2  x  28,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
  
211 
Für Wasser Luf t  und Sonne  -  E in Mädchen im Badeanzug mi t  Badekappe 
häl t  einen großen Bal l  über ih ren Kopf.  (Bademoden)1320.  
Für schöne Fer ien tage    E in Mädchen mi t  Mantel  und Hut s teh t vor einem 
Kabriole t t ,  in dem eine Frau s i tz t .1321 
S tof fe:  Preiswer te modische Stof fe    Weibl iche F igur mi t  erhobenen Händen und 
 wal lendem Kleid vor einem mit  B lumenzeichnungen gemuster ten 
 Stof f .1322 
Stof f -Verkauf    F rau häl t  einen aufgerol l ten Stof fbal len, auf dem die 
Angebote s tehen.1323 
Gardinen und Teppiche    E ine auf einem Hocker s i tzende Dame vor 
  einer gemuster ten Gardine.1324 
Wir tschaf tswaren: 
Und heute etwas für die Wir tschaf t    E in Serv iermädchen mi t  einem 
  Tablet t ,  auf dem sich ein Kaf feeserv ice bef indet.1325 
Wirtschaf tswaren    Köchin mi t  Kochlöf fe l ,  Quir l  und erhobenem rechten 
 Zeigef inger.1326 
Bürobedarf :   Auch Bürobedarf  kauf t  man im KaDeWe    E in Mann s i tz t  an einem 
Schreibt isch. Seine Sekretär in s teh t neben ihm, in den Händen eine 
of fene Mappe. Ein Botenjunge, der h in ter dem Ohr eine 
Schreibfeder geklemmt hat,  kommt mi t  zwei dicken 
Geschäf tsbüchern.1327 
Lebensmi t te l :  Anregungen für Ih ren Küchenzet te l   .    E ine Serv ierer in t rägt eine  
   P lat te,  auf der s ich ein Gänsebraten bef indet.1328 
  KaDeWe Lebensmi t te l  -  Köpfe eines Kochs und einer Mamsel l .1329  
Der Er f r ischungsraum im 3. Stock verwendete eine Preis l is te,  deren Vordersei te Kur t  
Hi l scher en tworfen hat te.  Eine Kel lner in br ingt Kaf fee und eine Por t ion Eis.  B lumen im Ar t  
déco-St i l  schmücken die rechte Sei te.1330  
Für besondere Anlässe wie Weihnachten: 
Warum is t  Mut t i  so beladen   (Dame mit  Paketen)1331 und  
Auch die Herren wissen Bescheid  (Herr  im Mantel  mi t  Paketen)1332 
Zwei Anzeigen warben für speziel le Sylves tereinkäufe wie Weine, Spir i tuosen und die 
dazu notwendigen Tr inkgefäße.1333 Auf den Annoncen wurden Sektgläser hebende 
                                                                                                                                                   
1319 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 8.11.1936,  Nr .  269,  7 .  Au f lage.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1320 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 28.6.1936,  7 .  Be i lage. .  Größe:  41,3  x  13,7  cm.  
S ign ie r t  oben  rech t s .  
1321 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 6.6 .1937,  Nr .  135,  3 .  Be i lage.  
1322 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  P robed ruck s :  20,3  x  28,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1323 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  P robed ruck s :  41,1  x  14,0  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  
1324 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  P robed ruck s :  20,4  x  28,4  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  
1325 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  P robed ruck s :  41,3  x  14,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  
Mi t t e  r ech t s .  
1326 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  Sonderd ruck s :  42,2  x14,0  cm.  S ign ie r t  oben  
rech t s .  
1327 KaDeWe-Anze ige.  BZ am Mi t tag  vom 31.12.1935,  S.  3 .  Größe des  P robed ruck s :  20,8  x  28,2  cm.  
Nich t  s ign ie r t .  
1328 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 3.7 .1935,  Nr .  159,  4 .  Be i lage,  S.  1 .  D iese  Anze ige 
e r sch ien  meh r fach  m i t  wechse lnden  Lebensm i t t e langebo ten ,  z .B .  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 17.3.1936.  
Größe des  P robed ruck s :  14,3  x  27,7  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1329 KaDeWe.  D iese  Anze ige wu rde m i t  un te r sch ied l i chen  Angebo ten  meh r fach  i n  d ie  Be r l i ne r  Morgenpos t  
gese tz t .  Be i sp ie lwe i se  am 17.7.1936,  Nr .  171,  2 .  Be i lage,  S.  1 .  und  am 21.7.1936,  Nr .  177,  2 .  
Be i lage,  S.  1 .  Nich t  s ign ie r t .  I n  spä te ren  Ausgaben wu rde noch  e i n  Bo ten j unge m i t  e i ne r  KaDeWe-Mü tze  
i n  d ie  un te re  r ech te  Ecke  gese tz t .  (Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 22.12.1938,  Nr .  305,  2 .  Be i lage,  S.  1 )  
1330 KaDeWe-Spe i seka r te  des  E r f i schungs raums.  Um 1936.Größe de r  Ka r te :  22,6  x  15,0  cm.  S ign ie r t  i n  
de r  Mi t t e  r ech t s .  
1331 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  P robed ruck s :  20,8  x  11,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1332 KaDeWe-Anze ige.  P robed ruck  um 1936.  Größe des  P robed ruck s :  21,0  x  11.5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
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Personen in Fes t tagskleidung abgebi ldet.  Eine angedeutete Uhr zeigt,  dass das Neue 
Jahr gerade begonnen hat.   
Dass der Spiegelkarpfen und die Pfannkuchen zu Sylves ter n ich t feh len dür fen, zeigen 
zwei wei tere Bekanntmachungen, die beide von Kur t  Hi l scher humoris t isch gestal te t  
wurden. Ein an einem Speiset isch s i tzender Herr im Fes tanzug mi t  einem Fes auf dem 
Kopf angel t  aus einem Fischglas einen Karpfen. Ein junger Koch biete t  ihm gleichzei t ig 
Pfannkuchen an.1334 In dem zwei ten Inserat s ieh t man einen Koch, der auf einem Karpfen 
rei te t .  In jeder Hand häl t  er einen Tel ler ,  auf dem die Pfannkuchen aufgetürmt s ind.1335 
Die Idee, einen auf einem Fisch rei tenden Menschen darzus te l len, is t  n ich t neu.1336  
Die Besucher der Olympiade wurden mi t  einem Prospekt bzw. Preis l is te für  
Geschenkar t ikel ,  die mi t  den olympischen Ringen verz ier t  waren, speziel l  angesprochen. 
Man konnte dor t  Zigaret ten -  und Puderdosen ebenso kaufen wie Teetassen oder 
Kr is tal lzers täuber für  Par fum. Eine Dame und ein Herr,  mi t  Mänteln bekleidet,  schauen 
beide bei dieser Zeichnung in ihre Handtasche. Die Ber l iner Wahrzeichen Funkturm und 
Brandenburger Tor s ind im Hin tergrund angedeutet.1337 (Abb.  297) .   
Mit zwei Anzeigen wol l te man die Olympiagäste zum Kauf anregen. Die I l lus t rat ion des 
Inserats Für unsere Olympiagäste  .  das KaDeWe im Rosenschmuck  zeigt einen Herrn 
im Smoking mi t  einem Rosenst rauß. Er is t  umgeben von mehreren Rosenblü ten, die auf 
die Blumendekorat ion des Hauses deuten.1338 Die zwei te Anzeige Für unsere 
Olympiagäste  .  Geschenke aus dem KaDeWe  zeigt ein Paar in St raßenkleidung, das 
vor einem Diskuswerfer s teh t.  Dieser sol l  auf das Spor tereignis h jnweisen.1339  
 
Für das Tex t i l kaufhaus Wol lburg in Ber l in -Neuköl ln en twarf  Kur t  Hi l scher in den 
sechziger Jahren eine Reihe von k leineren Annoncen.1340 Mit dem Eigentümer Richard 
Wol lburg war Kur t  Hi l scher sei t  den fünfz iger Jahren gut bef reundet.   
 
7.7.2. Lebensmittel- und Getränkeunternehmen 
 
Zu den Lebensmi t te lket ten, für  die Kur t  Hi l scher gearbei te t  hat,  gehören die F i rmen 
Reichel t ,  Meyer und Kraf t .   
 
Die F i rma Reichel t  bes te l l te bei Kur t  Hi l scher ein Werbefal tblat t  für  ih r  Osterangebot,  
besonders für  Kaf fe, Tee und Kakao.1341 Auf einer B lumenwiese kommt eine Hasenmut ter 
mi t  ih rem Hasenjungen, der ein großes Ei t rägt,  aus der Stadt,  die im Hin tergrund 
angedeutet wird, vom Einkauf.  Die Reichel twaren t rägt die Häsin in einem gef lochtenen 
Korb. Auf dem aufgeklappten Innentei l  s ieh t man eine Hasenfami l ie beim Frühs tück. Ein 
                                                                                                                                                   
1333 KaDeWe-Anze ige,  um 1936.  P robed rucke .  1 .  E i ne  Dame und  e in  h i n te r  i h r  s t ehender  Her r  e r heben  
i h re  Sek tg lä se r .  L u f t sch langen  und  Kon fe t t i  im  H in te rg r und .  Größe des  P robed ruck s :  21,6  x  28,5  cm.  
Nich t  s ign ie r t .  2 .  F rau  m i t  Hu t  hä l t  e i n  pe r lendes  Sek tg la s  i n  de r  e i nen  und  e ine  F la sche i n  de r  anderen  
Hand.  Vo r  de r  F rau  d ie  Ha lb f igu r  e i nes  Her ren .  Im  H in te rg r und  Ausschn i t t e  e i ne r  Wanduh r .  Größe des  
P robed ruck s :  20,9  x  21,1  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1334 KaDeWe-Anze ige,  1935 -1938.  P robed ruck .  Größe des  P robed ruck s :  10,4  x  13,8  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1335 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 29.12.1938,  Nr .  311,  2 .  Be i lage,  S.  3 .  Größe des  
P robed ruck s :  10,7  x  14,1  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1336 Auch  e i nen  au f  e i nem F i sch  r e i t enden  Koch  ha t t e  von  Küken tha l  au f  dem T i t e lb la t t  von  D ruck  und  
Werbekuns t ,  1937,  He f t  3  geze ichne t .  De r  Koch  hä l t  i n  de r  L i nken  e i ne  F i schp la t t e  und  ze ig t  m i t  de r  
anderen  Hand au f  e i ne  Uh r ,  d ie  10 nach  12 ze ig t .  Das  P laka t  wu rde von  de r  F i rma Nordsee   Deu t sche 
Hochsee f i sche re i ,  B remen   Cuxhaven  AG he rausgeb rach t .  Tex t :   I n  10 Minu ten  au f  dem T i sch .   
1337 KaDeWe-P ro spek t  /  P re i s l i s t e .  1936.  Geschenke aus  Be r l i n    Geschenke aus  dem KaDeWe.  E i n ige 
An regungen fü r  Olymp ia -Gäs te .  .  Größe:  20,9  x  15,0  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s .  
1338 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 2.8 .1936,  Nr .  185,  6 .  Be i lage,  S.  1 .  Größe des  
P robed ruck s :  21,0  x  28,3  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1339 KaDeWe-Anze ige.  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 9.8  1936,  Nr .  191,  3 .  Be i lage.  Größe des  P robed ruck s :  
20,7  x  28,0  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
1340 Au f  d iese  Anze igen  so l l  h i e r  n i ch t  nähe r  e i ngegangen werden ,  da  s i e  g ra f i sch  unbedeu tend  s i nd .  
1341 Re i che l t - Fa l tb la t t :  Oste r f r eude  .  1935 -1938.  Größe des  n i ch t  ge fa l t e ten  B la t t s :  21,0  x  29,7  cm.  
Nich t  s ign ie r t .  
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Hasenbaby s i tz t  auf dem Boden und t r ink t  aus seiner Saugf lasche. Unter dieser Szene 
bef indet s ich eine große Reichel t -Kaf feepackung. L inks auf einem f reien Feld s tehen die 
Oster -Angebote. Weitere f inden s ich auf der Rücksei te.  
 
Ein wei teres Fal tblat t  en twarf  Kur t  Hi l scher für  Kraf ts Knäckebrot,  ers te deutsche 
Knäckebrotwerke.1342 (Abb.  298)  Neben dem Tel ler  mi t  zwei Scheiben Knäckebrot 
s tehen eine Kaf feekanne und eine gefü l l te Tasse. L inks von der Kanne, also auf der 
Rücksei te des gefal te ten Blat tes,  bef inden s ich vor der deut l ich dargeste l l ten Packung ein 
geschlossenes und ein geöf fnetes Marmeladenglas. Der Tex t:  Gesund bleiben   
Vernünf t ig [s ic! ]  leben -  Kraf ts Knäckebrot essen! ,  weis t  auf die Qual i täten des 
Produkts,  die in den Innensei ten des Fal tblat ts  zusätz l ich ausführ l ich beschr ieben 
werden. 
 
Im Januar 1890 meldete der Kaufmann Hermann Meyer (1848-1913) in Ber l in die F i rma 
Hermann Meyer & Co an. Die Kommandi t is ten waren sein Schwager Max Warschauer 
und Louise L ich t mi t  ih ren Vermögensein lagen. Meyer,  vom Getreidehandel  kommend, 
ver legte s ich auf den Ver t r ieb und die Hers te l lung von Spir i tuosen.1343 Dieses 
Unternehmen wuchs rasch. Weine und Fruchtsäf te wurden in das Sor t iment aufgenommen 
und F i l ia len gegründet.  Später kam noch der Lebensmi t te lhandel  h inzu. 1907 ver t r ieb 
Meyer seine Waren über verschiedene Tochter f i rmen und besaß 1908 berei ts um die 
450 Fi l ialen.1344  
Im Januar 1937 übernahm Rober t  Melchers die Hermann Meyer & Co AG, zuers t  als 
Sonderbeauf t ragter des Aufs ich ts rates und ein Jahr später als Vors tandsvors i tzender.1345 
Nachdem Melchers die Mehrhei t  des Aufs ich ts rates h in ter s ich gebracht hat te,  wandel te 
er im Ju l i  1941 den F i rmennamen von Hermann Meyer & Co AG in die Rober t  Melchers 
& Co. AG um.1346 Nach dem Zwei ten Wel tkr ieg am 30.10.1945 wurde auf einer 
außerordent l ichen Hauptversammlung beschlossen den al ten Namen wieder 
aufzunehmen.1347 
Zwei Auf t räge erh ie l t  Kur t  Hi l scher von der Hermann Meyer & Co AG. Diese fal len in 
die Zei t ,  in der Rober t  Melchers Vors i tzender des Vors tandes war. So sol l te er ein 
k leines Hef t  für  Bowlenrezepte i l lus t r ieren1348 und die Ti te l sei te einer Preis l is te für  
Spir i tuosen und Weine1349 ges tal ten. 
Die L is te zeigt auf der Vordersei te ein rundes Bowlengefäß mi t  v ier Gläsern. (Abb.  299)  
Gefül l t  is t  das Gefäß mi t  einer Erdbeerbowle  und Früchten. Hin ter dem Gefäß hängt ein 
Zweig mi t  rei fen Pf i rs ichen. Dieses runde Bowlengefäß is t  auch auf den k leinen 
I l lus t rat ionen für die Bowlenrezepte abgebi ldet.  Der Tex t:  MEYER mein t:  Das müßte 
[s ic! ]  schmecken! ,  is t  in roter Schr i f t  schräg über den oberen Tei l  der Zeichnung 
gedruckt.   
Die drei Zeichnungen auf der Rücksei te des Ti te lblat tes en tsprechen denen im 
Rezepthef t .   
Die F i rma Hermann Sel lo G.M.B.H. verwendete 1939 die gleiche Preis l is te.  Hier wurde 
der Meyer -Tex t schräg abgeschni t ten und dann auf dem dadurch ents tandenen weißen 
                                               
1342 K ra f t s  Knäckeb ro t ,  Fa l tb la t t  1935 -1938.  Größe des  n i ch t  ge fa l t e ten  B la t t s :  20,6  x  29,4  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  Au f  dem B la t t  be f i nde t  s i ch  das  Ze ichen  ∞ .  D iese  Mark ie r ung g ib t  es  auch  au f  meh re ren  B lä t t e r n  
des  Os te lb i schen  B raunkoh lensynd i ka t s .  E s  i s t  d ie  Marke  de r  Werbek ra f t   (Agen tu r )   
1343 Be r t z  1990,  S.  8 -10 
1344 Be r t z  1990,  S.  15 
1345 Be r t z  1990,  S.  71 
1346 Be r t z  1990,  S.  78 
1347 Be r t z  1990,  S.  52 
1348 Meye r  & Co.  AG-Werbehe f t :  Bowlen rezep te  .  1938.  T i t e l se i t e  und  7  Innen i l l u s t ra t i onen .  Größe des  
He f te s :  11,0  x  9 ,2  cm.  
1349 Meye r  & Co.  AG,  P re i s l i s t e  1938.  Außer  den  d re i  I l l u s t ra t i onen  au f  de r  Rück se i t e  des  T i t e lb la t t s  
be f i nden  s i ch  we i te re  Ze ichnungen im  Inne ren  ( s i ehe:  Be r t z  1990,  S.  52 un ten ) ,  d ie  Ku r t  H i l sche r  n i ch t  
en two r fen  ha t .  Größe:  19,8  x  13,8  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  (Abgeb i lde t :  Be r t z  1990 S.  80 )  
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Balken die Zei le:  Sommerf reuden  !  gesetz t .  Die Hermann Sel lo G.M.B.H. war eine 
Weinhandlung mi t  30 Fi l ia len in Ber l in,  die 1937 von Meyer übernommen wurde.  
Diese Preis l is te wurde 1941 nach Änderung des F i rmennamens mi t   Je tz t  Melchers  
übers tempel t .  
Kur t  Hi l scher hat für  diese Arbei ten 100. -  RM bekommen, wie aus einem Schreiben der 
F i rma zu sehen is t .1350  
 
Zu den für Kur t  Hi l scher un typischen Arbei ten gehör t  das von der Ber l iner Bürgerbräu AG 
herausgegebene Plakat von 1936.1351 (Abb.  300)  Anlass für  dieses P lakat war ein 
Preisausschreiben, bei dem 500 Mark in bar zu gewinnen waren.1352 Diese Werbung für 
das Deutsche Pi l sner  dieser Brauerei zeigt einen f röh l ichen, blonden jungen Mann im 
Anzug mi t  Krawat te, der ein vol les Bierglas hebt.  
Dieses P lakat gehör t  zu den wenigen Zeichnungen, die eine gewisse Anlehnung an den 
von den Nationalsozial is ten gewünschten Graf iks t i l  zeigen. Unters t r ichen wird dieses 
noch von der roten Frakturschr i f t ,  in der das Wort Deutsches Pi l sner  geschr ieben is t .  
Für diesen Entwur f  s te l l te die F i rma Kur t  Hi l scher die Reprodukt ion einer Fotograf ie des 
dargeste l l ten Mannes zur Ver fügung. 
Ein P lakat der F i rma Hohner,  das für Mundharmonikas wirbt und im gleichen Jahr zum 
Aushang kam, zeigt den blonden Kopf eines Jugendl ichen. Diese von dem Graf iker 
Ar thur Hauptmann entworfene Zeichnung is t  im gleichen St i l  en ts tanden.1353 (Abb.  301)  
 
Im Jahr 1955 wurde die Sektkel lerei Nymphenburg AG gegründet.  Zu diesem Ereignis 
beste l l te die F i rma bei Kur t  Hi l scher einen Plakaten twur f .1354 (Abb.  302)  Dieser zeigt 
eine hübsche junge Dame in einem hel len Abendkleid. Sie häl t  einen pr ickelnden 
Sektkelch in ih rer Rechten und schaut dabei den Betrachteter an, so als wol l te s ie gleich 
auf sein Wohl t r inken. Der Hin tergrund des P lakates is t  rot und gelb und wurde mi t  
einem Bors tenpinsel  auf einen dunkelbraunen Hin tergrund getupf t .  
Der Schr i f tzug Nymphenburg  wurde in einer verz ier ten Fraktur geschr ieben, wie s ie im 
18. Jahrhunder t  übl ich war.  
                                               
1350 Sch re iben  de r  F i rma Hermann Meyer  AG an Ku r t  H i l sche r  vom 20.  J u l i  1938,  i n  dem bes tä t ig t  wu rde,  
dass  d ie  Summe m i t  de r  Pos t  übe r sende t  werden  so l l t e .  Au f  d iesem Sch re iben  be f i nde t  s i ch  e i n  S tempe l  
m i t  den  Namen des  Au f s i ch t ra t vo r s i t zenden  D r .  E r n s t  Nö l le ,  des  Vo r s tandsvo r s i t zendens  Rober t  Me lche r s  
und  des  s t e l l ve r t r e tenden  Vo r s tandsm i tg l i eds  Ka r l  Ot to .  De r  B r i e f  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  
H i l sche r .  
1351 Be r l i ne r  Bü rge rb räu  AG,  P laka t .  1936.  D ruck :  Of f se td r uck  Augus t  Sche r l  GmbH,  Be r l i n  SW 68.  
Größe:  77,6  x  57,9  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Das  P laka t  wu rde im  Dezember  2001 au f  de r  78.  Auk t i on ,  Lo s  
8163,  de r  Ga le r i e  Gerda  Bassenge angebo ten .  Größe:  118 x  83 cm.  Ged ruck t  au f  dünne rem Pap ie r .  
H ie rbe i  könn te  es  s i ch  um e inen  Nachd ruck  hande ln ,  da  s i ch  d iese  Ausgabe n i ch t  im  Nach la ss  von  Ku r t  
H i l sche r  be fand .  
1352 S iehe h ie r zu  d ie  Anze igen  de r  B raue re i  i n  de r  Be r l i ne r  Morgenpos t  vom 1.4 .1936,  Nr .  79,  1 .  
Be i lage und  vom 25.4.1936,  Nr .  100,  2 .  Be i lage.  Be ide Anze igen  n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r .  
1353 P laka t  Hohne r ,  1936.  Of f se td r uck .  Größe:  70 x  49,5  cm.  S ign ie r t  und  da t i e r t  oben  l i n k s :  A r t hu r  
Haup tmann 36.  P roven ienz :  Museum fü r  Kuns t  und  Gewerbe,  Hambu rg ,  P laka t sammlung.  Ob das  Hohne r -
P laka t  vo r  dem Ber l i ne r  Bü rge rb räu - P laka t  e r sch ienen  i s t ,  l i eß  s i ch  n i ch t  e rm i t t e ln .  Abb.  s i ehe:  Ka t .  Wien  
1998,  S.  143.  
1354 P laka t :  Nymphenbu rg  Sek t  ,  1955.  S ign ie r t  an  de r  Se i t e  un ten  l i n k s .  Das  P laka t  wu rde i n  zwe i  
Größen  ged rück t :  81,8  x  57,2  cm und  40,2  x  28,4  cm.  P roven ienz :  Münchne r  S tad tmuseum.  Abgeb i lde t :  
Ka t .  München  1982,  S.112.  Am 22.09.2001 ve r sch i ck te  d ie  F i rma e ine  Pos t ka r t e ,  um i h re  Webse i t e  
bekann t  zu  geben.  S ie  ve rwende te  dazu  e i n  Rep r i n t  des  P laka tes .  D ie  Pos t ka r t e  wu rde e i nma l ig  und  nu r  
i n  k le i ne r  S t ückzah l  ged ruck t .  (Sch re iben  de r  F i rma an  J . -C .  H i l sche r ,  ohne Da tum   2001 ) .  
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Mit einem Plakat1355,  mehreren Anzeigen1356 und einem Prospekt warb das Hotel  
Napoleon Bonapar te den Herbst in Kors ika in I le Rousse bei ihnen zu verbr ingen und 
den Gol fplatz mi t  18 Löchern zu nutzen. Auf dem Plakat s ieh t man eine s tehende eine 
junge Frau mi t  einer Stange, auf der ein gelb-blauer Wimpel befes t ig t is t .  Dieser dien t,  
wie man an dem Gol fplatz im Hin tergrund sehen kann, dazu, die Löcher des Gol fplatzes 
zu markieren. Über der Schul ter t rägt s ie eine Gol f tasche, aus der die Gol fsch läger 
herausragen. Die Gol fan lage l iegt am Meer, wie man an der Landschaf t  im Hin tergrund 
erkennen kann. Um sich gegen die Meeresbr ise zu schützen, hat s ie ein gelbes Kopf tuch 
umgebunden. (Abb.  303)  Bei dieser Arbei t  wendete Kur t  Hi l scher eine Mischtechnik aus 
Aquarel l  und der Spr i tzmethode an. 
Auf den Inseraten s ieh t man neben den Fotos von dem Hotel  k leine 
Schwarzweißzeichnungen von Gol fspielern. 
Auch hier zeigt es s ich, dass die Zeichnungen von Kur t  Hi l scher geeignet waren, den 
Geschmack der Gäste zu t ref fen, die Luxus in ih rem Ur laub nich t vermissen wol len. 
 
7.8.2. Bad Elster 
 
Das im Vogt land l iegende Bad Els ter warb in der Mit te der dreißiger Jahre mi t  
Fotoanzeigen. Das sächsische Staatsbad sol l te für  Rheuma, Herz - ,  Nerven - ,  F rauenleiden 
gut sein. Das Logo des Kurbads war ein s i tzender Vogel  in einer schwarzen Scheibe.1357 
Dieses Logo wurde durch eine f l iegende Els ter ersetz t .  Die Fotograf ien wurden mi t  
k leinen Zeichnungen verbunden.1358 Als Schr i f t type wurden eine Schreibschr i f t  gewähl t .  
Häuf ig wurde bei den Fotomot iven auf Gemälde zurückgegr i f fen, wie den  Jungbrunnen  
von Lukas Cranach d. Ä.1359 (1472-1553) oder Kind auf der Wiese  von Phi l ipp Otto 
Runge (1777-1810).1360 
Im Dezember 1937 bewarb s ich Kur t  Hi l scher um Auf t räge beim Werbeamt des Bades 
und erh ie l t  im Januar 1938 die Zusage, dass seine Arbei tsproben zur vol l s ten 
Zuf r iedenhei t  ausgefal len seien.1361  
Die ers te Anzeige mi t  einer Zeichnung von Kur t  Hi l scher erschien im Juni 1938 in der 
Zei tschr i f t  die neue l in ie .1362 Als Foto wurde wieder eine Abbi ldung eines Cranach-
                                               
1355 P laka t :  Cor se    Go l f  d  I l e - Rousse  18 Ho les  Ho te l  Napo leon  Bonapa r te  ,  1931.  Größe.  95,0  x  57,0  
cm.  Un ten  rech t s  monogrammie r t :  KHP Werbeagen tu r :  L .  de  P la s  e t  G.  A lexand re ,  Pa r i s .  
D re i  Anze igen  des  Ho te lgebäudes  m i t  Ze i chnungen.  1 .  Größe:  15,5 x  11,3  cm.  Nu r  de r  Sonderd ruck  
nach t räg l i ch  un ten  l i n k s  monogrammie r t :  CHP (un te re i nander  ges te l l t ) .  -  2 .  Größe:  11,9  x  16,8  cm.  Nich t  
s ign ie r t .  -  3 .  Größe:  10,2  x  10,2  cm.  Nich t  s ign ie r t .  P ro spek t :  3x  ge fa l t e t .  I nnen te i l  m i t  e i ngeze ichne tem 
Go l fp la tz .  Größe des  ge fa l t e ten  P ro spek t s :  10,5  x  14,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  De r  P lan  des  P la t zes  wu rde 
vom Arch i t ek ten  A:  Se rond  geze ichne t .  
1356 E i ne  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fene ganzse i t i ge  Anze ige be f i nde t  s i ch  im  Auss te l l ungs füh re r  zu r  
Ko lon ia lau ss te l l ung 1931 in  Pa r i s .  S iehe:  Se i t e  168 des  Ka ta loges .  
1357 d ie  neue l i n i e  ,  1936,  7 .  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  57 
1358 d ie  neue l i n i e  ,  1937,  8 .  Jg . ,  He f t  2 ,  S .  5 .  De r  Gra f i ke r  Schne ide r  ha t t e  d ie  Ze ichnungen en two r fen .  
1359 L u kas  C ranach  d .  Ä,  1546.  Größe:  121 x  184 cm.  Gemä ldega le r i e  Be r l i n .  S iehe:  D ie  Dame,  1938,  
65.  Jg .  He f t  6 ,  S .  4  und  d ie  neue l i n i e  ,  1938,  9 .  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  49  
1360 Ph i l i pp  Ot to  Runge,  1809.  F ragmen t  (Ö l  au f  Le i nwand,  Größe:  ca .  30 x  29,5  cm )  von  dem B i ld  Der  
g roße Morgen   (151 x  112 cm ) ,  Kuns tha l le  Hambu rg .  S iehe:  D ie  Dame,  65.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  4  und ,  d ie  
neue l i n i e  ,  1938,  9 .  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  59   Fo to :  F ranz  Rompe l .   
1361 Sch re iben  des  D i r ek to r s  des  Werbeam tes  des  sächs i schen  S taa t sbads  Bad E l s t e r  vom 4.1 .38 an  Ku r t  
H i l sche r .  (De r  B r i e f  be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss )  
1362 D ie  Anze ige e r sch ien  i n  un te r sch ied l i chen  Größen .  d ie  neue l i n i e  ,  1938,  9 .  Jg . ,  He f t  10,  S.  51.  
S iehe auch  Die  Dame  ,  1938,  65.  Jg . ,  12.  He f t ,  S .  2 .  Größe de r  Da r s te l l ung:  19,6  x  21,53 cm.  
S ign ie r t  oben  rech t s .  Fo to :  S taa t l i che  B i ld s te l l e ,  Be r l i n .  P robed ruck  i n  de r  Gr röße:  5 ,5  x  6 ,7  cm im 
Nach la ss .  
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Gemäldes (Ruhende Quel lennymphe) verwendet.1363 Dazu zeichnete Kur t  Hi l scher eine 
ant ike Wasser t räger in, die das Foto mi t  der Schr i f t  verbindet.  Diese F igur z ier te die 
Laterne der Tr inkhal le des Kurbads. 
Die Zeichnung einer v ierspännigen Kutsche wurde bei v ier Anzeigen mi t  
un terschiedl ichen Fotograf ien verwendet.  Auf ihnen s ind f igür l iche Arbei ten aus Meißner 
Porzel lan zu sehen. Die Anzeigen haben folgende zu dem jewei l igen Porzel lan 
passende Tex te: 
Vorbeugen is t  besser als Hei len 1364 
Ein ländl iches Idyl l  
Die Els ter warn t  
Ein glückl icher Fang  
Die Annekt ion von Öster reich (Ost land-Gesetz vom 14. Apr i l  1938), Böhmen und 
Mähren (März 1939), Sudeten land (Oktober 1938) und des Memelgebiets (März 1939) 
durch das nat ionalsozial is t ische Deutsch land wurde auch bei Anzeigen des Staatsbads 
verwendet.  So ents tanden vier wei tere Annoncen unter dem Schlagwor t:  Deutsch land is t  
grösser [s ic! ]  Bad Els ter is t  schöner geworden .  Hier wurde, mi t  Ausnahme von einer 
Anzeige, auf eine Fotomontage verz ich tet,  die Dars te l lungen wurden von Kur t  Hi l scher 
gezeichnet.   
Folgende Themen wurden I l lus t r ier t :  
Die Tr inkhal le des Kurgebäudes. Im Hin tergrund ein geschlossener 
Grenzbaum mit  einem Zol lhäuschen.1365  
E in bär t iger Wassergeis t  mi t  einem Fischunterkörper gießt aus einem Eimer 
Wasser auf eine Wel le.1366 
E ine Verbindung von der Säule, auf der die Wasser t räger in der Tr inkhal le 
s teh t,  führ t  zu einem Punkt,  von dem aus v ier St ränge gehen, die 
Tr inkgläser fü l len.1367 
E in Diskuswerfer vor einem ant iken Spor ts tadion (Fotograf ie der 
Spor ts tät te) .1368 
 
Fünf wei tere Inserate wurden von Kur t  Hi l scher i l lus t r ier t .  Diese etwas k leineren Anzeigen 
hat ten folgende Werbesprüche:1369 
Unabhängig von der Jahreszei t (Schneebedeckte Tannen. Signier t  un ten 
rechts,  Größe: 13,0 x 18,1 cm) 
Poesie, die auch den Arz t angeht  (B i rke vor einem Tannenwald. Signier t  un ten 
rechts,  Größe: 13,3 x 18,2 cm) 
Ein Scherz, der insbesondere den Arz t angeht  (E in Arz t und zwei wei tere 
Männer s tehen am Krankenbet t  eines al ten Mannes, der mahnend seinen  
Zeigef inger hebt.  Signier t  oben rechts,  Größe: 13,3 x 18,2 cm) 
Zahlen, die auch den Arz t angehen  (E in Mann s te l l t  auf einem Zet te l  die 
Einzelkos ten der angebotenen Pauschalkur gegenüber.  Signier t  un ten 
rechts,  Größe: 13,2 x 18,2 cm -  Der h ier abgebi ldete Zet te l  wurde von 
Kur t  Hi l scher in seiner Handschr i f t  geschr ieben. )  (Abb.  304)  
                                               
1363 L u kas  C ranach  d .  Ä. ,  nach  1537.  Größe:  48 x  73 cm.  Samue l  H.  K res s  Co l lec t i on .  Na t iona l  Ga le r y  
o f  A r t ,  Wash ing ton ,  DC 
1364 D ie  v i e r  Anze igen  m i t  Fo tog ra f i en  von  Meißne r  Po rze l lan -S t ücken  und  de r  g le i chen  Pos t ku t sche 
be f i nden  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r .  S ie  s i nd  a l le  n i ch t  s ign ie r t .  
1365 D ie  Dame,  1939,  66.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  13 und  d ie  neue l i n i e   1939,  10.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  9 .  Größe de r  
Anze ige:  30,0  x  10,6  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1366 D ie  Dame,  1939,  66.  Jg . ,  He f t  10,  S.  2  und  d ie  neue l i n i e   1939,  10.  Jg . ,  He f t  8 ,  S .  15 Größe 
de r  Anze ige:  30,0  x  10,2  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1367 D ie  Dame,  1939,  66.  Jg . ,  He f t  11,  S.  13 und  d ie  neue l i n i e  ,  1939,  10.  Jg . ,  He f t  9 ,  S .  17 Größe 
de r  Anze ige:  30,0  x  10,4  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1368 D ie  Dame,  1939,  66.  Jg . ,  He f t  12,  S.  3  und  d ie  neue l i n i e   1939,  10.  Jg . ,  He f t  10,  S.  19.  Größe 
de r  Anze ige:  30,0  x  10,5  cm.  S ign ie r t  oben  l i n k s .  
1369 D iese  f ün f  Anze igen  l i egen  im  Nach la ss  a l s  P robed rucke  vo r .  Um 1939.  D ie  Größen  bez iehen  s i ch  
au f  d ie  P robed rucke .  
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Ruhe, St i l le,  F r ieden  (Das Gebäude der Tr inkhal le im Winter.  Signier t  in der 
Mit te rechts,  Größe: 13,2 x 18,2 cm) 
Weitere el f  k leine Anzeigen und ein Prospekt mi t  s ieben Dars te l lungen wurden von Kur t  
Hi l scher für  Bad Els ter en tworfen, diese wurden al le s ignier t .1370 Bei den Anzeigen 




7.8.3. Bad Nauheim 
 
Die Casino KG, Bad Nauheim brachte 1953 die Zei tschr i f t  Die Chance  heraus. Für 
das Hef t  des v ier ten Quar tals bekam Kur t  Hi l scher den Auf t rag für das Ti te lbi ld. Ein 
elegantes Paar in Abendgarderobe s i tz t  an einem Tisch, auf dem ein Wein -  und ein 
Sektglas s teh t.  Die Dame fächel t  s ich zur Abkühlung Luf t  zu.1371 
 
Für den Deutschen Brunnentag 1955 gestal te te Kur t  Hi l scher für  den Kuror t  Bad Nauheim 
eine Ein ladungsfal tkar te.  Auf der Vordersei te bef indet s ich das Stadtwappen mi t  dem 
s tehenden Löwen. Die Innensei ten der Kar te werben mi t  der weibl ichen Bad Nauheimer 
Brunnenf igur,  halb Mensch, halb F isch, bei der aus den Brüs ten Wasser f l ießt.  Auf der 
dr i t ten Sei te s ind die drei F laschen abgebi ldet,  die für  die Nauheimer Quel lwässer 
s tehen. Beigelegt wurde die Menü-  und Getränkekar te für  den 7. Oktober 1955. Ein 
gef lügel ter Koch mi t  Braten und ein gef lügel ter Kel lner mi t  einer F lasche schmücken die 





E in k leineres Fal tblat t  brachte die in ternat ionale Transpor tgesel l schaf t  Sever in & Co. 
heraus, die Sightseeingtouren mi t  Wagen und Autobussen durch Ber l in veranstal te te.1373 
Diese führ ten sowohl  durch Westber l in als auch durch den Osten der Stadt.  Die 
Vordersei te des Blat tes See Ber l in  zeigt die Frontsei te eines Wagens vor dem Funkturm 
und dem Brandenburger Tor.  Das Ber l iner Stadtwappen, s t rah lenförmig umgeben von 
sechs Landesfahnen, deutet auf die Zielgruppe der Werbung. 
                                               
1370 D ie  Anze igen  l i egen  a l s  P robed rucke  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  vo r .  Größe:  9 ,0  x  6 ,0  cm.  1938 -
1941.  Be im P ro spek t  s i nd  d ie  e i nze lnen  I l l u s t ra t i onen  von  Ku r t  H i l sche r  se lb s t  he rausgeschn i t t en  wo rden .  
1371 Cas ino  KG,  Die  Chance  ,  1953,  4 .  V ie r t e l j ah rhe f t .  Größe:  30,5  x  23,1  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1372 Bad  Nauhe im,  E i n ladung m i t  Spe i seka r te .  1955.  Größe de r  Ka r te :  14,9  x  10,5  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
Zwe i fa rbend ruck  i n  Schwarz  und  Grün .  D ruck :  Wi l l y  F .  P .  Feh l i ng ,  Hannove r .  
1373 Seve r i n - Fa l tb la t t ,  1950 -1957.  Tex t  au f  eng l i sch .  Größe de r  Ze ichnung:  13,5  x  9 ,0  cm.  Nich t  





Für die Vers icherungsbranche wurden ledigl ich ein ige Vordersei ten von Fal tprospekten 
i l lus t r ier t .  In den meis ten Fäl len h ing eine Postkar te als Werbeantwor t  daran.  
Berei ts in Kur t  Hi l schers Par iser Zei t  en ts tand ein Prospekt für  die Phénix Vers icherung. 
Dieses Unternehmen bot Vers icherungen bei Schadensfäl len durch Reisen und Kr iege an. 
Ein Luxusdampfer und eine Wel tkugel  vor dem Hin tergrund kämpfender f ranzösischer 
Soldaten sol l ten auf die mögl ichen Gefahren deuten.1374 (Abb.  305)  
 
Die Vordersei ten von sechs wei teren Fal tblät tern entwarf  Kur t  Hi l scher 1955 für die 
Deutsche Krankenvers icherungs -A. -G. (DKV).  
Eine Fotomontage zeigt das Gebäude der Ber l iner F i l ia le in der Innsbrucker St raße in 
Ber l in -Schöneberg1375,  eine wei tere einen vol len Aschenbecher mi t  einer Zigaret te.1376 E in 
Oldt imer -Automobi l1377,  ein te lefonierender äl terer Herr1378,  ein Geldbr ief t räger,  der einer 
Hausf rau die Scheine überreich t1379,  und ein Haus, zu dem in ein geöf fnetes Fens ter 
Geldscheine f l iegen1380,  s ind die Motive, die jewei l s zu den rücksei t igen Werbetex ten 
passen. 
                                               
1374 Fa l tp ro spek t :  Phén i x ,  um 1931.  Tex t :  DANS LE  MONDE ENT IER  MÊME ON CAS DE GUERRE  .  
Zwe i fa rbend ruck  i n  b lau  und  he l lb raun .  Größe des  ge fa l t e ten  P ro spek t s :  11,5  x  14,0  cm.  Monogrammie r t  
un ten  l i n k s :  CHP 
1375 P ro spek t ,  DKV.  E in  Begr i f f  f ü r  Schu tz  und  S i che rhe i t  .  1955.  Fo tomon tage.  Größe des  P ro spek tes :  
10,6  x  15,6  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1376 P ro spek t ,  DKV.  E in  Häu fchen  Asche gegen e inen  K lumpen Go ld !  Was g ib t  es  da  zu  übe r legen?  .  
1955.  Fo tomon tage.  Größe des  P ro spek tes :  10,7  x  15,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1377 P ro spek t ,  DKV.  Möch ten  S ie  d iesen  Typ  wäh len?  .  1955.  Größe des  P ro spek tes :  10,7  x  15,0  cm.  
Nich t  s ign ie r t .  
1378 P ro spek t ,  DKV.  Wer lange leben  wi l l ,  b rauch t  gu ten  K rankenschu tz  .  1955.  Größe des  P ro spek tes :  
10,7  x  15,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
1379 P ro spek t ,  DKV.   J a    von  de r  DKV   und  so  pünk t l i ch !  Gerade dann  muss  Ge ld  i n  s  Haus ,  denn   .  
1955.  Größe des  P ro spek tes :  10,7  x  15,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s .  
1380 P ro spek t ,  DKV.  Gerade dann  muss  Ge ld  i n  s  Haus ,  denn  1955.  Größe des  P ro spek tes :  10,7  x  
15,0  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
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7.10. Werbung mit politischem Hintergrund im Dritten 
Reich 
 
Im Jahr 1920 gründeten die werbetreibenden Unternehmen als In teressenver t re tung einen 
Reklameschutzverband ,  der s ich ab 1934 Reichsverband der Werbetreibenden  
nannte. Dieser Verband schien den Nationalsozial is ten geeignet zu sein in ih rem Sinne 
Ein f luß auf die werbetreibende Wir tschaf t  zu nehmen. Sie gestal te ten den Verband für 
ih re Zwecke um und gründeten 1933 den nat ionalsozial is t ischen Werberat .  Dieser 
hat te die Aufgabe, bei Anf ragen der Unternehmer, die die Zuläss igkei t  und Gestal tung 
der Werbung betrafen, Gutachten zu ers te l len. Dieser Werberat und der Reichsverband 
der Werbetreibenden  konnten dadurch Ein f luß auf die Ar t  der F i rmenwerbung 
nehmen.1381 In der Verordnung über die Aufgaben des Reichsminis ter iums für 
Volksaufk lärung und Propaganda vom 30.6.1933, Reichsgesetzblat t ,  I ,  S. 449 heißt es 
im § 1: 
Zwecks einhei t l icher und wirksamer Gestal tung unter l iegt das gesamte öf fen t l iche 
und pr ivate Werbungs- ,  Anzeigen- ,  Auss te l lungs - ,  Messe-  und Reklamewesen der 
Aufs ich t des Reichs. Die Aufs ich t wird ausgeübt durch den Werberat der 
deutschen Wir tschaf t .1382 
Indirekt wurde dadurch auch das Schaf fen der Gebrauchsgraf iker berühr t .  
In der Zei t  des Nationalsozial ismus war es für  einen Gebrauchsgraf iker schwer, 
Angebote von s taat l ichen Ste l len abzulehnen, ohne dass negat ive Folgen zu erwar ten 
wären, besonders dann, wenn dieser n ich t der nat ionalsozial is t ischen Par tei angehör te. 
Kur t  Hi l scher hat es s te ts abgelehnt in diese Par tei einzut re ten. Durch seinen 
langjähr igen Frankreichaufenthal t ,  bei dem er eine bessere Regierungsform kennen 
gelern t hat te,  war er persönl ich gegen das Regime eingeste l l t ,  ohne jedoch akt iv 
dagegen zu opponieren.  
Wohl durch seine Tät igkei t  für  das Var ie té theater P laza, das zur Organisat ion Kraf t  
durch Freude  gehör te, bekam Kur t  Hi l scher auch Auf t räge für s taat l iche Unternehmen. In 
der Tendenz pol i t isch, wenn auch nich t par teipol i t isch, s ind die Arbei ten zu sehen, die 
er für  den Wir tschaf tswerbever lag Cur t  Cowal l ,  en twarf .  
Durch diese Kraf t  durch Freude  -Arbei ten ents tanden noch zwei Ti te lblät ter  der 
Zei tschr i f t  Freude und Arbei t .1383 Dargeste l l t  s ind auf einem Hef t  tanzende Bauern und 
auf dem zwei ten Hef t  ein ungar isches Tanzpaar.  
Das of f iz ie l le Organ der Freizei torganisat ionen in Deutsch land und bef reundeten Staaten 
Freude und Arbei t  bot im s taat l ichen Auf t rag graf ische Präsentat ion auf höchstem 
in ternat ionalen Niveau, selbs t  in Kr iegszei ten.1384 
 
7.10.1. Deutsche Reichspost und Deutsche Reichsbahn 
 
Der Postmin is ter Giesber t  führ te 1920 für kommerziel le Unternehmen die Mögl ichkei t  
ein, in Einr ich tungen der Post gegen Entgel t  zu werben. Neben den Reklameste l len  der 
Oberpostdi rekt ionen ents tand in Ber l in und München und im Postmin is ter ium ein Referat 
Pos t rek lame .  Die Post en tsch loss s ich 1924 die Deutsche-Reichs -Pos t rek lame GmbH zu 
gründen, die die Vermi t t lung und Durchführung der Postwerbung betr ieb. Diese 
                                               
1381 Re i nha rd t  1993,  S.  132 -134 
1382 Re i nha rd t  1993,  S.  141 und  454 (Ve ro rdnung 1933a )  
1383 Ze i t sch r i f t  F reude und  Arbe i t   1938,  3 .  Jg . ,  He f t  6 ,  T i t e l se i t e  ( s ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  l i n k s )  und  1939,  
4 .  Jg . ,  He f t  7 ,  T i t e l se i t e  ( s ign ie r t  un ten  l i n k s ) .  Größe be ide r  He f te :  36,5  x  26,6  cm.  Im  He f t  7 ,  1938,  3 .  
Jg .  ges ta l l t e t  Ku r t  H i l sche r  d ie  Se i t en :  8 -9 ,  24 -25,  55,  60 -61,  64 -65,  70 -71,  79,  74 -75.  D ie  
Doppe l se i t e  64 -65 wu rde a l s  ko lo r i e r t e  B le i s t i f t s k i zze  ges ta l t e t .  D ie  Beze ichnung Der  
Mei s te r s i nge rwagen   wu rde von  Ku r t  H i l sche r  i n  se i ne r  pe r sön l i chen  Handsch r i f t  zugese tz t .  
1384 Röss le r  2007,  S.  74 
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Gesel l schaf t  wickel te bis zum Ende des Zwei ten Wel tkr iegs die laufenden Geschäf te 
ab.1385  
In der Zei t  von 19371943 bekam Kur t  Hi l scher von der Deutschen Reichspost mehrere 
Auf t räge. Diese bezogen s ich überwiegend auf I l lus t rat ionen von Einzelblät tern des 
Reichspost=Kalenders .  Diese Abreißkalender wurden nur ein farbig gedruckt.  Jedes Blat t  
bes tand aus einem Werbetex t mi t  Überschr i f t ,  einer Zeichnung und der Angabe des 
Datums, wobei dieses jewei l s für  drei Tage angegeben wurde. 
Die Motive der Zeichnungen bezogen s ich jewei l s auf die Tex tüberschr i f ten, so dass 
anzunehmen is t ,  dass die Motive wei tgehend vorgegeben wurden, besonders bei den 
späteren Kalenderblät tern, die anläss l ich der Herausgabe von Sondermarken erschienen.  
Die Größe der Zeichnungen var i ier ten. Die Tex te wurden in Fraktur geschr ieben, sowei t  
die Schr i f ten typograf isch gesetz t  wurden. Zu folgenden Kalenderblät tern zeichnete Kur t  
Hi l scher die Abbi ldungen:1386 
  Schmuckblat t -Telegramme für fes t l iche Gelegenhei ten (21. -23. März 1937)* 
  Das Reichskursbuch für In -  und Auslandsreisen für Eisenbahn-  Luf t -  und 
Schi f f sverkehr (26. -28. September 1937)* 
  Der Fernsprecher in Fäl len der Not (10. -12. November 1937)* 
  Das unvers iegel te Wertpaket (4. -6. Dezember 1937)* 
  Weshalb ers t  5 Minuten vor Schal tersch luß [s ic! ]? (20. -22. Oktober 1938) 
  Kleingut durch die Post (16. -18. Dezember 1938)* 
  Für ei l ige Geldübermi t t lung (31. Dezember 1938)* 
  Die Deutsche Luf tpost   der schnel l s te Weg (17. -19. Apr i l  1939) 
  Weshalb is t  das Reichskursbuch unentbehr l ich? (8. -10. Mai 1939) 
  40 Jahre Postsch l iess fächer [s ic! ]  (11. -13. März 1941) 
  Wenn Sie n ich t zu Hause s ind   (1. -3. Jun i 1941) 
  Sendungen gegen Rückschein (28. -30. Juni 1941) 
  Ordnung üb´ in al len Dingen, sol len s ie Dir  recht gel ingen (25. -27. Ju l i  1941) 
  Telegramme auf Schmuckblat t    haben bleibenden Wert (20. -22. September 
1941 
  Schone s te ts die Nummernscheibe, hal t  s ie sauber,  unversehr t ,  (17. -19. Oktober 
1941) 
  Werbeantwor t  (1. -3. November 1941) 
  Weihnachtspakete und Päckchen f rühzei t ig aufgegeben! (13. -15. Dezember 
1941) 
  Das amt l iche Reichskursbuch   der s ichere Berater auf Reisen (25. -27. März 
1942) (Abb.  306)  
  Briefmarken zeigen die Schönhei ten deutscher Landschaf t  (11. -13. Mai 1942) 
  Das Postsparbuch als Geschenk (30. -1. August/September 1942) 
  Der deutsche Spor t  im Spiegel  der Br iefmarken (14. -16. September 1942) 
  Der k luge Mann baut vor (7. -9. Dezember 1942) 
  Deutsche Funkzei tzeichen (8. -10. März 1943) 
  Die Jugend im Markenbi ld unserer Postwer tzeichen (27. -29. März 1943) 
  Wie der Fernsprechtei lnehmer es n ich t machen sol l  (25. -27. November 1943) 
 
Die Deutsche Reichspost gehör te zu den Unternehmen, die mehrere Graf iker für  ih re 
Kalender beauf t ragten. Zu ihnen gehör ten un ter anderen Er ich Meerwald, Ber l in -
Wilmersdor f  (geboren 1895),  Zimmermann, Ber l in -Rein ickendorf1387 und v. Ludowig, 
                                               
1385 Re i nha rd t  1993,  S.  309 -310 (m i t  Que l lenangaben. )  
1386 D ie  m i t  e i nem  *  ve r sehenen  Ka lenderb lä t t e r  s i nd  s ign ie r t .  Typogra f i sch  wu rde de r  Ve rmer k :  En twu r f :  
H i l sche r ,  Be r l i n   ode r  Hi l sche r ,  Be r l i n -Wi lmer sdo r f   zuge füg t .  D ie  Ka lender  b i s  e i n sch l i eß l i ch  1942 
be f i nden  s i ch  im  Museum fü r  Kommun i ka t ion ,  Be r l i n .  D ie  Ka lenderb lä t t e r  l i egen  i n  de r  B ib l i o t hek  im  
gebundenem Zus tand  vo r . I n  dem Ka lender  des  Jah res  1940 be f i nden  s i ch  ke i ne  A rbe i t en  von  Ku r t  
H i l sche r .  
1387 Be i sp ie l swe i se  d ie  Ze ichnung des  Ka lender s  1940,  Se i t e  de r  Tage 4 .    6 .  J un i  1940.  
  
221 
Ber l in -Zehlendor f .1388 Besonders Meerwald, der dem nat ionalsozial is t ischen Regime nahe 
s tand1389,  is t  bei den Kalenderblät tern häuf ig ver t re ten und hat auch ein ige Ti te lblät ter  
der Kalender gestal te t .1390 
Zu den wei teren Arbei ten gehör t  noch eine Anzeige für Schmuckblat t te legramme1391,  die 
eine Kogge in aufgewühl ter See zeigt.  Die beiden Segel  werden durch 
Schmuckblat t te legramme der Reichspost gebi ldet.  Das vordere Telegramm von 1929 
bi ldet eine zent ral  gestal te te win ter l iche Tanne ab. Auf dem Kopf des Blat tes bef inden 
s ich Turmbläser und eine Kurrende. Als Sei ten leis ten wurden verschiedene 
Schneekr is tal le gezeichnet.  Den unteren Abschluss bi ldet ein Kinderkopf,  umgeben von 
Blü ten. Der Graf iker war Hanns Bastanier.1392 Das h in tere Telegramm is t  pol i t ischer 
gestal te t  und zeigt spielende Kinder.  Die rechte Sei te zeigt Mädchen, vom Kleinkind, 
über ein Wäsche waschendes Kind bis zur Puppenmut ter.  Auf der l inken Sei te,  in der 
Zeichnung von Kur t  Hi l scher verdeckt,  bef indet s ich der Werdegang eines Knabens. 
Bal l spie lende, eisenbahnziehende und rol ler fahrende Jungen s ind hier zu sehen. Als 
Spielzeug l iegen ein Baukasten, ein F lugzeug, ein Panzer und mehrere 
Spielzeugsoldaten herum. Dieses Blat t  wurde von F lor ry Leuchs -Schol l  1936 
entworfen.1393  
E in Reiseprospekt sol l te für  Fahr ten mi t  der Kraf tpost werben.1394 In diesem Fal tblat t  
werden mehrere Fahr ten zu verschiedenen Städten in Thür ingen angeboten. Auf der 
aufgeklappte Vorder -  und Rücksei te des Prospektes s ieh t man die Stadt Rudols tadt mi t  
der Heidecksburg in einer Waldschneise l iegen. (Abb.  307)  Der Bl ick auf die t iefer 
gelegene Stadt in der Mit te lgebirgs landschaf t  rückt das Aquarel l  in die Nähe der 
Romant ik.  Das Motiv,  die Stadt,  l iegt hel l  zent ral  zwischen den dunkel  gehal tenen 
Bäumen und gibt dem Bi ld die gewünschte Tiefe. Es s t rah l t  die Ruhe aus, die s ich der 
umworbene Tour is t  im Ur laub vors te l l t .  
 
Für die Deutsche Reichsbahn ents tand nur eine Arbei t .  Das P lakat Der Osterbesuch mi t  
der Fes t tags=Rückfahrkar te der deutschen Reichsbahn Ermässigung [s ic! ]  331/3  % Gül t ig 
vom 8. -16. Apr i l  Hin -  und Rückfahr t  an al len Tagen  zeigt eine winkende Frau in einer 
Volks t racht und ein k leines Mädchen mi t  einem Blumenst rauß vor einem Gebäude.  
Das P lakat zeigt eine Besonderhei t .  Die Signatur Hi l scher und darüber die übereinander 
gesetz ten Buchstaben HOB bef inden s ich auf einer dunkel  markier ten Ste l le.  Der Name 
is t  wie bei den übl ichen Signaturen, jedoch ohne Vornamen geschr ieben. Es is t  die 
einzige Signatur mi t  den Buchstaben HOB, deren Bedeutung nich t ermi t te l t  werden 
konnte.1395 (Abb.  308)  
 
7.10.2. Wirtschaftswerbeverlag Curt Cowall - Volksgesundheits-
Bilderdienst 
 
Der Wir tschaf tswerbever lag Cur t  Cowal l  brachte für  den Volksgesundhei ts -B i lderdiens t 
un ter Mitarbei t  des Reichsauschuß [s ic! ]  / für Volksgesundhei tsdiens t   und dem 
Betr iebsführung-Bi lderdiens t P lakate und Anzeigen heraus. In der Zei t  von 1935-1941 
                                               
1388 Be i sp ie l swe i se  d ie  Ze ichnung des  Ka lender s  1940,  Se i t e  de r  Tage 22. -24.  J u l i  1940 
1389 Nach Mi t t e i l ung des  Bundesa rch i v s ,  Be r l i n ,  F i nkens te i na l lee  63 wi rd  Meerwa ld  i n  zwe i  Ak ten  (R kdBk ;  
SS EM)  ge füh r t .  Meerwa ld  en twa r f  f ü r  d ie  Re i chspos t  auch  Schmuckb la t t t e leg ramme.  S iehe auch  H i l sche r  
2000,  S.  57 
1390 Be i sp ie lwe i se  das  T i t e lb la t t  des  Ka lender s  1940 und  d ie  Ze ichnung au f  de r  Se i t e  vom 10. -12.  Ap r i l  
1940.  
1391 Anze ige,  Deu t sche Re i chspos t .  1937.  Größe:  12,4  x  9 ,0  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  I n  d ie  neue 
l i n i e ,  1937,  8 .  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  56 und  D ie  Dame,  1938,  64.  Jg . ,  He f t  7 ,  S .  48.   
1392 Meie r  zu  E i sen  1984,  S.  88 (m i t  Abb. )  
1393 Meie r  zu  E i sen  1984,  S.  102 (m i t  Abb. )  
1394 Fa l tb la t t  de r  K ra f tpos t .  Aqua re l l ,  1937 -1941.  Größe de r  Da r s te l l ung:  21,0  x  20,0  cm.  Nich t  s ign ie r t .  
1395 P laka t  Deu t sche Re i chsbahn .  1935.  D ruck :  Ot to  E l sne r  KG,  Be r l i n  S  42.  P roven ienz .  S taa t l i che  
Museen  zu  Be r l i n  P reuß i sche r  Ku l t u rbes i t z ,  Kuns tb ib l i o t hek  ( I n ven ta r -Nr . :  14004457)  und  Münchne r  
S tad tmuseum.  Größe:  83,8  x   59,2  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s .  
  
222 
ents tanden mindestens 19 Plakate und wei tere 28 Zeichnungen, die tei lweise als 
Inserate oder in Prospekten erschienen s ind. Die Themen beziehen s ich auf Hinweise 
zum Arbei tsschutz und zur Gesundhei t .  Vie le der angesprochen Ratsch läge haben auch 
heute noch Gül t igkei t  und werden in den Betr ieben propagier t ,  wie Rein l ichkei t  am 
Arbei tsplatz oder gutes L ich t zur Schonung der Augen. 
Auf fal lend is t ,  dass überwiegend Männer dargeste l l t  wurden. Diese wurden in einer sehr 
real is t ischen Weise gezeichnet (Abb.  309) ,  aber auch bei diversen Plakaten in 
s t i l i s ier ter Ar t  en tworfen (Abb.  310) .  Für fo lgende Ti te l  en ts tanden Plakate:1396  
1.  Gesunde Augen  Dein kos tbars ter Schatz!  Pf lege s ie!  + # (Abb.  309)  
2.  Ratsch läge bei Fros tschäden. # 
3.  Kal te Füsse [s ic! ]  führen of t  zu langwier igen Krankhei ten. # 
4.  Obst essen aber r ich t ig + # 
5.  Das ganze vol le Korn + (Abb.  62)  
6.  Hi tzsch lag  Sonnenst ich + # 
7.  Gute Zusammenarbei t  wird durch den Geis t  bes t immt, (Abb.310)  
8.  Keine Var ie téküns t ler    sondern Opfer deiner Unachtsamkei t !  + # 
9.  10 Lei tsätze für die Hautpf lege + # 
10. Ach! bin ich nervös!  + # 
11. Sauberkei t  in deinem Betr ieb # 
12. Wie Du mir   so ich Dir  # 
13. Fußpf lege im Sommer # 
14. Unsere Haut is t  unsere Vis i tenkar te + # 
15. Sei kein Stubenhocker!  + # 
16. F ieber und große Schmerzen s ind immer Anzeichen für eine nich t harmlose 
Erkrankung! # 
17. Die gefähr l iche Mundatmung # 
18. Die Lei ter  muss in Ordnung sein, sons t br ichs t  du dir  noch Arm u. Bein 
19.  Wer die Maschinen meis ter t  dem dienen s ie 
 
Eine Besonderhei t  s te l l t  das P lakat Das ganze vol le Korn  dar.1397 Bei dem Exemplar des 
Deutschen His tor ischen Museums, Ber l in,  bef indet es s ich auf der Rücksei te des P lakats 
1. Mai  und is t  daher mögl icherweise nur ein Probedruck. Es zeigt ein Kastenbrot auf 
einem Brot te l ler ,  der s ich vor einem Ährenkranz mi t  Kornblumen, Mohn und Margar i ten 
bef indet.  Auf dem Brot laib k lebt eine schwarz -weiß- rote Marke mi t  der Aufschr i f t  
Vol lkornbrot -  Volksgesundhei t  sowie der Algiz -Rune, die bei den Nationalsozial is ten 
die Bedeutung Leben  besaß.1398 Die Volksgesundhei t  spiel te im Dr i t ten Reich eine große 
Rol le,  um die Wehr tücht igkei t  der Bevölkerung zu erhal ten. Diese Rune wurde vom 
Reichsvol lkornbrotausschuß als Markenzeichen des Vol lkornbrotgedankens  
eingeführ t .1399 
                                               
1396 D ie  h ie r  au fge füh r t en  P laka te  va r i i e ren  e twas  i n  den  Größen .  D ie  A lbe r t i na ,  Wien  g ib t  f ü r  i h r e  
Exemp la re  e i ne  e i nhe i t l i che  Größe von  705 x  505 mm bzw.  be i  Quer fo rma ten  505 x  705 mm an.  D ie  im  
Nach la ss  be f i nd l i chen  P laka te  s i nd  e twas  k le i ne r  (48,0  x  69,0  cm bzw.  68,6  x  47,8  cm ) .  Be i  le t z te ren  
feh l t  de r  Zusa tz  Vo lk sgesundhe i t  B i lde rd iens t  .  Da fü r  un ten  l i n k s :  PONTI -BETR IEBS -WOCHENSCHAU  ,  
sowie  e i ne  Nummer .  D ie  Nummern  1 -12 s i nd  Hoch fo rma te ,  13 -19 Quer fo rma te .  Of f se td r ucke .  D ie  m i t  
e i nem  +   ve r sehenen  P laka te  s i nd  s ign ie r t ,  d ie  m i t  e i nem  #   be f i nden  s i ch  i n  de r  A lbe r t i na ,  Wien  und  
haben d ie  I nven ta r -Nr . :  DG2004/6191   DG2004/6205.  
1397 P laka t  des  Wi r t scha f t swerbeve r lag Cu r t  Cowa l l :  Das  ganze vo l le  Ko rn  .  Fa rbo f f se td r uck ,  1935 -1940.  
Größe:  70,0  x  50,3  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  A l s  Vo r lage des  B ro t t e l l e r s  d ien te  e i n  geschn i t z te r  
Ho lz te l l e r ,  de r  s i ch  noch  im  Fami l i enbes i t z  be f i nde t .  Das  P laka t  1.  Ma i   i s t  n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r ,  abe r  
im  g le i chen  Ve r lag e r sch ienen .   
1398 D ie ,  Alg iz  - R une ha t t e  im  ä l t e ren  Fu tha r k  (nach  den  e r s t en  Buchs taben  des  Runena lphabe t s  benann t )  
Lau twer t  z   und  s tand  fü r  E lch ,  Schu tz ,  Abweh r  und  Ge le i t .  ( F rauke  S tuh l :  I ch  we iß  n i ch t  was  so l l  e s  
bedeu ten  . . .  D ie  Symbo l i k  de r  ex t r emen Rech ten ,  i n :  A rch i v  de r  J ugendku l t u r en .  Be r l i n  2001,  S.  117 -
130,  S.  124.  
1399 Hunger  1984,  S.  100 -101 und  103.  
  
223 
Ein wei teres P lakat spr ich t,  wie der Tex t sagt,  die Arbei tswel t  an:1400 
Gute  
Zusammenarbei t   
wird vom Geis t  bes t immt, der im Betr ieb herrsch t.   
Wer rücksich ts los die E l lenbogen gebraucht,  schadet  
der Gesamt leis tung wei t  mehr als er s ich selbs t  nütz t .  
Kameradschaf t l iche Zusammenarbei t   
br ingt hohe Gesamt leis tung! 
Was im Dr i t ten Reich kameradschaf t l iche Zusammenarbei t  h ieß, wird im heut igen 
Betr iebs leben als Teamwork  bezeichnet.  Ein Unternehmen kann nur dann gute 
Leis tungen erbr ingen, wenn jeder die ihm geste l l ten Aufgaben, gleich in welcher 
Posi t ion so er fü l l t ,  dass die Einzelnen wie Zahnräder eines Uhrwerks das gemeinsame 
Ziel  zu er reichen suchen. Hier aber un terscheiden s ich die Zielsetzungen von damals 
und heute. In der Zei t ,  in der das P lakat en ts tand, 1938-1940, war die Produkt ion, 
ganz auf die Rüs tung für den Zwei ten Wel tkr ieg ausger ich tet,  während s ie heute dem 
Wohlergehen der Bevölkerung dient.  
Das P lakat von Kur t  Hi l scher verhäl t  s ich neut ral .  Es zeigt als Metapher der Indus t r ie das 
Ineinander fügen von großen Zahnrädern, die jewei l s von einem Mitarbei ter angetr ieben 
werden. Hierbei is t  der Mann im Anzug gleichberecht ig t mi t  dem Arbei ter,  der 
Sekretär in oder der Angeste l l ten im weißen Ki t te l .  Al le s ind in Rückenansich t und in der 
gleichen Größe gezeichnet.  Dieses sol l  die Gleichhei t  in der Bedeutung ihrer Arbei t  für  
das Unternehmen unters t reichen. 
Im Ver lag Cur t  Cowal l  erschienen noch zwei Aufk lärungsschr i f ten zur Volksgesundhei t  
und Betr iebsführung ,  die von Kur t  Hi l scher i l lus t r ier t  wurden. 
                                               
1400 P laka t  des  Wi r t scha f t swerbeve r lag Cu r t  Cowa l l :  Gute  Zusammena rbe i t  w i rd  vom Gei s t  bes t imm t ,  





In diesem Kapi te l  werden die Arbei ten von Kur t  Hi l scher vorgeste l l t ,  die n ich t im direkten 
Zusammenhang mi t  den vorangegangenen Abschni t ten s tehen oder berei ts besprochen 
wurden. Zu ihnen gehören Ti te lblät ter  von Zei tschr i f ten, Büchern und Katalogen, sowie 




8.1.1. Werbeagentur DAM  
 
Der bedeutende f ranzösische Reklamefachmann der zwanziger Jahre Ét ienne Damour 
(ges torben 1931) gründete um 1918 die Werbeagentur DAM in Par is.  É t ienne Damour 
wurde Präsident der Corporat ion des Technic iens de Publ ic i té  und ab 1929 der Union 
Cont inentale de la Publ ic i té .  Er war der Herausgeber der Reklamezei tschr i f ten Vendre 
und La Publ ic i té.1401  
Für die DAM-Agentur war Kur t  Hi l scher von 1929-1930 als fes ter Mitarbei ter tät ig, 
jedoch bekam er auch später Auf t räge von Ét ienne Damour. 1402 
So erh ie l t  er den Auf t rag, das Ti te lblat t  für  das Apr i lhef t  1933 der Zei tschr i f t  Vendre  zu 
gestal ten. (Abb.  311) .  Er wähl te für  diese Arbei t  die Aquarel l technik.  Die Zeichnung 
ents tand wieder in der Ar t ,  die mi t  der von Ludwig Hohlwein1403 vergleichbar war. Auf 
dem Ti te lblat t  bef indet s ich der Göt terbote Hermes, wie er s ich gerade seinen l inken 
F lügelschuh fes tbindet.  Sein Kopf is t  mi t  einem F lügelhelm bedeckt.  Als Merkur wurde 
Hermes besonders von den Römern als der Got t  der Kauf leute verehr t .  E in Hinweis auf 
das Ziel  der Zei tschr i f t  Vendre, dass man durch gute Werbung auch gut verkaufen 
kann.1404 
Kur t  Hi l scher ver fass te mehrere Ar t ikel  für  die Zei tschr i f t ,  die s ich mi t  Werbethemen 
befass ten. Die Aufsätze wurden unter verschiedenen Pseudonymen geschr ieben, mi t  
denen auch häuf ig seine Zeichnungen s ignier t  s ind. In diesen Bei t rägen bef inden s ich 
mehrere Schwarzweiß-Zeichnungen. Dabei wurden äl tere Arbei ten von ihm übernommen, 
aber auch neue hinzugefügt.  Thematisch beziehen s ich al le I l lus t rat ionen auf die Ar t ikel .  
Auch Dars te l lungen anderer Graf iker,  beispielsweise René Ravo und Goef f t ,  wurden bei 
ein igen Aufsätzen mi t  aufgenommen. 
Folgende Ar t ikel  s ind von Kur t  Hi l scher in diesem Blat t  erschienen: 
 Ne confondez pas les barboui l leurs avec les dessinateurs en publ ic i té.1405 
 La marque de fabr ique cendr i l lon de la publ ic i té1406 
 Le Dessin de l autmobi le et sa mise en scène.1407 
 L humor dans la publ ic i té1408 
 
                                               
1401 P ro f .  Roger - Lou i s  Dupuy :  É t i enne Damou r    -  E i n  g roße r  Name i n  de r  f ranzös i schen  Rek lamewe l t .  I n  
Geb rauchsg raph i k ,  1933,  8 .  Jg . ,  He f t  6 ,  S .  16 -23 
1402 Répe r to i r e  des  Co l labo ra teu r s  d É t i enne Damou r ,  1918 -1931,  S.  4  
1403 S iehe h ie r zu  Vend re ,  1932 Sep temberhe f t ,  S .  122 -125.  A r t i ke l  von  Ku r t  H i l sche r  ( I l -Che r )  übe r  
A rbe i t en  von  Ludwig Hoh lwe in .  Ceux  qu i  ne  s en  fon t  pas ! !  
1404 T i t e l se i t e  de r  Ze i t sch r i f t  Vend re ,  !933,  Vo l .  XV I I I ,  Nr  113 (Ap r i l he f t ) .  Größe de r  Ze i t sch r i f t :  29,0  x  
23,0  cm.  Größe de r  Da r s te l l ung:  22,0  x  21,9  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s :  i l - che r .  De r  b laue H in te rg r und  i s t  
m i t  de r  Sp r i t zp i s to le  au fge t ragen .  
1405 Genaue L i t e ra t u rangaben wu rden  n i ch t  e rm i t t e l t ,  da  s i ch  nu r  de r  Abd ruck  des  A r t i ke l s  m i t  e i nem 
handsch r i f t l i chen  Ve rmer k  Vend re   im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r  be f i nde t .  
1406 Vend re ,  1932,  Feb rua rhe f t ,  ohne Se i t enangabe.  S igna tu r :  CHP (un te re i nander  ges te l l t )  
1407 Vend re ,  1932,  Ok tobe rhe f t ,  S .  165 -167 
1408 Vend re ,  um 1932.  Genaue L i t e ra t u rangaben n i ch t  e rm i t t e l t .  A r t i ke l  von  Ku r t  H i l sche r  m i t  de r  S igna tu r :  
( I l -Che r ) .  I n  de r  be lg i schen  Ze i t sch r i f t   L E f f i c i ence   wu rde de r  A r t i ke l  von  Ku r t  H i l sche r  eben fa l l s  
ve rö f fen t l i ch t ,  j edoch  ohne Abb.  L E f f i c i ence.  1932,  10.  Jg . ,  Sep temberhe f t  (Nr .  111 ) ,  25 
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Im Jahr 1931 (29. Jahrgang) schr ieb Kur t  Hi l scher auch ein ige Ar t ikel  in der Par iser 
Zei tschr i f t  La Publ ic i té .  Diese monat l ich erscheinende Revue brachte Bei t räge über 
Verkaufsmethoden durch Werbung. Die I l lus t rat ionen zu den Aufsätzen wurden meis t  von 
Kur t  Hi l scher gestal te t .  In der Zei t  vom Januar bis Dezember ents tanden folgende 
Bei t räge: 
 Le condi t ionnement,  moyen de publ ic i té   S. 551 
Photographies publ ic i tai res    S. 615 
Impress ions      S. 619 
Marques de fabr ique    S. 632 
Les caractères et l ar t typographique  S. 667 
Encore quelques  impr imés publ ic i tai res  S. 709 
Le rôle de l aérographe  en publ ic i té  S. 749 
Weitere Ar t ikel  wurden nach 1931 veröf fen t l ich t,  wie: 
Un des Propagandis tes de la Marque l ut i l i se pour lu i -même: C. H. P.1409 
Hier s ind 16 Reprodukt ionen von Kur t  Hi l scher abgebi ldet,  dabei auch fünf Abbi ldungen 
aus dem Katalog der Kolonialauss te l lung 1931 in Par is,  und: 
 Le rôle des couleurs dans l  impress ion  S. 67 
 
8.1.2. Humoristische Zeichnungen für Zeitungs- und 
Zeitschriftenverlage 
 
Die Kar ikaturzeichnungen von Kur t  Hi l scher beziehen s ich auf den Al l tag. Viele zeigen 
Szenen aus den höheren gesel l schaf t l ichen Kreisen. Die Personen bef inden s ich in Bars,  
im Theater oder feiern eine Par ty.  Man könnte diese Dars te l lungen als 
gesel l schaf tskr i t i sch betrachten. Kur t  Hi l scher hat jedoch keine pol i t ischen Themen 
kar ik ier t .   
Ab 1926 entwarf  Kur t  Hi l scher etwa 70 humoris t ische Zeichnungen für Zei tungen und 
Zei tschr i f ten. Die überwiegende Anzahl  der Kar ikaturen s ind s ignier t .  Diese Signaturen 
haben häuf ig den Zusatz München  oder Par is .  Zu den Blät tern gehör ten die Zürcher 
I l lus t r ier te 1410,  ,Die Jugend  (Hir th Ver lag)1411,  Der lus t ige Sachse 1412 und die Lus t igen 
Blät ter  (Ver lag Dr. Sel le -Eys ler AG)1413.  
Auch die Blät ter  Gute Laune 1414 (Scher l -Ver lag) und Der St rohwitwer  brachten seine 
humorvol len Zeichnungen.1415 
Die Signaturen mi t  Or tsangaben (München oder Par is )  s ind in einer Zei le geschr ieben 
und entsprechen der damal igen Unterschr i f t .  E in ige f rühe Entwür fe wurden dat ier t  
(1926). Die Kar ikaturen wurden in den unterschiedl ichs ten Techniken entworfen wie 
Federzeichnungen, Aquarel le oder auch mi t  der Spr i tzpis to le. Die Tex te s tammen nur 
tei lweise von Kur t  Hi l scher.  Bei einer Kar ikatur hat er die Bi lderk lärungen selbs t  
handschr i f t l ich zugefügt.  Vie le Arbei ten, besonders die der zwanziger Jahre, s ind 
deut l ich vom Ar t  déco beein f luss t .  
                                               
1409 La  Pub l i c i t é  1932,  Märzhe f t ,  ohne Se i t enangabe.   
1410 Zü rche r  I l l u s t r i e r t e ,  1930,  Nr .  27,  S.  879 ( Die  11.  Se i t e  ) .  S i ehe auch  Abb.  H i l sche r  2000,  Ta fe l  
3 .  Wei te re  Ka r i ka tu r :  Zü rche r  I l l u s t r i e r t e ,  1930,  Nr .  29,  S.  943 ( Die  11.  Se i t e  ) .  
1411 J ugend ,  1934,  39.  Jg . ,  Nr .  15,  S.  235,  Größe:  13,7  x  9 ,7  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s  und  Nr .  20,  S.  
319,  Größe:  12,7  x  9 ,7  cm.  S ign ie r t  un ten  l i n k s  sowie  Nr .  34,  S.  512.  Größe:  16,5  x  12,8  cm.  
S ign ie r t  un ten  l i n k s  S iehe auch :  Sch re iben  de r  Redak t i on   J ugend  ,  H i r t h  Ve r lag München  vom 
03.04.1934 an  Ku r t  H i l sche r  (B r i e f  im  Nach la ss  von  Ku r t  H i l sche r ) .  
1412 De r  l u s t i ge  Sachse ,  Le ipz ig ,  1934,  39.  Jg . ,  Nr .  13,  T i t e l se i t e .  Größe:  20,4  x  18,0  cm.  S ign ie r t  i n  
de r  Mi t t e  l i n k s .  
1413 L u s t i ge  B lä t t e r ,  Be r l i n ,  1936,  51.  Jg ,  Nr .  12,  S.  20 (He f t r ück se i t e ) .  Nr .  16,  S.  4  und  Nr .  25,  S.  9  
1414 Gu te  Laune,  1934,  und  He f t  1 ,  S .  246 -248 -  D re i  Ka r i ka tu ren  zu  Der  fabe lha f t e  Gre i s   von  Wi l l y  
Ra th  und  He f t  3 ,  S .  368 -369 -  D re i  Ka r i ka tu ren  zu r  Nove l le  von  D inah  Ne lken  Gesch ich te  von  v i e l  zu  
schönen  Mädchen   
1415 D iese  A rbe i t en  b rach ten  Ku r t  H i l sche r  e i nen  E i n t rag im  Ka r i ka tu r i s t en Lex i kon   von  Ku r t  F lem ig  e i n ,  
München  1993,  S.  118 -119 
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Die überwiegende Zahl  der Zeichnungen wurde ein farbig veröf fen t l ich t.  Als Kar ikatur 
wurde die ers te Radierung von Kur t  Hi l scher in den Lus t igen Blät tern  reproduzier t .1416  
E ine farbige Arbei t  druckte die Zei tschr i f t  auf der Rücksei te eines Hef tes ab.1417 (Abb.  
312)  Sie zeigt einen betrunkenen Jäger,  der in den Lauf seines Gewehrs den Inhal t  eines 
Schnapsglases gießt.  Die Bedienung und sein Hund schauen ers taunt zu. Die 
Bi ldunterschr i f t  erk lär t  das sel tsame Verhal ten des Mannes: 
Aber, Herr Förs ter,  was machen Sie da mi t  dem Korn?   Lassen Sie mich man, 
Fräulein!  Meine F l in te h i l f t  mir  immer bei der Arbei t ,  da sol l  s ie auch nich t beim 
Vergnügen zu kurz kommen! 
Im Jahr 1949 kam das Lus t ige Karussel l  heraus. Für dieses Blat t  en twarf  Kur t  Hi l scher 
die Ti te lzeichnung eines Hef tes der Zei tschr i f t .1418 Hier sagt eine Wahrsager in aus 
Spielkar ten und Kaf fee(satz )  einer Dame ihre Zukunf t  voraus. Eine schwarze Katze 
spr ingt vom Tisch und eine Eule auf der Rücklehne überwacht die Vorhersage der Hexe. 
(Abb.  313)  
Vergleich t man die zwei Kar ikaturen, so s ind s ie beide in der Spr i tz technik en ts tanden. 
Sie zeigen aber auch typische, zei t l ich bedingte Unterschiede in der Ausführung. Die 
Tiere Katze und Hund s ind ohne Betonung der Körper l ichkei t  dargeste l l t .  Die Förs ter -
Kar ikatur is t  insgesamt f lächiger.  Die Maserung des Holzes beim Tisch und Stuh l  wurde 
mi t  der Tuschfeder ausgeführ t  oder mi t  den feinen einger i tz ten weißen L in ien, die jedoch 
nur sparsam verwendet wurden. 
Die Dame im grünen Kleid als Wahrsager in oder Hexe, kar ik ier t  durch ihre große Nase 
und das vorspr ingende Kinn, is t  in ih ren Formen plas t isch gezeichnet.  Die Spr i tz technik 
is t  ausgefei l ter  geworden. Die Holzdars te l lung wird h ier ohne Maserung als braune 
Binnenzeichnung ausgeführ t .  
Die Arbei ten der Ver is ten (Grosz, Dix, Schl ich ter )  aus den zwanziger Jahren zeigen 
ebenfal l s  kar ikat ive Züge, s ie haben aber einen sozialkr i t i schen Hin tergrund, wie 
beispielsweise bei dem Aquarel l  von Georg Grosz Orgie ,  auf dem ebenfal l s  ein 
betrunkener Mann mi t  einer F lasche am Tisch s i tz t .1419 Diese Tendenzen s ind bei Kur t  
Hi l scher n ich t zu erkennen. Der Förs ter is t  ein Mann, der gerne etwas mehr t r ink t ,  als er 
ver t rägt.  Es wird h ier n ich t auf das Versagen einer Behörde angespiel t ,  die n ich t einen 
bewaffneten Betrunkenen am Weiter t r inken hinder t .   
 
8.1.3. Elegante Welt 
 
Die Elegante Wel t  gehör te neben der neuen l in ie  zu den führenden Modezei tschr i f ten 
in Deutsch land. Die Ausführung der Zeichnungen von Kur t  Hi l scher waren genau auf den 
Leserkreis dieser Zei tschr i f t   zugeschni t ten. Sie sprachen die graziöse begüter te Dame 
der besseren Gesel l schaf t  an, sowei t  es diese in den Jahren 1936-1937 noch in 
Deutsch land gab. 
Kur t  Hi l scher hat für  mehrere Ausgaben die Ti te lblät ter  en tworfen. Darunter auch das 
Hef t  zum 25. Jubi läum dieser Gesel l schaf tszei tschr i f t .1420 E in speziel les Ankündigungshef t  
für  die Eigenwerbung mi t  der gleichen Ti te l i l lus t rat ion wurde von Kur t  Hi l scher mi t  sechs 
farbigen Innensei ten und vier Vignet ten ausgestat te t .  Das Ti te lblat t  zeigt einen 
vornehmen äl teren Herrn und eine Dame hin ter einem großen Biedermeiers t rauß.  
                                               
1416 L u s t i ge  B lä t t e r ,  Be r l i n  1926,  41.  Jg . ,  Nr .  41,  S.  10.  Größe:  23,2  x  5 ,7  cm.  Monogrammie r t  oben  
l i n k s :  K .H.M.  26 -  (S i ehe auch  H i l sche r  1981,  S.  7 )  
1417 L u s t i ge  B lä t t e r ,  1936,  51.  Jg . ,  Nr .  12,  He f t r ück se i t e .  Größe de r  Da r s te l l ung:  24,5  x  18,6  cm.  
S ign ie r t  un ten  l i n k s ` .  Fe rne r :  L u s t i ge  B lä t t e r ,  1936,  51.  Jg . ,  Nr .  16,  S.  4 .  Größe:  18,5  x  13,2  cm.  
S ign ie r t  un ten  r ech t s  sowie  1936,  51.  Jg . ,  Nr .  25,  S.  9 .  Größe:  24,4  x  18,5  cm.  S ign ie r t  oben  rech t s .  
1418 L u s t i ges  Ka ru s se l l ,  1949,  1 .  Jg . ,  He f t  5 ,  T i t e l se i t e .  Größe:  29,5  x  21,0  cm.  S ign ie r t  un ten  r ech t s  
1419 Geog Grosz ,  Org ie  .  Um 1922,  Aqua re l l ,  Fede r  und  Tu sche au f  Pap ie r .  Größe:  50,5  x  49,5  cm.  
P roven ienz :  The Marv i n  and  Jane t  F i shman Co l lec t i on  (S tand :  1994) .  Abb.  Budere r/Fa th  1994,  S.  17 
1420 E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  Nr .  10.  T i t e l se i t e .  Größe des  He f te s :  33,1  x  25,0  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  
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Weitere Hef te wurden unter best immten Themen zusammengeste l l t .  Auf diese beziehen 
s ich die Motive der Ti te l sei ten. So gab es ein Olympia-Hef t  (Nr. 15/1936)1421,  eine 
Reise-Nummer Nr. 11/1936) und ein Herbstmoden-Hef t  (Nr. 19/1936).  
Auch bei dieser Zei tschr i f t  spür t  man die Öffnung der Presse gegenüber den 
aus ländischen Gästen zur Olympiade 1936. Die dik tator ische Regierung wol l te s ich 
während der Spiele wel tof fen zeigen, was s ich auch in einer großzügigere Handhabung 
der Dars te l lungsweise auch bei der F i rmenwerbung zeigte. So entwarf  Kur t  Hi l scher für  
das Olympia-Hef t  eine Dunkelhäut ige mi t  Lanze und Helm, die einen Schimmel führ t .  Das 
Pferd s teigt mi t  den Vorderbeinen hoch, was der Dars te l lung Dynamik ver leih t .  Der rote 
Helmbesatz -  er bef indet s ich auf der Mit te lachse der Zeichnung -  wirk t  als B l ickfang. 
Grüne t ropische Pf lanzen versetzen die Szene in einen Urwald.  
Die farbige, spor t l iche Ausländer in und ihre ant ike Kleidung weisen auf die Olympischen 
Spiele Griechenlands.1422 (Abb.  314)  
Zu den Hef ten im typischen Ar t  déco-St i l  gehör t  die Nr. 7. von 1936.1423 (Abb.  315)  An 
einen Baum gelehnt s ieh t eine sch lanke Dame mit  weißen Handschuhen auf einem Hügel  
s tehend in die Ferne. Sie is t  mi t  einem Personenwagen gekommen, der noch unterhalb 
der B lumenwiese der Erhebung s teh t.  In der Hand häl t  s ie einen langen Stab, der mi t  
einem Band verz ier t  is t ,  das hef t ig im Wind f lat ter t .  Auch ihre Haare wehen. Der h in ter 
der Frau s tehende Baum wird durch die hef t ige Luf tbewegung kräf t ig nach rechts 
gebogen.  
Das lange gelbe Kleid der Frau hebt s ich gut von dem dunkelbraunen Baumstamm ab. 
Der Baum zeigt die typische gebogene Form und Gestal t ,  wie s ie berei ts bei der  
Werbebei lage von Kars t  & Ehinger  (Abb.  44)  beschr ieben wurde. Auch die Wolken s ind 
in der Weise dargeste l l t ,  wie s ie zu dieser Zei t  häuf ig gezeichnet wurden.1424 Die 
Blumen auf der Wiese s ind s t i l i s ier t  und in der Form, wie es im Ar t  déco übl ich war, 
gezeichnet.1425  
Für die Reisenummer wähl te Kur t  Hi l scher eine mobi le Buchhandlung. Eine mi t  einem 
gelben kar ier ten Mantel  bekleidete Reisende s teh t vor einem Kiosk auf Rädern. Die 
Dame grei f t  zu der Zei tschr i f t  Lus t ige Blät ter ,  für  die Kur t  Hi l scher ebenfal l s  tät ig war. 
Sie hat ih re beiden Kof fer neben s ich geste l l t .  Der neben der Frau s tehende Terr ier 
bet rachtet die Reisenummer der E leganten Wel t ,  die die gleiche Zeichnung auf dem 
Ti te lblat t  hat wie das Hef t .  E ine Reihe von Zei tungs -  und Zei tschr i f ten t i te ln is t  zu 
erkennen. Zu ihnen gehören: Die Jugend, F i lmwel t ,  Das Magazin, die neue l in ie, Die 
Brennesel ,  Modewel t ,  Motorwel t ,  Deutsche I l lus t r ier te,  Deutsche Radio- I l lus t r ier te,  
Funkwoche und das Ber l iner Tageblat t .1426 
In den dreißiger Jahren boten die Buchhändler ih re Waren auf den Bahnsteigen an den 
hal tenden Zügen fei l .  Die Reisenden konnten s ich damals aus den in dieser Zei t  noch zu 
öf fnenden Waggonfens tern mi t  Reiselektüre versogen, besonders da die Züge häuf ig auf 
den Bahnhöfen längere Aufenthal te hat ten als heute.  
Der Zei tschr i f tenname Elegante Wel t  wurde vom Drucker in der jewei l s angegebenen 
Farbe im Kopf der Zeichnung eingefügt.  Das Original  der Zeichnung ohne Tex t bef indet 
s ich im Nachlass.1427 (Abb.  316)  
Für das Ti te lblat t  des Herbstmodehef ts wähl te Kur t  Hi l scher ein sch lanke Dame in 
Schwarz. Über ih ren Arm häl t  s ie einen Si lber fuchsumhang, wie man ihn gern in den 
                                               
1421 E s  e r sch ien  noch  e i n  zwe i te s  Olymp ia -He f t  ( E legan te  Wel t  vom 07.08.1936,  25.  Jg . ,  He f t  16.  Das  
T i t e lb la t t  wu rde n i ch t  von  Ku r t  H i l sche r  en two r fen .  (S igna tu r :  A .  W. Enge lha rd  ? )  
1422 E legan te  Wel t  vom 24.08.1936,  25.  Jg . ,  Nr .  15,  T i t e l se i t e .  Größe des  He f te s :  24,8  x  33,7  cm.  
S ign ie r t  un ten  l i n k s .   
1423 E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  Nr .  7 ,  T i t e l se i t e .  Größe des  He f te s :  25,6  x  34,0  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  
1424 S iehe Aus füh r ungen  im  Abschn i t t :  Pha rmazeu t i sche I ndus t r i e    F i rma Henn ing 
1425 S iehe h ie r zu :  Lehne r t  1931,  Ta fe l  6  
1426 E legan te  Wel t ,  Re i senummer ,  1936,  Nr .  11,  T i t e l se i t e .  Größe:  33,0  x  25,1  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
r ech t s .   
1427 D ie  Ze ichnung ohne Tex t  wu rde be i  Laabs  1990,  Ta fe l  33 und  Röss le r  2007,  S.  70 abgeb i lde t .  
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dreißiger Jahren t rug. Sie bl ick t  auf den Kühler eines blauen Wagens, mi t  dem sie wohl  
zurückfahren wird. Im Hin tergund rei te t  ein Paar durch den herbs t l ichen Wald.  1428 
Die beiden Innensei ten des Hef tes Nr. 20/1936 zeigen Modezeichnungen. Die Kleider 
wurden nich t von Kur t  Hi l scher,  sondern von Modehäusern kreier t .  Auf den Zeichnungen 
s ind jewei l s zwei Damen zu sehen, einmal vor einem F lamingo-Teich und auf der 
anderen in einem In ter ieur mi t  einer großen Blumenvase, in der s ich v ier Anthur ien 
bef inden.1429 Durch die Anthur ien wird ein dezenter erot ischer Hinweis auf die Wirkung 
der Kleider gegeben. 
Für die E legante Wel t  ens tanden folgende Arbei ten: 
  1936, Hef t  7, Ti te lblat t .  (Abb.  315)  
  1936, Hef t  10, Ti te lblat t .  Jubi läums Hef t  [s ic! ]1430 
  1936, Sonderhef t  zur Jubi läumsausgabe mi t  zusätz l ichen, z. T.  ganzsei t igen 
Farbi l lus t rat ionen. Ti te l sei te wie 1936, Hef t  10. 
  1936, Hef t  11, Ti te lblat t .  Reisenummer (Abb.  316)  
  1936, Hef t  13, Ti te lblat t .  Zwei Frauen und ein weißer Hund am Strand. Im 
Wasser schwimmt ein Segelboot (Abb.  231)  
  1936, Hef t  15, Ti te lblat t .  Olympiahef t  (Abb.  314)  
  1936, Hef t  19, Ti te lblat t .  Herbstmodenhef t  (Abb.  317)  
  1936, Hef t  20, Sei ten 22 und 23 
  1937, Hef t  13, Ti te lblat t .  Zwei Frauen in Badebekleidung 
 
8.1.4. Magazine nach 1945 
 
Zu dem Wiederaufbau nach dem Zwei ten Wel tkr ieg gehör te auch das Erscheinen von 
Druckschr i f ten. So brachte der Kobold-Ver lag Hamburg-Ber l in das Magazin kobold  
heraus. Diese Hef te enth ie l ten als Zeichnungen überwiegend Kar ikaturen. Für das Hef t  4 
von 1949 zeichnete Kur t  Hi l scher drei Mädchen beim Can-Can  - Tanz.1431 
Im PAN-Ver lag erschienen 1950-1951 vier Hef te des PAN-Ber l iner Magazins  bei 
denen Kur t  Hi l scher die Ti te l sei ten entworfen hat te.1432 Das Magazin war inhal t l ich eher 
als anspruchs los zu bezeichnen. So s ind auch die Zeichnungen von Kur t  Hi l scher als 
Rout inearbei t  anzusehen. 
Auch die Zei tschr i f t  Tambur in Tanz und Schönhei t  in al ler  Wel t  vom Tambur in -Ver lag 
Kar l  Hof fmann hat te kein höheres Niveau. Für die beiden Ti te lblät ter  (Nr. 5/50) und 
(Nr. 6/50) verwendete Kur t  Hi l scher Reprodukt ionen aus seiner großen Bal le t tser ie1433 
und für die Rücksei te des Hef tes 6/50)1434 das Blat t  Pus ta  der k leinen Bal le t tser ie. Für 
eine wei tere Rücksei te (Nr. 5/50?) wurde die Radierung Apachentanz  reproduzier t .1435 
Bei den beiden Ti te l sei ten wurde vom Ver lag noch sein Markenzeichen, ein auf einem 
Tambur in tanzendes Teufelchen, zugefügt.  
                                               
1428 E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  Nr .  19,  T i t e l se i t e ,  Größe des  He f te s :  33,0  x  24,9  cm.  S ign ie r t  un ten  
l i n k s .  E i ne  Vo rankünd igung des  He f te s  m i t  de r  g le i chen  Ze ichnung j edoch  ohne Ze i t sch r i f t enname wu rde 
zu sä tz l i ch  m i t  e i nem ge lben  Sch i ld  ve r sehen .  E s  t r äg t  den  Tex t :  D ie  g ro ssen  [ s i c ! ]  Herbs tmodenhe f t e  de r  
E legan ten  Wel t .  Größe de r  Vo rankünd igung:  28,0  x  21,0  cm.  ( Abb .  317 )  
1429 E legan te  Wel t ,  1936,  25.  Jg . ,  Nr .  20,  S.  22 und  S.  23.  Größe de r  Abb i ldungen  ( j ewe i l s ) :27,0  
15,8  cm.  Be ide s ign ie r t  oben  rech t s .  
1430 A l s  Werbung fü r  das  J ub i läumshe f t  kam 1936 e ine  B ro schü re  he raus ,  f ü r  d ie  d ie  g le i che Ze ichnung 
wie  be i  de r  He f tau sgabe ve rwende t  wu rde,  wobe i  j edoch  un ten  de r  E i nd ruck  Fün fundzwanz ig  Jah re   ( i n  
Sch re ib sch r i f t )  zuge füg t  wu rde.  Größe:  31,0  x  23,5  cm.  
1431 kobo ld   Das  Magaz in  ohne Vo rb i ld ,  Fede rze i chnung.  1949,  4 .  Jg . ,  S .  23.  Größe de r  Ze ichnung:  
16,5  x  13,1  cm.  Nich t  s ign ie r t .  Zu  de r  Ze ichnung ve rg le i che H i l sche r  2000,  S.  195 und  Wi  40 und  Wi  
41.  
1432 PAN-Be r l i ne r  Magaz in .  He f te :  1950,  Nr .2 ,  T i t e lb la t t ,  1950,  Nr .  3 ,  Nr .  5  und  He f t  Nr .1  1951.  
Größe de r  He f te :  23,5  x  16,5  cm.  A l le  A rbe i t en  s i nd  s ign ie r t .  He f t  2/1950:  I n  de r  Mi t t e  r ech t s .  
He f t3/1950 un ten  r ech t s ,  He f t  5/1950 oben rech t s  und  He f t  1/1951 un ten  l i n k s .   
1433 H i l sche r  2000,  Nr .  R  62 (Graz iö se r  Ausk lang )  und  Nr .  R  67 (Rumba )    Größe de r  He f te  24 x16,9  
cm.  
1434 H i l sche r  2000,  Nr .  R  43 








Farbige Buchumschläge mi t  I l lus t rat ionen und Zeichnungen im Inneren eines Buches 
gehören zu den Werbemit te ln der Ver lage. Sie machen diese für den Ver t r ieb at t rakt iver.  
So läss t  s ich meis t  am Äußeren des Hef ts oder Buchs die Gat tung des Inhal ts erkennen. 
Anfang der v ierz iger Jahre erh ie l t  Kur t  Hi l scher vom Kranich Ver lag Ber l in mehrere 
Auf t räge zur Gestal tung von Schutzumschlägen und Ti te l sei ten. Diese Bücher waren 
leich te Unterhal tungsl i teratur,  wie die Ti te l  und Unter t i te l  es den Käufern vermi t te l ten. So 
war auch hier der Ausdrucks t i l  von Kur t  Hi l scher bestens geeignet Käufer auf die Ar t  der 
Romane aufmerksam zu machen.  
Für fo lgende Romane des Ver lags entwarf  Kur t  Hi l scher die Umschläge oder Ti te l sei ten: 
  Weißer Hirsch   Ver l iebte Reise in den I r r tum  von Peter Sachse, Kranich Ver lag, 
1940, Umschlag und 14 meis t  ganzsei t ige I l lus t rat ionen. 
  Die schöne Wäscher in   zwischen Kul issen und Bügelbret t  von Loni Heuser,  
Kranich Ver lag, 1941, Umschlag und 9 ganzsei t ige I l lus t rat ionen. 
  Skandal im Rataplan   Montmatre 1939  von Peter Sachse, Kranich Ver lag, 
1941, Einband. 
  Mul lepux   ver l iebt zu Dr i t t  von Vik tor de Kowa, Kranich Ver lag, 1941, 
Einband. (Abb.  318)  
   Im L ich t des Scheinwerfers Er innerungen und Erzählungen eines Var ie té -  und 
Zirkusagenten  von Rober t  Wilschke, Kranich Ver lag, 1941, Einband. 
Weitere Buchumschläge: 
  Wie am ers ten Tag  von M. W. Kimmisch und Oswald Rich ter -Ters ik.  Um 1941, 
Einband 
  Die Fünfzehnjähr ige  von Gis i Gruber.  Um 1941, Einband. 
  Umwege I r rwege   Auswege  von Hi lde Körber.  Um 1941, Einband. 
  Briefe an eine L iebende  von Her tha von Gebhardt.  Um 1941, Einband. 
  L iebe in Gefahr  von El l  Wendt.  Um 1941, Einband. 
  Die Lügner in  von Gina Falkenberg. Um 1941, Einband. 
  Eron  von Rober t  O. Steiner,  Commedia Ver lag Ber l in.  1940-1943, Einband. 
  Der grohse [s ic! ]  Dervr ien t   E in Schauspieler leben.  1940-1943, Einband. 
  Märchen  von Oskar Wilde. 1940-1943. Einband. 
Auch für den Journal is ten M. Ger t Randol f  Schmalnauer1436 en twarf  Kur t  Hi l scher den 
Umschlag für sein Buch Sommer in Jugoslawien ,  1935-1940.  
Nach 1945 schr ieb der Autor B. E. Lü thge den Roman Du schuldest mir  noch eine 
Nacht .1437 (Abb.  319)  Der Schutzumschlag wurde von Kur t  Hi l scher en tworfen. Diese 
Zeichnung bedeckte die Vordersei te,  den Buchrücken und die Rücksei te.  Der En twur f  
wurde also so gestal te t ,  dass n ich t nur das Bi ld der Vordersei te einen Käufer zum 
Erwerb locken sol l te,  sondern auch der Rücken al le in, wenn das Buch im Regal  s teh t.   
Kur t  Hi l scher wähl t ,  dem lockeren Inhal t  des Romans entsprechend, eine s i tzende Frau 
auf einem Bet t  beim Telefonieren. Sie s t reich t dabei den St rumpf ih res l inken Beins glat t .  
Der Sternenhimmel weis t  auf die Tageszei t  h in.  
                                               
1436 Schma lnaue r  wa r  m i t  Ku r t  H i l sche r  be f r eunde t  und  mach t  m i t  i hm e in  I n te r v i ew über  das  Thema:  Was 
i s t  e i n  Geb rauchsg raph i ke r  .  D ieses  Gesp räch  wu rde am 1.  November  1935 um 18.50 Uh r  im  
Deu t sch landsender  ausges t rah l t .  Das  Manusk r ip t  des  I n te r v i ews be f i nde t  s i ch  im  Nach la ss  von  Ku r t  
H i l sche r .  
1437 Buchumsch lag.  Du schu ldes t  m i r  noch  e i ne  Nach t  ,  1950.  P i ngu in -Ve r lag,  Be r l i n ,  Hambu rg .  Größe 
de r  Ze ichnung:  21,7  x  29,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  r ech t s .  De r  T i t e l  bez ieh t  s i ch  au f  e i ne  Szene m i t  
den  Haup tpe r sonen .  (S .  263 -266 )  
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Der Roman erzähl t  die f lache Geschich te einer jungen Provinzschauspieler in,  die mi t  
al len weibl ichen Mit te ln versucht ein Engagement an einem Theater in der Haupts tadt 
Par is,  zu erhal ten. 
Die Zeichnung bi ldet eine aufs teigende Diagonale von der Fußspi tze des rechten Beins 
bis zu den schwarzen Haaren. Diese Diagonale wird von drei Hor izontalen geschni t ten, 
die durch die Arme und die Bet tober f läche gebi ldet werden.  
Die Vordersei te des Buchs zeigt eine leich t bekleidete Frau. Auf der Rücksei te s ind nur 
ein langes Bein und die rot lackier ten Zehen des l inken Fußes zu sehen. Der Tei l  der für  
den Buchrücken best immt war, zeigt nur eine Hand an der Fessel  der Frau und einen Tei l  
des Telefons. Diese k leine Szene macht schon neugier ig auf den Rest der Zeichnung und 
damit auf den Roman. Dieser is t  aber banal .  Es is t  die Geschich te einer 
Provinzsoubret te,  die mi t  al len Mit te ln nach Par is in ein bekanntes Revuetheater kommen 
wi l l .  Es gel ingt ih r  den Theaterdirektor und den Hauptdars te l ler  kennenzulernen, die ihr 
in der neuen Show die Hauptrol le vermi t te ln.  Der Autor schi lder t  bei dieser Handlung 
gleichzei t ig das Par iser Nacht leben. 
 
8.2.2. Romanhefte  
 
Im gleichen Ver lag, in dem das Buch von B. E. Lü thge erschien, wurden wei tere Romane 
in Hef t form edi t ier t .  Für diese Neuen Pinguin Roman  -Reihe entwarf  Kur t  Hi l scher drei 
Ti te l sei ten.  
Das ers te Hef t  dieser Ser ien war der Roman Chanel  Nr. 5  von B. E. Lü thge. (Abb.  
320)  Im Corso-Theater in Ber l in wurde dieser Roman als Operet te von Fr iedr ich Schröder 
ver ton t.1438 Die Edi t ion Corso vermarkte te die Melodien als Schal lplat ten und 
Notenhef te.1439 
Für wei teren Romanhef te dieser Reihe entwarf  Kur t  Hi l scher ebenfal l s  die Ti te l sei ten: 
Al les um L iebe  von Oswald Rich ter und An Conny kommt keiner vorbei ,  ein Boxer -
Roman ebenfal l s  von B. E. Lü thge.  
Die ers ten sechs Ti te l  der Romanreihe Frank Wil l  der Meis ter der Maske  wurden 
ebenfal l s  von Kur t  Hi l scher en tworfen. Die Zeichnungen dieser Reihe s ind untypisch und 
wurden wohl  deshalb nich t s ignier t .1440  
 
8.2.3. Taschenbücher des Bürger Verlags 
 
Zu den ers ten Ver lagsneugründungen nach dem Zwei ten Wel tkr ieg gehör te der von 
Al fons Bürger gegründete Taschenbuchver lag.1441 Das Niveau dieser Reihe entsprach 
etwas höheren Ansprüchen und brachte bekannte Bucht i te l  meis t  im L izenzdruck heraus. 
Die Einbandentwür fe gestal te te Kur t  Hi l scher.  
Folgende Romane wurden 1950 in Taschenbuchform herausgegeben:1442  
 
1.  Der Teufel  von Al f red Neumann (geboren 1895) (Abb.  321)  
2.  Fr ieden und Kr ieg des Bürgers Mahaschavi  von M. Y. Ben-Gavr ie l   
3.  >1984< von George Orwel l  (e igent l ich: Er ic Ar thur B lai r ,  1903-1950) (Abb.  
322)  
4.  Die Dame mit  den Nelken  von A. J .  Cronin (geboren 1896) 
                                               
1438 S iehe Kap i te l :  Das  Co r so - Thea te r .  
1439 S iehe Rück se i t e  des  Romanhe f t e s .  
1440 De r  Ve r lag i n  dem d ie  Romane,  woh l  K r im ina l romane,  e r sch ienen ,  konn te  n i ch t  e rm i t t e l t  werden ,  
ebenso  das  En twu r f sda tum de r  Ze ichnungen.  D ie  Romane 1 -3  wu rden  m i t  K .  H.  monogrammie r t ,  d ie  
fo lgenden  d re i  n i ch t  gekennze ichne t .  
1441 Bö r senb la t t  f ü r  den  Deu t schen  Buchhande l ,  1999,  166.  Jg . ,  Nr .  52,  S.  22.  Hans  A l t emhe in :  
Ve rgessene Ve r lage (1 ) :  Bü rge r  Ve r lag,  S t unde Nu l l .  Mi t  Abb i ldung de r  T i t e l se i t en  de r  Romane:  Die  
Dame m i t  den  Ne lken   und  1984  .  
1442 A l le  Taschenbüche r  de r  Re ihe  haben das  Fo rma t :  18,7  x  12,5  cm.  A l le  T i t e lze i chnungen s i nd  s ign ie r t  
b i s  au f  das  Buch :  Der  Fa l l  C lapa in  ,  das  n i ch t  s ign ie r t  wu rde.  
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5.  Sonnenf ins tern is  von Ar thur Koester (geboren 1905) 
6.  Der Fal l  Clapain  von Édouard Es taunié (1863-1942) 
 
Die Zeichnungen dieser Einbände s ind nich t einhei t l ich gestal te t .  Das Buch von Cronin 
zeigt die typischen Merkmale des St i l s  der fünfz iger Jahre. Bei den Taschenbüchern Nr. 
1 und 5 is t  die Arbei tsweise von Kur t  Hi l scher noch deut l ich zu erkennen. Beim 
Bucheinband von Sonnenf ins tern is  erkennt man Kur t  Hi l scher kaum wieder.   
Der Ti te l  des Taschenbuchs 2 is t  wie eine Kar ikatur gestal te t .  E in rundl icher s i tzender 
Mann betrachtet eine Dest i l la t ionsapparatur auf einem runden Tisch. Auf einer F lamme 
wird ein Rundkolben erh i tz t .  In diesem bef indet s ich ein roter Hahn mi t  grünen 
Schwanzfedern.  
Das Buch >1984< geht auf den Inhal t  in über t ragener Weise ein. Ein aus dem 
dunkelgrünblauen Hin tergrund leuchtendes Augenpaar beobachtet eine ängst l ich 
aussehende Frau, die auf dem Boden s i tz t .  Es s ind die Augen des Großen Bruders ,  der 
jeden jederzei t  ver folgt,  wie das beschr iebene Plakat im Roman aussagt.1443 Diese 
Frauenf igur verwendete Kur t  Hi l scher 1952 für die F i lmanzeige Der Tag an dem die 




Besonders s to lz war Kur t  Hi l scher,  dass er den Zuschlag für die Gestal tung des Katalogs 
der Exposi t ion Coloniale In ternat ionale  1931 vom f ranzösischen Kolonial -Minis ter ium 
in Par is erhal ten hat te.  Das war in diesen Jahren nich t selbs tvers tändl ich für  einen 
27jähr igen in Par is lebenden Deutschen. 
Das Ti te lblat t  zeigt v ier Köpfe von Personen unterschiedl icher Rassen. Diese Menschen 
s ind auch auf den ganzsei t igen Kapi te lzeichnungen abgebi ldet.  Zusätz l ich wurden noch 
symbolhaf t  landestypische Gegenstände wie maur ische Torbögen, eine af r ikanische 
Skulptur,  eine Buddhaf igur oder ein Blumenkranz im Haar zugefügt.  Die Abschni t te 
t ragen folgende Ti te l :  Afr ique du Nord  (Abb.  324) ,  Afr ique Noire  (Abb:  325) ,  
Ext rème Orien t  (Abb.  326)  und Océanie  (Abb.  327) .  Das Ti te lblat t  (Abb.  323)  und 
die v ier farbigen Innensei ten s ind als Aquarel le en tworfen worden.1445  
Dieser 330 Sei ten s tarke Katalog is t  mi t  v ie len Vignet ten geschmückt.  In die Unterkapi te l  
führ t  je eine Fotocol lage ein, deren Layout auch von Kur t  Hi l scher s tammt. Außer den 
Aquarel l sei ten gestal te te er 21 Col lagen und 38 Vignet ten. Weitere I l lus t rat ionen 
s teuer te der Graf iker J .  P.  Pinchon bei.  
Vergleich t man diese meis t  f igür l ichen Arbei ten mi t  den von Kur t  Hi l scher,  so lassen s ich 
beacht l iche Unterschiede erkennen. Diese werden beispielsweise deut l ich, wenn man 
die Vignet te Algér ie  von Kur t  Hi l scher mi t  der von Pinchon im Tunesien -Abschni t t ,  
analys ier t .  Die Gebäude s ind bei Kur t  Hi l scher in k lare Schwarzweißf lächen aufgetei l t .  
Auf archi tektonische Einzelhei ten wird wei tgehend verz ich tet.  Die Schr i f t  is t  in die 
Zeichnung in tegr ier t  und pass t  s ich der Tektonik der Gebäude an. Personen s ind nich t 
vorhanden. Der Himmel wird durch waagerechte Schraf furen dargeste l l t .  Die 
L in ienabstände s ind so gestal te t ,  dass dadurch der Eindruck einer gewissen Weite 
sugger ier t  wird.1446 (Abb.  328)  
Die Ar t  déco Zeichnung entspr ich t der damal igen Zei t  und wirk t  modern.  
                                               
1443 Geo rge Orwe l l :  >1984<.  Taschenbuchausgabe 1950,  S.  1 ,  Baden -Baden 1950 
1444 Anze ige im  Te leg ra f  vom 16.05.1952,  Nr .  114,  S.  6 .  Größe:  16,5  x  6 ,5  cm.  S ign ie r t  i n  de r  Mi t t e  
l i n k s .  
1445 Ka ta log.  1931.  D iese r  Füh re r  i s t  i n  zwe i  ve r sch ieden  s ta r ke  Ausgaben e r sch ienen ,  be i  denen  d ie  
Re ihe fo lgen  de r  Ze ichnungen un te r sch ied l i ch  i s t .  De r  Auss te l l ungs füh re r  ha t  das  Fo rma t  21,5  x  13,0  cm.  
A l le  Aqua re l le  s i nd  monogrammie r t  (CHP ) .  Das  T i t e lb la t t  ze ig t  nu r  d ie  Buchs taben  H P .  Wei te re  
S igna tu ren  s i nd  CHP und  KHP un te re i nander  ges te l l t .  E i n ige  V igne t t en  s i nd  n i ch t  s ign ie r t .  Auch  d ie  
Fo toco l lagen  ha t  Ku r t  H i l sche r  n i ch t  gekennze ichne t .   
1446 Großer  Auss te l l ungs füh re r ,  1931,  S.  107.  Größe:  5 ,7  x  11,0  cm.  Monogrammie r t  un ten  r ech t s  KH 
(übe re i nander  ges te l l t )  
  
232 
Der Zeichenst i l  von Pinchon hingegen is t  wesent l ich detai l l ier ter .1447 (Abb.  329)  Mit 
einer Vielzahl  k leiner St r iche werden bei ihm die Schat ten markier t .  Die Kuppel  des 
Gebäudes is t  in mehrere Segmente un ter tei l t .  Bürgers teige werden gezeigt und eine 
Vielzahl  von Personen drängt in das Tor oder bewegt s ich auf der St raße.  
Diese Vignet te wirk t  gegenüber der von Kur t  Hi l scher recht konservat iv.  
                                               
1447 Großer  Auss te l l ungs füh re r ,  1931,  S.  103.  Größe:  9 ,2  x  5 ,0  cm.  Monogrammie r t :  J . P . P .  
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9. Zusammenfassung und chronologische Übersicht 
 
Werbung kann man als Bindegl ied zwischen Kunst und Wir tschaf t  sehen. Der Ein f luss 
der Kunst sol l te dabei so s tark sein, dass er die Wir tschaf t  äs thet is ier t .  Nur so kann s ie 
auch ihren Zweck er fü l len und er folgreich sein. 
Kur t  Hi l scher vers tand s ich als Kunstmaler und Gebrauchsgraf iker.  Seines Erachtens 
erhebt die Gebrauchsgraf ik n ich t den Anspruch der hunder tprozent igen Kunst,  da s ie ein 
Auf t ragsprodukt is t ,  das s ich an einen ganz best immten Verbraucherkreis wendet und auf 
diesen Rücksich t nehmen muss. Dass aber der Gebrauchsgraf iker un ter Berücksich t igung 
dieser Faktoren best rebt sein muss, den Raum für Kunst,  der dabei übr ig bleibt,  
hunder tprozent ig auszufü l len, sah er als selbtvers tändl ich an.1448  
Kur t  Hi l scher bewarb s ich nur in ein igen best immten Zei ten um Auf t räge. Die 
Unternehmen wendeten s ich meis tens direkt an ihn. Er mein te, dass seine gedruckten 
Arbei ten die beste Werbung für ihn sei.1449 In Fachkreisen hat s ich Kur t  Hi l scher 
durchaus einen Namen gemacht.  
Untersucht man seine graf ische Tät igkei t  für  die Wir tschaf t ,  so s ieh t man, dass Kur t  
Hi l scher von fas t  al len Branchen Auf t räge erhal ten hat.  Unter diesen waren eine Vielzahl  
von bedeutenden F i rmen, auch wenn s ie n ich t immer der Al lgemeinhei t  bekannt waren, 
wie beispielsweise bei den Druckfarbenfabr iken oder Verpackungshers te l lern, da diese 
für wei terverarbei tende Unternehmen produzier ten. Die Werbung dieser Gesel l schaf ten 
r ich teten s ich an das jewei l ige Fachpubl ikum. Die Anzeigen und Werbebei lagen wurden 
häuf ig in den entsprechenden Fachblät tern veröf fen t l ich t und s ind daher einem größeren 
Publ ikum nich t bekannt geworden. Für diese Werbebereiche wurden nur sel ten P lakate 
gedruckt.   
E in ige F i rmen hat ten in den dreißiger bis fünfz iger Jahren einen bedeutend höheren 
Bekannthei tsgrad, wie beispielsweise der Kosmet ikhers te l ler  L.  Leichner.  Nach dem Tod 
des F i rmeninhabers Siegf r ied Leichner (1889-1962) reduzier te s ich die Produkt ion auf 
die Hers te l lung von Theaterschminken, so dass n ich t mehr für  ein brei tes Publ ikum 
geworben werden muss te. 
Ausführ l icher als es der tatsächl ichen Auf t ragsmenge entsprach, wurde in dieser Arbei t  
das Thema der Reklamebei lagen für die Druckfarbenfabr iken behandel t .  Dieses hat seine 
Ursache dar in, dass Kur t  Hi l scher über v ie le Jahre für  mehrere F i rmen, gearbei te t  hat.  
Anhand dieser Arbei ten l ieß s ich gut die Entwicklung seines persönl ichen Arbei tss t i l s  
dokument ieren.  
Nur unbedeutende Ein f lüsse hat ten die pol i t ischen Verhäl tn isse, die in seine Lebens -  und 
Arbei tszei t  f ie len (Monarchie, Demokrat ie,  Dik tatur und wieder Demokrat ie) .  Auch nach 
dem ver lorene Kr ieg (1939-1945) änder te s ich sein Arbei tss t i l  nur wenig.  
Wohl aber prägten die Ortswechsel  von Deutsch land nach Frankreich und wieder zurück 
seine Handschr i f t .   
War es anfangs in Deutsch land Ludwig Hohlwein, der besonders seinen Aquarel l s t i l  
beein f luss te, so waren es in Frankreich die bedeutenden Ar t  déco-Künst ler  A. M. 
Cassandre, Paul  Col in,  Char les Loupot und Jean Car lu,  die ihn zu seinem persönl ichen 
Ausdruckss t i l  führ ten. 
Man kann die Entwicklung seiner Arbei ten in drei bis v ier Stufen tei len. Die 
Anfangsphase von 1924 bis etwa 1932 diente der Suche nach einem eigenen 
Zeichenst i l .  E in f lüsse einzelner Kunst r ich tungen wie Express ionismus, Kubismus und sogar 
die abst rakte Kunst s ind in dieser Zei t  n ich t zu übersehen. Seine eigene küns t ler ische 
Handschr i f t  hat er um 1930 entwickel t .   
                                               
1448 Ku r t  H i l sche r  i n  se i nem Au f sa tz   L i n i e  und  Fa rbe i n  de r  Anze igenwerbung  .  D ie  Anze ige,  1941,  17.  
Jg . ,  He f t  2 ,  S .  40 
1449 Pe r sön l i che  Mi t t e i l ung von  Ku r t  H i l sche r  
  
234 
Mit sch lanken eleganten Frauenf iguren, mi t  dem Aerographen1450 auf Schabkar ton f lächig 
gestal te t ,  warb er für  die Kunden. Diese Technik ver feiner te er durch feine weiße L in ien, 
die er mi t  der Radiernadel  in die Farbschich t r i tz te.  In der Folgezei t  wurden die 
Zeichnungen immer s tärker durchgearbei te t  und ab etwa 1941 wurden die Personen 
zunehmend plas t ischer gestal te t .  
Waren die bisher igen Arbei ten kont inuier l ich ohne größere s t i l i s t ische Brüche 
ents tanden, so merkte Kur t  Hi l scher,  dass seine Ausdrucksweise um 1960 obsolet wurde. 
Dazu kam die s tarke Zunahme der Fotograf ie in der Werbung.1451 Ab 1962 
modernis ier te er seine Arbei tsweise. Er r ich te te s ich nun nach der in dieser Zei t  übl ichen 
Ar t  der graf ischen Werbegestal tung und ver lor damit einen Großtei l  seines 
Wiedererkennungswer tes.  Ein f lüsse der bi ldenden Kunst waren in diesem Zei t raum 
ebenfal l s  nur noch vereinzel t  fes tzus te l len. 
 
Chronologische Übersicht der Tätigkeit von Kurt Hilscher 
 
Da bei der vor l iegende Arbei t  eine Gl iederung nach Branchen er folgte, werden im 
Folgenden die Eckpfei ler  seiner Arbei ten chronologisch aufgel is te t :  
 
1924 Ers te Werbearbei t  für  ein Indus t r ieun ternehmen. (Abb.  16)  
1927 Dars te l lung einer Asiat in und ers tes Ti te lblat t  für  eine Zei tschr i f t .  (Abb.  33)  
1930 Verwendung der Airbrush technik,  noch ohne Schabkar tonuntergrund. (Abb.  37)  Im 
gleichen Jahr begann Kur t  Hi l scher den Typus der eleganten Frau zu entwer fen, 
wie die Bei lage mi t  der Japaner in auf Si lbergrund zeigt.  (Abb.  44)  
1931 Kur t  Hi l scher erhäl t  den Auf t rag zur Gestal tung des Auss te l lungskatalogs für  die 
Exposi t ion Coloniale In ternat ionale  in Par is.  (Abb.  323)  
1932 Bei einer Kalenderrückwand für die Farbenwerke Spr inger & Möl ler wurde der 
En twur f  in der Spr i tz technik auf einen Schabkar ton aufgetragen. Dadurch bot 
s ich die Mögl ichkei t ,  mi t  einer Radiernadel  feine weiße L in ien der Zeichnung 
zuzufügen. Diese Technik wurde zu einem Erkennungsmerkmal für  die Arbei ten 
von Kur t  Hi l scher.  Bei diesem Kalender wurden die einger i tz ten feinen L in ien 
noch sehr sparsam verwendet.  (Abb.  40)  
um 1933 Ar t  déco-Prospekt für  Zeiss Ikon -Fotoapparate. (Abb.  283)  Das Photohaus 
Leisegang, das Zeiss Ikon ver t rat,  gab 1935-1939 eine Reihe Prospekte heraus, 
die Kur t  Hi l scher i l lus t r ier te.   
1935  bis 1936. P lakate und Anzeigen für die Schuhf i rma Leiser (Abb.  266)  
 -  Gleichzei t ig Arbei ten für die Siemensgruppe.  (Abb.  276)  
1936 Ers te Dars te l lung einer Dunkelhäut igen im Ar t  déco-St i l  auf Schabkar ton mi t  
einger i tz ten weissen L in ien. (Abb.  47)  
 -  Für die Septembervor führung des Var ie té Wintergar ten ents tand die Ti te l sei te 
des Programmhef ts 1936. Diese Zusammenarbei t  wurde ers t  durch die Zers törung 
des Theatergebäudes 1944 beendet.1452 
-  Beginn der Zusammenarbei t  mi t  der Kosmet ik f i rma Muelhens/4711. (Abb.  218, 
239)1453 
-  Für die Werkzei tung Ford im Bi ld  en ts tanden mehrere Ti te l sei ten mi t  
Automobi len. Ein Hef t  zeigt einen Tei l  der F l ießband-Hers te l lung von 
Fordmotoren. (Abb.  288)  
                                               
1450 Ku r t  H i l sche r  äuße r te  s i ch  dazu  i n  se i nen  A r t i ke l  Die  Ro l le  des  Ae rog raphen  i n  de r  Rek lame  .  De 
Rec lame,  1932,  11.  Jg . ,  Nr .  23,  S.  5 -7  
1451 Ku r t  H i l sche r  ha t  ke i ne  Fo to s  f ü r  d ie  Werbung gemach t .  D ie  be i  e i nze lnen  Fo tomon tagen  ve rwende ten  
Abzüge wu rden  i hm von  den  Au f t raggebern  zu r  Ve r f ügung ges te l l t .  
1452 I n  de r  Ze i t  von  Dezember  1939 b i s  J un i  1942 waren  andere  Gra f i ke r  f ü r  das  Va r i e té  tä t ig .  H i l sche r  
2000,  S.  77 
1453 D ie  Abb i ldungen  218 und  239 bez iehen  s i ch  au f  A rbe i t en  von  1937.  
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 -  Das Kaufhaus der Westens (KaDeWe) wirbt mi t  Prospekten und Anzeigen bis 
1938 mit  Zeichnungen von Kur t  Hi l scher.  (296)  
-  Acht von Kur t  Hi l scher en tworfene Ti te lblät ter  für  die Mode- und 
Gesel l schaf tzei tschr i f t  Elegante Wel t  wurden veröf fen t l ich t.  (Abb.  231, 314 -  
317)  
1937 Arbei ten für das Var ie te P laza. (Abb.  162)  Weitere Arbei ten für Circus, 
Var ie té theater  und Kabaret ts fo lg ten.  
1938 Die Kosmet ik f i rma L.  Leichner er tei l te Kur t  Hi l scher einen Auf t rag für das P lakat 
F lüss iger Natur -Seidenst rumpf  (Abb.  247) .  E ine Reihe von Ladenste l lern und 
Plakate folgen. Die Zusammenarbei t  endet um 1960. 
1941 Arbei ten für F ront theatergruppen im ehemal igen Generalgouvernement (Polen) bis 
1944. P lakate und Programmhef te. (Abb.  171)  
1949 Plakat und Programmhef t  für  die Operet te Die Dubarry ,  Metropol -Theater,  
Ber l in.  Ers te Arbei t  für  ein Theater nach Kr iegsende. Kur t  Hi l scher muss te h ier 
seinen Arbei tss t i l  ändern, da er keinen Schabkar ton für seine Airbrush technik 
bekam. Es feh len dadurch hier die feinen weißen L in ien. (Abb.  164)   
1950 Ers ter Preis für  das P lakat des F i lms Eine Nacht im Séparée  von der Zei tung 
Der neue F i lm .  (Abb.  213)   
-  Um 1950 bis 1978 Zusammenarbei t  mi t  dem Apol lo -  Musikver lag Paul  L incke.  
1951 Beginn der Arbei ten für die Zigaret tenfabr ik Paicos, Ber l in,  mi t  der Werbung für 
die Marke Lady .  Diese Zusammenarbei t  endete ca. 1970. (Abb.  136)  
1952 Plakat für  Radioapparate der AEG. (Abb.  280)  
 -  P lakat Tur f  für  die Kosmet ik f i rma Max Schwarz lose. (Abb.  229)  
1954 Ers te Anzeigen für die Nord-West Papierwerke, L indlar.  (Abb.  69) .  Kur t  Hi l scher 
arbei te te bis 1976 für diese F i rma. 
1955 Plakat für  Nymphenburg Sekt.  (Abb.  302)  Farbabstufungen werden durch Tupfen 
mi t  dem Bors tenpinsel  erzeugt.  
1956 Ladenste l ler  mi t  einer te lefonierenden Frau für die Wäschef i rma Fel ina. Eine 
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1957 Erscheinen der Werbebei lage Bogenschütz in  von der Druckfarbenfabr ik 
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-  En twür fe für  Tragetaschen für die Nord-West Papierwerke, die auch für den 
Oetker -  Konzern arbei te ten. (Abb.  118)  
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noch spär l ich eingesetz t .  Schat t ierungen bestehen of t  nur aus k leineren F lächen. 
-  Die RGV prämier t  seinen Entwur f  für  den Kaf feebeuteln déjeuner bruno .  (Abb.  
103)  
1978 Zu den le tz ten graf ischen Arbei ten für den Apol lo -Ver lag Paul  L incke gehör t  das 
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 1981 
Reemtsma 1960  F i rmenschr i f t  aus Anlass des 50jähr igen Bestehens der  
 Cigaret tenfabr ik H. F. & Ph. F.  Reemtsma (Hrsg. ) :  tabago  
 Ein Bi lderbuch vom Tabak und den Freunden des Rauchens. 
 Hamburg 1960 
Reinhardt 1993 Dirk Reinhardt:  Von der Reklame zum Market ing  Geschich te 
der Wir tschaf tswerbung in Deutsch land. Ber l in 1993 
Renner t  1977  Jack Renner t :  100 Posters of Paul  Col in,  New York 1977 
Rich ter/Ul r ich 1996  Ger t Rich ter/Gerhard Ul r ich: Der neue Mythologieführer.  
 Göt ter Helden Hei l ige, Güters loh, München 1996 
Rien/Dorén 1985  Mark W. Rien / Gustaf Ni l s Dorén: Das neue Tabago Buch. 
 Ein Buch vom Tabak und der Kul turgeschich te des Rauchens, 
 Hamburg 1985 
Riets tap 1909 J. -B. Riets tap, P lanches de l ´Armorial  Général  de J . -B. 
Riets tap, par Rol land (Hrsg. ) ,  Par is 1909 
Rosenberg 2005  Pier re Rosenberg: Poussin, Lor rain, Watteau, Fragenard . . .  
 F ranzösische Meis terwerke des 17. und 18. Jahrhunder ts aus 
 deutschen Sammlungen. Ost f i ldern -Rui t  2005 
Roess ler 2007* Patr ick Röss ler:  die neue l in ie 1929-1943 das bauhaus am 
kiosk, Ber l in 2007 
Rost 1971  Dankwar t Ros t (Hrsg. ) :  So wirbt Siemens, Düsseldor f ,  Wien 
 1971 
Schaf fer 1992  Nikolaus Schaf fer:  Luxusweibchen und deutsche Madonnen. 
 Wel tkuns t vom 15.07.1992, 62. Jg.,  Hef t  14. 
Schindelbeck 2003  Dirk Schindelbeck: Marken, Moden und Kampagnen.  
 I l lus t r ier te deutsche Konsumgeschich te, Darmstadt 2003 
Schindler 1972  Herber t  Schindler:  Monograf ie des P lakats  En twicklung St i l  
Design, München 1972 
Schmidt 2001   Wieland Schmidt (Hrsg. ) :  Der küh le Bl ick, München 2001 
Schmidt -Bachem 2001 Heinz Schmidt -Bachem: Tüten, Beutel ,  Tragetaschen. Zur 
 Geschich te der Papier,  Pappe und Fol ien verarbei tenden 
 Indus t r ie in Deutsch land. Münster,  New York, München, 
 Ber l in 2001 (Disser tat ion Hamburg 2000) 
Schneede 1978 Uwe M. Schneede: Georg Grosz  Der Künst ler  in seiner 
Gesel l schaf t ,  Taschenbuch-Ausgabe Köln 1978 
Schneiderei t  1973  Ot to Schneiderei t :  Ber l in wie es wein t und lacht   
 Spaziergänge durch Ber l ins Operet tengeschich te, 2.  
 veränder te Auf lage, Ber l in 1973. Copyr ight 1968 
Spielhof f  2004 Lothar Spielhof f :  Tr iebwagen  Die wicht igs ten deutschen 
Baureihen von den Anfängen bis heute, Br i lon 2004 
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Stötzer 1962  Kar l  S tötzer:  Handbuch der Reprodukt ions technik,  Band IV, 
 Tiefdruck, 1962 
Stremmel 2004  Kers t in St remmel:  Real ismus, Köln 2004 
Strei twieser/Heathcock/Kosower 1994 
    Andrew Strei twieser/Clayton H. Heathcock/Edward M. 
    Kosower: Organische Chemie, 2. Auf lage, Weinheim, New 
    York, Basel ,  Cambridge, Tokyo 1994 
Süskind 1985  Patr ick Süskind: Par fum, Zür ich 1985  
Walcha 1973  Otto Walcha: Meissner Porzel lan, Dresden 1973 
Weil/Renner t  1989  Alain Weil/Jack Renner t :  Paul  Col in   Af f ich is t ,  Par is 1989 
Weisser 1985  Michael  Weisser:  Deutsche Reklame   100 Jahre Werbung 
 1870-1970 Ein Bei t rag zur Kunst -  und Kul turgeschich te, 
 München 1985 
Wilkening/Baumer t/Lipper t  1966 
    Alber t  Wilkening/Heinz Baumer t/Klaus L ipper t  (Hrsg. ) :  F i lm 
    Kleine Enzyklopädie, Leipzig 1966 
Weis/Thudt 1987 Heinr ich Weis/Hans Thudt:  Ford Personenwagen  ein 
Chronik,  Br i lon 1987 
Wol f  1990   Sylv ia Wol f :  E t iket ten Label  Design, München 1990 
Zel ton/Wolf 1995  Heinr ich Zel ton/Eduard Wol f :  Operet te und Musical   Der 
    neue Führer,  Wilhelmshaven 1995 
 
10.2. Periodika (Zeitschriften und Handbücher) 
 
  Al lgemeine Fr iseur Zei tung mi t  F r isur,  Kosmet ik,  Mode 1951, 1955 u. 1956 
 Siehe auch Deutsche Al lgemeine Fr iseur -Zei tung 
  Archiv für  Buchgewerbe und Gebrauchsgraphik    1922   1942 
dann Deutsches Buchgewerbe     1943   1944  
dann Archiv für  Druck und Papier     1955   1964 
dann Archiv für  Drucktechnik     1965   1967 
dann Archiv für  Drucktechnik (Druck pr in t )     1968   1969 
dann Druck pr in t        1970 
  Ber l iner Morgenpost    1935   1936 und 1967 -  1968 
  Ber l iner I l lus t r ier te Zei tung      1939 -  1943 
  Brigi t te (ohne Hef t  5 von 1953 und 6, 10, 13 von 1956) 1953   1958 
  Constanze        1954   1956 
ohne Hef t  2, 3, 7, 18 von 1954   ink lus ive der Hef te: Sei schön mi t  Constanze  
und Constanze Schönhei tshef t  (beide um 1950) 
  Die Dame, (ohne Hef t  4 von 1935)    1936 -  1943 
  Deutsche Al lgemeine Fr iseur -Zei tung  1938, 1939, 1941-1943/44 
 (ein ige Hef te feh l ten).  Siehe auch Al lgemeine Fr iseur Zei tung 
  Deutscher Buch -  und Steindrucker     1924 -  1925 
dann Deutscher Drucker      1926/27   1938 
dann Druck und Werbekunst     1939 -  1941/42 
  Elegante Wel t        1933   1940 und 
         1949/1950 -  60 
  Figaro  (ein ige Hef te feh l ten).  Siehe auch Madame  1950-1952 
  Der F i lm        1935 
  Fr iseurhandwerk       1951 
  Ford im Bi ld (Werkzei tschr i f t )      1937-1939 
  Gebrauchsgraphik (ein ige Hef te feh l ten)   1925   1943/44 
          1950   1962  
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  Gordian   Zei tschr i f t  für  Nahrungsmit te l  und Genußmit te l ,   
insbesondere Kakao, Schokolade, Zucker -  und Dauerbackwaren, 
Speise-Eis sowie al le Hi l f smi t te l )      1952 -  1960 
  Handbuch für das graf ische Gewerbe    1949   1962 
  Handbuch für Papier,  Schr i f t  und Druck Fr i tz Ebenböck,  
Al fons Brugger,  Erwin Preis,       1941 
  Jugend         1930 -  1935 
  Koral le        1942  
         Hef t  10 von 1943  
  Der Lebensmi t te l -Grosshandel  ( Lebensmi t te l  -  SB-Großhandel   
-  Gebrauchsgüter in SB)      1966   1967 
  L ich t Bi ld Bühne       1933   1935 
  die neue l in ie      1929   1941 
     Hef t  5, 7, 12 von 1942 
  Lus t ige Blät ter  (ohne Jg. 1938)     1926 -  1939  
  Madame (ab Okt.  1952 Nachfolget i te l  von F igaro)  Okt.1952 u. 1955 
  Das Magazin für  Mode, Heim und Wel t ( Famil ien=Magazin  )  1938 -  1941 
  Die Neue Verpackung (Ab 1962: nv verpackung)  1954   1976 
  Offset -  Druck-  und Werbekunst     1924   1929 
dann OffsetTiefdruck-Hochdruck Buch-  und Werbekunst 1930   1939 
  Polygraph Adressbuch      1950 u. 1953 
  Polygraph Jahrbuch       1963   1969 
  Quick (unvol l s tändig)      1950 -  1954 
  Rewe-Echo   Monatszei tung für den Lebensmi t te lhandel   1959 -  1965 
  Selbs tbedienung, (ab 1962: Selbs tbedienung und Supermarkt )  1959 -  1970 
  Der Tagesspiegel ,  Ber l in      1951 -  1963 
  Telegraf ( inc l .  nacht -depesche, Depesche und Montag-Morgen,  
I l lus t r ier te Telegraf Ausgabe)     1950   1956 
1963   1964 
  Wärmewir tschaf t  im Städtebau und Siedlungswesen in Haus  
 und Gewerbe       1934 -  1941 
  Werbe-Winke (später:  Rota-Ber ich te)  Ab Ausgabe 8-18  
  Wir von Nord-West (Werkzei tschr i f t )  Hef te: 1/1959, 4 und 5/1960, 16-
17/1962, 19/1962, 24/1963, 26-41/1964-1966, 43-44/1967. Ohne 
Angabe der Hef tnummer: 1963, 1967, 1968, 2 Hef te 1969 
  Zei tschr i f t  für  Buchdrucker und verwandte Gewerbe  1925 -  1939 


























B Beutel  oder Schachtel  
E E t iket t  
F Fotograf ie 
G Gemälde 
I I l lus t rat ion 
K Kalender 
K.H. Kur t  Hi l scher 
M Mappe (Präsentat ions - )  
N Notent i te lblat t  
P P lakat 
Pg Programm 
Pr Prospekt 
R Rücksei te (Zei tschr i f t ,  e tc. )  
S Ste l ler  
T Ti te l sei te (Zei tschr i f t ,  e tc. )  
Tr  Tragetasche 




      
Abb.1: K.H., F,  Wohn-  und Arbei tsz immer in München,      Abb. 2: K.H., G, 1932 
1926 
 
          
Abb. 3: G. Grosz, G, 1921         Abb. 4: Ch. Schad, G, 
1926 
 
         
Abb. 5: A. M. Cassandre, P, 1927          Abb. 6: P. Colin, P, 1927 
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Abb. 7: P. Col in,  P, 1929 Abb. 8: R. Engel -Hardt,  Z, 
1927 
 
       
Abb. 9: E. Lehner t ,  Z (Tafel  IV) ,  1931             Abb. 10: E. Lehner t ,  Z 
(Tafel  X) ,  1931 
 
          




        
Abb. 13: J .  Metzinger,  G, 1924  Abb. 14: A. Kanold, G, 
1924 
 
       
Abb. 15: G. Scholz, G, 1926           Abb. 16: K.H., Wb, 1924 
 
         




       
Abb. 19: K.H., Einladungskarte,      Abb. 20: K.H., Wb, 1925 
um 1936-1938 
 
      
Abb. 21: K.H., Wb (nur Dars te l lung),  1925         Abb.22: A. Schwabe, Wb, 
1924 
         
Abb. 23: K.H., Wb, um 1925        Abb. 24: W. Kandinksy, G, 1923 
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Abb. 25: K.H., T, 1926             Abb. 26: K.H., R, 1926 
 
             
Abb. 27: K.H., T, 1926             Abb. 28: K.H., R, 1926 
 
            
Abb. 29: K.H., R, 1927             Abb. 30: K.H., Wb, 1927 
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Abb. 31: K.H., Wb (nur Darstellung), 1927       Abb. 32: K.H., A, 1928 
 
           
Abb. 33: K.H., Wb, 1927     Abb. 34: K.H., T, 1927 
 
        
Abb. 35: K.H., Wb, 1928           Abb. 36: K.H., K, 1929 
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Abb. 37: K.H., T, 1930           Abb. 38: K.H., Pr, um 1930 
 
   
Abb. 39: K.H., A, 1936     Abb. 40: K.H., K, 1932 
 
       




       
Abb. 43: H. B. Becker, Wb, 1929       Abb. 44: K.H., Wb, 1936 
 
        
Abb. 45: T. Kiyonaga, Holzschni t t ,   Abb. 46: L.  Bénigni,  Z,  
19. Jahrhunder t   um 1930 
 
      




Abb. 49: K.H., Wb, 1938     Abb. 50: C. Gadau, I, 1925/26 
 
  
Abb. 51: K.H., Wb, 1938  Abb. 52: St raußenfeder fächer,  




Abb. 53: K.H., Wb, 1938   Abb. 54: K.H., Farbmusterbuchseite, 1938 
 
       
Abb.55: K.H., Wb, um 1939         Abb. 56: K.H., Wb, 1950 
 
         
Abb. 57: K.H., R, um 1950         Abb. 58: K.H., Wb, 1951 
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Abb. 59: K.H., Handzettel, 1951    Abb. 60: K.H., Wb, 1953 
 
       
Abb. 61: K.H., Wb, 1955       Abb. 62: K.H., P, um 1935 
 
         
Abb. 63: K.H., Pr, um 1955             Abb. 64: K.H., Wb, 1956 
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        Abb. 65a: K.H., Wb (rechte Seite), 1957 
 
           




      
Abb. 67: K.H., I, 1962/62     Abb. 68: K.H., Wb, 1959 
 
   
Abb. 69: K.H., T, 1954   Abb. 70: K.H., T, 1956 
 
    
Abb. 71: K.H., T, 1957        Abb. 72: K.H., T, 1957 
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Abb. 73: K.H., T, 1959        Abb. 74: K.H., R, 1959 
 
        
Abb. 75: K.H., T,  1957  Abb. 76: K.H.,     Abb. 78: K.H., 
beide Kaf feebeutel ,  1957/59 
 
     
Abb. 77: K.H., T, 1958      Abb. 79: K.H., M (linke Innenseite), 
        1958 
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Abb. 80: K.H., M ( rechte Innensei te) ,  1958  Abb. 81: K.H., M, 1957/60 
 
           
Abb. 82: K.H., M, 1957/60  Abb. 84: K.H., P,     Abb.83: K.H., M, 1957/60 
1969 
 
   
Abb. 85: K.H., M, 1962 Abb. 86: K.H., A, 1962 
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Abb. 87: K.H., S, 1962 Abb. 88: K.H., T,  1963 
 
          
Abb. 89: K.H., A, 1963  Abb. 90: K.H., A, 1963 Abb. 91: K.H., A, 1964 
 
            
Abb. 92: K.H., A, 1964          Abb. 93: K.H., A, 1964    Abb. 94: K.H., M, 1964 
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Abb. 95: K.H., R, 1965 Abb. 96: K.H., T,  1965   Abb. 97: K.H., T,  1966 
 
    
Abb. 98: K.H., M, 1966   Abb. 99: K.H., T,  1967 
 
      
Abb. 100: L.  Hohlwein, um     Abb. 101: K.H., Klappkar te,  
1937, Kopie von K.H.      1956 
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Abb. 102: K.H., Klappkar te  Abb. 103: K.H.,   Abb. 104: K.H., 
B, 1961     B, 1967    um 1960 
 
                
Abb. 105. K.H., Abb. 106: Cassandre, P,    Abb. 107: K.H.,    Abb. 108: K.H., 
B, 1950-60  1931       B, 1965-70  B, 1966 
 
        
Abb. 109: K.H., B,  Abb. 110: K.H.,  Abb. 111: K.H., B, Abb. 112: K.H., B, um 
1965-73    B, 1966  um 1970  1960 
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Abb. 113: K.H., B, 1966-73       Abb. 114: K.H.,    Abb. 115: K.H., B, 
            B, 1961     um 1961 
 
             
Abb. 116: K.H., T,       Abb. 117: K.H., T,    Abb. 118: K.H.,  T,  
1969-1970      um 1963      1961 
 
         
Abb. 119: K.H., T,       Abb. 120: K.H., T,    Abb. 121: K.H., T,   
1962-64       1960-63     1968-70 
